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2 2 Gents 


Soiſſons genommen. 


Deutſche ſprechen von Zurückſchlagung 
aller Augriffe. 


Weichen aber nordwärts. 


(Seliefert von der „Aflogtirten PBrefle* und ven „Untter Brek Afioctations“.) 

Paris, 3. Aug. Die Torhut, der franzöfiichen Streitkräfte hat ten | 
Veslefluß erreicht und iit daran, ihm zu übernueren; fo meldet eine 
weitere Prekdepeicye von der Schladıtfront. 

Die Dentſchen ſetzen ihren Rückzug weiter 
zu fort. 

Wie man alanbt, iſt durch die Eiunahme von Soiſſons die dentſche 
rechte Flanke eingedrückt worden! 

Gine Menge Material, welches ven den Dentichen auf ihrem jchnel- 
len Nüdzng imitic gelaffien worden war, fonnte aud) von den nad: | 
drängenden Alliierten nicht einnebradıt werden. Der deutide Mann- 
ihaftsverluit joll ein aroßer neweien, und da nad dort Sollen die 
Alliierten acenötint aemeien fein, über Hanfen nnbeerdinter Gefallenen 
zu marfdjieren! 

Baris, 3. Anguit. Das franzöitiche Ariegsanıt berichtete heute über 
den Verlauf der Keindjeligfeiten, wie folgt: Die Mllüirten jegten während | 
der Nacht ihr Vorrücken gegen den Vesle fort. Oeſtlich von Zoifjons | 
babe die Aranzojen die Nisne zwilchen dieſer Stadt und Venizel nn 

{ 
! 
| 


nadı dem Nisnerluh 


ſchritten. 

Paris, 3. Auguſt. Der geſtrige Nachtbericht des franzöſiſchen Kriegs— 
amtes von der weſtlichen Front lautet wie folgt: 

„Angriffe, die während der letzten zwei Tage von unſeren Truppen 
und alliirten Streitkräften ausgeführt wurden, an der Front nördlich | 
von der Marne, haben vollen Erfolg erzielt. Die Dentichen find auf der 
nanzen Linie zurüdncedranat und ncziunngen tvorden, die Widerjtands- | 
jtellungen anfzugeben, welche fie zwiichen Kere-en-Tardenois und Xille- | 
en-Tardenois gewählt hatten, nnd jid heitin zur..dzuzichen. | 

„Auf unjerer Yinken jind unjere Trupyen in Soifjons em 
gedrungen. 

„Mehr nach Süden zu haben ſie den Criſeſtrom an der ganzen Länge 
der Flußfront überſchritten. 


„An unſerm Zentrum rücken wir jetzt nördlich vom Ourcgfluß 


vorwärts. Wir ſind über Arcq-Sainte-Reſtiture hinansgekommen nnd 
haben den Dolewald durchſtoßen. 

„Weiter nach Oſten zu iſt Conlanges, vier Kilometer nördlich vom 
Meunnierewalde, in unſerm Beſitz. 

„Auf unſerer Rechten ſind Gonſſoncourt, 
— T ardenvis in unjeren Händen. 

„An diejen Teilen der Front jhoben wir unjere Linie etiva fünf 
Kilometer nördlih von der Dorman-Neims-Landitrahe anf der allgemei- 
nen Linie Bezilly and Chery weiter vor. 

 „BZwiichen dem Ardre- und dem Vesleflus haben wir Gnenz md 
Thillois beſetzt.“ 

Paris, 3. Auguſt. Die Havas Agentur berichtete, daß die Stan 
zojen in Soijjons viele Gefangene madhten, als cs neitern Abend nn 5 
Uhr genommen wurde, eine Stunde fjpäter, nadıdem der Feind aus den 
Vorerten vertricben worden war. Die Dentichen, welche nicht in Gec- 
tangenichaft gerieten, entfamen in nordweitlicher Richtung. 

Baris, 3. Aug. Offenbar weil; der Feind, da; er den wichtigen 
Stißpunft Fismes fowie Braisnes md noch ein Dukend andere Dörfer 
nicht länger halten fanı. Denn er hat an allen diefen Pläten Feuer 
gelegt. Much wird jein Nitdzug ein immer raiherer. Die Verfolgung ! 
namentlich durch Die Franzoſen und Amerikaner dauert fort, und ſie 
bleiben beſtändig in Fühlung mit der Nachhut des Feindes. 


CKondoner Bericht. 


idon, Auguſt. Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über 
die geſtrigen Kämpfe wie folgt: Ein Verſuch des Feindes, geſtern vor— 
‚mittag im Gelände von Feuchy, nahe Arras, en, 
Sen -ujten fiir ihn jelbit abgewiefen. Während der Nacht drangen ımiere 

Ratrouillen im Gebiet von Albert vor und beſetzten einige Punkte in der 
vorderſten Linie des Feindes. Die deutſche Artillerie entwickelte an ver— 
ſchiedenen Punkten zwiſchen Bethune und Bailleul lebhafte Tätigkeit. |: 

Yondon, 3. Auguft. Der Korreipondent der Neuter Agentur tele: | 
graphierte pefern abend Nadjitchendes aus dem franzöſiſchen Haupt⸗ 
quartier: Der deutſche Rückzug iſt auf allen drei Seiten des von den 
Deutſchen im Mai genommenen Vorſprungs allgemein, und die Alliierten 
folgen dem Feinde ununterbrochen. 

London, 3. Auguſt. ondon eingetroffenen Meldungen zufolge! 
zichen jich die Deutihen auf dent öjtlichen Wier des Ancre in der Gegend 
von Albert in einer Breite von drei bis vier Meilen zurück. Auf dem 
weſtlichen Ufer iſt die Lage für die Deutſchen auch ſehr gefährlich ge— 
worden, und es dürfte von ihnen nur dann zu halten verſucht werden, 
wenn dort eine Offenſive geplant ſein ſollte, was 
lich iſt. 

London, Auguſt. as Vorſchieben der geſamten Linie der Al— 
liierten im Soiſſons-Reims Abſchnitt hat hier große Freude hervor— 
gerufen, aber es wird auch darauf hingewieſen, daß noch ein langer 
Weg zurückgelegt werden muß. Amtlich und anderweitig gibt man zu, 
daß durch die Ankunft der amerikaniſchen Truppen die Lage viel günſtiger 
geworden iſt, denn die Alliierten haben jetzt in ihren Reſerven das 
lebergewicht. Außerdem hat ſich das einheitliche Oberkommando, an 
deſſen Spitze General Foch ſteht, außerordentlich bewährt, das wird 
beſonders auch von dem früheren britiſchen Oberbefehlshaber in Fraut— 
reich, General French anerkannt, der ihn den bedeutendſtenSoldaten nennt. 
welchen der Krieg hervorgebracht hat, und deſſen Name in der Geſchichte 
wahrſcheinlich der eines der größten militäriſchen Genies genannt 


merden dürfte, a 
Beriiner Bericht. 
Berli 


in, 2. Aug. (Ueber London.) 
meldete geſtern gegen aben: 

„Zwiſchen Soiſſons und Fere-en-Tardenois ſebzte der Feind geſtern 
ſeine nutzloſen Angriffe fort. Starke Artillerieduelle gingen dieſen An— 
griffen vorher, welche vormittags gegen unſere Front auf beiden Seiten 
von Villemontoire gerichtet waren und nachmittags ſich ſüdwärts bis 
nach Hartennes ausdehnten. x 

„Dieſe Angriffe wurden von unſeren Linien zurückgeſchlagen, manch— 
mal in Ha andgemenge, Bier erlitt der Feind abermals vollitändigen 
Fehlſchlag ohne irgendwelche Gebietsgewinne. 

„Die ſtärkſten Krafte ins Treffen bringend, griffen britiſche und 
frangöftiche Diviiionen friühmorgens von der Linie nördlich von Grand |% 
RozoYy und sere-en-Tardenoi3 aus an. Auf beiden Seiten von Beugieur | 
fonnten ihre „Ianfs“, welde unsre vorderiten Linien überauerten, die 
Hohe nördlid von hier nicht erreichen. 
in u 

„Nady erbittertem Kampf wurden die ISufanterieangriffe des Fein- 
des an den nördlidien Abhängen der Söhe vereitelt. Angriffe, welche 
der Heind bier nachmittags erneuerte, wurden blutig abgeichlagnen. 

„Zwiſchen Gramaille und Sere-en-Tardenois braden Angriffe der 
feindlichen Sinfanterie, in ftarfer Macht, und der „Tanfs“ vor unferer 
Linie zufammen,. Ciarfcs feindliches Senern zwifchen Fere-en-Tardenvis 
und dem Moeniereiwalde wurde nur nördlich von Cierges dureh Infan⸗ 
terieangriffe gefolgt. Dieſe wurden zurückgeſchlagen.“ 
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wurde mit! 
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gefälſchter Checks 


in Bar umſebben laſſen. 
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Hier Ihoi unsere Artillerie lie |; 
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Ghicago, Samstag den 3, Augut 1918. — * 


von Perſonen eingelaufen, 


Freuch Ofſicial Vhotegrarb from Underwood & Underwood— 


Ein —— deutſches Panzerautomobil (Tank). 


Sie werden nicht alle. 


Solöſt auf den Trick mit dem Taſchen— 
tuch beißen ſie noch an. 

Daß es heutzutage? in Chicago noch 
eine Seele giebt, die fo arglos iſt, 
daß fie auf den Trid mit dem Tu: 
ſchentuch hereinfällt, iſt zwar wun— 

aber wahr. Die fleiſchliche 
Behaufung biefer aralos gemejenen 
Seele nennt ſich Caſimir Sczislo 
W. 22. Str. Der 
gute Caſimir ſtieß heute in der Nähe 
ſeiner Wohnung auf zwei polniſche 
Landsleute, die eben erſt aus Peun 
ſylvanien hier eingetroffen waren 


und ſich in dem Sündenbabel Chica⸗ 
hätten eine 


go ſehr fürchteten. Sie 
bannige Menge Geldes bei ſich, aber 


in Chicago könne man ja nicht eins | 


mal ven Banten trauen, und jo fud): 
ten fie, wie einst der felige Diogenes, 
nad einem ehrlichen Menfchen, der 
ihren Mammon einjtmweilen in Ver 
mwahrung nehme. Zu der großen 
Freude der beiden Benniylvanier wa= 
ren fie bei Eafimir an. die richtige 
Adreife aelommen, tenn ehrlich. fei 
er, faate er, und ihr Geld molle er 
auch verwahren. Sagt: er. Ya, fagten 
fie, mit der Ehrlichkeit jet das ju 
fonftwo im Lande eine jehr Tchone 


und Seruhigende Sache, aber in Chi⸗ 


cago ſagten ſie, könne man auf die 


Ehrlichkeit allein denn doch nicht mit 


Habe Caſimir 
Geld? O 


Sicherheit bauen. 
vielleicht auch etwas 


Sade ja gebeichjelt werben, ud) ob: 
ne das große ——— 


gewohnten Weiſe ab. Die beiden | 
Fremdlinge begleiteten Caſimir auf 
ſeine Bude, wickelten ihr Geld und 


Caſimirs Erſparniſſe in ein Taſchen— 


tuch ein und verſenkten den Beutel 
mit dem Schatze in Caſimirs Koffer, 
am tiefſten iſt. Dann 
— ſie, und mit ihnen das 
Geld. Caſimir iſt zwar um eine Er— 
fahrung reicher, aber auch um 8200 
ärmer. Auch iſt es nicht geſundheits— 
förderlich, in ſeiner Hörweite über 


den Staat Pennſylvania zu plaudern.“ 


— — — 


Angeblich Schwindelhuber. 


Wegen Reransgabin ug 


en etwa $100 wurde heute Robert 
Williame, 1624 Jackſon Blod., von 


Deketives der Warren Ape.Wache in 


* 
i 


Haft genommen. Er hatte die Chrds 
von Kaufleuten der Nachbarſchaft, 
nachdem er kleine Einkäufe gemacht, 
Verſchiedene 
ſeiner Opfer bezeichneten ihn als den 
Mann, der ſie mit einem gefälſchten 
Check hereingeiegt hatte. 
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Titel, unter dem in der 
nächſten Nummer der 
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r. Walter J. Briags Die 
beliebteite Sommerfriiche Des 
nördlichen Sllinois um den Fox 
Lafe und die damit zujanmen- % 
hängenden fleineren ——* ſchil * 
dert. Der Reichtum der Natur 
an Bäumen, Blumen und Tier: 
ren, die anmutigen Linien der 
Zandichaft, werden in Wort und 
Bild dargeitellt. Den Xejern 
der „Sonntagpoit” wird ber 
Artikel eine willfonmene Be- 
reiherung ihrer Stenntnis der 
Schönheit der engeren Heimat 
geben. 
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tungshändlern - und : Trägern. 


Preis 3 Gents. 
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ja, 
Cafimir habe fogar viel Geld, ganze | 
1200 Dollars. Schön, dann fünne bie | 


Der Reit | 
|der Handlung jpielte jich dann in ber, 


ber: | 


angeblid) | 
im Geſa miwerte terſucht ſoll die 38 Jahre alte Edna or not otherwise eredited in this 


* Ihe wird. 
J ſie auch in der Staatsanwaltskanz— 


J 
Znen 


ington Str,, oder bei den Zei- %| frifchlerin: 


s haufen herunterfommen!“ — 


Erplofion in Kiew tötet 700 Deutichel 
Yondsn, 9. Aug. 
teit veranitalteten die ruſſiſche 
nkrainiſchen Hauptſtadt eig eine Explaſion, durch welche 700 dentſche 
wurden, — zuſätzlich der Ermordung des Feld— 
marſchalls * Eichhorn. eldet der Aopenheçcener Rorreſpondont der 
Londoner „Daily M 


— *1 nt 
In Odeſſa, 


Soldaten getötet 
Som 

il⸗ 

Kharkow und 


d anderwärts wurden Munitianswerle 


— 
in 


> 
2 xt 


ie „Erchange legraph Co.“ läßt ſich übe 
Zürich meiden: 

Weitere Telegram die über Krakau kommen, 
der Ermorgdung des Feldmarſchalls v. Eichhorn in Kiew über 500 
Perſonen verhaftet wurden, darunter auch der frühere Premierminiſter 
Wiienſchieks, der Sekretär Miljukow und viele Mitglieder der verfaſ— 
ſuna⸗ zdemokratiſchen Partei. Für die ganze VProvinz Kiew iſt das 
Kriegsrecht proklamirt worden. 

Ma Verſtärkungen treffen fort und fort zu Warſchau ein. 

Man fand auch 10 deutſche Soldaten iu —⸗ Teilen von 
Kiew ermordet vor; und Aufſtände nfraintiher Bauern werden fort 
und fort gemeldet. 

Die Deutſchen ſollen auch ein Komplott entdeckt haben, den Gene— 
ral Skoropadski als Hetman der Ukraine zu ſtürzen und den Erzherzog 
Wilhelm, Sohn des öſterreichiſchen Erzherzogs Karl Stephan, zum König 
oder Hetman zu machen. 


5 
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bejagern, daß nad 
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afte 
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Amſte (Ueber London.) Aus 
det: 

In einem ramm, worin er dem General 
Hoetman Ukraine, für ſeine und Volkes Sympathiebezeigung 
anläßzlich der Ermordung des Feldmarſchalls v. Eichhorn in Kiew dankt, 
ſagt Kaiſer Wilhelm: 

„Ein fluchwürdiges Verbrechen 
meinen Feldmarſchall verübt worden. Die — unſerer 
Feinde, wol zugleich Feinde des Friedens und der Ordnung in der 
Ukraine ſind, ſchreckt nicht vor den verruchteſten Mitteln zurück, um ihre 
lichtſcheuen Pläne zu verwirklichen! Ich hoffe, 
helfer werden angemeſſene Strafe finden.“ 


rdam, Auguſi. Berlin wird ge— 


zme 


Iar 


— — ⸗ 
Teleg Skoropadsky, 


der ſeines 





iſt von feigen Mördern 


we 


bie Mörder 
De fers 


Kandalaska, Ruſſiſchlapland, 3. Aug. Es wird gemeldet, daß in 
Archangel eine Revolution gegen die Bolſchewiki und zugunſten der Al— 
liierten ausgebrochen ſei, und daß die Truppen der Sowietregierung aus 


der Stadt geflohen 
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jeien. 


| Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 


@5 rappelt wohl. 


Hamilton bereitet Banffaiiierer 
wnangenekme Augenblide. 


Auf ihren Geijteszujiand hin uns, 


| Edna 
| 


of all news dispatches eredited to it 


Hamilton, Nr. 941 D. 47. Str, 
|mwohnhe,t, werben, die heute Wtittag lishcd herein. 
einen unliebfamen Muftritt in der i 
Union Trust Eo. Rr. 7 Dearborn | * Wer ſein Grundeigentum ver— 
Straße verurſachte. Edna hat in der kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
genannten Bank ein Guthaben von durch eine kleine Anzeige in 
einem *— Dollar. Sie ſprach der „Abendvoſt“ 

aber in letzter Zeit wieherholt in dem 
Gel dinſtitut vor und behauptete, daß 
ihre Einlage $7000 betrage. Troß 
eifrigſten Suchens in den Büchern | 
lonnten die Angeſtellten der Bank 
aber nicht mehr als einen Dollar zu— 
gunſten der Hamilton finden. Als 
ihr auch heute dieſer Beſcheid wurde, 
fing ſie an, den Kaſſirer D. M. 
Stout zuerſt durch Worte zu beleidi— 
gen, und ſpäter, als man ihr riet, dag 
Gebäude zu verlaſſen, mit ihren! 
Fäuſten auf Stout einzubauen, Nun ih unbeltändia. Heute abend wärmer im 
| wurde Die Nolizei geholt und dieſe nordweſtlichen, morgen im nördlichen Teil 
brachte die Perſon nach der Haupt- Wisconſin. 
wache, von wo aus ſie dem pſycho- mergen, im nördlichen 
pathifchen 2 Inſtitut überwieſen mer= | aenfchaner, 
Bor einigen Tagen ſprach Teil and morgen. 


paper, and also the local news pub- 
| 


S. 


2 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewölkt heute abend, morgen wärmer 
und wahrſcheinlich unbeſtändig. Mäßig 
— ſpäter Südwind. 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
morgen, im nordlichen Teil morgen wahrſchein— 


Unbeſtändig heute abend 
Teil wahrſcheinlich Re 


Indiana: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute | 


‚ı abend und morgen. 
lei vor, um Herrn HoHne zu fprecen, |" ER ER 


da fie aber dem Türfteher. dort nicht | 
erraten wollte, in welcher Sache Tie | 
|ben Staatöanmwalt fprechen mollte, | 
wurde fie nicht vorgelafien. 
A a 
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si) —— rn b Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
de En 2 —* * ee den amtlichen Migaben des Wettsrantes 
J 3 22 1 
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bed) ohnebies genug.‘ Uhr dvends..... N) © Uhr 
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ühr bende. “J 7 ühr 
„Sagen Sie doch meinen 


ur abends... ...44 niorgens....67 
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stindern, fie. follen da von dem Dinger: 
Bauer: 
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„ich, Iafien Sie fie nurz die werden 

nicht3 dran verderben!” 


Michigan: 
heute abeitd 


Nieder 
und morgen, lwärnter, 
Sonnenuntergang, bente: 8:00, 
5:47. 


Worgen friib 3:3 
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In weiterer Ausübung ihrer terroriſtiſchen Tätig— 
Sozialrevolntionäre der Linken in der 
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gegen 


und ihre! 


entitled to the use for republieation 


und 


Heute abend wärmer, im öftlicheit | 


. — | 
Regenſchauer heute abend 


ſchatzmeiſter 


alt: | 
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I Ausgabe, 


Unreelle Hoblenhändtr. 
| 


Nicdymeister Morris Eller beginnt 
am Montag SHampaane gegen jie. 


Will Käufer beſchützen. 


Einnahmen aus der Radſteuer ſind ge— 
genüber dem Vorjahr um $13,756 
geſtiegen, Zahl der Lizenſen aber zu— 
rückgegangen. 


Eine energiſche Kampagne gegen 
unreelle Xohlenhäudler wird der 
ſtädtiſche Aichmeiſter Morris Eller 
cm Weontag mit Hilfe der Fahrrad: 
poliziften beginnen. Beſchwerden, 
daß fie von Kohlenhändlern über: 
|vorteilt werden und nicht die bejtell: 
‚ten Koblenmengen erhalten, find ın! 
den lebten Tagen im großer ahl 
die 

ihren Wintervorrat an Kohle ein— 
legen. Wie Aichmeiſter Eller heute 
ertlärte, hat er täglich ein halbes 
— B& derartiger Beſchwerden er— 
halten, und wird demgemäß energiſch 
eingreifen. Zu dieſem Zweck hat er 
ſich, wie für ſeine 
unehrliche Eishändler, die Hilſe der 
Fahrradpolizei geſichert. 


in 
an 


!halten, alle ibre freie Zeit den Koh: 
Iienhändlern und den Kohlenwagen 
juzumenden, die mit einer mehr oder 
reniger vollen Qadung ihrem Be- 
ſtimmungsort zuſtreben. Gie folgen 
iden Wugen zum Beltiinmungsstrt, 
laffen fi non Käufer den ihın vom 
Kutfcher übergebenen Ladejchein ge- 
ben, nehmen den geladenen Wagen 
zur näcdhjften Waage und iviegen ihn, 
wiegen jpäterhin 
nachdem er abgeladen iſt. Auf dieſe 
Weiſe ſtellen ſie das Gericht der 
Ladung feit. Das etwas umjtänd- 
lie Verfahren ijt nötia, 
Erfahrung, mie 
erflärt, die Migbeamten gelehrt Hat, 
‚daß die Kutfcher vieler Kohlenwagen, 





die nicht die vorgefchriebene Ladung | 


haben, ziwei Qadefiheine mit fich füh 
ren, deren einer das wirkliche Ge=- 
wicht der Ladung angibt, 
ber andere das vom Käufer beitellte 
Gemihtwangibt. Wenn die ich | 
beamten einen derartigen Kutjcher 
mungsort anbielten, händigte 
ihnen den forretien 
ter natürlich dem wirklichen Gewicht 
ter Ladung. entiprad). 


öhe 


Ladeſchein ein mit der ren Ge— 


wichtsangabe. 
Gleichzeitig wird 


h 
Aichmeiſter Eller 


Eishändler weiterführen, die 
recht gute Erfolge gezeitigt hat. 
den letzten vierzehn Tagen ſind nicht 
| weniger als 50 gerichtliche Verfal 
ven gegen Kishändler angejtrengt 
Iworben, bie entweder ihre Runden 
zu übervorteilen jushten oder unge 
jaidite oder fehlerhaft: 
fi führten. 29 biefer $ Klagen tom-= 
men am 12. Auguit im 
zur Verhandlung. 
Einnahmen aus der Radſtener. 
| Die Einnahmen aus der KRaditeuer 
belaufen fi, wie Hilfsftabteinneh 
Imer George %. Loyman Hzute er: 
| Härte, in den eriten trei Wonaien 
* s neuen Lizensjahres, d. h. vom 
.Mai bis zum 31. Juli, auf $13,: 
* mehr als in der 





Iauögeftellten & Lizenſen 
auf 99,451 geſunken iſt. 
gang 


Der 


in der Zahl der Fuhrwerke 
führen, während die Zahl der Kraft— 
wagen der verſchiedenen Arten 
ſtiegen iſt. So wurden im erſten 
Quartal des letzten Lizensjahres Li— 





zenſen für 26,350 einſpännige sul | 


Iwerfe ausgeftellt, während ihre Zahl 
ſich für das erſte Quartal des ge— 

genwartigen Lizensjahr es nur uf 
121,494 itellt. Die Zahl der zw: 

| ponnigen Fuhrwerke iſt von 11, 159 
auf 9141 gefunten. Wit Ausnahme | 
der Kraftfahrräder find alle Kraft: 

gefährte on Zahl gejtiegen. Die, 


| Zahl der ligenfirten Kraftwagen Lon | 


|weniger als 35 ° Vferbeiräften ijt von: 
| 46,205 auf 48,728 geftiegen, die ber 
|Nblieferungsmwagen ven 7721 aufı 
„[84 die dir er a von | 
15477 auf 5766. Die Einnahmen | 
aus der Kadfteuer betrugen im er: 
|ften Quartal des lebten Lizendjahres |! 
$1,024,886, im erjten —— die⸗ 
ſes Lizensjahres aber $1,038,64 
Stuckart beſchwert ſich. 
Energiſche Beſchwerde dagegen, 
daß die Sonderſteuergeſchäftsbücher 


27 


Ol, 


erhob heute County— 
Senn Studart bei 
Stadteinnehmer Charles Yorsberg. | 
Nach dem Geſetz müſſen ſich dieſe 
Sonderſteuerbücher am 1. Auguſt 
in ſeinen Händen befinden, fo daß | 
er die Sonderitenerun entgegennch-» 
men fann. Der Stadteinnehmer 
aber lieferte am 1, Auguj‘ von den 
hundert Büchern nur. zivei, am 2. 
August acht und heute weitere fünf. 


worden ſind, 





A zehn ab. Er verſprach, den Reſt der 


Kampagne gegen 


Fahrrad: | 
poliziften haben die Unmeitung er: | 


ven Wagen, | 


weil die | 
Aichmeiſter Eller | 


während | 


euf der Fahıt nad feinem Beſtim- 
er| 
Radeichein ein, | 


Späterkin | 
händigte er dem Käufer den anderen | 


| auch feine Kampagne gegen unreelle | 
bisher | 
In 


— mit 


Stadtgericht 


gleichen Friſt 
des —— obwohl die Zahl der 
von 103,864 
Rück⸗ 
in der Zahl der Lizenſen iſt 
faſt ausſchließlich auf den Rückgang 
zurückzu⸗ 


ihm nicht am 1. Auguſt zugeſtellt 
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= Gents 


5 Fe 


Neuer Amerikanererfolg au der Nisne: 
Marue-Linie. 


Fliegertatigkeit. 


„Aſſoatirten Breile” und den „Unmiten Brer Anloclattons”.y 


Wajhington, 3. Angnit. Im einer Depeiche, welde dem amerifo 
nischen Nriegsamt aeftern Abend zu fpäter Stunde zuging, meldete Ge 
neral Berihing: 

„Amerifaniiche T Iruppen, welche den yeind verfolgen, dejlen Streit- 
kräfte an der Soiſſons⸗ Reims Front hente vormittag zurückzuweichen 
begannen, ſind in einer Tieſe von 5 Meilen vorgedrungen, und ihr Fort⸗ 
ſchritt hält an.” 

Die Amerifaner hielten aleichen Schritt wit den Franzofen durch 
ald von Nesle Hindurd. 

: In Sapony tunsden mehrere Pofomotiven and 40 Eiſenbahnwagen 
er entet. 
| Die zurückweichenden Deuntſchen zerſtören viele Munitionslager. 

Bei der amerikaniſchen Armee u. der Nisne-Marne Front, 3. Aug. 

Drei feindliche Aeroplane wurden amtlich als von den Amerikanern 

hernuntergeſchöſſen gemeldet. Noch drei andere amerikaniſche Luftſiege 


werden berichtet nad dürften nächſtdem amtlich beſtätigt werden. 


| Hoh. Ziffern. 

Waihinaten, I. Anenit. Generfitabschef General Mar teilte 
 Wlitaliedern tes Scnatsansicdmfjes fiir militärische Angelegenheiten mit, 
dat Weneral Perihinn den Verinit der amerifantichen Truppen während 
der aenenwärtigen Sffenfine anf 12,000 Mann jchäst. Die Berfnftlifte 
it Fürzlid) von 17 nro tanjend anf 20 pro taniend Mann geitiegen. 
Anfrdem Fiindiate General Mardı an, dar fich jebt die Zahl der nad. 
 Furopa nelandten Truppen auf 1, 300,000 Mann belanfe. 


Don 18 bis 45 Jahre! 

Waſhington, 3. Auguſt. Senator Chamberlain, Vorſitzender des 
Senats zausſchniſe für militäriſche Angelegenheiten kündigte heute an, 
daß der Kriegsſekretär Baker empfehlen wird, das militärpflichtige Alter 
vom achtzehnten bis zum fünfundvierzigſten Lebensjahr feſtzuſetzen. 


Wilſon für hohe Profitſteuern. 

Waſhingt 3. Aug. Der Präſident hat mehreren Mitgliedern 
Hausmisſchuſſes für Mittel und Wege, welch die Achtmillionen 
Steuervorlage zuſammenzuſtellen hat, mitgeteilt, daß er eine hohe Be— 
ſtenerung von Kriegsprofiten wünſcht. Wilſon hat dem gegenwärtigen 
Steuerſyſtem, beſonders auch dem engliſchen, das auf derartige Profite 
ein. Beſteuerung von 80 Prozent beſtimmt, große Aufmerkſamkeit ge— 
ichenkt. 


Wilſon wird Pacific-Rüſte beſuchen. 


Waſhington, 3. Auguſt. Präſident Wilſon wird vielleicht während 
der vierten Freiheitsanleihe Kampagne, die am 28. September beginnen 
und am 19. Oktober zum Abſchluß kommen ſoll, die Pacifie Küſte be— 
ſuchen. Schon vor längerer Zeit wurde angedeutet, daß der Präſident 
in die kommende Kampaägne perſönlich eingreifen dürfte, und im ganzen 
Lande von Mitgliedern des Kabinets Und des Kongreſſes Reden gehalfen 
werden ſollen. 


Geliefert von der 


a 
* 


den 


on, 


103 
ED 


des 





Japans Antwort. 
Waſhinaton, 3. Aug. Der iapaniſche Botſchafter Iſchia hatte eine 
vertraulide Konferenz mit dem itellvertretenden amerifanifchen Staats- 
ſekretär Roif, 3 

Man nlanbt, dar Xanan den Vorichtan der amerikanischen Regie- 
rung angenommen hat bezunlicd nemeinfamen Vorgehens Japans, der 
Alliiertenmächte nud der Ver. Staaten in Sibirien. Doch ſind noch 


keine beſtimmten Mitteilungen über den Inhalt der Konferenz erhältlich. 


Anarchiſtiſches Schiffsattentat voereitelt. 

Ein atlantiſcher Hafen, 3Z. Aug. Man glaubt in behördlichen Krei— 
ſen, daß ein anarchiſtiſches Attentat zur zerſtörung eines amerikaniſchen 
| Trubpentransportichiffes durch Die Verhaftung eines Mannes der. fi 
srederik Nouchet nennt, vereitelt worden jet 

Ter Mann wurde dabei erwijcht, als er au der Seite des Dampfers 

eines friiheren dentichen Liniendampfers — eine Stridleiten Hinauf- 
Kletterte, md er joll geitanden haben, dal er von einer Gruppe Genofjen 
| durch das Loos dazu ansceriehen worden jet, das Schiff in die Quft zu 
ſprengen. 


2 
.), 


Don Tauchboot verjenft. 


GSajtport, 3. Ynrenit. Die aus neun Yeuten beitehende Mannidaft 
' eines mit Holz beladenen amerifanticıen Scınners tunrde heute in Grand 
| Manan, nenenüber der vielen Wrenzlinie von Maine nelandet. Das 
| Schiff wurde neitern hend von reinem dentichen Tanchboot in der Nähe 
der Nitite von Maine anfachalten und nachdem dann ein Teil feiner 
| Yebensmittel anf letteres nebradt Werden varen, tunrde e3 in Brand 
geſteckt. 
Nach ſpäterer Angab 
ein.“ 


da 


wart 


e 
x 


; as Schiff der britiiche Schuner „Dori- 
I font 
eutichland bezahlte dafür 

Auguſt. Silfsjtaatsgeneralanwalt Alfred L. Becker 
teilte heute mit, daß Deutſchland hier hunderttauſende Dollars ausgege— 
ben babe, ebe die Ver. 
amerikaniſche Vewaffnung, 


‘> 
., 


New — 


Mimitionen und Ernten zu erbalten. 


| Freitags: 2lemeevsrluft: 206. 
>. Ana. Die hente bekannt gegebene Armeeverluſtliſte 
dieſelben verteilen ji) wie folgt: 
112. Edjwer verwundet, 56. 
In unbeſtimmtem Grade ver: 
wundcet, 2. 
Vermißt, 9. 
Zuſammen, 


ge⸗ 


Waſhington,: 
206 Namen; 
Gefallen im Kampf, 
Wunden erlegen, 11. 
Krankheiten erlegen, 14. 

durch Unfall und ſonſtige 


— 
chen, 5. 
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gibt 


J 
ar 


206. 


1 Mann vom Marineforps. 


Wajhington, 3. Mae. Tie hente gemeldete Marinekorpsverluſte 
verteilen jid) wie folgt: . 
Gejallen im Kampf, 4. Yeidjt verwundet 2. 
Sdjwer verwundet, D. Zuſammen, 11. 
DEE 


ausfchuh, der ihm nicht nur 12 Ar: 
beitsfräfte weniger gegeben habe, ala 
‚er verlangt habe, jondern auch; feinen 
ı Angeftellten Bezahlung für die Webers 
zeit, die ihnen aus der Führung ber 
Sonderſteuerbücher erwuchs, verwei⸗ 
gerte. Erſt als die Angeſtellten der 
Stadteinnehmerei ſich —— noch 
fernerhin Ueberſtunden ohne Eniſchä— 
digung zu machen, ſah ſich der Fi⸗ 
nanzausſchuß veranlaßt, ihnen eine 
Entſchädigung für Ueberſtunden zu 
zahlen. Er nahm ſich damit aber 
viel Zeit, daß die Stabteinmehmerei 

ihließlic, mit ihren Arbeiten zwei 


— 


Bücher dem Countyſchatzmeiſter bis 
zum Montag zuzuſtellen. Wie 
Countyſchatzmeiſter Stuckart heute 
\erflärte, mul er Srimdbeiiger, die 
ihre Sonderiteuern bezahlen wollen, 
abweiſen, weil er die Bücher nicht 
hat. Werden ſie ihm am Montag 
nicht zugeſtellt, ſo wird er ihre An— 
nahme überhaupt verweigern. Das 
iſt, wie er erklärte, nur zum Vor— 
‚teil dos Publikums, denn dieſes 
braucht dann ſeine Sonderſteuern 
erſt im nächſten Jahr zu bezahlen. 
Der Countyſchatzmeiſter kann, ſo⸗ 
lange er die Bücher nicht hat, die 
Gruͤndſtücke, auf die die Steuern Monate im Rückſtand war. 
nicht bezahlt ſind, nicht zum Ver— Siadieinnehmer macht kein 
kauf ausſchreiben. dataus daß Politit in der 
Stadteinnehmer Forsberg ſchiebt ſache ſeiner Anſicht nach ens 
die Schuld an der Verzögerung im für das Verhalten de Finanzaus · 
Abſchluß der Bücher cuf den Finanz⸗ ſchuſſes ER zu maden >. 
4 } ä 





Staaten in den Srieg traten, um Musfunft über 7% 


h * 


Ey 


Bi 


er 


‘ 


rae oder 
De Aindere 
rter®, alle 


9 


neoße 31. 
$ Montag 


dak die Bargains wirklich 


Jenell, weich fin⸗ Tiſchtücher, 
ihed Imitation franz. ' 
————— volle Yard 

eit, heller Grund, 
bläue, grüne und roja 


cn Eireifen, 9 
2 30c 


wi, 45c, Yard 


Muslin 


aefäumt, 


cerized 
Damaſt, 
wit. $2, nur 


appretirte ſchwere 


(10 Dards an einen 


Shepherd Check, 48 Corded Sammet, 31 


Boll breit, ſchwere breit, 
hwarz und weiß kar⸗ 
rirte Suiting Enal., ! 
nur Heine und mittel- 


große Cheds, 49e 


tot. 75c, PD. 
m Gemadt von ftarien 


’ ; 
m 015 Wafchfioifen in weiß 


und Khali, Größen 
Jahre, $1.00 Werte, 
Waſchanzüge, f. Kna— 
ben, 2% bis 7 Jahre, 
aus gut. Corte wach: 
baren Stoffen, nett | 
beicht, Werte bis zu 
81.25 — zu 


Soll 


volle 
dunkler Sc) 
$1.65, fpe3. 
Mard zu 


rei, 


für 


enges Anie 
| Werte, für 
ı Montag zu 


64x04, jchön boblz | 


bon fahwerem mer= 
imp, 


Yardbreite geblcichte exira wein 


Cheetine rt 30 ie Narn.. 
Cheeting, wert 30c, die Nart a2 


Sfirting Cual., fehr 


att., ivt. | 


Union Suite, 
geripste UnionZutts 
Madden, i 
Spiben beiett oder 


250 


m 


s 1336-1350.MIIWAUKEE AVE. 
3 Meontag-Bargains nad) der Inventur-Aufnahme 


. 
Aukergewöhnliche Bargains erwarten Euch hier in diefem Nadı- Inventur: Berfauf. — Tiiche 
und Gounters durdiweg im ganzen Laden find mit nidyt weitergeführten Partien und beichmus: 
ten Waren beladen. Alle müfien abgeiekt werden und cin Blid wird Euch devon überzeugen, 


wundervolle find. 


Sanbtüher, weich 
fintibed Hudhandiii-, 
wer, Gait = Größe, ' 
gejäumte Enden, 
ccytfarb. blaue, gelbe 
u. roja Borte, 4 
3C 


tut, 12%4c, 


Größe 
breit, 
Stoff 
Hemden 


* 


gemacht 


1.49 


Etreifen 
ivt. 3öc, 


Dunlität 


T 


Bettücher, wohelbe— 
faunte gebleichte | 
„deal“ Snalität, | 
Größe 65X90, wert | blau, 
81.25, 


orferiti 


ſchwere — fein 
Partie 
zum Verkauf Größen 


11 
Or unerne. 


1.29, 


Worſteds u. mr 


‚„ Ralmbead / 
5 bis 17 
J— 


fein Hoſen, für Männer Union 


+ 
i 


mi 
tteds und Nhafı 
Sröben 25 bis 
, We. 


2 
Montag, 


—los und 
42; beſeitzt 


i98 


nur 


DOC 


Gute Dual, bermw. Miänner- 


foden, fhwar; u. 
pelte Ferſen u, 
25 Montag, 
Strümpfe, fchivarze 
baumwollene Damen⸗ 
Strümbpfe, doph. Soh⸗ 
len, alle Größen, die 
reguläre 19c Lualität 


I 122ci 


Hausfleider 
Damen—⸗ Straßen⸗ 
kleider von echtfarbi⸗ 
gem Gingham, gefäl-⸗ 
telter Efirt, Pique⸗ 
fragen und Cuffs, Gr. ! 


38 bis 51, 2.98 


$5 Werte.. 


Zwirn 


Fertig gemiſchte Farbe, Auswahl 
von Farben, 82 Wert, Gall..... 


Strümpfe, 

mercerized L 
derſtrümpfe 
perfekt, Gr 
bis 818— 
50c Werte, 


Partie Damen 
der, gem. db, b 
A 
36-— 


-44, Deite 


für Damen 
leider 
oder offene 
beſtickte 
Montag 


zu 


für Anöpfe oder Carpet 
sroße Epule, das Stüd 


1 


Laundry Sei⸗ Lau 
fe, Mont. 10| fe, 
| Etüde für 


430 


Laundry Sei⸗ 
e, 10 Etüde| 
r nur 


49c 


Eleonore. 
Noman von — Becker. 


G. Fortſeizung.) 

Allerdings meine Damen!“ ver— 
ſetzte er, ſich des Wegweiſers unter 
den Buchen beim. Drachenſtein erin— 
nernd. „Schon nach einer Viertel⸗ 
ſtunde werden Sie, wenn Sie den 
Weg nicht ſcheuen, an einen links zur 
Schlucht hinunterführenden Pfad ge— 
langen.“ 

„Sie find fehr gütig,” ſprach die— 
felbe Stimme wieder, „Allein, woll- 


2: ,ten Sie nicht die Freundlichkeit ha- 


* 


Er hier meiter zu bemühen,“ erklärte | 
=. Herbig noch immer mit unbeutlich | 
 :.jehenden Augen, 


3 
Er 


ben, und ein Merfmal des zu. mäh- 
Ienden Weges näher zu bezeichnen?“ 

„Wollen die Damen nur die Güte 
baben, fi ftet3 auf der Weinſtraße 


„bis der lichte 
Wald auf ſchmälerem Joch aufhört 


=. und ber Weg unter großen alten“ y itte. rum Tel \ \ 
=. Buchen fich im Dämmernden Schatten | ftattlihe Frau ihr Geficht nicht wie- 


E- 


2 


—2 


37 


2 


2 eben begann, dak e3 bei fo umftänd 
2. Kiher Grlundigung galt, die Beglei- | lichen VBiegung tes We; 
“-terin zu überzeugen. 


„unb dann wieder an den Ausfunft 


zu verlieren fcheint.. Un einer ber 
Buchen fteht der MWegmweifer. Dort 
wollen Sie ji nur den ftarf betrete- 
nen Pfad Iint3 hinunterivenden, jo 
fönnen Gie nicht fehlen.“ 

„Und ber Weg führt richtig zur 


Stabt zurüd?” fragte diefelbe Stim= | put ‚par zu — Wenn es wenigſtens h 
me. weiter, die ihm faft das einzige mit ſeiner eigenen Börſe, als anged® | oben gefehen 


Unterfheibungsmerfmal der beiden 
Damen blieb, fo ehr flimmerte e3 
ihm noch vor den Augen. 

„Siser, wenn Sie fi im Grund 


ten, ber linfs ins Marienthal hin- 
ausführt.” 

„Sehen Sie,“ wandte fi hier bie 
MWortführerin heiter zu der anderen 


geber: „Lohnt der Weg?” 
„Sp viel ih von früher weiß, 
ſehr!“ verſicherte Herbig, der einzu- 


Zehen. 
das Paar 


- reguläre | 
Saar ält.... 
nosteag Bingbanı. 


Muslin Be 


geſ 


Ruffle, 


Kings ſchwerer Leinen-Finiſſed Zwirn — 


für nur 
28C 


ENTER NENTETENN 


„Schon der | 


farbig, dop: 
regul, 


Scrim, Neiter bon | 
1 bis zu 5 Mards 
lang — in weiß und 
Geru — Werte bis | 
zu 15° — fpegiell| 


Die Yard zu 6c 


BE 
Haus⸗ 
Slippers 


ichivarze | 
isleKin⸗ 
— alle | 
ößen 


te Watte 
u) einer 
ſpeziell 
für 


25c 


Hausktlei⸗ 
eſt. Oual. 


s3 Werte 


inkleider 
Neins 
chloſſene 

Style, 


am 


390 


ſchenkleider von gu- 
ter Qual. Ginghams, lohfarb. 
Voiler und Pongees,' zes 

mit Taſchen u. Gür- ſame 


tel, 83 1 69 ßenn 
1... 8o 


> 
75c Wt., 


CKleider 


oO 


Werte, 1 


* nähen — dl 
59 Basement 


ıdın Zei | Stärke; ſpez. Blech 
5 Stüde 


ı nur 


Sc 19e 


—&S 
— 


ſchlante Geftalten in lichten Gewän— 
dern, elaſtiſchem Schritt, die eine 
mädchenhaft hager. 


mehr weiblicher Fülle. Es entging 
ihm nicht, daß ſie zuſammen flü— 
ſternd leiſe lachten, ſich wohl über 
ihn, den blödſichtigen Auskunftgeber 
luſtig machen. Welche reizende Er— 
ſcheinungen im herbſtlichen Berg— 
forſt! Da ſie von der Abendſonne 
hell beſchienen dahinwandelten, konn— 
te er nachſchanend und der Sonne ab— 
gewandt, dentlicher und genauer un— 
terſcheiden. Sie trugen die Sonnen— 
ſchirme geſchloſſen, — wenn ſie die— 
ſelben nur aufſpannten! Wenn fie 
nur noch einmal zurücblickten! Dieſe 
ſtolze Figur und ... ihre Stimme! 
Um Gott, wäre es denn möglich, keine 
Tãuſchung! 

Herbig ſiand tief erregt, in großer 
Unruhe. Er wußte nicht, was be— 
ginnen, um ſich zu überzeugen, daß 
er ſich irre. Worum kehrie die ſchöne 


der her? Nachrufen, ſingen, um ſie 
hierzu zu bewegen, verbot die Schick— 
lichkeit. Aber wie, wenn ſie etw 
verloren hatten, das er zurückbringen 
tonnte? Sein Auge flog den Weg 
entlang, — nichts, faum ihrer Tritte 


ih gefunvener, nadlief? Oder fie 
no auf ein ficheres Erfennunas= 
zeichen des einzuſchlagenden Pfades 


! 


Begleitung anbot? — Yd), zu Tpät. 
| Sie Tadhten ihm wohl ins Geficht, wie 
|ja feine tölpiſche Blödſichtigkeit be— 
reits den rechten Moment verſäumt 
und ihren Spott herausgefordert 
hatte. Die Entfernung zwiſchen ihm 
und ihnen ward immer größer. 


| Und num waren fie völlig hinter 
|Zufh und Baum bei der allmäh- 
3 entfchmun: 


den, ob er auch den hohen Rand beö- 


Weihe! Madras, Yard Vercale, Nard breit, 
werd) i 
rur 


züge, nur mit Corded 


9, 223C 
Stilienbesüge 


| Knaben - Badcanzüge | 


Deanzüge 
weiß 


1.00. 5.2. 506. 


Piinnerhenden von guter Dial. 
Vercales u. 
weißk u. 
hemden mit Halbärmel, $1 wert. 


Suits für Da⸗ 
und junge Männer; men, fein gerippt— 
aus Hairlines, Wor- niedriger Hals, ärmel— 


Comforters, die große Vortieren, Partie von 
Sorte, mit guter Sor- Rope 


Ansivahl 
garben, 85.00 Werts, | reguläre $5 Werte — 


Männer u, Damen Hans-Slippers 
gem. von Ichw, Garvet, folide Le 
De i 


aucmer Leilten, alle Gr., 75c hot, 


‚Kleider — Mäde! Sandalen — Varfußs i 
fandalen fir Stinder, 


Kalbleder, 
Sohlen, 


bis 5, 


Franzöſ. Mädchenkleider gemacht 
von weißem Lawn, 
Reihen von Tucks und 
Größen 2 bis 6, 758c Werte, zu.. 


Wheeler Firniß, hellfarbig, beſter 
für Flurs u. Holzwerk, Gallone, 
NRub ⸗· no ⸗ more Swifts Claſſie Fels Naphtha Argo Glanz⸗ 10 Ort. ſchwere Rock Aufhänger, Leno Dil, Sub: 
Waſſer- aus gefirnißtem ſtitut für Lein— 
das Paket für Eimer, 39c wert Hartholz, 
— Montag zu Ze, Mont. 2 für 82, Montag nur 


aufmerkſam machte, ihnen als wirk- 


der Schlucht an den Waflerlauf hats | Tames Mittel gesen DBeritrung ferne | 


— — — — — 


Knöpfe 
Weiße Pearl⸗ 
hnöpfe, 2⸗Lö⸗ 
cher Knöpfe, 
in allen Grö: 
ben bis 24, 
ein Dußend 
auf arte, die 


Starte 
u 23c 


finiſhed 
Waiſts, 
Bettbe⸗ 


weicher Cambrie fin— 
iſhed Kleiderſtoff, in 
Blau, Braun, Grün, 
Champagne und Co— 


pen, wert 35e 


50c, Yard.. 
‘ 
I — 


Badeanzüge für Män— 
ner, feine Jerſey Ba— 
deanzüge in Navy— 
blau, weiß verziert, 
Größen 36 bis 46, 


09 


Strümpfe, feine ge= 
rippte weiße baum. 
Strümpfe fir Vabies, 3 
Doppelte Ferien und & 
Zehen, Gröjen bis $ 


| 6, Montag, Se 3 


Baar zu ..... 


(% 


und 


7* 


Riffenbezüge, Gr. SOXBE 
gem. von beft.Zorteidcal 
acb!, Ehcetina, etwas be: 
Ihmiuki, wert 50c, 


leitete 


nur 


* 


ee 


gerippte Was 
in Navy-⸗ 

verziert, | 

bi® 34, ' 


* 
* 


26 


a 


8 
ee, 


* 
* 


Vongees, ſchlichlblau, 
geſtreift,; ſerner Sport— 


J 


—RX 


* 


ee 


K? 
- 


., 


mit Spißen | 


- regular 50c 4 


a 


et 


+ 


Porodfnit Anton » Auit3 
für Männer, weiß vder 
Eern, regul. zu 81.25 
Montag Ipesiell zu... 


a 


* 


zu Vortieren für 
gefüllt — in doppelte Türen, mit 
bon | fanch Berjian Bands; 


I 


52.98 11°... 82.77 


9) 


Sulicd — Damen 
Stltets don weichem 
oder jehwars |! Bict Sid, biegſameLe— 
bieg= ! derjohlen, Gummiabs 
Gro= : jäße, Größen 4 bis 8, 


A8e $2.00 Werie, 1.19 


Baar äu... 


1.39 


tee 


+ 
* 


rſohlen u. Abſätze, 


Des 


*** 


Hude 


t 


EUR 7 
ee 


—X 


Paar 


beſezt mit 


Spiben, 


wert ſamenöl, wert 


ı Be ı 8149 


— 


De 


hinſchwebenden nachzuſchauen. Beide der Heerſtraße ins Mariental hinun— 


ter, den beiden zuvorkommend, ihrer 


„bie te’ rudig am Ausgang der Landgrafen: 
ſchmächtig, die ſchlucht harren konnte. 

andere noch etwas höher und mit 
J 


| 


| bem 
\und 
ner und Frauen fa 
| Bier. 
First des „Waldes“ noch mild genig, 
um einem Wirtszimmer an dem jchD- 
nen SHerbfladend jeten Plab 
reien „vorzuziehen. Herbig trat in 


enter 


\ 


et eeetenferkenertestententestehentente stunteiteste tete rheeheteneikete ne 


RA r 


2 Mbendpaft, Shicaga, Samstag, deu 3. Aupuft ne _ 


hätten die beiden Damens bier am 
Zifhe — Ichöne Damenz, noble Da- 
mens, meine Herren, ausgezeichnete 
Bamens — hätten Sie fi, ftatt 
allein zu gehen und tote MWeameifer 
zu befragen, meiner Obhut ander» 
traut, fo mwären fie geborgen ge» 
mefen,“ jchloß er unter Halloh, „mä= 
ren bon mir, ihrem Kavalier, ge— 
führt, geleitet und verteibigt morben, 
in der Landarafenfluht oder im 
Tropfen Bier.“ 


und wenig erquidlid, daß fich feine 
Gedanten in wunberlicher Weife mit 
denen diejes armen Schluders freitz- 
ten, reichte ihm abmintend einige 
Grofhen, worauf der fhnurrige Ge- 
fele aud mit tiefer Verbeugung, 
Ichiefbeinig und in frumm getretenen 
Sohlen den Abmarfch antrat. Gleich 
darauf brachen die jungen Forjteleven 
auf, und Herbig faß für eine Weile 
faft ein. Nicht gefonnen, feine Er- 
fundigungen Thon aufzugeben, wie 
derholte er, ald nun fein Kaffee ae- 
bradt murde, die unbeantmortete 
Trage, ob nicht auch „die andere” öf- 
ter hier gefehen werde. Seine Wil: 
fena ficht, lautete die Ermwibderuna 
des ungen; menigjtend jo lange er 
hier bediene, fei fie zum erjtenmal da= 
geweſen. Aha, date Herbig, — und 
mer bern die Damen feien, fragte er. 
Seines MWiffend Schweitern, lautete 
die Antwort. Ob fie jüngft in einem 
Ditfeebade geiwefen feier? Seines 
Wiſſens nicht. 

Es war auch unwahrſcheinlich. 
Selbſt wenn er den Worten des jun— 
gen Menſchen kein Gewicht beilegte, 
erſchien ihm nachgerade ſeine Vor— 
ausſetzung als eine täuſchende Vor— 
ſpiegelung ſeiner Phantaſie. Warum 
ſollte er die Unbekannte von der 
Oſtſee hier wiederfinden, wohin ihn 
der Zufall, eine Verzögerung ſeiner 
Romfahrt, geſchleudert hatte. Mit 
ſolchen Erwägungen 
ſtimmt, dachte er nicht mehr an ra— 
ſchen Aufbruch, zumal nach mehr— 
ſtündiger Wanderung in der Son— 
nenhitze das Bedürfnis einer gründ— 
licheren Erfriſchung und Erholung 
bei ihm ſich einſtellte. Sein 
Wahn war aus, die hoffnungsreiche 
Annahme ein Irrtum. Allein, hatte 
er nicht ſelbſt die eine die andere mit 
„Sie“ anſprechen hören? Das war 
ein Punkt, der mit dem ſchweſter— 


lichen Karakter wenig übereinſtimm— 


te, ein Moment, mit dem man min— 
deſtens vorerſt noch nicht ins reine zu 


kommen vermochte. 


Nachdem er mit dem Kaffee fertig 
war, lleß er ſich ein Glas Bier geben. 
Er verſchloß ſich nicht gänzlich mehr 
anderen Eindrücken und den Erſchei— 
nungen ſeiner Umgebung. Allmäh— 
lich begann das abendliche Leben und 
Treiben um das Gaſthaus auf dem 
Rennſleig ihn von den irrenden Ge— 
danken abzulenken. Zudem war nun 
die Luft ſo erquickend, die ſchwinden— 
de Beleuchtung der Fichtenwipfel ſo 
warm, die herbſtlich angehauchte Be— 
laubung der Eichen und Buchen ge— 





Pferd, vor den Equipagen, die aus 


nau ſo farbenſchichtig, wie man es 
auf Landſchaftsbildern für unnatür— 
lich hält. Dann und wann brüllte 
eine Kuh oder ein Ochſe unter'm Joch 
der Fuhrwerke draußen auf der 
Straßenhöhe, oder es wieherte ein 


den Bädern heimkehrend noch hier 


heraufſtiege und nach kurzem 
Aufenthalt wieder weiterrollten. Und 


jetzt, als bräunlich grüne Abendſchat— 


im ſchäkernd ab und zu. 


ten jih über ben 


waldumhegten 


Holz- und Bauernfuhrwerke hiel- Raum am Rennſteig oben legten und 
ten auf dem Scheitelpunkt der das die rötliche Farbung der Wege und 
Gebirg überſteigenden Chauſſee vor des Platzes vor dem Hauſe auffälli— 
Gaſthauſe, wo ſie den Rennſteig ger hervortrat, hielten draußen die 
die Weinſtrahße kreuzt, und Män- Grauſchimmel des Bierwagens; pol⸗ 
hen innen beim iernd verſanken die vollen Bierfäſſer 
Es war hier oben auf der im Kellergewölbe, geſchäftig wurde 


n 
| die leeren zur Seite gerolit, und auch 
das meibliche Dienftperfonal ging 
Und als aud) 


das vorüber, kamen noch ſpät ganze 


den Wirtsgarten an einen Tiſch, auf Züge von Gäſten durch die Waldes— 


welchem nochſt Kaffeegeſchirr ftand, Hille berauf und trällernd ü 


Ey 
der 


die 


Iund fragte den halbwüchfigen Bur- | Freitreppe hinan ins Haus. 


o 
. 


| fen, der h 


rbeieilte, um die Taffen | 


wilchen, ob der Plaß nicht belegt fei. | fleinen Aufwärter, daß es Familien 


Seines Biffens, antwortete der junge | au& der Stadt feien, die zumeift erſt ſtück an der 
denſch, ſeien die beiden Damen weg. abends herauflämen, beſonders jetzt gan 
Seines Wiſſens über zur Zeit der Hirſchbrunſt, um .. 


P 


I 


|Und mohin? 


| bie Meinitraße und durdh die Land: | die Hirfche am Ptennfteig fchreien zu 


grafenſchlucht. 


dem Herrn gefällig ſei. 


beiläufig weiter, ob die Damen ein— 
ſens, ja! war die Antwort; die eine 
abe er ſchon öfter hier 
und vorige Woche zwei— 
mal. Und die andere? Hierauf zu 
antworten fand der junge Menſch 
feine Zeit, db 


her den Wachtel: und Nachtigallen- 
fhlaa, Hühnergegader und andere 
Naturlaute nachahmte. 
ermunterte denſelben zuletzt zu einer 
großartigen Rede über die Notwen— 
digteit des Fremderführerweieng und 
die Ueberflüffigteit 
‚und leblojen Wegmeijer. 

„Kann Shnen,“ fuhr er fort, Her: 
big ins Auge faffend, „kann ein ge= 





J Ubftieg ift reizend und die Schlucht | felten beitien, um noch ihren Anblick druckter Bädecker oder ein toter Weg— 


R 


a 


felbft ein malerifch enges, übermalbde- 
tes Felätal.” 


ber vpllere Stlang diefer tiefer liegen- 


Eden ESlimme ließ die Abficht durch⸗ ſcheue. ſtolze Haltung. 


zu erhaſchen. 
Ueberzeugung, daß dieſelbe Stimme 
an der Oſtſee zugerufen, daß ſie es 
geweſen, ihr ſchwebender Gang, ihre 
Nüchterne 


een, ver Beläftigung des Fremden | Leberlegung machte zwar ihre miber- 


© ein Enbe zu berciten. 


Entſchuldi⸗ 


gen. Sie die Störung.“ 


Und damit entfernten fie jich, wie 
dinmen ivarer, Arm in Arm, 
inftraße auf der Höhe des Ge- 


" Hirgs entlana. 


Berbig rieb fich ncchmals und cin» 
Dir Augen. Diefe Stimme! Er 


Beste fi) nit enthalten, ben Da- 


ftreitenden - Zweifel geltend. Wllein, 
er vermochte kaum bon der Stelle zu 
weichen. Und voll innerer Erreaung 
|manbte er fich erjt dann dem Wald— 
durchſchnitt zu, der jchnurgerade nad) 
dem alten Jagdhauſe am Rennſteig 
führt, als die Erwägung in ihm auf— 
ſtieg, daß er da wohl Aufſchluß über 
die Damen erhalten und dann, auf 


Es war ſeine feſte 


weiſer Ihnen auf dem Wege die Zeit 
vertreiben, was vorpfeifen, Witze rei— 


4 „Mir danten Yhnen, mein Herr?” |ihm au *n Dant vom Dünengrat | en, oder das Gepäd tragen, dei 
+ fiel jekt die andere D...ıe ein, und Rod ausziehen, ja die Börfe abneh: | Boone Grove, Ind., 2. Oft. 1916 


men, wenn Gie’3 für gut halten?! 


Kann er |hnen ein Glas Bier be- 
ftellen, jelbft austrinten und, wenn 
| Sie fid) einige Grofchen nicht gereuen 


‚lafien, Xhre Gefundheit ausbringen, | diginirten Seifen, 


| dazu eine geichmadvolle Notmurit 
j derzehren, um Xbren eigenen Appetit 
zu reizen? Niſcht kann er, gar 
niſcht. Uber ein Führer, wie fich 
einer in mir borzuftellen die Ehre 
bat, fann es und noch mehr. Machen 
Sie nur einmal die Probe, 


| heimifche gemejen feien. Geines Wil: 


aller Bädeder |ertragen fonnte und man 


Und, fon.“ Ueberall 


fen] Dann ließ er als hören. 
Aufwärter die Frage folgen, mas! 


Lanyend bemerite der Fremde, man 


— laſſe wohl irgendiven durch ein Rohr | *- N 
=| Herbig beftellte vorerft ebenfalls) in einen vollen Wafferfübel brüten feinen Unteil a 
05 [eine Taffe Kaffee und erkundigte fic) und fane, das feien die Waldhirfche der Norbmweftete von Kimbalf und 


am Renniteig. 


‚Rufteln in wehen Stellen auf he⸗ 


l 
\ 


a er Tebhaft an einen ſchlafen. Geheilt Buch Euticure. 


Zijc) gerufen ward, too eine Gruppe | 
jungerfsorftafademifer beluftigt einem | 
müßigen yrembenführer zubörte, melz | 


„Meine Haut, die fo Mar mie fie jein 
Ifonnte war, wurde nach und nad jur 
dend und rot. ALS ich fie rieb, begann 
fie zu brennen und fleine Eteppen ‚bil» 


Der Beifall! deten fich auf meinem Gefichte und | 


Halle. Die Bläschen, bie auf ffleden 


Ientitanden, wurden unfäjrig und ents | 


Itwidelten fich fpäter zu meben Stellen. 
Sie ſchmerzten ſo ſehr, daß ich es kaum 
Nacht keine 
|Ruhe fand. Sie entitellten mein Ge— 
‚Nicht. Das Leiden hatte etwa aiwei Mos 
ınate gewährt, ebe ih Euticura-Seife 
und Calbe gebrmichte. Innerhalb eines 
Monats begannen die Steppen fich au 
berliexen, und nachdem ich eine Edhadı- 
tel CuticurasSalbe unb zwei Stüde 
| Seife verbraudit hatte, ivar tch geheilt.“ 
(Gezeiäinet) Frl. Margaret Frecee, 


in Reinheit, forgfäitiger Mebdigintes 
rung, erfriidendem Dufre, Ganblich- 
fett und Sparinmfeit finden Cuticura- 
Seife und »Salbe bie Anerfennung ber 
Anſpruchsvollſten. Entgegen ftarl me- 
rt € die grob ımb fcharf 
ſind, iſt Cuticura⸗Seife das Ideal für 
tänlihen @ebraud bei der Toilette, 
bem Babe ımb in ber Kinderftube. 


Probe frei durch bie Bolt. 
it 32feiti 
aut Belege Ten 8 36 
en Adreſſe: Cuticura, Dept. H. B0. 
au haben. —R 


Herbig empfand es unangenehm 


herunterge⸗ 


Als Herbig ſeine Verwunderung 
wegzunehmen und die Tafel abzu- hierüber ausfprach, hörte er von dem ſte 


‚Rot und am Halſe. Konnte nicht 


| Ihr Mietezahler 
Ihr feid heute nicht näher daran, ein Hei 
Be eh id dreh 
inimer ‚twaret, und Ihr c3 immer fein 
werdet, fo Jange Ihr fortfahrt, Miete zu 


bezahlen, — 
Hier ſind dieſe 


hübſchen, modernen 
2 Zlat-Bäufer 


an Schosg Etr., zwiihen 50, und 5i. Ave., 


bollfommen im jeder Vezichung, mit Naum 
für einen bübfhen Garten umd für Hübner, 
welche Ihr für cine, fleine Yaranzablunga 
faufen fönnt, ſo aß hr cin Einlonmen 
bei Vermietung de3 einen Flats erhaltet, 
womit Ihr die Abzadlung jür das Haus 
maden fönnt, 


Dentt Darüber nach — 


und dann Taommt und febt fie Euch an. 


Der Eelretär ded Gigentümers ift in Die 
fer Bode in 


5010 School ütr. 


Nebmt Velmont Ave, Car bis Cicero Ave, 
(48. Ude), Dffice in 3WO North Gicero 
Ase., nerade gegenüber der Eirabe, wo 
Ihr don der Kar abfteigt, 

dofrfa 
„D nein!“ ermiderte der Junge 
mit ernfter Miene „Erft geftern 
abend bei hellem Mondfchein horchten 
Herren und Damen dort auf ber 
Haudtreppe ober hörten am offenen 
Tenfter ftundenlang gu, Da, nad) 
ber Weinftraße hin, fiand ein Hirfch, 
der jchrie mächtig, da einem dic 
Haare zu Berg ftanden; und dahin, 
auf dem Rennfteig gegen den hoben 
Saal, ftand ein anderer, der trieb eö 
noch bunter. nd heute morgen 
wurde ein großer Hirfch glei da 
drüben auf dem Waldanger tot auf: 
gefunden, ter im Kampfe unterlegen 


iſt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 
Giſen⸗ und Stahlinduſtrie. 


Nationaler Gewerkſchaftsrat tut Schritte, 

um ihre Arbeiter zu organiſieren. 
| Schritte zur Organifierung von 
ungefähr einer Million Arbeiter in 
der Eijen- und Stahlinduftrie wur: 
den geitern in einer Sonferenz im 
Hotel Morrijon getan, an der fich die 
Vertreter von 22 nationalen Arbei- 
terverbänden unter dem Vorfik Sa- 
muel Gompers’, des Präfidenten bed 
nationalen Gemwerfjchaftsrats, betei- 
ligten. Organifierung diefer Arbei— 
terflaffen. wurde auf dem National: 
fonvent des Gewerkſchaftsrats in St. 
Paul im Juni beſchloſſen. Samuel 
Gompers wurde zum Vorſitzenden 
eines Organiſationsausſchuſſes er— 
nannt, der die Arbeit im ganzen 
Lande leiten ſoll. Präſident John 
Fitzpatrick vom hieſigen Gewerk— 
ſchaftsrat erklärte, Zweck der Bewe— 
gung ſei, Präſident Wilſon in ſeinen 
Bemühungen zu unterſtützen. Streiks 
in der Eiſen- und Stahlinduſtrie 
könnten nur verhütet werden, wenn 
die Arbeiter organiſiert ſeien. Die 
folgenden Arbeiterklaſſen ſollen or— 
ganiſiert werden: Grobſchmiede, Keſ— 
ſelſchmiede, Elektriler, Eiſen-, Stahl— 
und Weißblecharbeiter, Maſchiniſten, 
Gruben- und Schmelzhüttenarbeiter, 
Former, Steinbrucharbeiter, Eiſen— 
bahner, Seeleute, Heizer, Bau— 
ſchmiede, Frachtverlader, Metallpo— 
lierer und Blechſchmiede. 

Eine weitere Konferenz iſt auf den 
16. Auguſt einberufen. 
— —— ——— 
| Bow Senndeigeniumsmarfte 


| 
| 


| 


(Fe Die „Abe 


Auf dem 


nn 


Praktiſche Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Mehr Beflügel. — XXIV. 


Die Maufer ded Geflügels. — Bedürf— 
niffe de8 manfernden. Huhned, — 
Geeignete Nahrung und warme 
Quartiere. — Richtige Pflege. 


Shmwohl die Maufer, d. bh. der 
Wechſel des Federkleides, bei unſe— 
rem Hausgeflügel, wie überhaupt 
in der Vogelwelt, ein ganz natürli— 
cher Prozeß iſt, muß der Geflügel- 
halter ſeinen mauſernden Tieren 
doch ganz beſondere Sorgfalt und 
Pflege angedeihen laſſen, wenn die— 
ſelben in beſter Geſundheit und lei— 
ſtungsfähigſter Verfaſſung in den 
Winter kommen ſollen. 

Bedürfniſſe des mauſernden Huhnes. 

Der Prozeß der Mauſerung 
beſteht bekanntlich darin, daß das 
Huhn ſein altes Federkleid abwirft 
und durch ein neues erſetzt. Das 
neue Federkleid wird von dem Tiere 
aus Materialien angefertigt, die es 
ſeinem eigenen Körper 
Indeſſen erfolgt die Anfertigung 
eines neuen Federkleides durch das 
Huhn nur auf Koſten der ſonſtigen 
Produktion, vor allem auf Koſten 
des Eierertrages. So hat infolge 
der verminderten Eiproduktion 
ſchließlich der Geflügelhalter ſelbſt 
immer die Rechnung für das neue 
Federkleid ſeiner Lieblinge zu be— 
zahlen. 

Geeignete Nahrung. 

Er kann indeſſen dieſe Rechnung 
ſich ſelbſt dadurch verbilligen, daß er 
ſeinen Hühnern in der Nahrung die 
zur Federbildung beſonders benö— 
tigten Stoffe reichlichſt zur Verfü— 
gung ſtellt. Die mauſernde Henne 
benötigt direkt zur Federbildung be— 
ſonders eiweißreiche Nahrungs— 
ſtoffe. Sie benötigt außerdem aber 
auch in erhöhtem Maße wärmeerzeu— 
gende Nahrung, da ſie bei ihrem 
zeitweilig ſehr mangelhaften Feder— 
kleide aus ihrem eigenen Körper 
heraus ja eine größere Wärmemenge 
erzeugen muß Sie muß alſo wäh— 
rend der Mauſer mit ganz beſonde— 


rer Sorgfalt und reichlich gefüttert 


werden. 
Warme Quartiere. 

Damit allein iſt jedoch ihrem zeit— 
weilig beſonderen Bedürfnis noch 
nicht entſprochen. Es muß ihr wäh— 
rend der Mauſer auch ein warmes 
Quartier zur Verfügung ſtehen, in 
dem ſie Schutz gegen die Unbilden 
der Witterung jederzeit nach Bedürf- 
nis finden kann. Andernfalls lei— 
den die Tiere unter Kälte und Unbe— 
hagen, wodurch natürlich ihre Pro— 
duktion nur noch 
drückt wird. Auch zehrt das über 
Gebühr an ihren Körperkräften. 


Richtige Pilege. 


Während der Manier kommt es 
alſo in jeder Veziehung auf die rich⸗ 


tige Pflege des Die 


mauſernden Hühner 


Geflügels an. 


Chineſen haben Grundſtück an Wabaſhund komfortabel gehalten und reich 


| Ave, und Van Buren Str. gepadtet, 


gefüttert werben. Trifft das zur, fo 


Das Chicagcer Kunftinftitut hat | werden fte auch während der Maufer 


Idie Liegenichaft an der Südweſtecle 
von Mabafh Ave und Ban Buren 
|Str. auf 25 Jahre an ein von Chi- 
Inefen gebilvetes Syndikat, an defjen 
| Spite Chin Kung Yonaq und Chan 
Pat San jtehen, verpadtet. Das 
Srundftüc mißt an der Wabafh Ave. 
180 Fuß, an ber Ban Buren Str. 
1251, Fuß. €3 fteht ein ziweiltödi- 
|ges Gebäude darauf, in welchem mit 
einem Foftenaufmande von $100,000 
eine der eleganteften ameritanifihen 
und chinefiigen Speifewirtfdhaften 
des Landes eingerichtet werben joll. 
‚Der Pachtpreis® für die 25 Jahre 
ftellt fich auf mehr al3 $1,000,000. 
Albert F. Marthe hat das Grund— 
Norbmeitede von Michi: 
ve. und 31. Str., 96 bei 100 
Fuß mit dem darauf befindlichen 
Gebäude, das fünf Läden, fünf 
Büros und 14 Fünfzimmerwohnun⸗ 
gen enthält, für 885,000 an Garabed 
T. Puſhman verkauft. Dieſer gab 
n dem Grundftüd an 


2 
L. 


|£eland Ape., 198 bei 125 Yuß, mit 
'in Zahlung. 

Hs die Congreß Hotel Co. bor- 
\aeftern für $300,000 das Grundſtück 
an der Nordoftede von Wabafh Uoe. 
und Harrifen Str. faufte, ftellte fie 
Item bisherigen Gigentümer, John 
IQ. Adams, auf fünf ahre eine Hy: 
|pothef auf $250,000 aus. Gie wird 
\fehd Prozent Zinfen darauf zu be: 
zehlen haben. 


Der Beftegung besihtigt. 


G. Nunderle bon Bundes: 
beamten feitgenomnten, 

| Yuf die Anklage, verſchiedene 
Eiſenbahnangeſtellte beſtochen zu ha— 
ben iſt der Anwalt E. Runderle, 
Nr. 6641 Parnell Ave., auf einen 
von Bundeskommiſſär Maſon ausge— 
ſtellten Haftbefehl hin feſtgenommen 
worden. Er beſchäftigte ſich im 
beſonderen mit der Eintreibung 
von Schadenerſatzforderungen gegen 
Eiſenbahnen, und es wird ihm zur 
Laſt gelegt, daß er ſich dabei unge— 
ſetzlicher Mittel bediente. In ver— 
ſchiedenen Fällen ſoll er Angeſtellte 
‚in den Schabenerfagabteilungen ber 
Bahngeſellſchaften beſtochen haben. 
| Einer bon ihnen geitand angeblich 
Iein, $200 von ihm erhalten zu ha= 
ben. Der Angeklagte ftellt die gegen 
ihn erhobenen Beichuldigungen in 
| Ubrebe, 


Lejet die „Sonntagpoſt“. 


Anwalt 


| 
| 


| 


| 


| 


noch 35 Prozent ihres 
Gierertrage3 aufreht erhalten, 
dernfall3 aber die Legetätiafeit bald 
vollitandig einjtellen. Xeider aber 


Sefügelhor. F=-, 


entimimmt. || 


weiter berabige- | 8% 


milffen warm | 


aut (| Beite An 
und feine 
Qualität 
wollene 
Blantets 
in rofa, 
blau,grau 
amd an 
farriert, 
ein Blan⸗ 
let, wert 
$15, zum 
Verlauf 
Montag, 
das Paar 


11.98 


(Bringt dicien 
Koupon.) 
(Für Montag, 
den 5. Aug.) 


500 Boltd feine 
Satin Korſet Co— 
ver Bänder, ein— 
ſache und fanch 
Mufter, Ar, 11% 
und 2 in 59. 
Volt3; unfere als 
lerbeite Sorte, ijt 
immer zu 12c u. 
l5c berlauft wor: 
den; cxtra ſpe⸗ 
ziell mit dieſem 
Houpon, per Bolt 


A 
83e 
(Nur 2 Boits an 
einen Kımden.) 


exira fp*:,, 


( 
20) Died, I 


ter Iops; 


Ton 9 vor. bid 1 mitians, 
500 Yards este Ned Seat Zepyer Klei- 
der⸗Ginahams, in allen ſchönen Plaids 
Chefs ımd Streifen, aus) einiarbig— 
garantirt echtſarbig: reaul. 3ue Wert— 
von vollen Bolts geſchnitten, 233 
febr fvezielt, Yard a c 

(10 Pard3 an cinen Stumdeit.) 


Grocery » Spezialitäten für 
Montag, den 5. Auguſt 
stoupon, großes Palet für.... 


l53e 
Aonpon. 


en und Speck in TomatoTauce— 


Aoubpon. 
Grandına Waftipniver, mit 


Vohn 
Ar, 
für 
Koupon. 
White Borar Seife, nur mit 
Koupon, 10 
Koıpom, 
Frifch weröfterer feiner alice Ernte Tan 
t08 sStaflce, ren. 28c Sorie 
mit Houpon, Pfund nur 


Lebensmitlelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon—⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
Er für den Kleinverfchleiß 
eit: 

elkinpindier Daußlcau 


ie zabll. gahlen teilte, 
Weiſebrot — 
per Laib 


I Ed. nid eingemwideit. „v.08 
% Rd, mil eiigewiteit..0 081% 
I-Pid., eingetwtdelt.........0.08% 
14 iD, eingewidelt......N.124 
Mehl — 
vnbefuinte Marlen— per Sat per Sack 
% Haß, Baumvılliad..$1.50-1.52 81.57-1.6 
% Faß, Padierfüde...... 1.44-1.45 1.50-1,5 
> Pfund, ausgewogen... 0,50-0.22 0,3 
Andere Marten — 
Fab, Baumwollſad.. 1.4521.83 
5 Pfund. ausgewogen.. . 0.30-0.32 
Schrot. und Grahammehl — 
5 Pfund Sack ........ 0.28-0. 322 1.31-0.37 
Roͤggenmehl — 
Dunfei (rein) i 
17 Bab, Baummolifad.. 1.23-1.48 1.30-1.61 
zunfel (rem) 
5 Bund, Yaummolljad.. 0.20-0.32 0.29-0.37 
Maismehl — ver ido ID. ver rund 
RENTE: $5.00-5.75 0.0514-0.07 
elb 4.75-5.50 0,.0514-0.06% 


per vaıd 
U uy 
0.07% 
0.09-0,10 
0.14-0.15 


4 


1,08 
3-0.37 


9 


elb 
Gerſtenmeinl — 
Faß Vanmwollſad.. 1.19-1.50 
v Puib.... 0.23-0.32 0.25-0.37 
vper 100 Pfd. der Brund 
... . 85. 25-20. 500 o. 0o05-0. 0734 
ver iyd Biund per vBiund 
..... . SiG-ACo os 015% 
98.50-10.25 0.11 * 
5-10.75 0.10% -0.1442 


1.26-1.83 


Hominy — 
Neis — 
Fanch Dead 
lu⸗ Nofe 
Neismehl,. 


a 
Kolled Cats 
.0.000..908.50-6.10 


Audgeivogen . 0.07%-V.08 


Mit jedem Jfund Weizenmehl mu 
ein Pfund Surrogate verfauft werden, 
Zurrogate für Weizenmehl find: Maids 


normalen |sries, groblörniged Maismehl, Maid 
an-|mehl, Hominn, Sartoffelmebl, eibare 


Maisſtärke, Reis, Neiömehl, Geriteis 
nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolted Oats. Süßkartoffelmehl, Soja— 


wird ganz allgemein das Geflügel bohnenmehl, Feteritamehl. 


gerade während der Mauſer 


ſich mit dem Gedanken ab, daß die 
Hühner zeitweilig keine Eier mehr 
legen, dafür nun aber auch keine be— 


fondere Fittterumg und Pflege mehr | _Rar 


benötigen, da fie ia alles, defien fie 


bedürfen, felbit finden umd fich be- | Nr. 1. meue, fübliee... 3.00-3.25 
Tiefe Nuffaffung iit nar| gr 


ſchaffen. 
türlich grundfalſch und gereicht dem 


Geflügelhalter ſelbſt zum allergröß-⸗ —A oihahiein Ilse 


ten Echaden. Befondere Sorafalt 
und Pflege, ſowie reichliche Fütte— 


rıma der mansernden Sühner wird | witterforte, Rolle ut 


fich dagegen iınmer in hohem Grade 
lohnen. 
F. F. Matenaers. 
— —ñ— — 

— Ueberraſchung.— Oberförſter ſei⸗ 
nem Schwiegerſohn die Mitgift auszah— 
lend): „Du biſt ja wie aus den Wolken 
gefallen, lieber Junge, daß ich meiner 
Tochter zehntauſend Mark mitgebe; 


voll! 


| do.. aufgefchnittei. ..... 
Vrick. im Wangen. urn 


jedem Pfund 
üſſen ſechs 
verkauft 


Mit 
Schrot⸗ oder Grahammehl m 
Zehntel Pfund Eurrogate 
werden. 


por 100 Pid. per 40 Pfd. 
0.32-0.36 
ver Bed 

0.36-0.59 


toffeln— 


Ar, 1, nene, nördliche. .$2.65-3.00 


Butter— 
camery, czira 


Kübel ocnon. er» 
* “ 


rer Pfund 
0.46-0.51 
0.43 :0.49 
böher als obige Preile 


tn per ‘Bund 
un... 045-046 
..0.42-0,44 


‚ 


Ban &tel.0.30-0.31 » 0.33-0.56 
Standardforte, Ehadtcl.0.30-0.31 » 0.53-0.3 
do., per Nolle. ...0.2714-0.28% 0.30%-0.344% 
id 
auägemwogen .....0.2712-0.284 0.30%4-0.34%% 
Käje— Umerican Bollmiih— 
Bfund 
Brid, im Banzeit.. 200. ...0.26-0.27 
do., aufgeidititten. u... 
s—15 Bid., im Ganzen. 


Ptfund 


:0.23-0.29 
.0.28-0.30 


I do, aufgelhnitten. sun. 


| Gier— 
Exitras. 24 Unzen. ......O.4 


daraus habe ich doch niemals ein Hehl 


gemacht?“ — „Allerdings nicht, aber 
aufrichtig geſagt, Schwiegerpapachen, ich 
hatte dir hoͤchſtens zweitauſend ge— 
glaubt!“ 

— ‚Wegen Shrer Hühneraugen has 
ben Eie ein polizeiliches Strafimandat 
befommen, Heft Nachbar? Aber erzähs 
Ien Sie mir do) fo wa3 nicht!" — 
„Stimmt fchon! Sch’ hab’ den Schnee 
bor meinem Haufe nicht ivengeräumt, 
weil meine Hühneraugen Tauwetter 
prophezeiten.“ 


Bollfommenes | 
Angenlicht 


HR ed, waB wir Euch geben. Leider Yyı 
au Soyfiwrh oder lanfen die Buchltaben 
beim Leſen darcheinander? Seid hr 
ſchlafrig oder brrauen Eure Augen nach 
bem 2efen uber Nähen? Mfles dich find 
Symptome von Uxrgendbefelten. Wir 
befeitigen alle Angendeigwerden gänz- 
ih und auf wiffenfheftlihe Weile, 


Ucber 40,000 befziebigte Kunden find 
geuugender Beweis uuſerer Fahiateit. 
far Eure Angen amfaſſend za ſeeges; 
unfere Preife find mäßtg umb wir ge 
rantiten bofitändige Bufricbenpeit, 


I 
A 


Navy, ausgeſucht.. 
Lima.. 


| Bein Plund........0.24 -0.25 


! 


| 
| 


per Dod. 
... 3-0,45 
Hiclnt Kent 


per Dyd. 
0.44-0.49 
riege iS 


Abſolut friſch, geprüft: 


Gier in, Buppida 
obige Preife. 
Kondenfirte Milh— 
per Büchle 
(üß) Cents Sen $ 
Peite Sorte .......0.15%-0.17% 0.185 -0%2 
Mittlere Sorte....013 -0.15 0.14 -0.18 
Werdampii, obne 
Zucker ...........O.100-0. 114 0.11%-0.1414 
Zucker — Der Lu prumd ver Vrynd 
SÜATCE orernsenenner000$ 1.00-8.30 0.08-0.09 
Sirup— Did. Dühfen Büdhle 
Mais vo ð, Zuderrohr 
10%, 1Varbid.otı1..$1.2214-1.32% 0.12-0.14 
Vintd 909, Yuderrobt * 
10%, 56.Pid⸗Büchf. 3.60 3.00 0.35 0.43 
Vackpflaumen — ver Phund ver Bid. 
70— 80 Stiif.........0.10%-0.11 0.12%-0.15 
v0—100 Etit",ceens.0.09 -0.10 0,11 -0.14 
ver Rıuud 


Vohnen— der IV B1d 
.+812.00-13.00 0.14-0.17 
3 0. 160. 10 


...... 34.50-15.25 
Pinſo .... ensure 10.00 11.900 9.12-0.15 


Büchſenlachs — 1 Vid. Büchſen - 
Dbod. Büchſen Wüchte 

A 640 

Red Aloska —............. 2.65-2.05 0.28-0.33 
Schinken, ganze — 

10-12 Vid in Durch· ver Pfund ver Vfund 
ſchnitt .......0 31 -32 633 4.3 

14 bis 16 Pfund......O.20 - 0.31 
Sped— 

DVelte Evrten ....0.44 -0.49 

Mittlere Sortien..0.40 -0.42 -0.48 

Vieredige Stüde, 

JJ 0.26 -0.29 0.20 -.35 
Schmalzß (Geſtes ausgelaſſenes) — 

n Bapierfhadteltt.....0.20—0.30 0,32—0.37 

em Blund..cucsocens« 0,23—0.29 0.51—0.36 
Standard, rein— 

Veim Plfund. ..... 0.27—0,28 0.30—0.35 
Echmalzering—— 


per Bügie 


0.47 -0.55 
0,43 


x 
J 
B 
x 


Kochöle, in Büchſen — 
pei Buchſe ver Yuch!r 
Watsöl, Pitt zuerren0 28-0.31%4 0.31 0.30 
Sn Dart guen DIE -0,58% 0,5854-0.73 


Baumwolliſamenöl — 


.... ROT 70 BT—N.AG 
.u.........e .0.06—0.73% 0,74—0.92 


Zungbätuer— 
eifhe, 2% Bi 5 Prund 0,33-0.34  0.35-0.39 
bis 6 Bund. .un..n...0.33-0.34  0.35-0.30 


Sähnt— ..........0.25-0.26 


0.25 -0.31% | 


0.27-0.34 'jen märe. 


guft-Bar 


Diefe fpegiellen Werte nur für Montag. 


(Bringt bielen Coupon.) 
100 Tip. extra feine Lidle, weihe nerippte 
Damen Univ Cuits, prädtiger Epigendes 
fag, niedr.' Hals, Ärmellof, Miufter, Chnürs 
oder feitichl. Sinie, der befte je 
dert; Größen 36 bi8 44; cin Stleidungsftüd, 
das immer für 75c derfauft wurde, 
mit Rom, (nur 2 mild) 


(Bringt Dielen Coupon.) 
2000 N38, echte Peerich m, Amssteag Schür. 
sen Sinnbeoms, in allen Gröben, blau umd 
weiß; farriert, eine narantiert echtſarbo. Quil.: 
dorhanden bis zu 10 Wd. Nefter Längen; in 
den ımeiften Xäden zu 
fvesiell, nuc mit diefem Koupon, die 
Par) (5 Bard an Kunden) ........ 


Vringt dieſen Koupon. 
ehr feine, eriter AI. weine Baum 
woilfteiimpie jür Damen, volle Größe, nabts 
los, gemacht mit doppelten Ferſen und Ze— 
hen, Gröhen 9, 91, u, 10; extra ftarie Gar: 
ein fehr guter 
ſpeziell, mit dieſem Aoupon, das 
VPaar zu (J Paar an Kunden).. 


| 


I 
! 


gain 


— 


Fl 
ag, 
5: nur 
Tunfel, 
blaue u, 
aue 
ercalds 
Hausfleis 
der .Da⸗ 
nien, Gr, 
b. au 46, 
reg. 2.48 
Werte, 
fpesiell f, 
Montag, 


1.89 


(Rue 2), 


Bar 


(Srinat dieſen 
Asupon.) 
800 Paar extra 
ftarfe Qualität 
weiße Canvas 
Urbeiidhands 
fhude für Mäns 
ner, am beiten 
gearbeitet, ſtar⸗ 
ler geitridter 
BWriit Top, eine 
Eualität, die 
aut 22c wert ilt: 
ertea fpesiell, mit 
diefem Koubon 
nur für Montag, 
das 


ofierierte 


3IC 


29c berlauft; extra 


18c 


Baar, 


103e 


(2 Baar an je 
den Aunden.) 


22— 
2260 


Wert; extra 


.103c 


Ton 9 verm. bis 12 mittans, 
2.300 Nards rein weißer extra iiwmerer 
Shaler:slanell, dopvelter Yselcher, flies 
Biner Nap, erira dauerbafte Qualität, 
bon vollen Volt3 nefchnitten: eine Sor⸗ 
te, die inmer zu 39c berfauft 22 
wird: erira fresiell, Nard.... 3c 

(5 Dard3 an einen Kunden.) 


Sausausitattungs . 
für Montag, den 5, Auguft 
* Koupon. 
Rocheſter Geneſſee Waſchteſſel, — aus 
ſchwerem Blech gemacht, mit autem, 


ihisevem Stupferboden,Halen 82 29 
® 


griffe, mit Nonvon mur...... 
Koupon. 
—— r, 12 große Nollen 
mit dieſem Koupon 


Spezialitäten 


Grepe Toileiigapie 


e Koup 
Nocheier nalvaniiitte Blech Wald,iuber, 
dies ift die breite Soralität, die 03 gibt: 


wert 33. 00;: mit diefent Staus 82 19 
4 


Mode-Neuheiten. 


— — 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Rodmniter. 


Diefer Rod tft mit eingefchnittenen 
Zafcdhen und mit Knöpfen an den 
Hüften befegt. Man trägt dazu einen 
Gürtel. 


Größe 26 erfordert 234 Yarbs 42 
Zoll oder 214 Yarb3 54 Zoll breites 
Material, 

Scähnittmujfter Nr. 8921. 7 Grös 
ben: 24 bi3 36 Zoll Xaillenmaß. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 


Noggenmehl Tann chne Curtogate | gewünfdten Größe und der betreffenben 
ftändig vernasläffigt. Man findet |vertauft werden. 


Nummer gegen Giniendung von 10 
Gent zu beziehen buch bie „Mode- 
abteilung“ ber „Abenbpoft“, 223 Welt 
Bafhington Str., Chieago, YA. Cheds 
und „Monen DOrbers“ foliten auf „The 
Abenbpoit Co.“ ansgeftelit werben. 


— — —— — 


Macht Loch verantwortlich. 


Schulratspräſident erklärt, ſein Borgän⸗ 
ger habe Schulzenſus von 1916 geleitet. 

Schulratspräſident E. S. Davis 
bürdete geſtern die Verantwortung 
für die Schulzählung im Jahre 
1916, welche der Staatsanwalt jetzi 
unterſucht, dem früheren Schulrats« 
präſidenten Jakob M. Loeb auf. 
Gleichzeitig machte er ein Schreiben 
W. L. Bodines, des Leiters der Ab⸗ 
teilung für Zwangserziehung, der 
die Schulzählungen in den Jahren 
1910, 1912, 1914 und 1916 geleitet 
hat, befannt, in dem diefer erklärt, 
daß Präfident Loch im Yahre 1916 
unbefhräntte Vollmacht, Angeftellte 
anzuftellen und zu entlaffen, gehabt 
und ausgeübt habe. 

In feiner Erklärung gibt Präft- 
dent Davis an, die Rechtäberater der 
Echulvermaltung erklärten, eine ge- 
jegliche Beitimmung, daß die Schuls 
zchlung por dem 15. Auli borges 
rommen werben mliffe, beftehe nicht. 
Uebrigens fei in den zehn Jahren 
bis zum Jahre 1916 der Bericht über 
die Ergebnifje der Zählung nie vor 
dm 15. Juli adgeltattet worden. 
Das den Kontratt mit W. %. Mul⸗ 
pihill anlangt, fo fei deffen Bergüs- 
tung auf mweniger al3 zehn Prozent 
ter Summen, die er dem Gemein- 
mwefen an neuen Steuereinnahmen 


I |verfchaffe, feftgefept. 


0.31.38 


Rechnungen gutgeheigen. 


Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
bieß geftern die Rechnung einer Ans 
zahl von Sacverftändigen und An 
mälten, die beim Michigan Boules 
vard » Projeft beichäftigt gemelen 
find, gut. Er ordnete die Bezahlung 
folgender Summen an fie an: ®. U. 
Bither, $2150; W. 5. Donlin, 
33050; W. H. Dillon, $2140, und 
George U. Mafon, $1800. 


— - - 


— Riffen it Macht. Bi 
3 dot, wenn Mack auch Rei 


wãr 
Bil 
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Alfred E. Caſe von Chanuel Lake iſt 
5. Bewerber um Sitz im Bundesſenat 


Reichte geſtern Petition ein. 


In der Countyſchreiberei und im 
Staatsſekretariat herrſchte bis Mit— 
ternacht ſtarker Andraung von Kan— 
didaten, die letzten Platz auf dem 


Stimmzettel zu ergattern fuchten. 


Ein fünfter Bewerber um die re- 
publitenijhe Nomination für ven | 
Bundesjenat iit geitern, am legten | 
Zage, an dem Nominationzpetitio- | 
nen beim Staatsfefretär und Coun- 
tnfchreiber eingereicht werden fonn- 
ten, auf der Bildfläche erfchienen. | 
Alfred E. Cafe, Anwalt und Land: | 
wirt in Channel Late, Late Coueity, | 
reichte geitern beim Gtaatzjefretär | 
feine Petition als republifanifcher | 
Bewerber um den Cit im Bundes: | 
jenat ein, den jegt James Hamilton | 
Leivis inne hat. Die anderen vier | 
Bewerber jind die Kongrehabgeord: | 
neten ©. €, Fob und Medill Mee| 
Errmid, Mayor William Hale| 
Zhompfon und Patrid H. D’Don: | 
nel. Gleichzeitig machte der neue) 
Kandidat für den Senat feine Plat- 
form befannt, der er fih recht | 
\harf über die demofratiiche Partei | 
ausfpricht. 

Weitere Bewerber um Countyämter. 

Countgjchreiber Robert M. Smweit | 
zer ſowohl wie auch Staatsſekretär 
Louis Emmerſon hielten ihre Büros 
bis Mitternacht offen, um Petitionen 
entgegenzunehmen. Viele Bewerber 
warteten bis zum letzten möglichen 
Augenblick, um, wenn möglich, den 
letzten Platz auf dem Stimmzettel 
unter ihren Mitbewerbern zu ergat 
tern, der in politiſchen Kreiſen als 
der beſte nach dem erſten Platz gilt. 
Unter denen, die Petitionen einreich⸗ 
ten, befanden jih auch die Kandiba= | 
ten der bemofratiihen DOppofition, | 
bie aus den Anhängern Harrifong, 
Dunnes, Hohynes, Iraegers und D’:| 


in 


| 


I 


\ 
1 
I 


DD’: 
Eonnells zufammengejegt ijt. Außer: 
dem reichte noch cine Anzahl unab: | 
bängiger Kandidaten Betitionen für 
Countyämter ein. Darunter befanden 
ſich zwei Bewerber um die demokra⸗ 
tiſche Nomination für das Sheriffs— 
omt, Harry Nellis und William U. | 
Dooley. Weitere demofratiihe Kans | 
didaten für den Countyrat, die ae= | 
tern Petitionen einreichten, maren | 
E. €. Feeney, T. B. Carroll, %. ©. | 
Anderson, Arthur Leonard, John 
Gonley, Morris Klein und James 
Garpey. Von republifanifcher Seite! 
gingen dem Countyfchreiber die Pe: 
titionen der Kandidaten der aktion | 
Ihompfon für den Countyrat, die 
rur in den LZandbezirfen zur Wahl | 
fieben, zu. Sie find €. 3, Woop- | 
ward, T. J. Lynch, H. A. Eonon, 
Samuel Harriſon und Joſeph Haas. 
Außerdem reichten noch die folgenden 
prei Kandidalen für dieſe Boften | 
Retitionen ein: Milton Beattie, Wil: 
lie Syernandis und Michael Burfe. | 
Sohn ®. Fergus, der Urheber der | 
vielgenannten Klagen gegen ben| 
Staatsfhagmeilter und andere 
Staatöbeamte, in der die Bewilli 
gungsmethoden der Legislatur jharf | 
angegriffen wurden, war ber lette| 
tepublifanifhe Kandidat für den 
Gountprat, der jeine Petition bei den | 
Countyichreiber anbradhte. Für bie| 
republifanifhe Nomination für das) 
Amt des Nachlakgerichtsjchreibers | 
erfchien ein neuer Kandidat in ber) 
Perſon von William Y. Fleming auf) 
der Bildfläche. 
Andrang in Springfield. 
Auch in Springfield im X 
Staatsiefretäars berridte in den; 
[egten Stunden vor Mitternacht ein 
itarfer Andrang von Nandidatcır, | 
die als lekte ihre Petitionen ein-| 
reihen wollten. Es waren in der! 
Sauptiache Kandidaten für die Ye 
aislatur. Der frühere Staatsjenotor | 
Hugh Magill reichte eine Peti- 
tion als Kandidat für die republi— 
kaniſche Nomination für das Amt 
des Superintendenten des 
lichen Erziehungsweſens ein. | 
George E. Keys von Sprinafield | 
der als Bewerber um die republi= | 
kaniſche Nomination für das Staats— | 
ichakmeilteramt aegolten hatte, fün-| 
diate an, dal er jeine Mbjicht Habe! 
fallen lafjen. Fred E. Sterling von 
Rockford iit damit der einzige Be:! 
werber um den Bolten. 


I 
| 
| 
| 
— — — — | 
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Elſäſſer Franzöſiſch. 


„Ecoute, Schannele, ich müeß dr 
ebbis verzähle. Je ſuis demifiancçe, 
im — e halve Johr kummt's uße. 
's letſcht Johr an dr Faſenacht iſch's 
a'ſi. Nous allames nous promener. 
Un d'rno hätt 'r mir allevag — e — 
jo d’ Hand drudt. Nundedie! (Nom 
de Dieu) han i denkt, qu’eft ce quwiil 
peut cet imbecile? — Ser eimol 
hät 'r 's Lärvle avezoge, un d'rno 
han i gwißt, was d' Uhr g'ſchloge 
hätt.“ 


— 
— Aufrichtig. — Gaſt: „Geſtat- 
ten Sie, daß ich ein bischen Klavier 
ſpiele?“ — Wirt: „Lieber nicht, ich 
habe ſo nicht viele Gäſte da!“ 

— Poſtnumerando. — „Spund, 
warum gibſt du der Kellnerin zwan— 
zig Pfennig Trinkgeld?“ — „Ich 
hab' ſie meiner neuen Wirtin als 
Referenz aufgegeben!“ 

— Auch ein Protz. — „Sie haben 
aber argen Schnupfen, Herr Huber!“ 
— „Döẽs macht nix; unſereins hat 
im Tag a paar Dutzend Taſchen— 
tücher zum Verſchneuzen —aber was 
da arme Leut' tun?“ 


£ejet die „Sonntaapsit“, 


+ 
I 


an eine Schilderung 


| Wirklichkeit, 


| Süßen ſchreiben lernen, 
| sur einen 
| Serfud) madt. Und jedenfalls iit e3 


| die Höhe brachte. 
| permanipulation 


| Sie 


für Senat. |Gorki über die Kevolutiom. | srlichende Bergwügungen. 


Ser Shweizer Frauenbers) Hatte in ihrer Wohnung Kampf mit 


Marim Gorfis neues Verf „Mei. 
ıe Kindheit“ erjchien Ickte Jahr 
deutſch bei Ullitein in Berlin und 
"ranzöjiich in der „Revue de Paris“. 
Ma3 der revolutionär gejinnte Autor 
ıl? Süngling gelebt und gelitten, 
viiien wir lüngjt aus einer Menge 
orädjtiger Skizzen und Noveletten; 
jeiner erjten 
Sugend wollte er aber troß injtän- 
diger PVitten der Hunde nicınals 
gehen; es war des abjtoßenden amd 
zraufigen zu viel darin. Erjt 1913, 


Ials er im Intereſſe feiner Gejund- 


heit länger auf der Sniel Capri 
weilte und wieder eritarfte, über- 
wand er den Widerwillen und Ichrich 


lein ergreifendes Bud), das mit dem 


Tod der Mutter abidyloß. Nad) ihrer 
Beitattung jagte der Großvater: 
„Nun, Leri, du biit feine Vedaille, 
die ih mir an den Hals hängen 
fann; ic) habe feinen Plaß für did); 
ach’ unter die Leute.“ 

Und id) ging unter die Leute, 


Wie Gorfi fih zur Revolution 
verhält? Das lübt ji denken. Da 
fließt Blut von jeinem Blut. Und 
auf einen der legten Vlätter bridyt 
er in die Worte aus: Wenn id) dieie 
oleiern laitenden Scheußlichfeiten des 
unfultivierten rufitichen Lebens in 
der Erinnerung aufwede, frage id; 
mid) zuweilen, ob es ſich auch ver— 


(lohnt, von dieſen Dingen zu reden— 


Und mit allem Nachdruck gebe ich 
mir die Antwort: Ja, es verlohnt 
ſich, deun es iſt noch immer traurige 
was ich da vorführe; 
eine Wirklichkeit, die in ihrer Roh— 
heit noch heute in Kraft beſteht und 


die man bis in die Wurzel hinein 
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kennen lernen muß, um ſie mitſamt 
der Wurzel aus der Seele des Vol— 
kes, aus unſerem ganzen ſtumpfen 
ſchmachvollen Daſein herauszureißen. 
Und noch einen zweiten poſitiven 


Grund habe ich, dieſe Barbareien zu le 
ſchildern. Sind ſie noch ſo häßlich, Sonntag, dem 11. Muguit, im Natoma | 


drücken ſie noch jo ſchwer auf uns, 
zermürben ſie noch ſo viele edle See— 


len, ſo iſt der ruſſiſche Menſch doch 


ſo urgeſund und jung von Herzen, 
daß er ſie wohl überwindet und wei— 
ter überwinden wird. Nicht dos al—⸗ 
lein iſt an unſerem Weſen ſo erſtaun— 


lich, daß in ihm die Schicht des Bru— 


talen, des tieriſch Gemeinen noch ſo 
zeiſt und dick iſt, ſondern auch das, 
daß durch dieſe Schicht, ſo maſſiv ſie 
auch ſein mag, das Gute, Geſunde, 
Schoöpferiſche ſiegreich hindurch— 
wächſt und die unerſchütterliche Hoff— 
nung auf unſere Wiedergeburt zu 
einen ſchönen, lichtvollen, wahrhäft 
menichlichen Daſein wach erhält. 


—— — — —— —— 
Fußſchreiben nicht ſchwer— 


Ereigniſſe der letzten Monate ha— 
ben gar manche Menſchenkinder des 
Gebrauches mancher ihrer Glieder, 
ſo beſonders der Hände, beraubt. Es 
ſind viele ſinnvolle Erfindungen 
tkünſtleriſcher Erſatzgliedmaßen ge— 
macht worden, und gewiß ſind dieſel⸗ 
ben anzuerkennen und werden tau— 
ſendfach willkommen ſein. Aber eine 
wiſſceiſchaftliche Zeitſchrift macht 
darchif aufmerkſan, daß man in 
nicht wenigen Fällen ſich auch na- 
türlichen Erſatz durch entſpre— 


— — —— 


e in hält am heutigen Samstag 
von 8 Uhr nachmittags an, in Bühlers 
Garten an Addiſon Str. und Aſhland 
Ave. ſein Sommerfeſt ab. Außer 
einem reichhaltigen Beluſtigungspro— 
gramm, welches Preiskegeln, Tanz, 
Spiele für Jung und Alt ufiv. umfaßt, 
ſteht den Beſuchern auch ein von den 
Schweizer Damen ſelbſt zubereitetes 
vorzügliches Eſſen in Ausſicht. 


nn — 


Das 18. Jahrespiknik des Mozart' 


Männerchors wird am morgis 
gen Sonntag im Calumet Grove, 
Blue Island, abgehalten. Die Sänger 
bereiten einen Tag im Freien vor, der 
allen Teilnehmern viel Freude und Ge— 
nuß verſpricht. Lieder aus fröhlichen 
Sängerkehlen, Tanz zu ausgezeichneter 
Muſik, Inſtrunkentalkoönzert. Kegeln um 
viele wunderſchöne Sachen, Bootfahrten 
und Angeln ſind einige der Haupts 
punkte auf dem reichhaltigen Vergnüs 
aunasprogramm. Cintrittäfarten foiten 
25 Cent. Ylue Köland Wagen find an 
63. und Haljted Eir. zu finden, 

Der deutfche Frauenverein Mars 
tha Waſhington hält ſein Piknik 
am fommenden Dienstag, von 1 Uhr 
Nachmittags an, im Eurefa Park, Xrs 
ving Park Vlvd, und Bernard Etr., ab, 
Der Eintritt foflet 25 Cents die Berjon. 
Ta3 Stomite hat unter der Leitung der 
belichten Bräjidentin Lina Burmeijter 
feine Mühe gejcheut, den Bejuchern 
durch allerlei Unterhaltung, Tanz und 
Spiele vergnügte Sianden zu bereiten. 
Für Schöne. Kegelpreife, Erfrifchungen 
und guten ISmbit, ijt beitens gejorgt. 

m Fommenden Donnerstag Wird 
der Deutfche Frauenderein Nordica 
im Eurefa Bart, 3424 Kreving Bart 
Blvd., Ecke Bernard Str., ſein Piknik 
nebſt Preiskegeln abhalten. Das Feſt 
beginnt um 1 Uhrr Mittags, der Eintritt 
tojtet 25 Cents die Perſon. Am Komite 
ſind die Damen Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Anna Anders, Vigzepräſidentin; 
Elly Dittmann, Zäzilie Baade, Freitag, 
Rutzen, Sachs, Rauſcher, Williams, 
Hollmann, Ullrich, Fortner und Bran— 
dis. und ſie ſind tätig an der Arbeit in 
dem Bemühen, das Vergnügen ſo un— 
terhaltend wie möglich zu machen. Ke— 
gelpreiſe, Bewirtung, Tanzmuſik und 
Beluſtigungen werden nichts zu wün— 
ſchen übrig laſſen. 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
rauenverein veranſtaltet am 


| Yarf, 6504 Miltwaufee Ave., fein eritcs 
Rilnif. Alle von diefem Verein bisher 


meine Berlongen nad) einem Pilnik war 
ein jo reged, dat der Verein jich ent= 
ſchloß, ein ſolches abzuhalten. Mit 


abgehaltenen Bälle verliefen großartig, heute früh in ſeiner 
waren glänzend befucht, und das allge- 


| 


Aufregendes Abenteuer. | us Freitagd-Urmeevertufte. 


Räuber zu beitehen. 


Unter der falfchen Vorfpiegelung, 
ein Zimmer mieten zu wollen, er: 
langte geftern abend ein anftändig 
getleideter junger Mann Einlaß in 
die Wohnung der Frau Dorothea 
Iepner, Nr. 4862 Kenmore Ave. Als 
rau Tepner ihm das fragliche Zim=- 
mer zeigte, mujterte er eingehend bie 
Einrihtung und bemerkte fchließlich, 
daß eine der Kommodenjchubladen 
fich fchmer, oder gar nicht, heraus 
ziehen laffe. Frau XTepner beeilte 
fih, ihn vom Gegenteil zu über- 
zeugen. Im Augenblid aber, als fie 
fich niederbeugte, verfeßte er ihr mil 
einem fogenannten Totichläger einen 
wuchtigen Hieb auf den Kopf. Halb 
betäubt, fnidte fie zufammen, fchnell- 
te aber, ihre ganze Kraft zufammen= 
raffend, gleich wieder empor, [prang 
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ihm an bie Kehle und biß und fragte | 


ihn, während fie gleichzeitig gellend 
um Hilfe Jchrie, bis er, pollitändbig 
entmutigt, in wilder Flucht fein Heil 
ſuchte. Er entkam und hat ſich bis— 
her ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


—— —â— — — 


Im Schatten des Todes. 


Betagtes Ehepaar im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung von Gas übermältigt. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
im 3. Stock des Hauſes Nr. 2229 N. 
Robey Straße wurde heute früh der 
87jährige Auguſt Lorenz und ſeine 
76jährige Gattin Marie von Leucht— 
gas, das einem ſchadhaften Leitungs— 
rohr entwich, überwältigt. Zum Glück 
nahm der mit ihr im ſelben Hauſe 
wohnhafte Sohn rechtzeitig den Gas— 
geruch wahr. Er ſprengte die Tür, 
ſchleppte die Eltern auf die Veranda 
und holte einen Arzt. Der ordnete 
die Ueberführung der alten Leute 
nach dem St. Eliſabethoſpital an. 
Das Eehpaar wird vorausſichtlich 
geneſen. 

Der 50jährige JohnBojczek iſt 
1420 Walton Place, und 
dem neben der Käüche 
Schlafzimmer, an Leuchtgas erſtickt. 


zwar in 


einem tüchtigen Komite an der Spitze. Die ſofort benachrichtigte Polizei ge— 


welches ſchon 
vollen Kräften arbeitet, ſoll dieſes erſte 
Piknik ein Glanzfeſt werden. Es fin— 
den allerlei Beluſtigungen, wie Wett— 
laufen, Breisfegelt um 
Preiſe uſw. ſtatt. Wer einen vergnüg— 
ſten Sonntag in friſcher Landluft ver— 
bringen und ſich dabei gut unterhalten 


will, der fomme au dieſen Sommerfe“. ner 
Um zun Bart zu gelangen, fahre mat | 
‚mit der Milmaufee Ape.rLinie bi zuar| 
1 
I 


Ende, ann mit der verlängerten Linie 
13 zum Parf. Cintritt3farten 25 CEts. 
Der Dawmenverein Fidelia 
hält ſein Piknit am Donnerstag, dem 
15. Auguſt, von 1 Uhr nachmittags an, 
im Eureka Park, Irving Park Blod. 
und Bernard Str., ab. Der Eintriit 
koſtet 13 Cents die Perſon. Das Ko— 
mite hat unter der Leitung der belieb— 
ten Präſidentin Eliſa Schoknecht keine 
Mühe geſcheut, den Beſuchern durch 
laltextei Unterhaltung, Tanz. nd Epiel: 
| dergniigte Stunden zu bereiten. Für 
Ihöne SNegelpreife, Erfrifehungen und 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
Be Birerariine und 
MWohltätigteitS » Derein 
|UIngarifher Damın bat we 
gen Negenmetter3 fein Piknik im 
Elm Tree Grove 


Sonntag, deu 18, Auguit, verlegen 


In a 11» Dar ’ 
jeıt geraumer Zeit mit lan 


pracdtvolle | liege. Die 


| 


I 


| 
| 


Kende Musbildung anderer Glied» |müfien. Die fon nefauften Eintritt») 
Tarten find für diefen Tag ailtig. Da3 | 


maßen ſchaffen könne. Schon längſt 
haben etliche ſich mit großem Erfolg 


im Schreiben mit den Zehen, jtatt 
mit den Händen, ausgebildet. Es 
beſteht aber noch da und dort die 
Vorſtellung, daß ſolches ſehr ſchwie—⸗ 
rig und notwendigerweiſe eine höchſt 


ſeltene Ausnahme ſei. Dies iſt je— 


doch ein großer Irrtum! Im Ge: | 


genteil kann jedes raſch mit den 
wenn 


ernſtlichen, wiederholten 


leichter, mit dem Fuß ſchreiben zu 
lernen, als ſich „Linkshänder“, die 


von Natur ſo veranlagt ſind, das 
Schreiben mit der rechten Hand zu 


eigen machen. Die Füße oder Zehen 


baben mehr “ls eine jehlunmernde 


um zur Sernadhläjjigte Hähigfeit. 


Sujammengewadjiene Zwillinge, 


Sn dem finnländifchen Dorfe Bie> 


lodie lebten Siwillige männlichen Ges 
| ichlechtes, zwölf Jahre alt, welche mit 


tem Rückgrat zuſammengewachſen 
waren, ſo daß der Kopf des einen 
oben, und der des anderen ſich unten 
befand. 
porrichten, ſo mußte er ſeinen Bru⸗ 
der auf ſich tragen, deſſen Beine ſo— 
dann in der Luft ſchwebten, und deſ⸗ 
ſen Kopf nach hinten überhing. Im 
übrigen waren ihre Körperteile voll— 
kommen ausgebildet. Merkwürdig 
war die abwechſelnde Regelmäßigkeit, 
womit einer den andern trug, denn 


ſobald der Erſte Ermüdung verſpüre, 


ließ er einen leiſen Schrei verneh— 


men, worauf unmittelbar ein Pur— 


zelfturz erfolgte, der den Iebteren in 

In dieſer Kör— 
erlangten ſie nach 
und nach eine ſolche Fertigkeit, daß 


man ſich ihrer als Boten bediente. 
topfüber 


ſprangen ſo ſchnell 
fopfunter, daß ein Pferd im fchnell» 


ſten Trabe ſie nicht einzuholen ver: | 
mochte, 


| Tprünge hatte eine Länge von wenig» 


denn jeder ihrer Purzel⸗ 


ftens zehn FZub. Man nannte fie in 
der Gewnd nur die Brüder Fur- 


ftima, das beißt „Vierfriejel”. 


— — — — 


— In der Freude. — „Ein Tele⸗— 


gramm? Hoffentlich nichts Schlim— 
mes?“ — „O nein! Nur von meinem 


| Bruder, dab e3 diesmal feine Zwil- 


linge ſind!“ 

— Monolog. — Student (der ei— 
nen Kater hat und eine ſchlecht bren— 
nende Zigarre raucht): „Ich wünſchte 


meiner Zigarre den Brand, den ich 


heute habe!“ 

— Boshaft. — Alte Kokette: „Ich 
verſtehe die Männer zu nehmen.“ — 
Hert: „Aber die Männer Sie nicht.“ 
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Feſt beginnt um 10 Uhr Morzgens. Ein 
rühriges Komite ſorgt für ungariſche 
Muſik und allerlei Unterhaltung und 
ſieht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
ſtes entgegen. Der Eintritt koſtet 30 
Cents. Die Itving Park Blod.-Linie 
führt nach dem Park. 
— 


Riverview Part. 


NRiverview bat jebt eine fortgejekie 
ISteihe großer 
die Vorkehrungen im Vergnügungspro— 
gramm für den Monat Auguſt laſſen 
in keiner Beziehung irgend etwas zu 
wünſchen übrig. Die bereits ſeit der 
Beifall aufgenommenen Darbietungen, 
wie das Vaudeville im Freien, das 
große Ballett, die patriotiſchen Feuer— 
werke, das das Zwerchfell erſchütternde 
„Bug Houſe“, das rieſige Schlachten— 
ſchauſpiel „Over There“, bleiben auch 
für den Auguſ 





ſchönen Riverview Park ſein Sommer— 
feſt, an dem ſich Tauſende beteiligen 


werden. während im Pitnikhain Die | 
Modern Woodmen of America in Ver⸗— 


bindung mit den Rohal Neighbors of 
America ihre ſommerliche Vereinsfeſt— 


lichkeit begehen werden, bei der außer 


|dem gemütlichen Beifammenfein auch | 


Wollte der Erfte fich ems | 


der Patriotismus feine ihm gebührende 
Beachtung finden wird, Bei der Feier 
Dienjtflagge zu Ehren foldher 


wird eine D | 
| Mitalieder der beiden Teßtgenannten 


Vereinigungen, die jeßt im ‚yelde Ite= | 


ben, überreicht werden. E3 werden bon 
Beamten der Vereinigungen und Neds 
nern bon nationalem Nufe auf die Be 
| deutung und »iele des Krieges 

deutende patriotiſche Anſprachen gehal⸗ 
ſten werden. Dem Redeaktus folgt ein 
Konzert, ſowie Spiel und Tanz im 
Park. Morgen veranſtaltet der Kovono 
Verein ſein Jahresoiknik im großen 
Hain und die Soziale Liga das ihrige 
im „Grove Annex“. Die allabendlichen 
patriotiſchen Feuerwerke der Thearle— 
Duffield Co. kommen am Sonntag, 
|dem 11. Auguſt, zum Abſchluß. Zur 
| Zeit find bereits über 200 Künjtler 
und Koſtümarbeiter, ſowie Prunk— 
wagenbauer in den Ateliers des Parts 
\eifrig an der Yıbeit, un Vorkehrungen 
zu ıceffen fiir den großen Karneval, 
der am 24. Augujt feinen Anfang in 
|Niverviev nimmt und bis zum 15. 
| September dauern Weird. Cine bisher 


Iwagen md Stojtiimen wird fich dem 
|itaunenden Auge des Bejuchers dars 
Ibieten. AB Grundidee für den Yeit- 
zug ijt Die Darjtellung der Monate de3 
Sahre3 gewählt worden. Als Sonder— 
lattraftionen find dem Ballet no zus 
Iaefügt worden Richard jeraufon, Der 
fetzejte Exreentrice Tänzer der Welt, 
Seorgette, eine Wirbehvind Danfeuse, 
joiwie die graziöje jugendliche Tänzerin 
IBtllie Eonfield, die in Drei Nummern 
tn dem neuen Baller: „Die 16 Musfes 
tiere“ auftreren. wird. 
— De, 9. _ 


— Edhon möglich. — Vater: „Laß 
'tas viele Kientopplaufen, Frıy! Sch 
bin in Deinem Alter überhaupt nich 
ins Kino gegangen!“ 





Eröffnung der Saiſon mit ſo großem 


auf dem Programm. 
| Heute begeht der Haiptborne Club im 


Dina) son; 


inod nicht gejehene Pracht an Echaus | 


I 


Tage aufzuiveien, und 


| 


| Brewing €Eo,, 
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Philadelphia 





phia in Chicago (2); New Yort|, 


gte nach allerdings nur oberfläch— 
licher Unterſuchung zu der Ueberzeu— 
gung, daß unglücklicher Zufall vor— 
Leiche befindet ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1727 W. Chi— 
cago Ave. Dort wird auch der Koro— 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


-_—0 


* Holländer, Erira Bale und 
„Batrifch” von der Sonrab Geipp 
in Flafhen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 
mifaram 
— — 


Schlimm verbruͤht. 


Schwere Brandwunden, denen er derry A. Brown. Columbus,. O. 
erlitt 


wahrſcheinlich erliegen wird, 
heute der 29jährige Arbeiter Nathan 
Niſſen, Nr. 1409 W. 14. Straße, 
als er in der Anlage der Firma 
Nelfon & Morris, an 43. und us 
ftine Straße, 
das Ventil einer Dampfröhre öffnete, 


Dämpfe verbrühten ion an den Ur: 
men, im Gefiht und am Unterleib. 
Er wurde nach dem Englewood Hoſ— 
pital überführt. 
— —— — 
Bom Dajear!j:i):. 
Ergebniiie der Freitagsipiele: 
„National League” — Chicago 
11, New’ York 1; Bolton 4, Pitts- 
burg 2; Brooklyn 2, Cincinnati 1; 
&t, Louis 2, Philadelphia 1. 
„American League* — Chicago: 
Philadelphia verregnet; St. Louis 8, 
New Dort 2; Cleveland 6, Bolton 3; 
MWafhington 5, Detroit 0. 


Bisperiger Stand diejer Ligen: 
„National League.” 
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Samstagsſpiele: 


„National League“ — Chicago Smith und Frau Pelko Werner ge— 
in New York (2); Pittsburg in Vo- nannt haben ſoll, unter der Anſchul— 
St. Louis in Philadelphia; | Digung des Diebftahls verlanat. 


Brookinn in Cincinnati. 
„American League” — Bhiladel- 


Mohdnung, Nr. ! 


‚500 | 


266 | 


| 


| 


gelegenen | Bertie M. Cliſh, 


| 
| 


} 
I 


| 


to er. bebienjtet war, | 


in Bunning auf|die er unbenupt glaubte. Die heißen ı 


| 
| 
| 


r 





445) Ablona Demansta, Nr. 1133 W, 47.| 


404 | Telegramm aus South Bend befagt, 


| 
I 
| 


iin ©t. Louid; Bolton in Gleveland; | 





an — 


Mafhinaton in Detroit. 
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Die nähite MuSgabe der 


„Sountagpoſt“ 


wird unter dem Titel 


„ANr bamouflage⸗Shiller 
Eine Spukgeſchichte 
einen launigen Beitrag Albert 
Weißes, des bekannten, lang— 
jährigen Mitarbeiters des 

Blattes, enthalten. 
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Zu beitellen in der Geichäfts- 
stelle der „Abendpoft“ und 
„Sountagpoit”, 223 W, Wajh- 

ington Straße, fowie bei den 

Zeitungshändlern und Trägern. 
* Breis 3 Cents. 
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GLEN EEE | Kapiichte, Karl, 


I 


| 


| 
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Waſhington, D. E., 3. Aug. Un- 
ter den Namen ber heute veröffent- 
lichten Wrmeeverluftlifte find folgen- 
de mittelmeftliche: 


Sm Sampf gefallen — Leutnant 
Harıy ©. George, Pittsburg; Byron 9. 
Mehl, Leaberivorth, Kan.; Sergeanten 
Ray M. Kaxls, Jafper, Mo; Lee 
Meece, Dykés, Ky.; Korporäle Dwight 
J. Cowles, Kanſas Cith, Kan.; Vincent 
K. Giant Valley, Minneapolis; Geo. 
B. Vickroy, Lancaſter, O.; Wagenſchmied 
William J. Duggar, Middlesboro, Ky.; 
Gemeine Stanleh Anderſon, Harting— 
ton, Neb.; Arthur Auten, Gaines, 
Mich.; Clayton ©. VBabcod, Hamilton, 
O.; Orville %. PBallard, Waupaca, 
Mis.; Gilbert Bond, Ganalou, Mo.; 
Franf Brown, 3733 ©. Hermitage Ave., 
Chicago; Richard DO. Burns, Beetown, 
Wis; Edward N. Canavan, Detroit; 
Harold %. Canfield, Traverje Cith, 
Mid.; LYonnie E, line, Fortington, 
Ja.; eith M. Edner, Campbell, Minn.; 
Evan Evans, Kambria, Minn.; Luke 
G. Franklin, Golden Bond, Ky.; Lo— 
renzo Fredericjon, Salt Late City, 
Utah; Benj, B. Hatfield, Independence, 
Mo; Frant ®. Holidy, Lakota, N. Dak.; 
Zhoma3 9. Jrwin, Galva, Ja.; Steve 
Sendrosraf, 1215 Try Str., Chicago; 
Roy Kohnion, VBridgeport, Neb.; Ma: 
ron Matufietwiez, Detroit; Walter R. 
Mifter, Blainmell, Mich.; Novie L. 
Movre, FForeit" Green, Mo; Wm. 
Myers, Dartmoor, W. Va.; Axel E. 
Nelſon, Little Falls, Minn.; Clarence 
G. Paff, Chippewa Falls, Wis.; Paul 
Pecher, Grand Forks, N. Dak.; Harry 
E. Peffer, Pittsburg; Loyd S. Ripley, 
Lohrville, Ja.; Raymond Stake, Sur— 
rey, N. Dak.; Arthur R. Stanley, Nes 
biſh, Minn.; Thos. P. Stone, Lockland, 
O.; Albert E. Swanſon, La Porte, 
Ind.; James Uxa, Cleveland; Frank X. 
Wilkinſon, Ft. Wahne, Ind.; Benj. C. 
Wright, Sedalia, Mo. 

Wunden erlegen — Gemeine Harry 
T. Lalone, Midland, Mich.; Chas. E. 
MeCleary, St. Louis; Louis J. Mills, 
Detroit. 

Krankheiten erlegen Sergeant 
Frant Schultz, 853 N. Wood Str., 
Chicago; Gemeine Joſeph Anaweski, 
Bay Shore, Mich.; Leo R. Chapman, 
Meridian, CHa.; Angelo X. Erijt, Co» 
fumbia, Mo.; Lee Borter, Baris, RI; 
Philip Steen, Dulurd,. Minn.; Walter 
N. Sundell, Irvington, Neb. 

Tot durch Unfall und ſonſtige Urſache 
— Korporal Benj. Dachyk, Duluth, 
Minn.; Gemeine Otto F. Schaunaman, 
Siſſeton, Dak. 

Schwer verwunder — Sergeanten 

.; Garrol | 
W. White, Scotts, Mich.; Korporäle 
Lowell S. Blaisdell, 3710 Greenſhaw 
Str., Chicago; Jeſſe T. Gearlds, 
Louisville; Mechanifer Edward Jo-⸗ 
holski, Janesville, Wis.; Gemeine Joſ. 
Bendetto. Geneva, Z.; Charles 3. 
Bendl, 1638 ©. Gramford Ave, Chi: 
cago; John Beſteland, Carpio, N. Dak.; 
Joſ. R. Buſh, Lafayette, Ind.; Samuel 
Healy, Faribault, Minn.; Elmer L. 
Waxwell, Wellsville, Kan.; Earl M. 
Mortorff, Aſhley, Ind.; Algie Ollet, 
Springlick, Kye; Stephen S. Szyczewski, 
La Saile, Jil.; Linfred Tiweedn, | 
Ireton, Ja. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Gemeine Ferdinand W. Siercks, 
Praixie View, Kan.; Richard F. Sou— 
ders, Columbus, O. 

Früher als vermißt, jetzt als tot durch 
Unfall gemeldet_— Korporal Willtam 
W. Gillum, Jackſon, Ky.; Gemeiner 
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Früher al3 gefallen, jet nur al3 
bermimmdet gemeldet (leicht vertonndet) 
-—— Gemeine Kohn Bopelfa, 2727 ©. 
22, Str., Chicago; Harry DM. Slawtim,' 
Pittsburg. 


Marinekorpsverluſte. | 


Wafhinaton, Aug. Folgende 
Namen ftehen auf der heute gemelbe: 
ten Marineverluftlifte: 


Gefallen im Sanıpf — Tergeanten 
Cecil A Williams, AHostil, N. C.;| 
Oliver E. Farrant, Dorcheſter, Maſſ.; 
Korporal Forreſt G. Williams, Char— 
leiton, W. Va; Gemeiner Walter 
Austin, Cincinnati. 

Schwer verwundet — Gemeine Al— 
bert L. Gahr, Hawthorn, Kyr; Viector 
Jones, Duquesne, Pa.; Oscar E. Mar— 
tin, Eaſt Bend. N. C.; 
Reading, Maſſ.; 
Louisville. 

Leicht verwundet — Gemeiner Jas. 
A. Madiſon, Webſter, N. C. 

Früher als tot von Wunden gemeldet, 
jeßt wieder. - im Dienſt — Gemeiner 
Sahlor D. Shanafelt, Sigeurnen, Ja. 

—_ 
Zum Mörder geworden, 
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Tas. W, Porter, | 
Sad G. MWillianıs, 


| 


sm Daf Rarf Hofpital ftarb 
aeitern der 29 Jahre alte Thomas | 
Manzino an einer Stihwunde, die | 
ihm vorgeitern in feiner Wohnung, | 
1009 23. \ive., Melroje Barf, im 
Verlaufe eines Streites beim Kar» 
tenipiel beigebraddt worden var. 
Der Täter flitchtete und fonnte bi8- 
ber nicht gefabt werden, 

1 - 


* Auf Erfuhen der Polizei in 
South Bend, nd, wurde hier Frau 


Str., in Haft genommen. Wie da3 


wird bie Frau, die ſich dort auch Frau 


— — — 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
er Deufſchen, von denen dem Geſundheitsamt 
Neſdung zning? 

Vecker, John, 1436 Belmont Avo. 

Eaner. Charles, 70 J. 5232 S 
Avo. 

Cict, William, 90 
Soefer, Chriitian, 


Maribfield 


2 

“Nr 
324 
2 I 


=, Loomns Eir, 
Nacine Ave. 

3076 Lyman Str. | 
5718 ©. Yiniheiter Vive, | 


6155 


< 





Tal, Samuel, 2 u 
Schmitz, John, 4 522 Center Sir. 
Zuley, Edward, 62 J. 1436 Waſhburn Ave | 
I 

— —— ——— — 


Banerlaubnißſcheine 
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N 
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wurden audgeltellt an: 

Maplemood Ave, ©, 5339, MHiöc, 
mwobnbaus, Franl Boadalit, $3000, 

Morgan Ztr,, 3830, Mtöd,. Vadftein Ya: 
gerbaus, Jeeitern Pading and Provifion Co,,| 
$5000, | 

Private Str,, Nr, 2. Züpdfeite, TO %. Öitl, von 
Afbland Ave,; 2Zitod, Prid Zubitation, Swift | 
& Co,, $7500, 

Weſtern Ave, %., 4120, 3itöd, Paditein La: 
gerhaus, Star Gercal GCo,, $20,000, 

60. Str, 3454-58, awei Iftöd, Backſtein— 
wohnbäufer, W, I. Warıer, $6000, 

35. Ztr., U... 830-334, Itöd, Badhtein Garaae 
und Lanerbans, T. Slavella, $6000, 

Wallace Str., Nordweitede S3,, Iftöcd, Yaditein 
Trodenvien, Intern, Hardefter Co., $8000, 
Fillmore und Wallace Str. Nordweſtecke 14- 
ſtöck. Bachſtein Fabrilgebände, Manufacau— 

turer3 Eanipment Co., $50,000, 

Laurel tr, 400 F. nördl, db, Erdangae Mve,, 
Stofvyards Aflöd, Vaditein Hcuitall; Anton 
Stod YVardsd and Tranfit Lo,, $10,000, 

12. Stri, W. 5736. 1ſtöck. Backſtein umven— 
raum, U. S. Cau Co. 831100. 

Anthony Ade,, 7965, IMöd, Vaditeinwohnhaug, 
5. 8. Echmidt, $2000, 

ESscanaba Apve,, 8431, WUtöd, israme Flatge- 
bänbde, Thomas Wisniermwslt, $4400, 
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‚wriabtmood Ape,, 1410-28, 1ftöd, VBadftein 


Kabrilnesäude, 


Sterling 
$75,000, 


Manfttcaturer®, 


helfen, die jehr gute Arbeiter jein 


groben 
Agenten 


Tolſtoi · Erinnervngen. 
Ein wertvoller Beitrag zur Arbeitsme- 
ihode des großen Auflen. 


Der dänische Staatsrat Einanuei 
Sanjen gibt in feinen in „Bolitifen“ 
sricdyeinenden Zoljtoj - Erinnerungen 
sinen wertvollen und bezeidynenden 
Deitrag zu Toljtojs Arbeitsweiſe. 

Der Bmwed, den Hanfen bei jeincn 
Beſuche in Sabnaja Boljana verfolg- 


ſchrift der bekannten „Nachſchrift“ 
zu erhalten, die Tolſtoj ſeiner „Kreu— 
zerſonate“ zur Aufklärung der über 
die Erzählung entſtandenen Mißver— 
ſtändnuiſſe abgefaßt hat. Als Hanſen 
die Handſchrift davon zuerſt erhielt, 
bekam er keinen geringen Schreck. 
Dieſe mit kleinen Buchſtaben voll-— 
zekritzelten Quartſeiten, die von Ver— 
inderungen, Durchſtreichungen und 
Zuſätzen wimmelten, dünkten ihm völ— 
lig unentzifferbar — und davon 
ſollte er nun eine Abſchrift nehmen! 
Indes gelang ihm dies doch, da an— 
dere, mit des Dichters Handıdrift 
gertraute Berjonen, vor allem die 
Gräfin Tolſtoj ſelbſt, ihm halfen, in— 
dem ſie ihm den Tert in die Feder 
diktierten. Allein als Tolſtoj hörte, 
daß die Reinſchrift vollendet ſei, da 
bat er ſie ſich zur Durchſicht aus; 
und als Hanſen ſie zurückerhielt, 
var die ſogenannte Reinſchrift nicht 
wiederzuerkennen: ſie wimmelte wie— 
der von Veränderungen, Zuſätzen 
und Umgeſtaltungen jeder Art, ſo 
daß den Dänen bei dem Gedanken 
einer neuen Abſchrift ein leiſes 
Sranen befiel, 

Wieder gelang eS idm, mit Silfe 
der Bräfin und der Tochter Tolitojs, 
die Abjchrift zu vollenden; allein jo, 
wie die Sache begonnen hatte, ging 
je nun Tag un Tag weiter, umd 
Samen hatte von dem Manujfripte 
ine Zaufe von drei Tagen nicht we— 
niger als fünf Abſchriften zu ma— 
hen, die dann Tolſtoj immer wieder 
oon neuem von Grund aus umge— 
ſtaltete. Infolgedeſſen dehnte ſich 
Hanſens Aufenthalt in Jaßnaja 
Poljanag auch faſt auf das doppelte 
der eigentlich in Ausſicht genomme— 
nen Zeit aus. Endlich aber war die 
„etzte“ Reinſchrift hergeſtellt — es 
war an dem Tage, da Hanſen um 
die Mittagsſtunde abreiſen ſollte —, 
und Hanſen legte in aller Morgen— 
frühe die Handſchrift auf Tolſtojs 
Schreibtiſch — natürlich in der 
Hoffnung, daß er nun das fertige 
und ſaubere Manufkript werde mit 
ſich nehmen können. 

Allein weit geſehlt! Als er nach 
kurzer Zeit in Tolſtojs Arbeitszim— 
mer trat, um die Reinſchrift durch 
eine noch fehlende ickte Seite zu 
vervollitändigen, da jah. er Tolſtoj 
im Schlafrock, noch ungekämumt, 
ſchon wieder über dem Manufkripte 
in voller Arbeit. Er warf ſeinem Be— 
ſucher einen ſchalkhaften Blick zu, in 
dem dieſer die Frage ſehen konnte: 
„Sie glauben wohl, daß wir nun fer— 
tig jeien?“ Sedenfaus war er nicht 
fertig, denn wiederum nah er eiite 
Menge Nenderungen vor, md Da 
fene Zeit mehr blieb, um eine 
jecjjte Abichrift Herguftellen, jo i 'r- 
de beſchloſſen, daß Hanſen das 
nuſkript ſo, wie es nun war, nach 
Moskau mitnehmen und dort die 
neue Abſchrift herſtellen ſollte. Tol— 
jtof meinte, mu worde er kanm 
noch weitere Aenderungen vorneh— 
men; allein die Gräfin, die das 
hörte, lachte nur und ſagte: „Ver— 
laſſen Sie ſich bloß nicht hierauf! Er 
wird noch ein halbes Dutzend Male 
das Ganze umarbeiten.“ Und ſo iſt 
es dann wirklich auch gekommen. Die 
Fornt, die die Nachſchrift ſchließlich 
erhielt, ließ die erſte Geſtalt, in der 
ſie niedergeſchrieben worden war, 
kaum noch irgendw'e erkennen. 


Portorikauer als Arbeiter. 


Um dem Arbeitsmangel in den 


Hänslichen Dijtriften dauernd ebzus| den fonnten. \ 
| helfen, niag es noch zue Einfuhr von Kabaretverbotes fonzertirt beimWurz'n= 


chineſiſchen oder japaniſchen Kulis 
koöommen, aber vorderhand will ſich 
die Regierung mit Portorikanern be— 


* 
> 
. 


ſollen. Die Regierung hat mit einer 
Anzahl Diejer Xeute Ddurd) 
des Arbeits-Departements 
Kontrakte abgeſchloſſen, und die er— 
ſten der Angeworbenen werden ſchon 
innerhalb eines Wonats erivartet. 
Die erjten zeuntauien) werden u den 
großen SKonjteuftionswerfen der Ne | 
gierung in der Mühe von Norfolk md 
Newport News in Birginia uud in 
Baltunore und Umgegend beſchäftigt 
werden, und zwar zu 35 Cents die 
Stunde, mit der üblichen Zulage für 
Mehrarbeit. Die Leute werden von 


entgegengeſetzter Richtung 


zum Anpaſſen von 


Appataten für Rihgeftaltungen, 


Der Dienſt von Fachleuten 


Telephon Monroe 269% % h 


“ir 


Stügbändern und 


Bruch 


—y 


Gummi-Strümpfen und Supp 


Sünftlihen Armen und Beinen 


ftedt unjeren Kunden zur Verfügung. 


(Zeit 58 Jahren ctablirt.) 


HOTTINGER © 


Offen bis 


Anpaſſen und Verkaufen erfolgt nur in unſerem Verkaufsraum, 


(Benutzt den Fahrſtuhl.) 


Hatten Neſt ausgepolſtert. | 
Polizei erlangt geitohfenes Gut im 
Werte von Tauienden zurid. | 


Geftohlene Schmuckſachen und Klei— 
dungsſtücke im Geſamtwert von] 
nicht weniger als 855000 wurden 
geſtern zurückerlangt, nachdem Detek— 
tives von der Auſtin Bezirkswache 
das Ehepaar Frank Dawir, 137 N. 
Cicero Ave. und die 618 W. Chi— 
cago Ave. wohnhafte Pauline Jewel 
verhaftet hatten. Die Sachen rühren 
von einer Anzahl von Einbrüchen 
her, die im Laufe der letzten Wochen 
in Auſtin verübt wurden, und ſind 
bereits zum größten Teil von ihren 
Eigentümern identifiziert worden. | 

Das Ehepaar Damir murbe er=! 
wilcht, als e& die Wohnung von 
Döcar Johns, 4924 W. Ohio Str.) 
verließ. Einem fcharfen Verhör ume| 
termorfen, gab Damir zu, eine grös| 
here Anzahl von Einbrüchen verübt: 


I 
| 


| 


| 





zu haben, behauptete aber, es fei das! 
eıfte Mal, daß feine Frau daran teil: | 
genommen habe, Als feine Mitſchul⸗ 
dige bezeichnete er die Jewel. Bei ei⸗ 
ner ſofort vorgenommenen Hausſu— 
chung wurden denn auch in deren 
Wohnung geſtohlene Sachen im 
Werte von 81000 gefunden, darun- 
ter ein Armband, welches James J. 
Trants, 5618 Waſhington Blod, bei 
dem erft kürzlich ein Einbruch verübt 
wurde, al3 das Eigentum feiner Gat=| 
tin erkannte. Ju der Damirfchen | 
Wohnung wurden Sachen im Werte, 
bon $4000 entdedt und  beichlag-' 
nahmt. 

Der Gebrauch von außergewöhnlich! 
guten Koffern zum Fortichaffen von | 
Sadhen in einer Armlichen Stabtge: | 
gend erregte den Verdacht Der der| 
Bezirfämache in New City zugeteil: | 
ten Detektivejergeanten McCarthy 
und Merounsty. Sie entbedten in| 
den Koffern viele geftohlene Regen- 
der Bundesarmee beitimmt waren. 
börde überliefert und Frau Agnes 
Yoltus, $.:. 5110 ©. Paulina Str., 
ihr Gatte William Foltuz, Uleran- 
der Eerpec und Anton DOöfeanet, 
beite Nr. 4951 ©. Robey Straße 
mobnbaft, in Haft genommen. Im 
Befit der Frau fanden die Beamten 
$960 bares Geld, in pem von Däcen: 
net und Gerpec beimohnten Haufe 
geftchlene Saden im Werte bonn! 
$1000. Die in den Koffern entded- 
ten  geitohlenen NRegenröde und 
Schuhe werden auf $1000 bemertet. 

ee 
Beim Wurz' uſepp. 


\ 


Nohb immer  jtreitet man Tic im 
Stadtrat um die leivige Stabarctfrage | 
berum, Die der Wurz'nfepp fehbon Tangit 
in einer fiir fein Bublifum und für ihn 
befriedtgenditen Weife gelöjt hat, ob— 
ihon die volfstümlichen Ntonzerie, die 
er minmehr fchon jeit einer Reihe von 
Nahren in feinem Minchner Lofal 715 
N, North ve. veranitaltet, tatfächlich 
nicht al3 „Nabaret“ angejprochen vers 
Zeit des jtadträtlichen 


| 


fepp allabendlich und des Sonntags 
auch am Nachmittag das Wolfgangſche 
Orcheſter, in dem jedes Inſtrument von 
Künſtlerhand geſpielt wird und deſſen 
Repertoire die ganze Skala vom popu— 
lärſten Schlager des Tages bis zu den 
Klaſſikern umfaßt. In den beiden 
Sonntagskonzerten treten außerdem je- 
weils zwei beliebte, von früher her auf 
das vorteilhafteſte bekaunte Kräfte auf, 
der Humoriſt Ernſt Heinen und der Te- 
norſänger Heinrich Riehl, und zwar 
ſtets in neuen Nummern. 


| 
| 


| 
| 
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Ele?triſche entgleifte. 


Fünf Perſonen erlitten heute 
leichte Verletzungen, als an der State 
Straße eine Elektrifche der 39. Str.: | 
Linie entgleifte und gegen einen aus | 

fommen= | 





jelbjt 
und beföjtigt werden und die Malle | 
zeit wird ihnen ungefäge 25 Cents 
fopien ohne Berechnung des Yogis. 


zen 
der Regierung untergebracht 


Wenn es nicht um den mangelhaften 


Transport geweſen wäre, ſo hätte die 
Regierung ſchon läugſt Gebrauch 
von dieſer auf 15,000 Köpfe geſchätz- 
ten Arbeitsquelle gemacht. 


— — — 


— In Baſel, Schweiz, 
ſtarb in ſeinem 52. Lebensjahre 
Pfarrer Ludwig WMühlhäußer, ſeit 
1905 theologiſcher Lehrer am Miſ— 
ſionshaus und ſeit 1906 Mitglied 
des Komitees der Evangeliſchen 
Miſſionsgeſellſchaft in Baſel. 


— — — 





— Kathederglück. — Profeſſor (Ju— 
bilar): „Ja, meine Herren, wenn ich al— 
les noch einmal zuſammenfaſſe, dann 
ergibt ſich als Quinteſſenz meines er— 
foigreichen Strebens: Das Ideal meiner 
Jugend waren die Borkenkäfer, mein 
Mannesglück die Rebläuſe, und den Le— 
bensabend will ich mir mit den Brumm— 
fliegen verſchönen.“ 

— Kleine Freundlichkeit. — Penſio— 
niſt (zu einem ſeiner früheren Kolle— 
gen): „Nun, ich werde wohl ſehr ver— 
mißt im Büro?“ — „Ja, zumal jetzt im 
Sommer. Sie haben ja immer die Flle— 
gen weggefangenl“ 


den Straßenbahnwagen ſtieß. Die 
Verletzten ſind Earl Harris, Nr. 718 
Dft. 48. F'raße; 
Nr. 3779 Late Park Une; Leslie | 
Fine, Nr. 3912 Prairie Ave.; 30: | 
feph MeAllifter, Nr. 3523 ederal | 
Straße, und Yofeph Gallagher, Nr. | 
3712 Grant Boulevard. Gie mwurs | 
den, nachdem ihre Wunden von einem | 
PVolizeiarzt verbunden waren, nad) 
ihren Wohnungen überführt. 


Neue Gedanfenlehre, 


Un jedem Gonntag, Vormittags | 
10:45 Uhr pünftlich, verfammelt fidh | 
eine Anzahl Freunde und Gäfte der | 
„Neuen Zivilifation” im Mafonic | 
Temple, Halle 611, um die Neue 
Gevantenlehre in deuticher Sprache 
zu ftudiren und nad erfolatem Ver: 
ftändnis praftifch für das Leben an 
zumenden. VBortragend: da Bilz. 

„on 


* Die Mannfhaft der Lebensret: 
tungäftation fchleppte Heute ein 
Kraftboot, dejfen Mafchine außer 
Ordnung geraten war und das auf 
der Höhe von Ban Buren Gtraße 
auf dem See herumtrieb, in den Ha- 
fen. Drei Männer befanden fi in 


tem Fahrzeug. 


| 


Eeke Chlcago Ave, 


töde und Schuhe, die für Soldaten | 


Die Sahen wurden der Bundesbe-| X. VBoeclin, Carl Durand, Augufer 


IF 
! 


den 


Owen Kreating, 


bändern, 


orters, 


Zabrit-Preife ' 
803 Milwaukee Avenue, 


6:30 A698, Sonntags von 9—12 Uhr Borm. 
! 6. Floor. 
Nicht in der Apotheke. 


Die alten Anſiedler. 


Ihr Jahresfeſt findet am nãchſten Mon⸗ 
tag in Brands Part ſtatt. J 
Um kommenden Montag wird 
in Brands Park an Elſton, nahe 
Belmont Ave., das jährliche Feſt der 
alten Anſiedler von der Chicago 
Turngemeinde in der althergebrach 
ten Weiſe gefeiert werden. Vor— 


en 
32 
Pr 
5 


— 


ſitzer des Feſtausſchuſſes iſt der 


Sprecher der Gemeinde, Herr Ernſt 


G. Kußwurn, Schatzmeiſter Herr 


Henry Schoeilfepf, Sekretär Herr”? 
Charles Eihin, un» Kaffirer find? 
die Herren W, ©. Winter, Yerdi- 
nand Schenzinger, Guftab Reinoehl ” 
u: I Ernjt Beufert. 2 

Die Interausfhäffe fegen fig ° 
au8 den folgensen Herren zu 
ſammen: 

Programm — S. O. Kohtz, Geo 
A. Schmidt fen., Adolph Georg. ü 

Prefie — Geo. A. Schmidt fen., ” 


L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 


Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz 7 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg ir., ° 
Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfriihungen — Carl 2, Appel, 
Sojeph Pfeil, Sy. Hedelmann, Sof, ° 
Buldbaum, Fred Noepenad, Conrad” 
Neumann, Hugo "icher | 

Empfang — Bm. A. Heltid, 
Auguf Groß, Frank Glembow, Aler’ 
Klappenbah, Hugo B. Hempe, 
Chriſt Carr. 2 
D. Greiner, Sohn Padert, Albert” 
reiner, Sy. Spangenberg, Ernit 
A. Diete, 3. E. Hergenhahn, LouisF 
Niejen, Wm. Biernhardt, Charles” 
Ihinger, Chas. Chaveriat. - 

Ausihmücfung — Hans Ulrich, 
Paul Straemer, M. Leichjenring, 
Adolph Steidle. 2 

Medaillen — 2, ©. Greiner, 7 
D. Koh, Reinhold Thomas, N 

Einjhreibung — Sulius Zimmer 
mann, Paul Simmermann, Auguft’ 


R 


Fleck, Juſtus PB. E. Loehr, D. € 
Muench,, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, Geo. K. Freibert, Chas. Stier 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr 
Preistang — ©. $. Goodmann, 
M. LKeichjenring, Hy. Hedelmann, 
Augujt Groß, Adolph Steidle, 
Gouv. Lowden wird reden. 
Gouverneur Frank O Lowden 
dem der Feſtausſchuß eine Einladung 
zugehen ließ, hat dieſe nicht nur an— 
genommen, ſondern ſich auch aus— 
freien Stücken erboten, eine Anſpra 
che an die alten Anſiedler und An— 

ſiedlerinnen zu halten. 
— — — — 


Nahm Duedfilberfublimat, 


William T. Gillespie ringt im Hoſpita 
des Arbeitshauſes mit dem Tode. 
Im Arbeitshaushoſpital ringt der 

Anſtreicher William T. Gillespie mit 
dem Tode, nachdem er geſtern Nach 
mittag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Queckſilberſublimat nahm. ei 
Frauenzimmer, das ſich zur Zeit in 
ſeiner Geſellſchaft befand und das— 
ſeinen Naemen als Daiſy Jones 
ſeine Adreſſe als 1315 Waſhington 
Voulevard angab, wurde in Zeugen 
haft genommen. Wie Daiſy behaup 
iet, hatte ſie Gillespie, mit dem fie 
seit einiger Zeit ein Verhältnis un 
terhielt, auf feiner Bude in der Her« 
berge 1359 Weit Adams Gtr, bes 
ucht. Plötlich habe er eine Flafher 
die eine größere Anzahl ver Tablei=Z 
ten enthielt, herborgezogen und am? 
Mund gefegt. Obgleich fie ihm“ 
die FFlafche fofort aus der Hand ges 
ichlagen habe, fei e3 ihm boxch gelumsS 
oen, drei der Xäfelhen zu ber= 
fhluden. Die Jones, welche formell 
unter der auf unordentliches Betraz 
gen lautenden Anklage gebucht 
wur 
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— 


de, behauptet auch, daß Gillespi g 
in letzter Zeit ſtark trank. A 


Edelweiß Kafe. 


Wer ein Freund von echter Zigeuner 
muſik iſt und wer hörte ſie nich 
gern? — dem iit jeßt dazu Gelegenheit 
geboten, wenn er dem Edelweig Safe, 
S35 WW. North Ave., einen VBelucdh abe 3 
itattet. Namentlich die Pusgtaieifen’ 


q 
rufen jedesmal wahre Begeitterung®#Z 
jrürme unter dem Publikum Herborz 
defien ausgejprochener Liebling De 
Zymbaliſt des Orcheſters, ein Meiſte 
auf feinem Anitrumente, ift. ' Auf Ye 
Speijezettel -jind jtets  ungarifche 9 
tionalgerichte wie Gulafch, Baprila=z 
hend! md vie beliebten Anfel« und Nas 
jeitrudel zu finden, der Keller Tiefer 
bochfeine Tofayermarfen. "Konzert dee 
Yigeunerfapelle findet jeden" 2 
morgen. wie jtet3 am Conntag- 


4 


de3 Nachmittags jtatt. 


* Der Nr, 117 Süd Lincolu Sie 
wohnende €. W. Meadorms meldeie: 
der Polizei, dab -er Fury nach M 
ternadht an Robey Straße und 2 
jon Boulevard von einem bei 
ten Wegelagerer überfallen 
jeine Barichaft in Höhe von 


raubt wurde 
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„areund oder Feind“?! 


Krieg ? — der Zuitand gewaltfamen Kampfes 
swiihen” Staaten oder Völkern, Ein Ausnahme— 
aultand. Der bei zivilifierten Völkern bejonders 
Idiiweriwiegend iit, dadurd, dab im Kriege die Tötung 
bon Menihhen nicht nur erlaubt, jondern geradezit ge- 
boten it. SKriege find ein genetifcher Prozeß in der 
Entwidlung der Völker; gehören zur Entwidlung und 
tragen dazu bei. Große Kriege bezeichnen die bedeu- 
tenden Wendepunfte in Leben der Völker. Der gegen- 
wärtige Weltkrieg wird jich als ein Wendepunft, nicht 
nur in der Entwicklung der einzelnen Völfer, fondern 
der ganzen Dienjchheit erweiien. Oder, wenn nicht als 
Bendepunft, jo do als Ausgangspunkt einer un- 
endlich beichleunigten Entwidlung in der von der 
Natur und den Völfer- und Menichheitsinterefien vor- 
gezeichneten Richtung. 

Al der große Krieg, al europäiider 
Krieg, ausbrad), waren feine Ziele verfchleiert für des 
Menichhen Augen. Scdes Volk jah nur die Ziele, die ihm 
als jeine Sricasziele genannt wurden; darüber 
hinaus gina zunädit der Bi nicht. Nur allmählid), 
in dem Maße, wie der Siriea fortichritt und ji) aus 
dehnte und immer mehr Völker in feinen Bereid) 30g, 
immer mehr der Kontrolle entwuds, weitete fich der 
Bid, wurden die von der Nation und den Menid)- 
beitsinterefien vorgeitedten, diefen fürdhterlichen 
Krieg beitimmenden und heiligenden Siele erfennbar. 
Erſt mit dem Eintritt der großen Republif und durd 
ihres Bräfidenten Kriegszielerflärung tvurden fie flar 
gekennzeichnet und den Mafien zum Verjtändniß ge- 
bradit: Das Ziel ijt Stärfung und Verbreitung des 
demokratiſchen Gedankens, der die Völker in Wahr— 
heit zu Herren ihrer ſelbſt, zu Beſtimmern und Leitern 
ihrer Geſchicke machen ſoll. Zur Stärkung dieſes Ge— 
dankens da, wo er ſchon Anerkennung fand — damit 
er beſſer als bisher zur Durchführung kommen 
Tonne. Zur Ausbreitung diejes Gedankens auf Völker, 
die ihn bislang nody) fernitanden, bezw. ihm miß- 
traniich begegneten, weil fie in den Ländern, in denen 
er zur Mnerfennung fam, jehr vieles Unerfreuliche 
- fahen, was in jtarfem Wideripruch jteht zu dem ſchönen 
Ideal und ſie an * M döglichkeit der Verwirklichung 
verzweifeln ließ. O der — weil ſie ihm nicht huldigen 
durften: weil ſie von ſtarker Hand in Untertänigfeit 
und Botenmähigfeit achalten wurden. 

— er Weltkrieg Tann feine Zufalld-, muß eine 
naturnotwendige Entwidelungseriheinung fein — nur 
Und wie er fat, weil er 
fommen mußte, jo wird alles andere fommen, mwa3 
fommen muß. So wird der Sieg der Demofratie 
fommen. Denn Fortichritt it das Ziel alles Natur- 
gejhehens. Fortichritt bedeutet für die VBölfer und 
größere Freiheit, ausgedehnteres 
Selbitbeitimmungsredt, unbejchränftere Zelbitherr- 
ihaft und, am letten Ende, vollfommenere Selbit- 
Skeberriäung. Für Amerifa und die anderen jekt Ihon 
= med demofretiichen Kormen regierten Yander muß das 


Zer⸗ 


mente, die ſich im Laufe der langen 
e "ihrem forglojen nır auf augenblid- 

n Gera ee Sortiwurjteln, breit machten 

d Einfluß amd Macht gewannen. Zir Deutichland 
—— Dazu aber und zu nächſt Befreiung aus 
dem Joche des dynaſtiſchen Gottesgnadentums und der 
Militär- und Klaſſenherrſchaft, auf die es ſich ſtützt. 
Für Deutſchland auch, und zunächſt, die demokratiſche 

Ben. die demofratifche Regierungsform, unter der 
allein die Entwidelung zur wahren Demofratie, wah- 
"rer und dauernder Freiheit der Völler und Individuen 
er die Vorbedingung ijt zur endlichen Verwirf- 
lichung des jchönen demofratiihen Traumes von 
Bölkerfreiheit und Weltfriede. 
* * “ 

Wo ſtehſt Du? Was tujt Tu? 

Stehit Tu auf Seiten Amerifas in diefem Kriege 
— dann befenne Dich frei und offen dazu. 

Halt Du die Cadye Amerifas und feine Kriegs- 
ziele für recht und gerecht ımd jegenverfprehend, fo 
aib/da8 zu erfenen durd eifriges Mitarbeiten an dem 

Erfolg. Daun bit Tu Freund, 

Bekennſt Du Dich nicht offen zur amerifanifchen 
Sade, bältit Du Ti zurüd, zeigitt Tu Ti mürriſch 
und verſchloſſen und teilnahmslos, wenn von Amerikas 
Krieg und Kriegszielen geiprodhen wird, beihränfit Du 


Lurus: und Grbihaitsitenern. 

Der Hinanzausihuß des Kongreffes beiehäftiat ſich 
gegenwärtig mit der neuen Steuerborlage, die durch 
die vermehrten Krieggausgaben notwendig gemacht 
worden it. Cine angenehme Arbeit ift das Binden 
eines jolden Steuerbufetts niemals und fie iit aud) 
jelten dankbar. Denn diejenigen, denen man c3 zum 
Angebinde madıt, find nie entzüct über die Gabe, 


Niemand hat etivas dagegen einzuivenden, wenn der 
andere bejteuert wird, aber wenn die Steuer ihn jelbit | 
trifft, fo berührt ihn das hödhjt unangenehm, und er 
dreht und windet Tid) in dem Bejtreben, jid) ihr zu ent- 
sichen. Das ift in der menihlihen Natur begründet 
und wohl veritändlic, bringt aber Die Stongreb- 
mitglieder in eine wenig beneidenswerte Lage, Denn 
der Kongrefabgeordnete mag ftimmen, wie er will; 
aud) wenn er nad) beitem Wifjen und Gewiiien ver: 
fährt umd mithilft, die Steuerlait fo zu verteilen, dah 
fie auf den leiftungsfähigiten Edyultern ruht, werden 
die Beiteuerten e8 ihm in der Regel verübeln, daf 
gerade fie betroffen wurden und andere, die ihrer 
Deinung nad) eine größere VBürde zu tragen im ftande 
find, unbeitenert geblieben find oder weniger jtark be: 
lojtet wurden als fie. Cs allen reht machen zu 
wollen, it ein jehr undanfbares Geihäft. Es it nod) 
niemandem wirklich gelungen, Much der gegenwärtige 
Kongreß wird c3 nicht können. Er follte e83 deshalb 
auch nicht erit verfuchen, fondern jid) nur beitreben, bei 
der Verteilung der Steuern fo gerecht wie möglid) zu 
verfahren, die wirtihaftlih Schwachen vor drücenden 
Abgaben zu bewahren und die Starfen das Haupt: 
gewicht der neuen Bürde tragen zu Yaffen. 

Die idealite und geredhteite Steuer it zweifel?: 
ohne die direkte. Wäre es möglich, alle Menichen über 
einen Kamm zu fcheren, ihre Zebensbedürfnifie gleid)- 
mäßig abzufhägen und auch jedermann in den Geld» 
beutel zu jehen, jo fönnte man unter normalen 
Verhältniſſen wahrſcheinlich mit der direkten Steuer 
allein auskommen, indem man jedem Bürger die 
Zahlung einer beſtimmten, nach ſeinem Einkommen 
und nach ſeinem Ausgabenbedürfnis bemeſſenen Geld— 
ſumme auferlegte. Bis zu einer derartigen Voll— 
kommenheit haben wir es leider noch nicht gebracht. 
Darum bedürfen wir der indirekten Beſteuerung noch 
als Ergänzung der direkten. Unter allen Steuern 
kommen für die Kriegszeit — und wohl auch ſonft — 
in einem Volksſtaate vor allem zwei Arten der Be— 
ſteuerung in Betracht, nämlich Luxusſteuern und Ver— 
mögensſteuern. Erſtere ſollten ſich auf ſolche Gegen— 
ſtände beſchränken, die tatſächlich als Luxus anzuſehen 
ſind, die alſo zur Beſtreitung des Lebensunterhaltes 
nicht unbedingt erforderlich ſind. Des Ankaufs ſolcher 
Dinge ſollten ſich in gegenwärtiger Zeit auch die 
Wohlhabenden, die es ſich lJeiſten können, enthalten, 
einmal um die Gefühle derer zu ſchonen, die ſich dieſen 
Aufwand zur Zeit nicht geſtatten können, andererſeits 
um die volle Ausnützung der Arbeitskraft des Landes 
für die Zwecke des Krieges zu gewährleiſten. Wer nicht 
freiwillig auf ſolche Sachen verzichten kann, auf den 
ſollte durch hohe Beſteuerung der Luxusartikel ein 
Druck in der angedeuteten Richtung ausgeübt werden. 
Das Land hat dann wenigſtens die Genugtuung zu 
wiſſen, daß die Käufer von Luxusſachen in anderer 
Weiſe zum Gewinnen des Krieges beigetragen haben. 

Vermögensſteuern gelangen allerdings bereits 
zur Erhebung, aber ihre Erhöhung ſowie eine Steige— 
rung der Erbſchaftsſteuer dürften ſich als überaus 
zweckmäßig erweiſen. Die Erhöhung der letztgenann— 
ten Abgabe ſollte wie bei der Einkommenſteuer nach 
einer Gleitſkala vorgenommen werden, derart daß für 
größere Erbſchaften eine verhältnismäßig höhere 
Steuer zu entrichten iſt als für kleinere. Es wäre 
freilich wünſchenswert, daß kleinere N Nachläfſe von der 
Steuererhöhung verſchont bleiben. Denn man ſollte 
das Recht des Bürgers, in ausreichender Weiſe für 
ſeine Familie zu ſorgen, nicht ſchmälern. Andererſeits 
könnte man aber durch ein entſprechendes Erbſchafts— 
ſteuergeſetz der fortgeſetzten Anhäufung von Rieſen— 
vermögen, wie ſie ſich für die Nation als ſchädlich 
erwieſen hat, vorbeugen. Wir brauchen keine erbliche 
Geldariſtokratie. Aber die Gefahr, daß eine ſolche 
bei uns beſteht, iſt längſt kein Hirngeſpinſt mehr. Sie 
auszuſchalten, bietet ſich jetzt die beſte Gelegenheit. 
Man ſollte es überhaupt nicht dulden, das die großen 
Privatvermögen bis ins Unermeßliche fortwachſen. 
Denn wo das der Fall iſt, erfolgt das Wachſtum auf 
Koſten anderer Exiſtenzen. Es ſollte eine Grenze 
geben, die feine Erbichatt überſchreiten dürfte. Alles, 
wa3 darüber hinausginge, müßte in irgend einer 
Form ans Volk zurüdfallen. E3 würde natürlich aud) 
dann noch geborene Millionäre geben, deren Ertitenz 
fo wenig berechtigt it wie die der erbliden europätichen 
Nriitofraten, aber c3 wäre dann doch wenigitens dafür 
geiorgt, daß ihre Mammonsfäulen fi nicht bis zum 
Simmel auftürmten, während viele ihrer Mitmenjchen 
nicht wilien, wie fie den Wolf von ihrem Haufe fern- 
balten follen. Eine hohe Erbichaftsiteuer mit ©leit- 
fala iit eine gegen gen wie auch moraliſche 

dotwendigkeit, und zwar nicht nur als eine Kriegs— 
mahregel, iondern ala eine bleibende Einrihtung zum 
Beiten des ganzen Volfes. 
— —ñ— — — 


Die Rauch und Rußplage hat bisher immer für 
ein Uebel gegolten. das zum größten Teile unvermeid— 
lich iſt. Die Heizmitteladminiſtration hat ſich dieſer 
Anſicht nicht angeſchloſſen, ſondern durch Einführung 
von BURGER Seizungsmethoden im Witts- 
burgber Tiftritt u Na ur geliefert, dab dort 
81,000 Tonnen Kohlen da3 Sahr geipart werden fön« 
net. Mird diejes Spitem J "alle Fabrifen ausge- 
| debnt, jo würde die Eriparnis. ji) J 30 Millionen 
Tonnen das Jahr belaufen. Angeſichts ſolcher Erfolge 


Dein Tun auf das Notwendige. Erzwungene — danu kann man nur den Wunſch hegen, daß die Heizmittel- 


biſt Du im Herzen Feind; dann wirſt 
angeſehen und behandelt werden. 

Das ſind die Fragen, Forderungen und Schlüſſe, 
denen ſich der Bürger deutſchen Stammes gegenüber— 
Sie ſind gerecht. Es ſind die Forderungen, 


die jedes Volt im Kriege ſtellen wird, und ſtellen muß. 
Und ſo ſelbſtverſtändlich, wie die Fragen und Forde— 
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rungen, ijt die Antwort darauf. So jelbitverftändlich 
it &8, dab der Amerikaner dertihen Stammes zur 
Sache Amerikas, die letzten Endes auch die Sache des 


eulſchen Volkes iſt, hält, und ſo gerecht iſt es, daß 


er ſich ausnahmslos frei und offen dazu bekennen und 


— —— und tätig für ſie eintreten würde — wenn ihm 


des nicht ſo ſehr ſchwer, und ſofern er ſtark empfindſam 


„amd empfindlich ist, „unmöglich“ gemacht würde durd) 


oehäfliges Gerede und Gchete gegen ihn, und jtete 
. Befaimphung dc3 Blutes, das in feinen Adern rollt. 
Der Tapfere darf ji von der Schwere einer 
Aufgabe oder Niliht nicht abichreden Yafien, und das 
Hort „unmöglich“ Kennt der Entidhloffene nicht, Der 
Kluge erkennt hinter dem feindliden Gerede und 


3 Gehceke die Abjicht und Fricht nicht auf den Leim. 
= 9288 heißt, er wird jih nicht von der vollen Er- 


als Feind verdähtig 


 füllung feiner Pflicht feinem Lande und fich felbit 
"gegenüber abſchrecken laſſen und ſich zurückziehen und 
machen, — wie's die Scker 
Sipüniden. Er wird, freudig im auten Geiwifien, das 
= Beite zu wollen für jein Sand Amerifa und fein lir- 
inenngsvolt und die ganze Menjhheit, frei und 
offen und cifrig forehen und handeln für Ame- 
" tifa und fein hohes Strieasziel — und damit diejenigen, 
die eiwa fortfahren follten, ihn zu verdädtigen und 
gegen ihn zu hesen, Fennzcihnen und brandmarfen 
al unloyal und unpatriotiich, feindlih den beiten 


© Snterefien des Landes und unwürdig feines Geiftes, 


Dur als Feind | administration die Vollmacht erhält, den wiljenicaft- 


lihen Methoden durdy acjetlichen Zwang Eingang zu 
verſchaffen. An und für ſich ſind 30 Millionen Ton— 
nen Kohlen das Jahr. eine Erſparnis, die hoch zu ver— 
anſchlagen iſt. Aber in noch aröherem Mape fallt d 
aefundheitlihde Moment ins Gewicht, denn 63 unter- 
liegt nicht dem mindeiten Zweifel, dal die verheerende 
Schmwindfuht ihren widtigiten Nährboden in den rau— 
chenden Schloten und Eſſen findet. 

* * 

Weiße Inſel iſt beſtändig im Dampf. — White 
Island, die Weiße Inſel, die vor der Pleny Bai, öſtlich 
von der Küſte (Nord-) Neuſeelands liegt, hat ihren 
Namen von den weißen Dampfwolken, von &ien ſie 
ſtets eingehüllt iſt. Ihre Oberfläche beträgt nur 
243,000 Quadratmeter und ihre Höhe über dem Meere 
etwa 244 Meter. Aeußerlich ähnelt ſie der Form und 
Farbe nach einem ruhenden Kamele, während ihr In— 
neres mit ſeinen grauen, vorwitterten, faſt ſenkrecht 
abfallenden Felswänden an das Koloſſeum in Rom 
erinnert. Den füdlichen Landungsplatz der Inſel 
überragend, erhebt ſich gleich einem Wachtpoſten eine 
Felſenſäule, die dem Andenken des Kapitäns Cook 
gewidmet iſt. Das Waſſer von White Island hat eine 
hellgrünliche Färbung, aber die ——— Eigen— 
ſchaft, alle darin eingetauchten Gegenſtände ziegelrot 
zu färben; dabei riecht es immer deutlich nach Schwefel. 
„In einer ſchönen Mondnacht,“ ſagte ein Reiſender, 
„genießt man in einem offenen Boote auf einem der 
kleinen Seen der Inſel einen wahrhaft wunderbaren 
Anblick. Das Waſſer erſcheint ols ein etwa zwei Hek— 
tar großer Keſſel, der ziſchend und brauſend Wolken 
von giftigen Dämpfen aufwirbeln läßt, während burch 
die ſteilen, ftillen und düſteren Felswände jeder Aus. 
gang verfperrt zu fein fcheint,“ 
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ERBEN TORE 


(Für bie „Abendpoft*.) 


Gin Appell ans deutihe Bolt F Gunfen der Demokratie, 


Von — A. 


Ich bin im Jahre 1874 in der 
Stadt Hamburg in Deutſchland ge⸗ 
boren und habe meine Feiiheite Kind— 
heit beim Spiele unter den alten 

Linden an den ſchattigen Alſter— 
ufern daſelbſt verbracht. 

Wenn ich auch als ſechsjähriges 
Kind in die Ver. Staaten gekommen 
und ein waſchechter Amerikaner ge— 


worden bin, ſo habe ich mir doch alle ſchönſter 
warme Demokratenherrſchaft 


die Zeit hindurch 


Familiengefühl 


jenes 
und jene 
hänglichkeit bewahrt, die den Be— 
wohnern der alten Welt gewöhnlich 
zu eigen ſind. Und als ich mich an 
dieſem Kriege aktiv beteiligte — ich 
habe als Ingenieurshauptmann in 
der amerikaniſchen Armee in Frank— 
reich gedient — habe ich ſtets das 
Gefühl gehabt, daß ich nicht blos 
für die Freiheit Amerikas und der 
Welt im allgemeinen kämpfte, ſon— 
dern auch für die Befreiung meiner 
Blutsverwandten in Deutſchland 
vom; Kaiſertum und von der 
Tyrannei. 

Für uns amerikaniſche Soldaten 
deutſchen Blutes iſt dieſer Krieg ein 
heiliger Krieg. Es iſt kein neuer 
Krieg, ſondern nur die 
des alten Krieges 
freiungskrieges, den 
fahren im Jahre 1848 in Deutſch— 
land gegen einen grauſamen und 


An— 
— —* Monarchen führten. 
in die Verbannung, weil ſeine demo— 
kratiſchen Anſchauungen dem preußi— 
ſchen Junker, der damals auf dem 

4 

Hauptmann A. L. Helwig. 

hingerichtet worden — als poli 


des / Ro 
unfere Bor: 


Mein Vater flitchtete nad) Amerifa 
Thron fa, anitöhig waren. Wäre 


ihn die Flucht nicht gelungen, jo 
wäre er eingejperrt, vielleicht jogar 


tifcher Verbrecher. Sch babe den 
Hab gegen das preußiiche Spitem 
‚infolgedefien jchon mit der Mutter: 

milch eingelogen. Jahr auf Jahr 
bi zum Tage feines Todes ver- 
fluchte mein Vater die Sohenzollerit- 
berrichaft und gab feiner freudigen 
Senugtuung darüber ANusdrud, dab 
e3 ihm gelungen jet, ibe zu ent- 
rinnen, AB Ameria Deutichland 
den Krieg erflärte, war ich davon 
durchdrungen, dab ich al3 Amerika— 
ner deutjichen Blutes, Ddejien Vor— 
fahren im die Ddeutiche Revolution 
verwicelt gemwejen waren, eine 
doppelte Verpflichtung in diejent 
Kriege hatte: für mein Land zu 
fämpfen, fowie auch gegen das mo— 


narchiſche Syſtem, das meinen Vater 
ua: Sklaven machen wollte und mitt, 


und das heute 
das ganze 


dem Tode bedrohte, 
Tod md Furcht über 
deittiche Wolf verbreitet. 

Bisweilen witnichte ich, ich könnte 
zu meinen deutſchen Blutsfreunden 
ſprechen. Ich würde ihnen dann 
ſagen, daß ich als Amerikaner deut— 
ſcher Abſtammung in dieſem Kampfe 
gegen die Mittelmächte zuſammen 
mit Tauſenden und Abertauſenden 

—* amerikaniſchen Soldaten deut— 
ſchen Blutes mit dem Eifer eines 
Amerikaners fechte, der ſein Land 
verteidigt, aber auch zugleich mit 
dem eines früheren Deutſchen, der 
die wahren Feinde des deutſchen 

Volkes bekämpft, die militäriſche 

Autokratie, die es irre führt und 

unterdrückt, die Machthaber vom 

Sch lage eines Nero, die im hellen 
Sonnenſchein des zwanzigſten Jahr— 
hunderts ihre Augen noch der wah— 
ren Aufklärung verſchließen und 
vom „Gottesgnadentum“ der Könige 
reden. 

J Mein Sohn und ich betrachten es 
als einen Vorzug, in dieſem Kriege 
im amerikaniſchen Heere dienen zu 
dürfen, weil es mehr als ein Krieg 
zwiſchen Nationen iſt. Es ſteht in 
ihm das Schickſal der Menſchheit 
auf dem Spiele. Für mich und für 
Tauſende von Amerikanern deut— 
ſcher Abſtammung, die mit den 
Kämpfen vertraut ſind, welche die 
republikaniſche Idee unter Metter 
nich in Oeſterreich und unter Bis. 
mard in Deutichland haben durd)- 
machen müflen, bedeutet diejer Krieg 
eine Enticheidung darüber, ob die 
arogen Grundfäße der Freiheit, 
| Demokratie und Gerechtigkeit, wie 
ſie von den Revolutionen in Amerika 
und in Frankreich aufgeſtellt worden 
ſind, ſich durchſetzen oder über den 
Saufen geworfen werden follen und 
die Welt aufs nee monardiih an- 
itatt republifanifc iwerden und ob 
das „Sottesanadentum der Könige“ 
über das göttlihe Neht der Be- 
itrebungen der übrigen Penjähheit 
triumpbieren wird. 

Bei diejer Gelegenheit will ich 
leid jagen, daß ic) über den Aus- 





8, Selwig. 


gang des Krieges aud nicht einen 
Yugenblid im Yweifel bin. "Das 
Gottesgnadentum der Könige Iteht 
in Deutfhland ebenfo auf dem Aus: 
jterbeetat, wie anderswo, und da8 
Nedht der Menjchheit wird überall 
triumpbieren. 

sn feiner Iugend — vor fiebzig 
Jahren — war mein Pater voll 
Hoffnungen für eme 
in Deutſch— 
land. Die Revolution des Jahres 
1848 hatte ihn angeregt, und er 
träumte von freien Völkern und von 
Freiheit und Gerechtigkeit für alle 
und jedermann. Er gehörte zu 
jenen Männern, die wie Abraham 
Jacobi, Carl Schurz, Franz Sigel, 
Friedrich Hecker und viele andere 
willig waren, ihr Leben dafür zu 
laſſen, daß Deutſchland frei würde 
und eine Regierung des Volkes für 
das Volk und durch das Volk habe. 

Der Traum verwirklichte ſich 
nicht. 

Die damalige Revolution wurde 
niedergeworfen. Die deutſche Auto— 


würde in Zuͤkunft 


glauben, daß eye 
Zu ee 3* ae tann, id 
hoffe eenitlie, der Tag ift nahe, an 
bem das beutfche Volk Har ertennt, 
wie es von feinen Defpoten mislei: 
tet worden tft, al8 e3 in diefe Kata- 
ftrophe hineingeftürgt wurde, — mr 
um bie Privilegien diefer felbftfüch: 
tigen, hefzlofen Kafte zu ftärten und 
zu mehren. 


Wir Ameritaner Ddeutfcher Ab: 


ftammung beten, daß die Zeit bald | und Eifenbahndiebitähle, 


fommt, in der die Völfer Deutfch- | 
lands und Defterreichs fich aufraffen, 
fi von ihren Defpoten und Arifto- 
fraten befreien, alles Kaſtenweſen 
vernichten und verantwortliche demo: 
fratifche Regierungen errichten. it 
tas gefchehen, würde fofort Frieden 
werben und alles Blutvergießen zu 
Ende fein. Einigleit würde unter 
allen Menichen berrichen und Strieg 
durch eine Liga 
der Natienen zur Unmöglichkeit ge: 
macht werden. 

Ich münfchte, ih tönnte Auge in 
Auge dor meinen deutfchen Stam- 
mesgenoffen ftehen und ihnen jagen: 
„Deutfhe Brüder, feht doch einmal 
far und fhaut, in mas für einer 
Atmofphbäre von Täuſchung und 
Korruption ihr lebt, mit der euch 
eure Unterbrüder fo gefhidt umge: 
ben haben, um euh in Fetten und 
Untermwürfigteit 3 u halten. 

Habt ihr nie bebadht, daß Deutſch⸗ 


kratie erwies ſich als zu ſtark, als land und Oeſterreich unmöglich im 
dab fie hätte damals von innen Recht fein können — fonft mürden 


werden fünnen, 

Su der jeither veritrichenen Zeit 
it die Mutofratie nody jtärfer ge— 
worden, noch erbarmungsloſer, noch 
dejpotiiher, und fie adtete die 
Menichenrehte immer geringer, bis 
fie nım zu einer Gefahr für die 
ganze Welt geworden ilt. 

Mem Sohn und id freuen und 
des VBorgugs, die Mutofratie be- 
kämpfen zu ditrfen, gegen die mein 
Vater erfolglos geftritten hat. Mein 
innigſter Wunſch iſt es, daß das 
deutſche Volk zu der Erkenntniß 
kommen möge, daß die Ver. Staaten 
nicht im Kriege ſind, um das 
deutſche Volk zu vernichten. Die 
Ver. Staaten haben keinen Streit 
mit der deutſchen Zivbiliſation, wie 
ſie auf den Gebieten der Literatur 
und Philoſophie, der Künſte und 
Wiſſenſchaften zum Ausdruck ge— 
langt iſt. Die Ver. Staaten kämpfen 
nur gegen ein altes Uebel, das 
Kaifertum, das das deutihe Bolf 
im Sabre 1848 befämpfte. 

Vor allem aber kämpfen die Ver- 
einigten Staaten, um eine Wiederho- 
lung vonfriegen, wie dem gegenmär- 
tigen, in der Zufunft unmöglich zu 
machen, indem fie Kaifern und ih- 
ren Satrapen die Macht, Kıteg zu 
erklären, nehmen. Die meiften Umes 
tifaner, befonders ſolche auswärti— 
ger Abfiammung, find der feiten Le: 
berzeugung, daß Deutichland nie= 
mals diefen Krieg vom Zaun gebro= 
chen hätte, wäre es eine Republif ge- 
weſen. Republiken ſind nicht kriegs— 
wütig und entſchließen ſich nur lang— 
ſam zu einem Krieg — das iſt eine 
Tatſache. Sie beginnen niemals einen 
Krieg, es ſei denn, man habe ſie frech 
überfallen, gleichſam dazu gezwun— 
gen. Bei einem ganzen Volt liegt bie 
Entfoeidung nicht, wie bei einer Mo: 
narcjie, in der Hand eines einzigen 
Regierenden oder einer Tleinen Grup= 
pe feiner Getreuen, Tondern in ber 
des Volkes, defien Wille durch die 
Verfammlung der, vermittelö allge= 
meinen Stimmredts ermählte: 
Voliävertreter zum Ausdrud fommt. 

Mir iit e3 unverftändlih, warum 
der deutfche Soldat fämpfen und das 
veutfcehe Volt im Allgemeinen Die 
Leiden und Lajten tragen follten, 
wie fie e3 tun, nur um die Macht 
der Militärariftotratie zu Stärken, 
denn etimad Anderes erreichen fie 
tocy dur ihr Tun und ftandhaftes 
Leiden ſchließlich nicht. 

Wäre 
bei einer Welt dagegen undentbar iſt, 
ſo würde die herrſchende Autokraten— 
partei allen Gewinn einheimſen, das 
Volk aber alle Laſten zu tragen ha— 
ben, als da ſind: Steuern und Un— 
terdrückung, ſchlimmer als je zuvor. 

Ich bin feſt davon überzeugt daß 
die deutſche militariſtiſche Junker— 
partei zum größten Teil, wenn nicht 
ganz und gar, den Krieg in der Hoff— 
nung begonnen hat, in erobertem 

ebiet Vizefönige zu iwerden, fo weit | 
fie mädhtig waren und dem Raifer 
nabe ftanden. Für die Stleineren hät 
ten fin fleinere Gtellen — 
aber alle ſahen in dem Krieg ii 
aünfiige Gelegenheit, ihr beitändig 
wachjendes Verlangen nad Vorteil 
und Anfehen zu befriedigen unt Bri: 
bilegien für ihre gierige, fErupelloje 
Saite zu gewinnen. 

Präfident Wilfon wie Das ameri: 
kaniſche Volk will weder Deutſch— 
land noch irgendein Volk zu Sklaven 
machen. Die Soldaten der Vereinig— 
ten Staaten hatten, als ſie denOzean 
lreuzten, keinen Gedanken an Erobe— 
rungen im Herzen; ſie ſind, und zu— 
mal die von deutſcher Abſtammung, 
nur von dem einen Gedanken erfüllt, 
daß ſie für das Ideal von Freiheit 3 
und Demokratie kämpfen, das ſie; 
auch für Deutſchland verwirklichen 
möchten. Sie kreuzen den Ozean, ob: |% 
ne das deutfche Volt zu hafjen. Der 
emerilanifche Soldat zieht in ben 
Sirieg, um den Kaifer und feine mi» 
Iitärifche Sunterclique zu befümpfen. 

Wer mie,ih die Schreden und 
Vermüftungen des Schlachtfeldes ge— 
fehen hat, fann nur um fo erbitter- 
ter gegen die beutjhen Militärauto- 
fraten gejinnt fein, wenn er jich de: 
ren ſchreckliche Verantwortlichkeit 
vergegenwärtigt, die ſie dem deutſchen 
Volk und der geſamten Menſchheit 
gegenüber tragen dadurch, daß ſie der 
Welt eine ſolche Unmenge von Elend 
und Leiden gebracht haben, wie die 
au etwas Mehnliches nicht 
ennt, 


Deutſchland ſiegreich, was 





und Weſt North Ave. 


= 


Fortfegung heraus durd) die Deutjchen beficgt | | nicht die VWölter der ganzen Übrigen 


Welt euch bewaffnet gegenüberftehen 
und mit fo unüberwindlicer Zähig— 
feit euch befämpfen. 

Deutfhe und Defterreicher, erhebt 
euch im Geift eurer Väter von 1848, 
mwerft das Koch der Thrannen und 
Autofraten ab und nehmt euren 
Pla unter den freien Böllern der 
Melt ein!“ 
— — — — — — 


Steht in ſwerem Verdacht. 


Modellmacher der American Car and 
Foundry Co. verhaftet. 

Die Bundesbehörden glauben einer 
Verſchwörung auf die Spur gekom— 
men zu ſein, welche darauf hinzielt, 
dem Bau von Schiffen für die Bun— 
desregierung Schwierigleiten in den 
Weg zu legen. In Verbindung damit 
hat ſie Paul A. Sodayko, einen Ruſ— 
fen, der ald Modellmader für die 
American Car and Founden Co, tä- 
tig war, in Haft genommen. Gie be- 
TQuldigt ihn, die Modelle für eine 
ganze Anzahl von Werkzeugen, im 
befonderen von Bohrern, die zum 
Bohren der Nietlöcher bei den Schif— 
fen benüßt werben foilten, viel zu 
Hein gemacht zu haben. Wäre biefes 
nicpt rechtzeitig entbedt morben, fo 
hütte jedes einzelne Loch nadgebogrt 
verden müſſen, was natürlich einen 
bedeutenden Zeitverluſt bedeutet hätte. 

Dor Bundestommiffär Mafon ge- 
führt, erflärte er, daß feine Mafchine 
außer Drdnung geriet, daß er fie in 
Stand zu fehen verfuchte und daß er 
fie dabei unbemwußt verjtellt Haben 
müffe. Weiter mar nicht3 bon ihm 
in Erfahrung zu bringen. 

Sodayfo, der Nr. 1324 ©. 48. 
Court wohnt, tit feit elf Jahren in 
den Qereintaten Staaten mohnhaft, 
wurde aber nicht eingebürgert. Für 
die American Car and Foundry Co. 
iſt er ſeit zwei Monaten tätia. 

Kommiſſär Maſon ſtellte ihn bis 
auf Weiteres unter eine Bürgſchaft 
von 85000. 

— — — 


„Ehret die Frauen!““ 


Nach Rückſprache mit Vertretern 
hieſiger Wohlfahrts- und Reform— 
verbände entwickelte geſtern der ſtell⸗ 
vertretende Polizeichef Alcock einen 
von ihm entworfenen Plan, drei Po— 
lizeiwachen in „Women’s Relief 
Stations* umzutaufen und aus 
ſchließlich als Frauengefängniſſe zu 
benützen. Die Wahl des Hilfspolizei— 
chefs und ſeiner vorerwähnten Be— 
rater fiel, nachdem die Herren unter 
ſeiner Leitung die hiefigen Polizei— 
wachen beſucht hatten, auf die Wachen 
an der Stanton Abe., Hudſon Ave. 
Den endgilti— 





gen Plan zu ihrer Umwondlung in 
Frauengefängniſſe wird Alcock näch— 


ſten Montag ausarbeiten. 


— Sparfam. — Mann fim es 
griffe, mit feiner Frau eine Meile 
anzutreten): „Warum haft du deu 
‚im Cpeifezimmer bie Ihr abgeftellt, 
Emilie?" — „Aber ich werde Doch 
nicht megen de Dienſtmädchens bei— 
de Uhren gehen laſſen!“ 

— Veranlagung. — Wirt (die Rech— 
nung für den Fremden ausſtellend): 
„Die einzelnen Poſten auswerfen, das 
verſteh' ich beſſer, aber das Zuſammen— 
rechnen überlaſſe ich meiner Alten, da 
friegt die am merften harıı3l“ 


EEE 
s 


Me. 


„Abendpof“ 


beginnt nädite Woche mit der 
& Veröffentlihung einer Reihe 
& bon Artifen, in denen Dr. 
* Walter 3. Briggs unter dem; 
Titel: 


„Die deutide Revolution“: 


Temofratie gegen Autofratie 
Deutſchland und Defterreid. 


einen biftoriichen Ritdkblict und } 

. einen Musblid in die Zukunft 
entwirft. Angeſichts des leb· 
haften Intereſſes, das heute & 

jedermann an diefem Gegen: % 
ftande nimmt, wird die Auf: 

frifchung der Erinnerung an « 
die Ereignifje der großen Zeit 
vor jicbzig Jahren, die ju viele 

% unferer deutichen Vorfahren zu 

Amerikanern gemadt haben, 

unferen Lefern fiher mwillfom- 

men fein. 
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uintlegen erhoben. 
Bundesgroßgeſchworene ftatteten 


richt über ihre Tätigfeit ab. 


Die Burdesgroßgefchworenen haben, 
nachdein fie mehrete Wochen Tang in 
Sigung geweien waren, geflern bem 
Richter Landis einen Bericht Lor— 
gelegt, aus welchem fih ergibt, dab; 
|jie mehr als ein Dugend Antlagen 
erhoben, 3 handelt fi) um Poit- 
teber» 
tretung des, Regiſtrirungsgeſetzes, 
Opiumihmugrel a 

Nachſtehend die Liſte der An— 
geklagten: 

Sammel Seney Blancy, des Boit- 
diebſtahls beſchuldigt. 

Wm. Harry Winchell jr. ſoll ſich 
fälſchlich für einen Offizier der 
Bundesarmee ausgegeben haben. 

Frank Meyer, wird befhuldigt, 
Bier an Soldaten verkauft zu haben. 

Georg Waltimo, ließ ſich angeb— 
lich nicht regiſt ieren. 

Ulyſſes G. Caſe, ſoll ſich füt einen 
Hauptmann der Bundesarmee aus— 
gegeben haben. 

James Brennan und Thomas J. 
Conlon, werden des Eiſenbahn— 
diebſtahls bezichtigt. 

Angelo S. Giraci,ſoll einen Brief 
geſtohlen haben. 

Joe Hong und Len Quan, werden 


vw 


Lewis J. Rummin, ſoll in einen 
Eiſenbahnwagen eingebrochen ſein. 

John Andrews, machte angeblich 
bei Ausfüllung des Fragebogens 
falſche Angaben. 

Albert Vancouver Shedeen, ließ 
ſich angeblich nicht regiſtriereu. 

Zwei weitere Anklagen wurden 
einſtweilen noch nicht bekannt ge— 
geben. 


Machte Drohung wahr. 


Vatient des Hinedale Sanitarinum wireft 
ſich vor einen Bahnzug. 

In dem Vororte Hinsdale, wo er 
ſeit Mai als Patient in einem Sani— 
tarium weilte, warf ſich geſtern der 
60jährige Rechtsanwalt John Van 
Alſtine Weaver, der in Hubbard 
Woods wohnhaft war, vor einen 
ua der Burlington Bahn und 
wurde zu Tode gerädert. In den 
letzten Boden ſoll Weaver ſchwer— 
mütig geweſen ſein und mehrfach 
gedroht haben, ſich das Leben zu 
nehmen. 


des Opiumſchmuggels beſchuldigt. 
| 


Seitern wußte er feinen) _ 


Todes nzeige, 


Freunden und Betannten die traurige 

—— * ei — Satte und 

ct Water, Echivie 
‚ -Wpeohpater Schivieperbater und 
Wilitam 2. Ei, 

Yater der berftorb, Frau Jda Vehn und 

des veritorb, Yelbert Eid, Großvater ded 

verflorb, Edward Behr, im Alter bon 

60 Jahren, 9 Wiovnaten nd 15 Tagen 

fanft im Seren entichlafen ift, Die Pe 

erdigung findet ftatt am Wiontag. den 

5. Auguft, 1 Uhr, nachm. vom Trauer 

bautf:, 6155 €. Loomis Str., nad der 

St, Etephannssticche, 65. und Beorin 

Str, Raftor U. %. Pırenger, bon dort 

mit Wı hto8 nad Graceland. lm ftille 

Teilnabme bitten die trauernden Hin 

terbliebenen: 

Mdelina Ei, geb. Wilde, Gattin. Wil 
am Cie se, Cohn. Wdeline Ele, 
Toter, Frau Emma Eick, Schwie⸗ 
gertochter. Edward und Fred Eid, 
Entel, Albert Eid, Yruder, ftie 


Neiher fanın ich nirgends 
uls ih fhon bei Jelus bin; 
Alle Shäbe diefer Erde 
Sind ein ſchnöder Zellgewinn. 
Iefus ift das rechte Gut, 

Wo die Scele fanft jekt ruht. 


werden, 


I" N 
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Zur Erinnerung 
an unſeren leben Bruder und Schwager 
Auguſt Landmann, 
welcher heute vor einem Jahre, am 3. Auguſt 
1017, durch Un alüdsfeil geitorben ift, 


Neden Tag Wwirit du mit Schmerzen 
Mehr umd mebr bon uns bermißt; 
E3 nagt das Keid an unferen Herzen, 
Ob's andern auch min tüblbar ift, 
Nude janft und ihlaf’ in Frieden, 
<tets teuer wird dein Name fein, 
vir fiebten dich fo je 
S ode foll’S Das 
Ruhe in Srieben! 
Seine DiH nie . eraelfendein 
Shwäger: Lena Albrecht, Loniſe Matter, 
William Albrecht, Thcabaid Matter, 


Schweſtern und 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Sart Trxlik, 
der heute bor zwei Jahren, am 3. Muguft 1916, 
bon mir gefchieden iit, 

Still ruht dein Herz, du bift geihichen, 
Ter Hand entfiel dcr Wanderftad, 
Zu jchliefeit ein und rırh’it in Fricden, 
Und alt dein Leiden dedt das Grab, 


Gcwidmet bon deiner dich 
Gattin 


sie bergeffenden 
Bertha Dulitz. 


N 2 = — A ge‘ 
WEIL ICH" 
Gero re Er EN FR 
Vorm., Mitaqs AbendB +» 
Dffen Dis nnd inklufive zum D. Sept. 
Jeden Abend um 8: Scht die 
Thearle⸗Duffield — 
Schlacht der 


Patriot, „Tanks“ 


Fzuerwerk Over There 
Seht ° 


e Recas mufif. Revue ‘ 
—* De, Girgr Drei! 
Samdtag, 3. Aunuft: Hawthorne Club Aus. 
flug u, Diodern Boodmen of Um. Pilnik. 
Sonntag, 4. Aug.: Koveno Verein Co.“s 
Pitnit u.“Ausflug d. Chic. Social League 


aſon 


Wärtern zu entweichen und warf 44. jährlihes Fe Feft der alten 


fih vor den Zug. Er 
Witwe, einen Sohn John jr., 
jest in der Bımdesarmce itebt, un 
einen zweiten Sohn, Randall. 
—— 1 
* Der Mufiter Francesco Yerullo, 
Nr. 4815 Winthrop Une, hat feinen] 


Banferott angemeldet. Gr gibt fein? Fr 
Berbinblichkeiten auf $17,750 und | | fteuer. 


v. Beitände auf $267 an. 


* Mm. Wolgaft, ein in Nile3 wohn: 
hafter wohlhabender Gemüfegättner, 
ift von feiner Schwiegertochter, Frau | , 
FillieWolgaft, auf $15,000 Schaden: 
erfag verflagt worden. Ungerechtfer- 
tigte Verhaftung wird al8 Grund an- 
geaeben. 

— gie — 
— Beſtätigt. — „Ihre Köchin ſoll 
Io, obmohl fie fehr gut tocht, recht 


Hatfefüghtig fein?” — „Sa, fie hat 
ein feine, aber böfe Zunge!“ 


— — ⸗ 


E.MuehlhoefereSon 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedtenung. 
1458 Belmont Ave, Tel, Late View C$. | 


1325 Clybourn Ave. Te. Tiverjer 2900. 
H1onilamosınt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer liebet 
Bruder und Enkel | 
Harry Gzoſchta | 
anı Freitag, der 2. Auauft, im Alter bon 22 | 
Dahren, 10 Monaten ımıd 18 Tagen ſelig im 
Seren entiolafen ift. Die 
jratt am Zienstan, den 6. Nuauft, me 1:30 | 
nadm., dom Trauerdaufe, 258 N. fpland | 
de, nach der St. Lulas:slirhe, Ede PVelmon: 
und Grcenbietv Abe,, don da ad dem Koss 
cordiasFrieddof. Um ftille Teilnahme bitten 
die tranernden Bittterbliebenen: 
Carolina Czoſchka, geb. Wi 
Wilhelm Gasihla, Bruder. 
Henttetta Rodman, Großmutter. 


llis, Mutter. 


Todesanzeige. 
Chlcago Frauenverein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nacricht, daß Schweſter 
Sophla Noll 
Auguſt geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Miontaa, den 8, Ang., nacınt. 
2 Uhr, dom Trauerbaufe, 3017 Grand Plpd,, 
nach dem Oatlwods⸗Friedhof. — Die betreit, 
Veamten ſind erſucht, um 1 Uhr in der Halle 
zu erſcheinen, um der 
die letzte Ehre zu erwelſen. 
Auguſta Maaſſen, Prafidentin. 
Marlia Andreſen, Selretärin. 
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Todedanzeige 
sreunden und DVelanııten bie traurige 
richt, daß mein gelichter Gatte 
Heinrich Mosberger 
im Alter von 70 Fahren, 5 Monaten und 4 Tas 
nen verichieden ift; Die Veerdigung findet —— 
am Dienstag, den 6. Anganit, um 2 Uhr nach 
vom Trauerhauſe, 6230 Garventer Str. * 
Oalwoods. V ftilles Beiſeid bitlet die frau— 


ernde Gattin: 
Marie Mosberger. 


Naq⸗ 


Zur Erinnerung 


unſere liebe, unvergeßliche Tochter 
Schwefiter 
Elfrida Nagel, 
die heute vor zehn Jabren ins beſſere Jenſeits 
abberufen wurde. 
Zu gut warſt du ſür dieſe Welt, 
Drum wurbeit du abgerufen, 
Eh’ noch der stunmmer dich entiteltt 
Ind Peiden dich befuchten, 
Im Himmer ift dein Vaterland, 
Sler lonnteſt du nicht gedeihen, 
D'rum rief dich Gottes Gnadenhand 
—— früh zum Engelreiche. 
Suber Friede ſei ewig dein, 
Nie ſoliſt du vergeſſen ſein, 
Ruhe ſanft in deiner Gruft 
Bis dich Eottes Stimme ruft. 
zZewidmet von der nie vergeſſenden 
und Geſchwiſtern. Anguſta Nagel, 
Newport Ave. 


an 


Mutter 
1735 


ur Grinnerung 
an ımtfere bielgelichten Eltern 
Herman Kaune, 
welder heute dor 5 Jahren, am 3. Muait 
1013, md feine Hau Elife, Weide vor 
einem Jadre, am 21. Aug. 1917, geftorben find. 
Ihr ruhet nun in ſtillem Frieden, 
Die unſer Herz im Tod noch licht, 
Ach, viel zu früh von uns geſchleden, 
Sat tief a Trennung und betrübt. 
Nupet in Frieden! 


Serwismet bon .den Eu Iiebenden 5 xödte 
& —* öd 


— | 


Beerdigung finder | + 


verſtorbenen Schweſter 2 


| 


! 
I 
I 


Anfiedler Chicagos 


= ‚Old Seitiers Picnic 


in Brands Park, Elfton und Belmont Abe, 


Diontag, 5 . Aug. 1918, lat) 1 Uhr nachm 
Zaun der Nien. — Regiſtrierung faͤmmcher 


alten Anſiedler über 40 Jahre alt. — »reis— 


tunz. 
gewinner, Preisturnen 
Schnellaufen der Si tinder, — Grinmerungds 
abzeigen an alle reglitz -ierten Anſiedler. 

intritt 30c di. Berlon, einichliehl. 


beitens geforgt. 
Tie Chicago Turngemeinde. 


— Medaillen Verteilung „aut die Preis⸗ 
Springen und 


der Kriegs⸗ 
—Für gute Getränke und Verlöſtigung 


jl25—094 


Der Verein Dextiher Waffengenoffen 
von Chicago 


beranfialtct am Sonntag, den 18. Auguft, ım 
2 Uhr amfangend, int Ihönen Gelumer Groue, 


Blue Jsland, II,, ein 


u PBidnid u. Sommerfeit up 
Für gute Erfriſchungen, 
Vergnüaungen und Preis 

beſteus Sorge getragen worden. 

die Rerſon inll. 

Kar füdlih his 03 

Calumet Grove Car direlt bis 


Rufif und fonitige 
egein iſt vom Komitee 
Eintritt 30c 
Wär Tar.- Nehmt irgendeine 
und Salited, bon da die 
vor den Grove, 


008,17 


Hroßes Picknick und Preiskegeln 
beranitaltet bom 

Martha en Denticher 
a 


Arnten-Berein 
am Diendtag, den 6. Augnit 1918, im Eurefa 
Rart,» 3424 Sıping Park Bibd., Ede Bernard 
Str, — Anfang I 1.hr mahmittegd. — Ein 
tritt 250 die Berfon, 


Aroßes Picknick und Preiskegefn 
beranftaltet vorı 


?Mordicadeutsder Erauenverein 


an Dounersian, den 8. Aug. 1018, im Eurefa 

Farz, 3424 Vrdving Mari Bldd,, Ede Bernard 

z Anfang 1 Uhr rachmittagd, — Eim 
fritt 250 die Verſon. 


eir, - 

Großes Virknirk 
beranfteit.: vom 

Tr. Herzl Hnngarien Ladies Society 


im NKatorta Parf, 6504 Milwaulce Ave, am 
Sonntag, den 11. Arpuft 1918. — M tufie dom 
Veit American Orcelter. Anf ang 10 Uhr.- 

Tidei3 250. — Nehmt mi lwantee Ave. Car bis 
zum Ende, danır Grtenfion bis zum Grobe, 


Das Dont fie Zelt, 


51. uud Son m Hihlan Ar. 
Alle Vorträge 
werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Deutjche ſind freundlichſt eingela⸗- 

den, den Vorträgen beizuwohnen. 


Berjammling jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Montag. 
isil Amte 


WMurzæn Sepps 


driginale haieriſche Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sountag Nahmittag 


Mündhner Küche, 
Sonntags von 4 Übr au 10 & 
Imp. Unqutlostt au berfaufen Sum 
ip 
Konzert jeden Abend von ungear, ZineunenDr: 
Geiter. Gute Hausfühe. — Tel, Diverfey S411 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Rostaurant 
MagyarOötthon 
D. 2. Frauk, Prop. 
835 West Norih Avenue 
Ede Giydourn und Dayton Etr., Chicago. 
FB Keine Meine, ziföre und und Zigarren. MU 


— — — — 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


— — win DE 


— 





Doc meine Halteftelle war erreitht, 
uns ich ‚nußte ausfteigen. 

Bald befand ich mich in dem atifto- 
fratifhen Wohnbezitt Mobiles, an 
der, vornehmen und breiten Gober- 
En sc - then No: | ment Street, an deren beiden Eeiten 

kilten, = ie mbftcriöfe Aronprinzelfin. |fich die wohlhabenditen Bürger an: 

Springhill, Ala., 1. Auguft. | geliebelt Haben. Die hübfchen Häus | 
Obwohl die jo: | ler, un nn . Er 
„Ichenden „Eolonial*:Stil erbaut find, 

——— A liegen eiwa 50 bis 100 Fuß ponter| 


 WUngenblidsbilder ans dem Süden. 
l „Baule Wige über die Hite. — Die befondere 
Hölle für die Neger, — Ein fübländifes 


Heim. — Stammütter aus Frantreich. — 
Girls de la Caſſetie“. — Die deutſchen Ko— 


| 


| 


wiff 
in ihrer Würbe verlegt. Cinmal 
ſchien £8 jedoch, als follte ein Verfuch, 
die weiße Arbeitätraft hier legitim „u 
machen, glüden. — Vor nahezu 200 
Jahren wurde in Frankreich die We— 
tern & India Company gegründet, 
welche die Koloniſation Louiſianas 
zum Hauptzweck hatte. An der Spitze 
dieſer Geſellſchaft ſtand ein Schotte, 
namens Law, ein ſpekulativer und 


B 


noch nicht 


nn » . 
aben, fo DeOnnEn | gepflegten Gärten. Hohe Magnolia-, |turz zudor die Royal Bank in Paris 


“| 


| bilden 


ie „olle, brabe 
Sonne doc redit | 
gut mit uns u.cibt| 


reichlich Veranlaſ⸗ | 


fung, ein Gefpräd 
EEE? zu beginnen oder‘ 
eine peinlich werdendeStodung in ber | 
Unterhaltung aufs Neue zu über: | 
brüden. Ich war neulif gezwungen, | 
ein zie.nlih laut geführtes Gefpräd | 


in der Straßenbahn mit anzuhören, | 


— WR ven Shatier Bagınn und mit |pflangen beftanden, Yüfrte zur „Balz |jem Aufruf gefolgt waren, tehrtein bei | 


Ilery“, die durch ein Drabigitier ges | der närkften Gelegenheit wieder heim, 


gewagten Witzen jchloß. „Sie mögen 
e8 glauben oder nicht. aber es ift ein 
Yaktum, daß gejtern mittag dieSonne | 
jtark genug brannte, um eine Streich: | 
holzſchachtel in meiner Rocktaſche 
zu entzünden,“ ſagte der 
und ſchaute dabei ſo ſelbſtbewußt 
umher, als erwarte er eine lächelnde 
Quittung für ſeinen Witz. Sein 
Nebenmann zog nur die Augenbraus | 
nen bo und ermwiederte: „Das ilt 
noch gar nichts, ch hatte mid, un: 
ter meinem Magnoliabaum hinge- 
ftredt, um die Mittagspaufe zu per: 
Ihlafen Da — mas übrigens ganz | 
natürlich ift — träumte ich zuerſt 
von Scecream, Coca-Cola und einem 
Colditorage-Speiher. Dann wan— 
derte ich hinauf ins Hochgebirge, wo 
eö immer fühler wurde, bis ich ganz 
oben die grünlich jhimmernden Glet= | 
ſcher der Berghöhen erblickte. Plötz— 
lich aber brach die ſüdliche Sonne 
hervor, und ich ſah, wie das Eis nur 
ſo funkelte, glitzerte und rapide — 
ſchmolz. Ganze Bäche ſtürzten her 

ab, ſo daß ich von Waſſerſtrömen 
durchnäßt wurde, und tatſächlich er— 
trunken wäre, wenn ich nicht noch 
rechtzeitig aufgewacht wäre.“ Jetzt 
lachte man ringsum, und der Erzäh— 
ler ſchmunzelte befriedigt, räuſperte 
ſich und ergänzte dann: „Ich war! 
übrigens wirklich durchnäßt, denn 
eine jener ſchnell heraufziehenden Ge— 
witterwolten hatte ſich gerade über 
meinem Haupte entladen.“ Und dann 
fuhr er fort: „Die einzigen ganz Zu— 
friedenen in unſerem heißen Klima 
ſind die Neger. Es iſt unglaublich, 
was 
vertragen können. Sie ſind wahrlich 
nicht umſonſt ſchwarz, denn einmal 


Iu 


| biejer 


eine jpornehmen und behagliden Cindrud 200 Deutihe, unter denen fich eine 


erbaut, hatie es bobe, luftige Kiume, | verſtand es durchblicken zu laſſen, daß 


Familienporträts in ſchweren Holz- wäre, die „angeblich“ geſtorbene Ge— 


fie füt eine infernalifche Hihe Mwir uns bald gegenüber, ſteckten uns 


Sirafe zurüd, inmit!en von n unternehmungsluſtiger Mann, der 


Kompſer-, Lebens- und Eichenbäume eröffnet hatte. Der König ülerließ 

einen ernſten Hinlergrund. ihm als freien Wirkungskreis ein 
bon dem fich die hellen Gebäude und |ausgebehntes Ländergebiet am Ar— 
die farbigen Blumenbeete um jo |fonjas River. Da tauchte zuerjt der 
freundlicher abheven. Nah einem) P len auf, arbeitstüchtige Deutiche 
einladenden „Homefteads“ | für die Auswanderung zu geivinnen, 
lenkte ich meine Ghritte; denn bort|und mar verfpradh, fie während ihrer 
wohnte mein alter Freund, bdeffen | Kulturarbeit in ben Urwäldern durd) 
Familiengeſchichte ſeit weit über 100 | franzöfifche Soldaten gegen bie An- 
Jahre mit der. Gejichte Wlobiles |griffe von feindlichen Indianern zu 
derwachſen iſt. Ein: breite Treppe, |jhüben. Doc tiefer Plan fcheiterte, 
zu beiden Ceiten mit üppigen Topf- | denn die wenigen Deutichen, die bie- 


'fchloffen war, und jomit das Innere’ da fie fich in den Verſprechungen, die 
des Hauſes gegen die Inſektenplage leere blieben, bitter getäuſcht ſahen. 


ſchützte. Das Haus machte einen Dann folgten im Jahre 1721 eiwa 
zugleich. Dem Klima entſprechend höchſt myſteriöſe Dame befand. Sie 


viele Fenſter und eine Mittelhalle, die ſie von hoher Geburt wäre und alle 
das Haus gewiſſermaßen halbier“, Urſache hätte, ein ſtrenges Inkognito 
und den Durchzug der friſchen Luft zu bewahren. Schließlich flüſterte 
daher erleichterte. Alte geſchnitzte man ſich in die Ohren, daß ſie die 


Moͤbel von Urgroßvaters Zeiten her, Schwiegertochter Peter des Großen 


rahmen — darunter energiſch blicken— | mahlin des unglüglichen Zarewitſch 
de Männer in Uniform, und Frauen Alexis, der ſich gegen ſeinen Water 
mit Spitzenhauben und Locken in der empörte, entfloh, nach Rußland zu— 
Stirne — halbverblichene Siahlſtiche, rückgebracht, prozeſſirt und zum Tode 
die hiſtoriſche Ereigniſſe, die Taten verurteilt wurde. Man begnadigte ihn 
der konföderierten Armee verherr- zwar, ließ ihn aber im Gefängniß 
lichend, darſtellten, daneben aber der ſtreng bewachen, und dort iſt er auch 
wohlfriſierte Kopf des graviiätiſchen geſtorben, wie man wohl mit Recht 
Geozge Waſhington, der als Urihp annimmt mit kräftiger Nachhilfe | 





wirtlichen „Gentleman“ gelten eines Meuchelmörders. Seine Ges | 


durfte, und die ſympatiſchen Köpfe rrahlia war, wie bereits erwähnt, ge- 
ber berühmten Südlander Lee und ſtorben; aber dieſe Dame behauptete, 
Davis. Im Studierzimmer des daß der Sod nur ein fingierter ge-⸗ 
Hausherrn, das wohlgefüllt mit weſen ſei, daß ſie — die echte Gemah— 
vertvollen Büchern und einer | lin des Zaremitid— mit Hilfe ’:tuer 
Cammlung feltener Waffen wat, | Diener aus Rußland entfiogen fei 
Bing unter gefreuzien Flinten eine und dab fie bier, in ben Urwäldern 
„Serdice* Flagge mit zwei Sternen |Amerita3, ein ncue3 Leben beginnen 
darin, Zwei Söhne, die einzigen, die wolle. Diefe gewagte Geſchichte 
dieſer würdige Mann beſaß, waren glaubte man ihr, und ſie genoß allfeiz | 


nı?8 
wir 


'ungerufen in den Dienit des Vater: |tig eine adtungspolle Auszeichnung. | 


lande3 getreten, und mährend ter) In Louifiana angelangt, machte fie | 
eine bereits „jomermhere“ in Frant⸗ 
reich weilte, ließ ſich der jüngere als 


bald ihr Glück. Chevalier d'Aubout, 
ein Offizier der Mobiler Garde, ver: 
Apiator ausbilven. | liebte fich fterblich in fie und heiratet: | 

Nach berzlicher Begrüßung faen Tie. Ihre weitere Gefhichte bürfte Sie | 
Itaum, intereffieren. — Yin Jahre 
Sigarre an, und jchlürften Eis: 1722 folgten weitere 250 Deutjce, 
den uns ein fehwarzer „Yutler“ |die unter ber Führung eines hoben! 
„Sie haben wohl ſchon ſchwediſchen Dffiziers, Chevalter | 


* 


+ 2 
> ı 
Ic 


ei 


tpr 
si, 


| „befte Aufenthalt der Refideiz“ 


Ite 


in ber grauen Vorzeit muß ihnen | präfentierte. 
doch da am Aequator herum der Pelz gehört,” nahın mein Freund das Ge- 
gründlich verfengt worden fein. Ind Tpräh auf, „wie in gewijjen Sreifen 
feit jener Zeit find fie nicht nur auf die früheften Vorfahren, die von 
Ihwarz geblieben, fondern fie lieben | Srantrei” aus als Kolonijten hier 
die Hite fanatifh und beten — tie |angefiebelt wurben, mit bejonderem 
ic mir fejt einbilde — im Stillen | Etolze hingewieſen wird, Mel, 
noch immer die Sonne an! Niemals | tiverın derartige Renommacen an mein 
werben fie über die ärgfte Hite die Ohr klingen, vermag id, ein jarla- 
Ieifeite Klage führen — im Gegen: |ftijhes Lächeln kaum zu unter 
teil, je heißer die Gonne auf ihr drücken. Laſſen Sie mich den Grund 
ſchwarzes Fell niederbrennt, je beſ- dafür ſagen. Im Jahre 1704 machte 
ſer ſcheint ihnen das zu behagen. ſich der Mangel an Frauen in Loui— 
Das haben Sie gewiß auch ſchon be- ſiana ſo fühlbar, daß der Gouver— 
obachtet, daß der geringſie Fall in neur ſich an die heimiſche Regierung 
der Temperatur ſie erzittern läßt.“ mit der Bitte wandte, eine Anzahl! 
Und nach einer kleinen Pauſe fuhr er braver Mädchen herüberzuſenden, um 
ſchmunzelnd fort: „Da fällt mir eine ſie hier mit arbeitſamen Koloniſten 





ben Jahre brach die Royal Bank zu⸗ 


den. Eine Panit folgte, die ſich bis * —*— 
nach Louiſiana — Die Ktolonis | Gen berühmten Lokalen mit ihren 


vAUrenshourg, in Mobile iandeten, | 
und grehe Ländereien angeiviefen er= 
hielten. Doc aud) diesmal blieb cine | 
Enttäufhung nicht aus; denn im ſel-— 
fammen, ihr Gründer Law entpuppte | 
fin als ein Erzfchwindler, entflog | 
mit dem angefammelten Schaße, und 


die Weſtern & India Company ver= 


Ihtwand fomit fpurlos vom Erbbo: | 


ften gerieten in furdhtdare Not, und 
iver e3 irgendiwte ermöglichen konnte, | 
taffte feine Habjeligkeiten zufammen | 
und fehrte arm an Gütern, Doch reich | 
an traurigen Erfahrungen wieder | 


Geichichte ein, die hier, richt weit von 
Mobile, fattifh pafjiert it. Die even | 
geichilderte Eigentümlichkeit unjerer | 
farbigen Mitbürger machte fi) jüngft | 
ein fehwarzer Prediger zu Nude, um | 


feine Zuhörer empfänglicher für ihren IHöpft, und die Mädden fchalteten | 


porausfichtlichen Aufenthalt in der) 
Hölle zu maden. „Sch habe mohl; 
gemerkt, meine Brüder,“ fagte er mit 
näfelnder Stimme, „daß meine 
Schilderung von der Gluthige in ber 
Hölle jo gut wie gar keinen Eindrud | 
auf Euer fündiges Herz gemadt hat. | 
Nun Habe ich aber für Eud) eine| 
Ueberrafähung, die Euch nicht jehr 
gefallen wird. Merkt gut auf! Wir.) 
Satan erfhien mir reulid) in hödjit- | 
eigener Gejtalt im Iraume und lud | 
mih freundlich zu einem Bejude in 
feinen „Eitates“ ein. Ich iwilligte 
gerne ein, und bald ging e3 tief in 
die Erde hinab, und es wurde immer 
wärmer und märmer. Und dann 
wurde e3 mit einem Male ganz bell, | 
und ich fah hohe Flc.ımen aufichla= 
gen und junge Teufel riefige „Logs“ | 
ins euer werfen. Mr. Gatanı 
grinfte, al er merkte, wie mir bie) 
entgegenftürmente 
faßte mi am Arm, und führte mid) | 
bor ein großes, eifernes Tor. „Da: 
hinter,“ jagte er, „tommen Deine 
fchtvarzen Brüder, wenn fie in meine 
Hände geraten!“ Das Tor murde 
jehnell geöffnet, und wir traten ein. 
Und mas bentt Shr mohl, meine 
Srübder, was ich da erlebte? — Why, 
ber Himmel ar greu, und dide 


Piaffen von Schnee wirbelten auf den | 


Boden, der fon fußtief damit be— 
dedt war, und eine fo fürchterlich 
Kälte ftrömte mir entgegen, daß ich 
fhauberte und meine Zähne zu klap- 
pern begannen. ch wollte eilig mie- 
der zurüd, er Lielt mich aber feit und 
zeigte auf eine Gruppe unferer far= 
bigen Brüder, die dort Schnee [haus 
felten und das Eis in einem großen 
See in Stüde fohnitten. Ach, meine 
geliebten Brüder, mie bewegte das 
mein Herz; denn die armen Sünder 
erlitten tatfählid Höllenqualen, 
ſchüttelten ich, bebten und zitterten, 
und bauten, wenn immer fie fich 


ſamte Männerwelt Zouifianas 
den Frauen mebr Gewicht auf för: 
'perlihe Schönheit ald auf große Tu= 
‚gend legte. Man möge aljo bei ver 


|Uuge bebalter. 


Hite mohl tat, | 


zu verbeiraten. 
eines Miffionars wurden Mad: 
chen von tabdellofenı Charatier ber 
übergefchidt, und Jon nah wenigen 
Wochen mar der ganze Vorrat er= 
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als tüchtige Hausfrauen im Wigwarn 
der Koloniften. Mit der zweiten 
Sendunc jo begehrerswerter Fracht, 
die 1713 erfolgte, war man mwenig’t 


‚olüdlih, denn man hatte Mädchen 
johne förperliche Reize 


ausgemählt, 
die man aber für gut genug gehalten 
zu haben jchien, um die Urmwälber be- 
völfern zu helfen. Was aber geihah? 
Die Mädchen blieben unverforgt und 
wurden der Kolonie zu einer jühiveren 
Lait. Da wurde der franzöfilchen 
Regierung mitgeteilt, daß die verein- 
bei 


nchiten Sendung das fpeziell im 
Und das gejichah! 
Eine Anzahl hübfcher Mädchen, ei: 
der aber von ziveifelhaftemCharafter, 
wurden nad) Zouifiana transportiert. 
Sie fanden zwar rafche Abnahme, 
aber der damalige Gouverneur Per: 
tier jandte bald darauf einen gear: 
‚nifchten Proteft nah Frankreich, 
und erllärte darin, daß durch die lo: 
‚Ten Sitten der jungen Franzöfinnen 
‚die Moral in feiner Kolonie ftarf uns 
\tergraben jei, und warnte vor einer 
Wiederholung diefe3 geimagten Ver: 
fuhes. Man nahm fich diefe Worte 
zu Herzen und fandte bald darauf 
eine Schiffsladung von anfehnlichen 
ı Mädchen herüber, die von tugendſa— 
mem Charakter waren, u. denen nıen= 
Ifchenfreundlide Gönner eine ehr 
Imilltomene Ausfteuer für 
gegeben hatten. Gie famen 
|bon Urfuliner-Nonner. herüber und 
wurden bald ald „Girls de Ia cajs 
fette” von ber Heirat3luftigen Aus 
gend jtark begehrt. Und, „fügte er 





lächelnd hinzu,“ inand) eine unferer | 
„Eolonial"=Damen ftammt direkt von | 


|diefen Urahnen ab.“ — 


Unter der Führung | 


willto ihr zu= | 
|Tünftiges Heim in der Fremde mit: | 
mit | 
ihren „Raffetten“ unter ber Führung | 


unbeobachtet glaubten, den Atem in | „Do ich verfprady JYhnen etwas 
ihre fteif gefrorenen Hände. — Seht, | von ber beutjchen Einwanderung in 
liebe Brüder, vas ift, mas hr da Louiſiang zu erzählen. An Verſu— 
unten in ber Hölle zu erwarten chen, diefe wertvoflen Koloniften hier 
habt!" — Beiter kam er nicht, benn | heimifch zu machen, hat e& wahrlich 
die ganze Berfammlung brad in ein nicht gefehlt, wenngleih es damit 
angjtvolleg Heulen aus, erhob bieinie fo recht glüden mollte. Einmal 
Hende und rief: „Hab’ Erbarmen, o | pehagte den Deutfchen da3 Klima 
Herr! Hab’ Erbarmen!“ — Yeht nicht, und dann fühlten fie ſich durch 
lachte wirtlich Alles ringsum, und|die unvermeidliche Berührung mi 
ich ſelbſt ſtimmie beluſtigt mit ein. den Stlaben, mit deren Arbeit ſie ge⸗ 





heim. Der Progentſatz der Deutſ 
unter den Zurückgebliebenen war ein 
ſo verſchwindend kleiner, daß ſie auß | 
| ber Kolonifationsgefhichte Louifias | 
nad fo aut wie ganz verfchrwanden.“ | 
| Unfer Gefpräh fand duch den | 
Eintritt einer würdigen Matione mit 
Ihneeweißem Haupthaar, die ein lieb— 
|reizendes Mädchen an der Hand führ: 
te, feiı Ende. Wie ein Bild aus dem | 
tunfeln Rahmen des Empfuingszim: | 
mers erfchien fie mir, mie der gute! 
Geiſt des Haufes, und mäyrend jie| 


ı bie ehriwürdige und wohl au, fehmere | 
| Zeit der Vergangenheit prächtig re= | 
|präfentierte, war das fühe Kind an! 
ihrer Seite dad Bild der luchenden | 
‚und Boffnungsreichen Gegenwart. 


| Baul®rzybowzti | 
j — — — —— 

| Der Dandy. — „Zie rufen da 
ıcapo? Der Eänger iit ja mtiieradel 
ſchlecht!“ — „Aber fein Nodjchnitt ges | 
| fallt mir den möcht ich nod) mal 
ſehen!“ | 
Einrichtungen. Haufierer: | 
| „Einrichtungen haben die Leute heutzus 
tage, may Fann Sich Schon faum meht | 
wohin getrauen; fomme ich nejtern zu 
| einem Herrn, der auf dem Eofa liegend 
| zu mir fagt, ich foll viermal auf 
inopf bei der Zimmertüre drüden. Ach | 
tu'3, was ivar'3? Kommt der Hausfnecht | 
md wirft mich, ohne ein Wort zu reden, | 
hinaus!” 


chen | 


| 





den | 


> | @ ieh N 
—RE 
In den Abgrund, 

Ein etiid aus der Großſtadt. 
euberg. 


Bon Pant Lind 


Zu dem im Dezember in Berlin 
itattgefundenen Delegiertentage der 
Ungehötigen der „Deutſchen Büh— 
nens&eneffenjchaft”" hatte fi ein 
alter lieber freund von mir, Dsfer 
Walter, eingefumden, der jchon feit 
mehreren Jahren dem Stabttheater 
zu D. angehört und diesmal ald Des 
legierter feiner Bühne zum Genof- 
enfchaftstage-entfandt worden mar. 
Den Abend des erften Tuges unferes 
Beifammenfeins verbrachten mir im 
Schauſpielhauſe und ſchritten nun, 
nach Schluß der Vorſtellung, Arm 
in Arm die Friedrichſtraße entlang. 
Das rege Leben und Treiben der 
Großſtadt flutete lärtmend und to— 
ſend an uns vorüber; die Konzerte, 
Theater und ſonſtigen Schauſtellun— 
gen waren gerade zu Ende und bie 
nach Tauſenden und Abertauſenden 
zählenden Beſucher derſelben ſchienen 
ſich in der Hauptader des gewaltigen 
Straßennetzes ein allgemeines Ren—⸗— 
dezvous gegeben zu haben, ſo zahllos 





war die ſchwahende, lachende, rufen— ſich ab und ſuchte das Nebengemach 


de Menſchenmenge, welche die beiden 
Seiten der Straße bevölkerte. | 

„Ih Bin abgejpannt und müde | 
und an den Tumuft noch nicht mieber | 
gewöhnt,” faate der Freund zu mir, 
„laß und einen ruhigen Ort auf: 
fuhen, wo mir ungeltört von den 
früheren fchönen Zeiten plaudern 
fönnen.” 

Mohin aber die Schritte Tenten? 
— Die umliegenden befannten Lo— 
tale waren jedenfalls jegt überfüllt 
und nicht zum behaglichen Erzählen 
geeignet; während wir nun noch da— 
rüber berieten und dieſen oder jenen 
;nodernen QTempel de3 Yacchus vor= | 
Ichlugen, trat ein Mann zu.uns ber= | 
an und brüdte uns, ebenfo mie dei | 


übrigen Baffanten, ein blaues Zettel: | 
hen in bie Hand. Lachend la8Freund | 
Dscar im Schein der Laterne: 
Reſtaurant „Abendſtern“. 
Beſter Aufenthalt der Reſidenz. 
Gute echte Biere und Weine, auf— 
merkſame Bedienung, zivilePreiſe. 
B.... Straße No.... 
Spottend ſehte er dann hinzu: 
„Wie bequem einem doch das Leben 
bei euch gemacht wird! Da raten wir 
nun die Kreuz und die Quer, wohin 
wir noch gehen wollen, und ſiehe, der 
wird | 
uns faft aufgedrängt. Komm’, jehen | 
wir ung denjelben einmal näher au, | 
vielleicht Jind wir dort am ungeſtör⸗ 
ſten.“ | 
Nach wenigen Minuten fahen mir 
an einem Tifchchen im Reftaurannt 
„Abendftern“ und hatten, von zur= 
ter Hand gereicht, die mit echtem Bier 
gefültten Potale vor und. | 
Der „beite Aufenthalt der Reli: 
benz“ ftellte eigentlich — wenn er e3 
wirflih war, und wie durften toir 
zweifeln, da mir e& boch gebrudt ge: 
lefen! — der Gefhmadsrichtung der 
Refidenzler ein wenig jehmeichelhaf 
tes Zeugnis aus. 
Wie ein Ei dem andern, glich das 
„Reſtaurant Abendſtern“ den ahnli⸗ 








verſchliſſenen roten Samt-Divans, 
den mit matten Glocken umgebenen 
Gasflammen, den ſchmudeligen Vor-⸗ 
hängen an den Türen, der dumpfen, 
ungeſunden Atmoſphäre, der gepuh— 
ten, ſtets ein kokettes Lächeln zur 
Schau tragenden Schar der Bier— 
Nymphen und den „ivilen“ 
Preiſen, denn offizielle, wie man ſie 
fonſt gewöhnt iſt, waren es wahrlich 


ſon 
nicht! 

Uns kümmerte jedoch all' dies 
ziemlich wenig; weder 


baren Gegenwart beglücken wollten 
und gar kein Entgegenkommen fan— 
den, noch die Klänge eines ver— 
ſtimmten Klaviers, die aus dem letz— 
* Zimmer zu uns herüberdrangen, 
permochten und in unferer Unterhal: 
ting zu ftören, bie fich fpeziell um 
das Theater, um neue Stüde und 
berühmte Schaufpieler, um Premie- 
ren und Dernieren, und Hunberter- 
let andere ähnliche Themata drehte. 

ir unferem Gefpräh wurben mir | 
durh die Kellnerin unterbroden, 
welche und vorhin bedient hatte und 
nun um Bezahlung des VBieres bat, 
da fie, wie fie froh Hinzufegte, „für 
heute Ruhe habe und fich endlich etit- 
mal tüchtig austanzen könne.“ Da— 
mit nahm ſie die leeren Gläſer fort 
und erwähnte dabei, daß uns ſtatt 
ihrer „Fräulein Franziska ihre Auf— 
wartung machen würde.“ 

Wir hörten kaum auf ihre Worte, 





Handarbeits⸗Muſter. — — 


x * 


ein junges, ſchlanles Mädchen and ſie an verſchiedenen kleineren Büh— 
unſeren Tiſch trat und uns beſchei⸗ nen engagiert, eine lange Leidens— 
den die gefüllten Pokale darreichte. leite von billeren Enttäufchungen 
Unſere Verwunderung war eine ge⸗ und ſchlimmen Erfahrungen! 
rechtfertigte: welch' eine lichtvolle Et- Vater war unterdeſſen, ohne etwas 
ſcheinung an dieſer dunklen Stätte! zu hinterlaſſen, geſtorben — ihre 
— Das edle, bleiche Geficht war von | Mutter mar fchon feit Iangem tot, 
dichten, [hlwarzen Haaren umrahmt, |und. allein ftand fie nun in der gro— 
die nicht abgefchnitten in die Stirn | Ben Welt da, dem ihre Verwandten 
bingen, fondern einfach an ben hatten fich gänzlich von ihr zurüciges 
Schläfen zurüdgeftrihen mareıı, auf |zogen. Den legten Sommer hindurch 


| Bargains für Montag, 5. Auguit 1918 j 


en bie 
augen, Augen, deren Blick ſich tief 


Das Mädchen iſt nicht für den „be— 
ſten Aufenthalt der Reſidenz“ gebo— 


wohl! — Ich treffe ſie heute nicht 


macht habe, und finde es doch nicht,“ 
und nervös trommelte er 
Fingern auf den Tiſch. ſie niemanden kannte, wo jeder acht⸗ 
und mitleidlos an ihr vorüberging, 


öffnung. 


und wieder bedeckte 


genden Stimme kam dem Gedächt⸗ 
nis des Freundes zur Hilfe. „Fräu-⸗ 


den Wangen war nichts von jenem | mar fie in C. 
‚verbächtigent Rot zu bemerken, mwels |iwie jo viele aı 


des die Röte der Scham nicht mehr 
auffommen läßt, ein einfaches, nicht | 
ausgefchnittenes Kleid umfchloß die | 
zarten lieder; mas aber das ergrei= | 
fendſte und rührendſte war, das wa— 
ren in den nicht auffallend ſchönen, 
aber unendlich ſympathiſchen Mie— 
großen braunen Kinder— 


in unſer Herz einprägt, ein Blick, 
welcher eine Ueberfülle heimlichen 
Schmerzes und verſchwiegenen Kum— 
mers zu enthalten ſcheint. 

Als das Mädchen meinen Freund | 
fab, ftiegen purpurne Wellen in ih: | 
rem Untlig auf, fchnell wandte fie 





auf. | 
Walter blickte ihr nah und faate | 
halb fragend zu mir: „Wo ‚habe ich | 


nur die Geficht Schon aefehen? — | 


ren worden und fühlt fih hier allem 
AUnfcheine nah aud durchaus wicht 


zum erften Mal, ich fine Hin und 
ber, wo ich ihre Belanntfchaft ge— 


mit dei 


Das Mädchen, melches glauben 
mochte, daß einer bon und einen 
Wunfch habe, erigien in der Tür» 
„Befehlen Sie etwas?“ 
frug fie mit fcheuer Yurüdhaltung, 
glühendes Rot 
ihr Antlig. 


Der Ton der weichen, mohltlin: 


lein Berndt!“ rief er tm lebhafter 
Verwunderung aus, „it e& mahr 
oder täufe ih mi? — Sie hier, 
an diefer Stelle?!" — — | 

Das Mochen jchlug die Augen tief 
beſchämt zu Boben. „Ya, hier, Herr 
Walter, bier, hier,“ erimiderte fie] 
langſam, jchwer, und mit Tränen | 
fette fie Hinzu: 

„D, und Sie gerade miffen mid) | 
bier treffen, wad werben Sie von! 
mir denken!“ ar 

Der Scaufpieler war aufgeltan- 
den und Hatte die Hand des Mäd- 
hens ergriffen. „VBeruhigen Sie fi, 
Fräuleiir Berndt,“ verfegte er teil- 
nahmsvoll, „tommen Gie, jegen Gie 
fich zu und ein wenig her, ich glaube, 
wie früher, jo auch jept no das 
Beite von Ihnen,“ und erklärend 





In einem 


Ifommen für bei 


Itauft werben. 


'Tein, ganz allein und verlaffen tin der | W 


1O, hätte fie nur einen, nur einen 
einzigen Menfchen aehabt, 
ihr Herz hätte ausfchütten, der fie 


30:3Öll. Drei Gingham, fanch Far- 
tiert umd gejtreift, Zöc wert, 19 

ipe;iell die Yard c 
—* ‚gebleichter Cambric, weicher 
Fintid, 2öc wert — fpegiell ) 
die Mard zu 19c 
Gerippte Damenleibdhen (keine Ver: 


mel), Größe 4, 5 und 6— 123e 


19c wert, zu mu 
Strumpfhalter für Ninder, ſchwarg 
und weiß, 1260 wert 8 

ſpeziell das Paar c 
In Oel gekochter Tiſch-Damaſt, rot, 
blau und lohfarbig karriert, 74 

89e wert, die Yard Cc 


Wabaſh geſtreifte Ueberhoſen und 


Jumpers für Männer — $1 50 
o 


52.00 wert, fpeziell .... 


4 Sinielange Union Cuits für 390 


ngagiert gewefeh und, 
dere Kollegiimmen und II 
Kollegen von ihr, fam fie im Herbft, 
ba fie noc) fein neue Engagement | 
hatte, nach Berlin, um bier eins bi- 
reft durch die Agenten zu erhalten. 
im vierten Stod einer 
Mietstaferne gelegenen Stübchen 
quartierte fie fich ein und nun bes 
ganı das Befuchen der Theateragent= 
turen, um möalichft bald ein Unter- 
nahenden Winter 
zu finden. Iroftlofes Bemühen! — | 
Tage und Wochen vergingen, aber | 
ber fo heih erfehnte Kontralt fam 
nicht, das Berfonal mar überall 
ihon volljtändia, man hatte für fie 
fein Pläbchen frei aelaffen! Die 
Agenten vertröfteten fie bon einer 
Moche zur anderı, die Zeit verging, | 
die Heinen Grfparniffe waren ver= | 
zehrt und die Garderobe wie die we⸗J 
nigen Schmudfachen mußten vers if 


Gummihoſen für Babies, reg. 


Männer, gerippt, fpeziell . 
ce Zltppers für Damen, $1 19 
$1.75 wert, fpezichl .... “ 

men, 50c wert, jpeziell .... 39c 
Sie hoffte aber noch immer. Ver: GinghamsNleider für Ninder,y 

ic, daß feine Vafanzen mehr zu er= [BI DVeitichte Latın Vonnets für 25 

warten kmären. Verzweiflungsvolle J Yabies, 35c wert, fvez..... c 

Shit kamen nun, Franzista war als IP 6öc wert, jpegiell 390 


J Cloth Front und Seiten Gore Prin— 
Dreſſing Sacques für Da 
gebens, die Agenten fagten ihr end» fg Größe 2-6, 50e wert, zu.. 3Ic 
Stunden des Habderns mit dem Ge— 


Zweite Floor Spezialitäten 

J Satin Lisle baumwollene Blankets, 
J Größen 64 bei 76 
J 33.00 wert, ſpegiell .. 


fremden, lärmenden Großſtadt, wo 


wo keiner mit freundlichem Rat, mit 
liebevoller Hilfe ihr zur Seite ſtand. 
dem ſie 
hätte tröſten können! — Der No— Walter wollte fichen 
vember nahte mit Schnee und bei den Agenten, ich bei den befreun— 
Sturm, Nahrungsſorgen traten be⸗ deten Familien verwenden, und hoff 
reits an Franziska heran, das letzte ten wir ſchon in den nächften Tagen 
unentbehrliche Stück war ſeinen günſtige Nachrichten bringen zu kön⸗ 
Vorgängern gefolgt, in zwei, drei nen.. Ihre Züge hellien ſich einen 
Tagen war ſie von jeder Geldmünze Augenblick auf, aber nur einen Au— 
entblößt. Von früh bis ſpät bemühte genblick, dann nahmen fie wieder je- 
fie fih nun um eine andere Gtels Inen fchwermütigen, tief traurigen 
lung, henn biefelbe auch noch jo bes /Nusorud an. Hatte fie Schon an jeder 
fcheiben, noch fo dürftig iwar, aber | Hoffnung verzweifelt? — — 

auch hier vergebens, vergebens! — | Un zmeiten Zage befuchten Wal- 
Der Andrang der Beihäftigungss ter und ich in vorgerüdter Nachmit: 
lofen war zu groß und in den mei tagaftunde den „Ubenbftern”; Fran: 
ften Fällen glaubte man ihr nicht, |zisfa war nicht mehr dort und auf 
daf fie Schaufpielerin geivefen, oder | Befragen erzählte uns eine der Kell: 
traute ihr auch aus diefem Grunde |nerinnen, daß Franziska, ala fich ihr 
nicht, und twies fie mit leichtem ivo> am vorangegangenen Jage mehrere 
niſchem Lächeln von bannen. Säfte aufdringlich genägert hätten 


ohmal3 für fie 


82.79 


— —— — —— — ——— — 
dernd zur Seite zu ſtehen. Freund 


einige in die Augen 


Matt und mutlos, verzweifelnd 


'an allem, was ihr einft hoch und hei- 


lig erfchien, verzagend an fich felbit 
menschen bar, fuchte fie Abends ihr 


und der Wirt fie durchaus nicht da= 
Igegen fügen wollte, ruhig und ftill 
das Lofal verlaffen habe, Ihre Woh- 


und jeden Vertrauens zu ihren Mit: |ung wife man nicht. 


Eine jeltfame Unruhe erfaßte 


fügte er zu mir gewandt hinzu: „Du |dicht unter dem Boden gelegenes, |1tS, aber wo und wie jollten wir 


mußt mwiffen, daß ip mit Fräulein 
Franziska Berndt vor drei Yahren 
im Hoftheater zu M—n zufammen 
engagiert war; fie mar damals nod) 
Anfängerin und ging fort, um an 
feineren Bühnen beffer befchäftigt zu 
merben, damit fich ihr Talent fähnel: 
ler eutwickle. Ich habe ſpäter nur we— 
nig von ihr gehört, in letzter Zeit gar 
nichts mehr, und kann über dies 
plötzliche Wiederſehen noch immer 
nicht mein Erſtaunen bekämpfen.“ 
Franziska Berndt hatte ſich ſchüch— 
tern an unſerem Tiſch niedergelaſſen 
und, mit Tränen im Auge und in 
der Stimme, erzählte ſie uns auf 
unſere wiederholte Aufforderung 


die Heben, hin die kurze und doch ſo inhaltreiche den äußerſten 
welche uns zuerſt mit ihrer unmittel- Geſchichte ihres Duldens und Lei— 


dens. Schmucklos, wie ſie uns be— 
richtet wurde, während in den Ne— 
benſtuben Gläſerklingen und lautes 
Lachen erſcholl, während der Kla— 
vierſpieler die luſtigen Weiſen des 
Boccacio-Marſches ertönen ließ und 
der Wind draußen vernehmlich an 
den Fenſtern rüttelte, will ich ſie hier 
wiedergeben. 

Franziska Berndt, die Tochter ei— 
nes Rendanten in Breslau, folgte 
mit ihrem ſiebzehnten Jahre dem 


Lockrufe der Bühne; ſie glaubte —2* 


lent zu haben und hoffte — o ſchö— 
ner, oft genug ſo grauſam zerſtörter 
Traum! — ſich in wenigen Jahren 
eine angeſehene Stellung in der Büh— 
nenwelt zu erringen. Vom Bres— 
lauer Stadttheater aus kam ſie für 
kleinere Rollen an das Hoftheater in 
M—n und ging aus dem oben er— 
wähnten Grunde von dort fort. Ihr 
Glück, wie ſie es erwartet, ſollte es 


jaber erftaunt fahen wir auf, als MU | ih fein; zwei Jahre hindurch war 


Hleines, kaltes Zimmer auf, Tehnte 
die glühende Stirn an die Feniter- 


Iheiben und blidte troftlos auf du3 | 


einförmige Meer von Dächern und 
raudhenden Schloten hinaus. Won 
unten drang der tofeınde Lärm ber 
Straße dumpf zu ihr empor, jeder 
eilte da feiner Arbeit, feinem Berufe 


nad), nur bon ihr wollte man nicht? | 


twilfen, nur fie war verlaffen und 
ausgeftoßen, nur um fie befümmerte 


heute noch Franzisfa finden —Um 
auf der Polizei nach ihrer Wohnung 
zu forfchen, war e& fchon zu fpät ge= 
worden, wir mußten e& auf ben 
lommenden Morgen verſchieben. Als 
wir langſam durch die nebligen, 
naſſen Straßen ſchritten, auf denen 
ſich ſchon die Vorboten des Weih— 
nachtsfeſtes ſicht- und hörbar mach— 
ten, wollten uns unſere trüben Ah— 
nungen und Befürchtungen nicht 


verlaſſen. Unſer Geſpräch ver— 


— 9 (, ummte alsbald und in ung gekehrt 
Der Hunger tut meh. Als ale | ingen toir teiter. 


Hoffnungen entfchmunden mare, ;% I. 5 — 
ein ee zu finden, als die) BrÜh am nächjten Tage erhielt ich 
nächſte Zukunft dunkel und verder- durch den Hoteldienet von Walter 
benbringend vor ihr lan, da tat fie einen Brief, in dem er mir mitteilte, 
und lehten Schritt daß er auf feine vorgejtrige eilige 
und nahm duch Vermittelung eines ‚Unfrage Hin foeben bon der Diret- 
der berüchtigten „Kommiffionäre* | fon feines Theaters bie Nachricht er: 
eine Stelle ala Kellnerin am. Sie Halten Habe, man fönne Franzista 
hatte, al3 fie vem Manı mit ftoden. für den Chor und Hleine Chargen 
der Stimme ihr Anliegen vorbrachte, | gebrauden. Sofort fuchte ich 
darum gebeten, fie in einer ordentli- | 203 Wohnungsbureaun auf; ic) 
hen und ehrenmwerten Reſtauration ſürchtete, daß Franzista vielleicht 
unterzubringen, er hatte ihr dies mit nicht angemeldet fein fönıte, mein, 
fauniſchem Lächeln verfproden und Pem Schidfal jei Dant „Chauffee: 
fo — befand fie fich feit zei Tagen |raBe Nr. — bei Frau Möbius, bier 
im „Abendftern“, Treppen,“ eriwiberte mir nach einis 


— 
’ ıgem Nachluchen der Beamte auf met- 
Don ihrer eigenen inneren Erre: |, af . f 
gung oft unterbrochen, hatte Frran- 


e Bitte um Ausfunft, 
zista fchlicht ihre Gefchichte erzählt, |. Na einer halben Stunde fehritt 
nun, bei Erwähnung ihres jegigen |16_Die hölzernen bier Stiegen hin- 
Aufenthalts, bara fie hludgend Qu, je höher ich fam, befto langſa⸗ 
das glühende Geſicht in den Händen. ab > —* un * 
Waß müffen Sie ie denten,“ agerte e3 jich auf meine Bruft, 
a müflen Sie von mir benten, wie fchwere Gemichte fettete es Tich 


fuhr fie unter Iränen fort, „aber ? rn 
ich halte e& hier nicht aus, ich ertrane ‚an meine Füße, ich vermochte, oben 


di te : : "22 Iangefommen, faum zu atmen und 
in De länger, lieber mein Sand ältere, als 5 Bi 
; : prille Klingel in Bewegung Tehte. 
Wir ſuchten die Aufgeregte zu be⸗ Schlürfende Schritte nahten und die 
ruhigen und verſprachen ihr herzlich, Tůt wurde vorſichtig ein wenig ge— 
ihr von nun an helfend und för— öffnet. In dem Spalt erblidte ich 
das runzelige Geficht einer älteren, 
ihleht und machläffig gelleideten 
grau. 

„Iſt Fräulein Berndt zu pres 
chen?” frug ich jeht haltig, al3 ob ic) 
noh im fehlen Moment retten 
fönnte. 

Die Frau fah mid mit ihren 
glanzlofen grauen Augen verwuns 
der: an; ed mochte fich mohl biäher 
noch niemand nah Franzista ers 
fundigt haben. 

„Fräulein Berndt mollen Sie 
fprechen?“ wiederholte die Frau mit 
eintöniger Stimme meine Frage. 
„Die ijt ja feit vorgeſtern tot!” 

„got?! —" rief ih erfchüttert 
aus, 

„sa, fie hat fich das Leben genom= 
men, im Waffer, fie tft heute auf 
dem Dorotheen-Kirhhofe begraben 
worden.” 


ih niemand, niemand! 


Diefer Belag für eine Garnitur, 
beftehend aus Kragen und Manfchet: 
ten, wird mit Knopfloch- und Stil— 
ftich ausgearbeitet. Die Zaden wer: 
den am Rand entlang fortgefekt. 4 
Das Mufter ift einfach und praftifch, HG 


/ 


\ 


um) 


Die Tür fiel fchmetternd in das 
Schloß und tief bewegt trat ich den 
Rüdmweg an. Sch fah nichts von dem 
bunten, raftlofen Ireiben um mid) 
ber, nur zwei große, ſchwermuts— 
volle, unfchuldige Augen erblidte ich 
immer mieder und tmieber, fie fchie- 
r..n zu fragen, warum e3 fo maßlos 
viel deö Elenb3 und bes KRummerd 
auf der Erde gebe und warum bie 
Beften am meiften leiden müfjen!— 


Hausausitattungs Specials 
Waſchleſſel, ſchwerer Kupferboden — 


** ** 3 
450 


Flüſſige Glanz Möbelpoli— 

tur, ſpeziell, Büchſe 

—— —— 8 Eiſen, 

Stand un ei — 

$1.69 wert, fpeziell ... $1.35 

Wäfcheleine, ganz aus Jute, 

49c wert, fpeziell 
Grocery-Spezialitäten 


— \ 
Cihjtal White Laundry - 


Scife, 10 Stüde für 

Stitchen Slenzer, 3 Vüchlen 
für nur 

daft Mail Streihhölger— 
großes Baket 
es Waichpulver — 


13c 
16€ 
16e 


großes Balet für 

Flotilla Ceife für Toiletten 
gebraud), 3 Stüde fiir 
Dundees GEvaporated Milch, 
hohe Büchſe für 


10c 
Slaro Corn Syrup, fpegiell 
2 Büchfen für * 25e 


Unfer fpezieller Blend Santos Stafs 
fec, 250 wert, 2 Pfund 
für nur 

Unome Brand Lad — 
hohe Büchſe für 

Edelweiß Backpulver — 

1 Pfund⸗Büchſe 

Blackene Ofenwichſe — die 
Büchſe für nur 

Van Camps Chili Con 
Garne, Büchjfe, 9e; 3 für .. 
National gerollter Hafer — 
da3 Paket zu nur 


Ein rauher Ojtwind hatte fich 
aufgemacht und trieb leichte Schnee 
| floden vor fic) her. E83 mußten mie 
gelommen und 
bort gefhmolzen fein. — — ; 

Arme, arme Franzista!” Flüfterte 
ich Teife, und der Wind nahm bie 
Worte auf und trug fig zu dem ein» 
fameıı, fahlen Grabe auf dem meiteı, 
öden Totenfelde, und in eier 
Zrauermweide dicht an dem ftilleir, 
frifhen Hügel blieben fie hängen, 
und Hagend ging e& dur die Zwei— 
ge: „Urme, arme Franzisfa!“ 


— ——— — 
Rhenmatismus und Sauerſtoffſalze. 


Der übermäßige Genuß von Pöolel⸗ 
waaren, d. h. ſolcher Fleiſchnahrung, 
die durch Zuſatz von Salpeter konſer⸗ 
biert worden ifi, hat bei längerer 
Dauer eine ganze Reihe von Gefund- 
heitäftörungen zur $olge, bie in ihrer 
Ichwerften Form ald Storbut ober‘ 
Scharbot bekannt find, fich viel Haus 
figer aber in mannigfadhen Rheumas 
tiömen zeigen. Der Storbut par 
ehedem namentlich ala Krankheit auf 
längeren Seereifen gefürchtet, und e3 


berühmten Weltumfegler und Ent- 
deder Cook 1770 die goldene Denf- 
münze der Londoner Königlichen Ges 
jellfihaft der Wiffenihaften deshalb 
zuerfannt ward, meil et es berftan® 
den hatte, durch Anwendung getig« 
neter Mittel feine Mannfhaft bor 
dem Skorbut zu Thügen und nit, 
meil er für England jo bebeutfame 
Entdedungen in der Süpfee gemacht 
hatte! Daz wuhte man ja fchon- 
lange, daß gegen derartige Stö- 
rungen der Blutzirkulation als wert: 
volles Gegenmittel fozufagen der 
übermäßige Genuß frifhen Gemüfes 
(grünen Salates, Obfte3 u, f. f.) 
wirffam fei. Heute aber fehlt e3 ung 
aud infolge unferes Abgeſchloſſen⸗ 
feing von manchen früheren midhtigen 
Bezugsquellen an den nötigen Mens 
gen folcher Vegetabilien. Dafür Hat 
jedoch die Heilmiffenichaft gewaltige 
Fortfchritte gemacht, und wir wiffen 
heute, daß weitaus das wertvollſie 
Heilmittel gegen die erwähnten Ger 
ſundheitsſtörungen der Sauerſtoff 
iſt, zumal in Form des alliven 
Sauerſtoffes, d. h. des Ozons. Der 
Salpeter, der in den Fleiſchwaaren 
aufgenommen wird, wirkt als eine 
Art von Herzgift auf unſeren Blut⸗ 
kreislauf in der Weiſe lähmend ein, 
daß beſonders an denjenigen Siellen 
des Körpers Stauungen eintreten, 
wo aus mechaniſchen Gründen keine 
großen Adern ohne Quetſchungen lie⸗ 
gen können. Das ſind die Umge— 
bungen der meiſten Gelenke unſeres 
Körpers und auch gewiſſe Muslel⸗ 
gruppen, in deren Nahe ſich ſcharf⸗ 
kantige Knochenleiſten befinden. 
Durch ſolche Stockung leidet der 
phyſiologiſche Abbau der mit der 
Nahrung aufgenommenen Eiweißlör⸗ 
per. In der Reihenfolge, wie unſere 
eiweißhaltige Nahrung ſchrittweiſe 
vom Eiweiß in Pepton und weiter 
in Harnſäure überführt wird, ſezt 
in unſerem Körper die Störung ein, 
und anſtatt mit dem Harn ausge⸗ 
ſchieden zu werden, lagert ſich bie 
tägliche Menge nur unvollkommen 
ausgenutzter Eiweißnahrung in 
Form von allerlei harnſauten Sal⸗ 
zen in der Nähe der Gelenlke, in den 
oben angedeuteten Muskelgruppen 
ete, ab. Um diefe harnfauren Salze 
nun aufzulöfen und damit bie rhe- 
matifchen Störungen zu befeitigen, 
gilt e8, dem Körper genügende Mens 
gen Sauerftoffs3 zuzufilhren. Gauer- 
Narr Ang — ein Gab, 
wir müffen ihn alfo an ein geeignes 
tes Material binden, lg foldhes ers 
tie fid) das Magnefium ſehr zwued 
mäßig, und in biefer Magnefiims 
Dgonverbindung haben wir ein weri⸗ 
bolles Vorbeuge- und Heilmittel ge 
gen Rheumatiämus. 


— Frechheit. — Theaterbefudier (ei 
ber Bremiere): „So p = 
aud) a mal, daß fie die ze: 


nicht gar fo antterden!“ 





ift gemiß bemerkenswert, daß dem © 


Tr ee 


— — 


berbiew Bart, — Milerlet Wergnn,| (nseigen unter bieſer Rubrit ic das Vori 


oungen. 
— —* — —— Bergn 
sus — „U WMWarriage o 
venience“ . 


— „ZJufit Uround the Corner”, 
— .VDdE ad WdE 0 1917”, 
— „Doing Dur Bil“, 
. — „N rYittie Bir Old 
2 ”, — „sriendig Encmics”, 
er oidgarten. Konzert 
ee Radmlitag nd _NUbciıd. 
or W,ur 
> und Eonntag Nachmittags Konzert. 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben 


 MUinzeigen unter diefer Rubrit ic dad Wort) 
—— — —— 


2 

2 

x 
* 


Verlangt: 
Männer 
für 
Truding, 
Barchunie 
und 
anbere Arbeit. 
Keine Erfahrung nötig. 


Ceur3, RNoebud& Co. 
Soman Ave. und Arthington 


Etr, 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Nüheres beim Bir» 
 Eulator der „Abenbpoit“, 225 W. Wall- 
ingtsn Str. 20jul*E 


Berlangt: Eiienarbeiter und Helfer 
an leichter Eifenarbeit, jowic Sinaben, 
um Handwerk zu erlernen. Sranf Scaar 
& Co., Blue Jsland Ave. und 11. Str. 

Stjullm& 

Berlangt: Kizenfierter Stationary 
Engineer in Heiner Anlage; muß Na: 
nitor-Arbeit verrichten und geichieft fein. 
7132 South Chicago Ave. 


Berlangt: Gute Korbmadher; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. 713 Milwaufce 
Avenue. dofrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Barkeeper. 
Griesbach & Borchardt, 33 EC. Monroe 
Straße. frfa 


Berlangt: Markers, Fitterd und Hel« 


fer au Bauciien. 5814 ©. Wood —* 
aon 


— | 


Berlangt: 
®. 12, Strafe. 


Berlangt: Bauſchloſſer und Helfer; 
guter Lohn. 2354 Ogden Ave. fafon 


Berlangt: Automobil und Wagen 
Bointers; ftetige Arbeit und guter XYohn. 
Bolk Bros, 840—844 ©, Halited Sir. 


Berlangt: Schloffer. Paupa & Soch 
riem, 149 W. Auſtin Ave. 


Bauſchloffer und Blad- 


Berlangt: 
fmitg. 2415 ®. 14. Str. 


Berlangt: Gin Gngineer. 
Schwarz, 109 ®. Divijion Str. 


August 
fofon 
Berlangt: Rorter. The Berghof, 

Nandolph und Halſted Str. 


Fon 


an Stand. — „Valid on the Wing”. 


Faſbionedꝰ. 
jeden 
nicpp, 715 North „.benue, — Jeden 


Griahrener Koh. 3216 | 
fafonmo | 


und Berlenftiderei an Damen-Blufen, 
Diverfch 9576. 


DTamenfhneidergefhäft don 
2401 2. 
fafon 

| in Färberei; ftetige Arbeit, auter Lohn, 
”Brenina, 3527 
S1julim& | 
Difficearbeiten 
Mdr.: N 1850 Nbendpoft, 


ı 1849 Milwaulee Avo. 
ı 


arbeit, Lohn IToınmt auf Operator an. 





Berlangt: Tenmiters. 6: 
eine Avenue, 


Berlangt: Männer, in Koblenvyard zu arbei- 
ten; guter Lohn, jtetige Mlrbeit, Wir bezabien 
jeden Abend. Mar Tauber Zond Korporation 

ullerton und Crawford Abes. SsojlimE 

Berlangt: Guter Triver, der mit Pferd und 
Wagen oder mit einem Ford-Automobil um— 
ugehen verfieht. Der Mann muß chrlich 
ein, $50 Kaution baben; mu an Kommiflion 
arbeiten un, 2 Ubr morgens außfabren. Stein 
anderer braucht fih zu melden. 1733 Tahton | 
Straße. faion | 


ni e —ñ— — — 

Berlangt: Schleifer an Scheeren und Meſſer, 
Nteparaturarbeit, dauernd. 223 W. Van, Pu— 
ren Straße. fafon 
nee 

Berlangt: Kräftiger Junge, in 
zu arbeiten. 223 W,. Van Buren Eir. 
4:Zimmer:Flat, 


: Sanitor, erbält 
— 1843 N. 


Kit und Kohlen frei für Dienite, 
Kimball Ave. 


Berlangt: Erfahrener M 
ten-Manıt. 1518 Co. Michigan Ave, 


Auto⸗Tire Reparatu— 
ſaſon 


Berlangt: Männer, um Bauholz von Wag⸗ 
gons zu verladen; guie, reine, leihte und ſie— 
tige Arbeit. Aeitere Männer willlommen. 
Heitmann Yumber Co., 5350 ©. Afhlaͤnd Ave. 

ſaſonmo 


Verlangt: Tapezierarbeit in Tauſch für Zahn— 
arbeit. Adr.: O 1953 Abendpoft. 

Berlanat: Junger Mann, um Auffiht über 
Männer-Ausftattungsgefhäft in Foreſt Parf 
zu übernehmen; muß Erfahrung haben. Mit— 
tel3 Brief nadaufragen bei Ried 
Bart, ZU. 


Berlangt: 
für älteren Mann. 


falon 
Kadt-Engincer, Gute 1 
Adr.: 3 1174 Abendpoit. 
faion 
nn nn — 
Berlangt: Männer, in Meblmüble zu arbeı 
ten. GErfabrene bevorzugt. Guter Kobı ſtetige 
Arbeit. Sofort nachzufragen. Star Ce 
Co;, 2152 W. Chicago Ave. ſaſomo 


Berlangt: Männer an Wood Worling "ia: 
ihinen,. Sragt nah Sred. 645 W. Dal Str. 


Berlangt: Pelzarbeiter in Tamenichneiderge; 
Ihäft don Madam Jofephine, 2401 N. Glarf 
Straße. 


Berlangt: Männer in Leibitall, u 
zu reinigen; $18 die Woche. 3421 N. alite 
Straße. = ſaſe u 


DI— — 
Verlangt: Bäcker an Rolls und Brot. 
Kal, 7007 S. Racine Ave. 
— u— 
Berlangt: Waiters, auter Platz zum arbeiten 
für netten Mann; gute Vezablung: Tommi ſo⸗ 
fort; Bla wartet. 1456 Miilwaulec Ave. 
ta u 


Merde 
Salited 


C. 
fafon 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Rolls. 630 Welt 26. Eiraßc, 


Berlangt: Guter finfer Carpenter. 817 
49, Nlace, Cottage, binten. 


Vanit 
—2 


Berlangt: Junge Leute von 14—18 Jabren | 
arbeiten. | 


in einer Bigarzenfilten-Sabrit_ au 
Nahzufragen 116 W. Superior Straße 
_.. fafonmodi 


Männer mittleren Alter3, in ci 
Nadaufragen 116 
ſoſonmodi 


Berlangt: 1 
ner Solatabril au arbeiten, 
WB. Euperior Strabc. 


Berlangt: Junger Mann als Gefhirr.saiher 
in Reltaurant; guter Lobn. 1523 N. Claı 
Etr,, Ede Germania Rlacc. trfa 
1424 Wafbhburn 


fria 


Verlangt: Dairy Mann. 


Avenue. 

I —— — 
Berlangt: Vorter: guter Lohn, kurze Sun— 

den. 2058 Fullerton Ave. frfa 


Berlangt: Sarniarbeiter nah Dalota; Mio: 
nat3lobn $70; während der Dreichzeit $4 ver 
Tag. 2133 N, Clarl Eir. ftia 


nennen | 
Serlangt: Mann für Fabrilarbeit; itetig nnd 


Gebt Auskunft über Alter und 


auter Lohn, 
Mdr.: 3 


Erfahrung. 1789 Abendpoit. 


Dagimk! 


Berlaupt: Erfahrener Partender von 6 Ubr 
obends bis 1 Uhr bormittags zu arbeiten. 
6659 ©, Halfted Str. Tel.: Wentworth, 2851. 

friafon 
Auguft Ehwarz, 169 
frf 


Berlangt: Engineer. ® 


Weſt Ailinois Straßze. 


—— — — 

Serlangt: Tüchtiger Geſchirr⸗ und Topfwa. 
(ber für jhönen deutſchen Sommer-Reſort. 
Maldinenbetrich; gute Etcllung. Man Ichreibe 
an Auguft Rothe, Bowers Late, Wis, va 


Berlangt: Mann, um in Ealoon au arbeiten, 
8424 Arbing Barl Bivd., Ede Bernard. 


Serlangt: Tinner-Sehilien und Gabinetma- 
Terd. Raul I. Daemide Co., 1540 Furllerton 
Adenue. lagimwf 


Verlanat: 
etüdärbeit, guter Lohn, 
Etraße, 


Auther3 für Fleifh-Trimmina, 
2226 La Enile 
dofrin 


z 


Serlangt: Ehrliher und aufgewedter Junge, 
3 iwelrb» ımd Eilberfhmicd:Geichäft au er- 
nen. Art Silber Ehop, 1520 Etebend Pldg., 
17%, Etate Etr. do-fon 
en 
"Wertandt: Rorter, fofort. 4601 €. State 
Etcahe. : dofrfa 


 Rerlaugt: Bolfterer; ftetige Arbeit: guter 
Lohn, 1316 Eiybourn Ude, 


velt Chemical Co., 1419 Carroll Ave. 


UngarifG3 Neftaurant, 2545 Milwaukee Ave, | 


1. Ylat, nabe Southport. 


Rerlanat: Eine Frau, die nut wälht und aut 
Dügelt, 
1319 Glenlale Ape., 


Tüfhe; guter Plak; muß auch kochen fünnen, 
Pr Milwaulce Abe. 


Chhleiferei | — 
f 
fafo | on 


ältere Frau für leichte Arbeit, 
Avenue. 


weſtecke 


Hausarbeit‘ 
| Midigan Mve., 2. Apt. Tel. 


Foreit Rarf, 


Bros., Bor ! rn 
samilie 
Stellung | se 
beit, 
Lohn. 
Sercal | 
> auter Lohn, 
Court. 


fafon | 4039 Dalley pe. 


Tag, $1.25. 


falomo | 





de3 Haushalts foiort. 
bringen. 


Koſt: 


Koſt. 
* z 
Foreſt 


Verlangt: 


Slarl | „.: . 
‘ | Teihte Hausarbeit; 


beit in Peiner ssamilic. 
| 3417 Madifon Eir. 


Blvyd 


201 1wæ 


Verlangt: Erfahrener und praltiſcher Mann 
und Frau, um ein großes Roominghaus zu 
führen; müffen zuverläffig fein und gute Em- 
vichlungen baden. Nadzuftagen im Parber- 
fbop 615 N. Wells Elr, fafomo 


Berlangt: Ehepaar ald Janitorbelfer, 1 ober 
2 Kinder nicht ausgefhloffen; auter Lohn für 
den richtigen Mann, VBorzufpreden 4656 Mag- 
nolia Ave,, beim Janitor, fafon 


Stellung judjea Männer u. Anaben 
(Anzeigen uniee diefer Rubrif Ic dad Wort) 


Geſucht: Erſahrener Vartender, 39, fucht ftes 
tige Arbeit, Martin, 2947 Damfon Avenue, 
Tel, Monticello 8077, fafomo 


Gefudt: Butcher, felbitändiger Arbeiter, fıcht 
ftetiaen Rlak. Tel, Albany 1625 oder 1630 
N. NKimball Ave. fafon 


Gefucht: Painter und Paperbanger fudht fte- 
tige Stelle in Hotel oder pribat, Telephon 
Tiverfey 4098. Fragt nah Mr. Emith, 

frfafon 


Gefuht: Yarbier, guter älterer Mann, fucht 
Etelle Abendd, Samstag und Sonntag, Mdr.: 
M 1206 Abendpoit. fıfa 


Gefuht: Junger lediger Mann fucht Teichte 
Garten- oder Hausarbeit; Ileiner Lohn, 5359 
Calumet MApde.,. Yafement. frfa 


Gefuht: Yunger Iediger Mann fucht Teichte 
Farmarbeit in der Nähe Chicagod, Adr.: M 
936 Abendpoft. dofrſa 


Geſucht: Erfahrener Lunchman, d0o, ſucht Stel⸗ 
lung im Saloon; beſte Referenzen. Gefällige 
Adrefſen erbeten an M 1205 Abendpoſt. 

do—fon 


—— 


Geſucht: Eriter Sttaffe Buther, der Jelbititän- 
dia arbeiten fann, fprit mehrere Spraden, 
fucht ftetige Stelle. 2362 Ogden Mbe., 3. Flat, 
Zel, Cceelcy 2424. bofria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen ınter diefer Nubril ic das Wort) 


Laden und Fabrifen 
Berlangt: 


grauen. 


Guter Lohn 


für 
gader3 und Bundle 
Wrappers. 
Leichte, reine 
Arbeit. 


Erfahrung 
nötig. 


Keine 


Scard3, Roebud& Co, 
Soman Ude, und Arthington Sir, 


fon-Ta | 


Seide» 
Iel.: 


fafon 


VBerlangt: Frauen für Heimarbeit, 


Verlangt: % | 
Mme. Dofcpbine, 


Clarl Str. ſaſomo 





PBreßmädchen an Damenlleidern 
H. C. 


Berlangt: 
N. Elart Etr, 
Frauen für 


Etellungen. — | 
2agiwX 


Mädchen ımd junge 
in permanenten 


Verlanat: | 


und Schiffli-Mädchen. 
3ojlimf 


Verlangt: Watcher 


Verlangt: Power Maſchinen Operators, Stück⸗ 
Chan⸗ 
30i11w* 


Verlangt: Eine Kellnerin, 810 die Woche, 


A 





Hausarbeit 
Verlangt: Haushälterin. 1325 Str., 


ſaſon 


School 
für jeden Dienstag; Lohn 82.60. 
nahe Broadwayh. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; Teine 





Guttman, Millinery. 

3aug, 1wæ* 
Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und 
vas Reinemachen für jeden Freitag. Harris, 


47568 Ingleſide Aven, 3. Apt. 


Gebe Heim und etwas Lohn an 
3042 Lincoln 
ſaſo 


Verlangt: 


Frau, in Küche zu 
Madiſon und Wells Str. 


Verlangt: helfen. Süd⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für, allgemeine 
guter Lohn, lein Waſchen. 


Drexel 


an 
Ji00 


Serlanat: Gute Frau für allgemeine Haut: | 
beit. Mrs. Schwaß, 7201 W. 12, Straße, 





Verlangt: Köchin. 


203 W. North Avbve. 


Verlangt: Junge Frau ſür Hausarbeit; lleine 
leichte Arbeit. 7345 Madiſon Str. 
Apartment. ſaſomo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar- 


13, D. M. Ofſice, 2. Floor, 1121 


ben iſt. Adr.: M. 932, Abendpoſt. 


raturen 


Arbeit garantirt. 





drei ganze fünf halbe Tage; guter 
1513 Milwaulee Ave. Storoe. 


oder 


älterin in tleiner Familie; 


Heim. 1730 


Dat: 


Verlangt: 
gutes <t, 
fafon 


Familie. 


Verlangt: Haushälterin, 2 in 


Waſchfrau, irgendeinen 
4705 Le Moyne Str. 


Verlangat: 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, | 
Haus allein zu führen: nahzufraaen im Store, 
3808 Archer Upe, Tel. Yards 1654, 


frfa 


Nerlanat: Müdden zum Geflwirmalchen; | N „berm — 
zimmer ı einer anſtändigen Wittfrau ohne Anhang etwa 


ner und Soft. 1525 N. 


Clart tr. 

frfafon | 
vlangt: Freu oder Witwe im mittlerem 
von alleinitchendem Mann zur Führung 
Nanın cbt., 


Mdr.: M 938 Abendvoit, doſa 


Verlangt: Aeltere Frau, um Kind aufzuwar— 
ten. 
3912 Lincoli Ave, 


Gutes Heim und etwas 


Tel. 


Lohn. Start, 
Lale View 9587. 


doſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und 

eichte Hausarbeit, 810 die Woche, Zimmer und 

feine Wäſche; und 7 

Zifh aufwarteı, $7 die Mode, 
97 = 


Madden 
immer md 


I 
Michaels | 
: 


balbeit | — 
| ten Verbältniffen und mit gutem Einfommen 


zul | 





1427 12. Straße, Horeit Park, "Phone: 
Tarf 40, friu 
‚Berlangt: © 
ür Reſtaurant 
W. 12. Straße. 


Teutfhe oder Ungarin. 34%2 


dofrf 
Mädchen oder junge für 
guter Xobn, Teine 


156 Larrabee Etr, Wird, 


— 
Frau 


Nachzufragen 
man. 


Heim. 
Flat. 


Glueckauf, 
Zel. 


Sausarbeit. Gutes 

Mihigan Mpe,, 3. Kenwood 6408, 

20111w* 
A 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

Nachzufragen im Store 
dofr 


Verlangt: Gutes zuverlafſiges Mädchen in 


Familie don 3. Muß fochen. 3424 Irving art 
Ylat, Ede Bernard Er, dotria 


2 


Stellung füchen Frauen u. Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Nubrii 1c das Wort) 


„ Gefucht: Frau, mitteljähria, Tudt Etclle als 
Sausbälterin in einem Witwersheim. 
M 1208 Abendpoit, 
Gefucht: Deutihe Witwe fucht Etelle 
Sausbälterin; bat Möbel; 2 Kinder; Knabe, 
16, und Mädchen, 14. Geht auch auf dic 
Farm. Mdr.: DO 1955 Abendpoft. 


Geſucht: Mädchen, deutſch-ungariſch, Furcht 
Stellung für Hausarbeit. 5211 Glenwood 
Ave. Baſement. 


Geſucht: Junge Frau mit Baby ſucht 
als Haushälterin in beſſerem Hauſe. 
2511 Lowell Ave. 


Adr.: 


Gefucht: Deutihe Frau, Wittive, wünſcht nech 
einige Tage Beihäftiguna für Waſchen und 
Reinmachen. 1713 Fremont Sitr. hinten, un— 
ten. Tel. Lincoln 5778. 


Gelncht: Waſch⸗ und Bügelplätze, Montaas 
und Dienstags. €. Sch, 2450 N. Marſhfield 
Avenue, 


Geluht: Eine deutfhe Sojährine Frau fucht 
Hausarbeit: fähig zu aller Arbeit; Katholilen 
beborzugt. Telephon Columbus 771. frfafo 


ute Köchin oder zweite Harıd | 


täldhe, | 
Frech 
—— 
—— — — = er — I Yadhın., und 1542 W. Halfted Sır, von 4 Uhr 
Serlangt: Gries Mädchen für, allgemeine | Yadın. bis 8:30 Abends, am Conniag von u 

5152 | pis 1 Uhr Nam. 'Bhone: Diverfcy 


iria | 
ja | 


| Notar; praltisirt in allen Gerichten, 


als | 


Stelle | 


tät, Spezialift für riva:Trantbeiten, 


Stellung fudien Franen u. Mähdsen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. bad Wort) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhrpläge für 
Montags und Dienstags, Tel, Diverfeh 8986, 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Ber 
ſchäftigung außer dem Haus. 1721 Barry Abe. 


Geſugtt: Frau ſucht leichte Hausarbeit von 8 
bis 1 Uhr. Telephon Armitage 3486. frſa 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 1 Ent das Wort) 
—— — ——— 


Geſucht; Zeutſch⸗ungariſches linderloſes Ehe⸗ 
paar fucht Stelle, nicht außer Chicago: Mann 


lann irgend eiwas tun, verfteht etwas Carpen⸗ 


terarbeit; Frau lann zwelte Köchin ſein. Bitte 
borzufpreden, 1829 Howe Str., hinten, unten, 
fafon 


— 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 


Zubrs deutfh-ungar, Vüro, tägl, beite Eiels 
ien für Privatbäufer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160, 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Gründliber Biolin- uno Biano » Unterridt. 
Dr. ın® Mı3, Arthur Hirfch, 637 Nortb Ave, 
Zel.: Lincoln 5147. 12fep.milcion* 


Zither⸗ Mandolin:, Guitarslinterricht erteilt 
DttoFifcher, 2629 Lincoln Ave, Ielepbon 
Diverfey 8209, 003,4,10,11 


Berfönlidjes. 
(Anzeigen unter dieler Aubril 14c die Neite) 


Hemorrhoidal Salbe gegen blutende und 
blinde Hämorrhoiden 50€ und $1.00. — Sullich 
Kramyf-Salbe euer Adernerweiterung, Adern» 
berfnotung, $1.00 und $2.00.— Aheumaticitra, 
das einzige Naturmittel gegen Gicht, Selent: 
und Musfel-Rheumatigmus, Toc und $1.75.— 
Vegalc’s Magenpitiver, cin erprobtes Miltel 
gegen &breniihe Viagenfrankbeiten, 50c 
edadtel, 6 für $2.50. — Ylufor-Rulder gc- 
gen weißen Fluß und andere Stranfbeiten der 
‚Jrauen, $1.00 per Schadiel 3 für $2,50, — 
Calfomol gegen  dernadläffigte Leiden der 
Männer, $2.00 die Schachtel, 3 für $5.00, — 

Degale’3 deutfhe Apotheke, 

1654 Larrabce Etr., Chicago. 


per 


Farben und Painters Supplie3 für Jeder 
manı zu Wbolefalepreifen. Painting, Paper 
banging und Calcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und Garpenter-Irbeit zu den 
mäßigiten Breifen. Urbeit fchriftlih garans 
tirt. Auch leichte Abzahlung. Ihe Eouthern 


Baintina & Pecorating KCo., 621 Milmaniee | 
16jl1mıt 


Live. - Tel: Monroe 413. 
. „Betroleum Ga Heizung 
für Küche, Parlor, Hentralbeizung ı1,. Yadöfen. 
Sehr einfad, mit gutem Refultat zu handhaben 
Bi Näheres bei I. U. Lucdede, 

zZel, Kemvoud 2441 4508 Greenwood Ape 


28jl,1mik | 


Geſundheit, 
reiht man durch Stenmmß einer tpellen Le— 
benspbilvfophie in Erfenniniß der ewigen un- 
wandelbaren geiftigen Geflegimäßigkeit der Ges 
danfenfräfte und reiniteer Wioral, Vorträge 
jeden Zonntag Vormittag 10:45 Uhr. Halle 
611, Mafonie Temple, und jeden Mitiwoch 
Abend 3 Uhr, 605 Belmont Ade,, 3. 1. t. 


langes Leben, 


Ber Augengläfer braucht, gehe zum 
deufidhen Cptifer und Iptometrift, Dr. 
Vi. Schwimmer, 625 North Ave, 

20ms.milamo* 

Veraltete © ts» Hautkrankheiten, Magens, 
Leber» und Nierenleiven, Nheumatismus, ler 
tofität, Sch:windelanfülle befeitigt in furger 
Zeit Begalez Sträutertec; Bader 25c; 5 Radete 
81. Verlandt per Bolt. Begales deutſche Apo— 
thefc, 1654 Larrabee Straße. 4deA hr 


Zöpfe werden aus Kümmbaaren aufs Neellfte 
angefertiat; aud Veftellmngen per Bolt, 2248 
N. Halſted Str. Frau Lueble. 

To ift Dito Liebiſch aus Wien? Bitie ſchreibe 
mir ich bin verunglücht. Hermann P. Room 
— 11. Abe. 
Altoona, Pa. fafo 


Ariltonfalbe heilt offene Sientel 


und alte 
Beinwunden. Apothele, 600 Wells 


Straße. 
20ſep, ſa* 


Gegen, Rheumalismus, Nieuen⸗- und Leber: 
leiden, Erlältungen uſw, nehmt die Schwitzbü⸗ 


| der bei &. Bulltinger, 2253 W. 12. Straße, 


1fep,fadıbo* 


Auskunft wird gcfucht ob Robert Yiarl3 mii 
Emma Sprenberg, verheiratet in Eouth Evans 
ſton, Ogden Ave. wohnhaft, im Nahre 1892 
verſchwunden iſt, ob er noch lebt oder geſtor— 
doſamo 

Plaſterarbeit und Reparaturen beſtens aus— 
geführt. Schiemann, 28090 N. Clart Str. Tel. 
Wellington 2525. Kommt morgens bis 7” Uhr, 
abends zwiſchen 5 und 6. 2ag1wæ* 


Paintiug, Vayering, Calſomining ſehr billig. 
Arbeit garantirt. Arnd, Telephon Wellington 
1755, nach 6 Uhr abends. 31j111w* 

Maurerarbeit, Plaſtering, 


cit, 5 Schornſtein⸗Repa— 
VBrickwände 


vointed; Zufriedenheit 
2134 Larrabee Str. H. Frank. 
SijlimX 


garantirt, 


Sauspainting, Papering, Calcimining Lillig, 
Hoff, Tel, Huniboldt 6774, 
sojlim& 


mining billig. 116 W. Ohio Etr. 


Ssojliw&£ 
und, Affidavits 
öffentlichen Notat 
3, afbington Er. 

111r& 


Amtliche Beglaubigungen 
werden auögelertigt_ vom 
der Abendpoſt Co. 223 


Painting, Paverbanging, Kalcimining wird 
vollften Sırfriedendbeit ausgeführt: 
3340 %, Afdland Ave, Tele 
17ıL,1mtk 


su Eurer I 
mäßige Kreife, 
phon: Graccland SUYY, 


Heiratögeinde 


(Anzeigen unter dicfer Kubril 3 €t3, d. Wort 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; Junger Automechaniler in be— 


wünſcht die Belanntſchaft eines Mädchens oder 
Witwe zwechs, Heirat: etwas Vermögen er— 
wünſcht. tBriefe unter: M. 1210 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Wittmann, 60 Jahre, allein— 


ſtehend, vermögend, ſucht die Belanntſchaft 


gleichen Alters mit 
Heirat. Adreſſe: 


Heiratsgeſuch: 


etwas Vermögen zwecks 


Junger Geſchäftsmann, ka— 


ein Nind mit: | ralterboll und aebildct, mit gutem Einfommen, 


wünſcht die 
aufrichtigen 
Vermögen 


Belanntſchaft eines häuslichen, 
Mädchens zwecks Heirat, 
erwünſcht. Ausführliche 


etwas 
Briefe, 


m 1212, Abendpoft. 


wenn möglih mit Bild, bitie zu Be 


Neditsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
Sred BGiotfe, deutfher Yentsanmalt. 


Praltisirt an allen Gerichten. 


born ©:r,,. Zimmer 1444. Tib*% 


RNihbars 1. Rod, 25%, Dearborn Eir,, 7, 


a Flur, befaunter deutfher Mdvofat und Notar, 
1 Mbends: 1572 N. Halied Eir., Ede North pe, 


18U[”% 


wout8 9%. Guttlieb Deutd-ungaztfder 
Udpvfat, ericilt Aut frei, Simmer 505, 132 W, 
von 8 Ubr Wivrg. bis 3 Uhr 





3134, 


16ap*k | 
Dr. Hugo Radau, deutjhhsöfterreshrii | 


ungar. Rechtsanwalt 


| und üffentliher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 


651 Weſt North Avenue. 
3ub;*% 


Amilide Beglaubigungen 
werden ausgefertigt 
der Abendpoſt Co. 


und Affidavits 
vom ötientliden Mutar 

1t1*& 
Mdbofat, Stolleltor 


Deu ſich⸗ ungariſchec und 


ch Abends u. Sountags. Bitte vorzuſprechen. 


au 
| Shmars, 2133 N.ClarlCtr. Tel. Diverfey) 3158. 


Adr.: 
„ıwi, | 


ims*i 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) 


Surman & ©., Zahnärzte, et. '67.| 


220 Wisconfin Str. 


16j1,didofaimı 


Dr. Hafencledber,. Kat frei. Alle pris 
bate Stranideiten, 3006 %, Madifon, 9—5. 
lag2wX 


Dr. From jrüder Affiftent d. Wiener Univer 
1164 
Milmanfee ne. Et. 10-12 Mittand. 5-8 Abos, 

15an”ı 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 oie Zeile) 


Weſlern Caslet and Undertaling Co. — Micht · 
gan Vlbd. u. Nandolph Stt. Tel. Centrai = 


Lebensglüf cr- | 


il13,16,18,20,23,25,27,30,091,3,6,8,13 | 


t 
3. Echmidt, Raperbaning, Painting, Calfes 
| 


M 1213 Abendpofit, | 
I 
| 
I 


127 N. Dear | 


| ders, 


223 %, Wafbingion Str. | 


Offen | 





| mer, $1.50 bi $4.00 wöchentlid. 


— — — — — — —— — — — — — — 


Zu vermieten 


(Uinzeigen unter biejer Mubrit 14c bie Belle.) 


Zu vermieten: 9 Zimmer Cottage mit 
Badezimmer, Garage und großem Gar- 
ten, Heißluft⸗Heizung, Hühnerhaus, 
wegen Todesfall billig. Vorzuſprechen 
nach 6 Uhr Abends oder Sonntag den 
ganzen Tag. Mrs. E. Humpkens, 4629 
Chaplin, nahe 47. Str. Telephon Ken— 
wood 9690. fafon 


Zu bermieten: 


Bivei reine belle Zimmer, 
T15 N, Wells Etr, 


faton 


3544 Don 
fafomo 


Su dermieten: 4:Bimmer:Flats, 
dale Ade,, Ede Hancod, 


Zu bermieten: 3 Zimmer und Pad, $0.50. 
1953 Dadton Etr, 


Bermiete 4. Zimmer-Wohnung mit Bad, eleltr, 
Licht, Gas, Gemüfegarten, $16. 5724 Addifon 
Etraße. fafon 


Zu bermieten: Drei große belle Zimmer — 
eleltr, Licht, Badezimmer, 1871 N. Leapitt 
Etr.. Tel. Armitage 627. fafon 


Zu dbermieten: 5 Zimmer Cottage, $13.00. 
1052 N. Richmond Str., nahe Humboldt Bart. 


Zu _bermieten: Moderne 4-Zimmer Wohnung 
mit Pad an ruhige Leute, $13. 2327 Melrofe 
Straße, fafon 


Su vermieten: 4 Zimmer für Haushaltung, 
baffend für_2 oder 3 Männer, billig. 1643 
N. Halited Str. fafon 


Vermiete 4-3immer-lat, Ofen; für Arbeit, 
wenn gewünfdht. 2256 Ordard Er. 


Zu dbermieten: 
bawf Str, 


Black⸗ 
fafon 


-n 
io 


3:3immer: Flat. 


Su bermieten: Sechs belle moderne Zimmer 
nabe Velmont- Abe, Hochbahnftation, 3213 
Ceminarh Ave, fafoır 


Zu bermieten: Hinter-Cottage, 4 belle_Zim: 
mer, Micte 86, Nachaufragen: 251 Eicgel 
tr, Tel. Wellington 1091. fafen 


3u. vermieten: Zwei 7-Zimmer-Wobnungen 
mit Bad, alle Zimmer rein, belt und Iuftig, 

$18, 1945 Sheffield Ade., nahe Center Er, 
fafon 


Zu dermieten: 5>-Zimmer: lat mit Bad und 
Gas, $15. 3254 N. Albany Abe, 


‚gu dermieten: Drei reine Zimmer, 
Gas, China Clojet; $5 monatlid. 
Yyrigbtivood Ade,, nahe Eouthport. 


borne, 
1423 


ur bermieten: lat, $13, fhön delorirt; gute 
Lage. 3421 N. Jrbing Abe, 

Su bermieten: Etöre mit Wohnung: 
Lage für Cleaner und Der, 
<traße, 


gute 
1708 N, Halfted 


Zu vermieten: Vier reine, belle Zimmer, $15. 
02 Willow Str, fafon 


Zu dermieten: Garage. 153 


Montana tr. 
Zu bermieten: Btoci leere Zimmer, beifes 
taffer, $5 die Wode; oder ein Zimmer, $3, 
1358 Nortb Bar! Ade,, 3. Flat. fafon 


Bu bermicten: 
12, 


4 Zimmer, 2, Flat, Front, 
3124 Eouthport Ave. 

Zu vermieten: Vier helle Zimmer, $12 mo: 
natlih. 1030 Eheffield Ude, 


Zur bermieten: 4 Simmer und neues fanitärcd 
Clofet; Holzraum im Gebäude, $10, T40 Weed 
Etr., nabe Clybourn und Orhard, fafo 


3 untere belle Zimmer mit 
2145 Fremont Str, 


Freundliches helles 
1330 Mohawt Str. 


Zu vermieten: 
Bad; Hinterhaus. 


Zu vermieten: 
mer⸗Flat, 80. 


4syiine 


mdofa 


Bu vermieten: 4+BZimmer:Vobnungen, $6 und 
. 1315-17 Mohaml Ztr,, nahe Elybourn 
Avenue, didofa 


Bu bermieten: Ccd3 Delle Zimmer, Vad, el, 
iot, nahe Hchbahn, $19. 1431 Elpbonen 
dimidofa 

Bu bermieten: Vier freundliche helle Zimmer, 
$10. 2252 Folter Ave, ftfafon 


Ein 6:-Zimmerflat, $15.— 
nabe eltern Ad, frfafo 


Bu bermicten: 
2433 Corte; Etr,, 
2752 


irfa 


Zu dermicten: Bier belle Zimmer, 


Lincoli Ave, 


Zu beri.teten: Helle, geräumige Wohnung, 


fch3 oder fieben Bimuter, modern, nahe — 
—* 


488 Briar Place, 1. oder 3. Stock. 


Bu: vermieten: Ein helles Flat, dret Zunmer 


und Dad, $13. Serner, 2464 N. Elarf Etr. 
Tel.: Wellington 8265. ., 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Beile.) 


Zu dvermieten: Helle Zimmer, Nleiderfam- 
mer, Dampfbeizung; Alleinmieter. 1874 Fre— 
mont Str., 2. lat, E. 


Zu bermieten: Ruhiges ſeparetes Frontzim— 
mer, Bad, Telephon, eleltr. Licht; nahe Vark. 
2437 Orchard Str. ſaſon 

Gutes Heim mit-Board für 1 oder 2 Kinder, 
$5.50 die Wode. 2140 Tapton Er, 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Board 
bei Vitwe; mittleres Flat. 5212 S. i 
Straße. 

Ehöne Zimmer, 222 Wisc,, geg. Lincoln BE, 

3ag,fadidolm! 


Zu bermieten: Helles Dimmer, 
Dampfheizung. ſaſo 
Vermiete Zimmer, auf Wunſch auch Moard, 
1456 Fletcher Str., nahe Lincoln u. Belmont. 

ſaſon 


s möbliertes 
Tel. Diverſey 4556. 


Ruhiges Zimmer für Alleinmieter bei Witwe. 
2606 W. 15. Place. ſaſon 


Zu vermieten: Möbliertes belled Frontzims 
mer für zwei. 631%, North de, 


_ Bu bermicten: 
Rarrabee Str., 2. 


Helles 1936 


Floor, 


Vettzimmer, 


Vermiete ein Schön möbliertes Zimmer mit 
feparatem Eingang in rubigem Haufe, Danıypf: 
beisung, Televhbon und Bad. 1842 N, Wells 
Str., nahe Wisconſin. 


VBermiete ſchönes Zimmer, feine ungariſche 
Koſt, gutes Heim für anſtändigen Herrn; Hoch— 
bahn, Car, Telephon. 1440 Sedgwick Str. 

Zu vermieten: 
hawl Str. 


Zimmer, unten.1625 Mo— 


Vermiete zwei einzelne möblierte Zimmer. 
Vorzuſprechen Abends nach 5 oder Sonntags 
3125 Southport Mde., 2. Sloor, Ede FZlether 
Straße, fafon 
Bermiete möbliertes, reines, helles Zimmter, 
alle Beauemlichleiten; Kot, wenn gemünfcht, 
bei öiterreigifh-ungarifger Frau. 24509 NR. 
Halflted Str., Hinterhaus. ’Bhone Piverfey 
4923. 

Zu dermieten: stleines reines Zimmer, Yad, 
$1.25 die Woche, 1150 N, La Calle Sir. frſa 

Zu vermieten: Zwei ſchöne belle Zimmer: 
jedes ſeparater Eingang: Bad, Telephon und 
Dampfheizung. 2046 Dayton Str, fıfafo 


Su dbermieten: Selle3 Zimmer mit 
privat. 1732 Dadhton Eki,, Eingang an Wil: 
low, 2. Flat. frfa 

Bu dermieten Nettes Frontzimmer, $3; ein 
Tleines, $1.50; eleitr, Licht nd alle Beauents 
lichleiten, 2132 Fremont Str, 2anim& 


Joard, 


Bı bermieten Möbliertes Frontsimmer an 


| atwei oder auch einzelnen Herrn; Bad, 1505 N, 


lat, 


Wells Str, 1. 

Su bermicten: 
mit Vad, Gas 
Par! Ape,, 2. 


irla 

Helles möblierte3 Bimmter 
und ‚Ielepboit, 1647 North 
Flat. irfafon 
Deutſch-ungariſche Witfrau 
422 North Abve., 3. 


Voar— 
Front. 


verlangt 
Flat, 


Deutſch-ungariſche Frau wünſcht gute Boar- 
L⸗ 


Flat. 2028 © 
dofrſa 


ders, Bad und Telephon, 2. 
chard Sir. 


Zu vermieten: Schönes, reines 


Bad. Billig. 172 Hill Sir. 
Boarders verlangt. 2017 vViſſell 


Str. 
frfafon 


1651 N, Halited Eir, 
31111w* 


Kochgelegenheit, 
1612 
Sijlimf 


Voarderd verlangt. 


Vermiete einfache 
Bad. auch Küche 
Cleveland Abve. 


Zimmer, 
für Haushaltung. 


190 möblierte Zim- 
22i12w* 


Hotel 600 N. Clart Str., 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohn-zimmer, an Ehepgar oder 
einz. Herrn: Bad, eleltr. Licht. Dampfheizung, 
Telephon: ruhiges Haus. 488 Vriar Klace 
Naufmanıt, 24jl*% 


Patentanwälte 
(Uinzeigen unter biefer Rudrif 14c: bie Kelle.) 


‚Robt Klopp & Co, etteilt freie Muslunft 
in Batentangelegenheiten. Noom 1705, Eity 
Salt Exitare Pldg. Tel; Centrat 4420, 

? sojl,eod* 


frfafon | 


— | 
; Borderzim: | 
mer, bemiem, auf Yun auch Hanshaltung. | 
bofrja | 


Bu: mieten gefucht 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile) 


Runge Ehepaar wünfdt Board und Room 
bei intelligenter, alleinitebender Yamilie;, Te» 
lephon Central 946. B. Fiſcher. 


Ein junger Mann fucht Zimmer zu micten 
bei deutfcher Familie auf der Eiüdfeite zwiſchen 
50, und 70. Etraße, Noreffen mit Preisans« 
gabe erbeten an 3 1171 Abendpoft, fafo 


Geſucht: Junger Mann fuht Zimmer mit 
oder ohne Board, nahe Humboldt „U*, Wdr.: 
M 1214 Abendpoft. fafon 


Geicäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit I4c dte Kelle.) 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ein fichere® 
Einlommer; chrlide Webandlung garantirt. 
36 Yimmer, Einnahme $375 monatl,, Tampiy. 

frei; eleltr. Licht; billin; etwas Anzablung, 
20 Zimmer, Einnabdine $200, Preis nır $300 
14 Zimmer, Diete $50, Einnabine $140, billig 
Sch su Lange, 704 No, LDearborn Etrabe. 
1041 1mt& 


Zu berfaufen: 10-Zimmer NRoomingbaus, 
möbliert, gute Lage, feines Einlommen; Var: 
gain, 833 Fullerton Nve, 3agiwt 


Zu berfaufen: PBarbiergefhäft, 3_Ctüble, 
Marbei Firtured, auf Abzahlung. 911 Co, 
Dal Park Ape,, nahe Harrifon tr, 


Zu berlaufen: Qundroom, eine Goldgritbe; 
Iann fi überzeugen. 303 Wafbington tr, 


Zur dberfaufen oder tanfhe fir Haus: Cafh 
Grocery und Meat Marlet mit Confectionery 
und Scecrcam, Neue cihene Fixgturesd, Pferd, 
Wagen und Brand „ Alles Store Trade, Wert 
$3500, Tel. Columbus 0535. 


Zu berlaufen: Beitungs-Route, Nordiveit- 
feite, 1047 Newton Str, 


Zu berfauien: Trurdereigefhäft billig wegen 
Sterbefall, $250; billige Miete, D11 Co, Sal 
Park Ave,, nahe Harrilon Etr, 


Gelegenheit, gutachenden Delikateſſen-Laden 
zu laufen. 1033 Dayton Etr, augs,im& 

Bu berfaufen: Ein bübfcher Laden, an ciner 
quten Transfer-Ede, fein für Büderei oder 
Delifateffengefhäft, auch mit Brid Flat, wenn 
ncewünfht. 405 W. Diviſion tr, Tel, Di- 
berfey 3561. Tafon 


Zu verlaufen: _ Billig, Delilateffen-, Gros» 
cery: und Candy-Store, billige Miete, 6 Zims 
mer; Tann 3 Zimmer abmieten. 3 1173 
Abendpoft. 


Zt derlaufen: Candy, Notions, Binarren- 
ftore ii guter Lage, mat gutes Gefchäft ıımd 
bat guten Grund zum Verlauf; nahe Echule, 
637 Willow Etr, 


Su verlaufen: Reftaurant wegen Einziehung 
sum Militär, 205%. North Ave. fafomo 


Verfhleudere Road Houfe und Reftaurant an 
SHaupt-Automobilftraße; moderne _ Gebäude; 
Geldbringer, Meine vernünftige Offerte zus 
rüdgewiefen. 956 Webiter Ave, 

Gutgebende Home Valcrh an der Nordfeite, 
Einnahmen $600 die Woche; Billige Micte, 
Adr.: IM 974 Abendpoft. didofalo 


Verfaufe Noominghaus, 8 Yimmer, beite 
Lane am RBarl, fhönes Heim, nute3 Ginfoin- 
men, billig wegen Abreife. 419 Webiter Ave. 

128 ,fondidofajon 


Bariety_Ctore billia zu verlaufen oder taus 
Ihe für Farm oder Sladt-Broperty, 6 
darenlager, Tel. Albany 1750. 

Verlaufe Delifateffen mit Home Balery, 
feine Erfahrung nötig, aut für gute Leute, — 
Adr.: N, 1838, YUbendpoft, dofa 


Bu berfaufen: Vücerei und Delifateffen mit 
Property, vrachtvolles 2ſtöck. VBridgebände, 
Ede, vier Jabre alt, Adr.: 3456 N, Hamlin 
Live. Tel. Monticello 2021. irfafon 


Zu verlaufen: Mlte3 autgchended Geichäft, 
Gandhy, Zinarren und Notions, mit Wohnung, 
Dad, Tampfbeizung, Nordfeite, Keine Anens 
ten. Mdr.: M 031 Abendpoft, dojrfa 


Zu berfaufen:_ Candb- und Nation-Store, 
gute Lage, mit 3 Wobnzimmern; Miete $15. 
5114 N, Weftern Ave, 31111w* 


Geſchäftsteilhaber. 


GAnzetaen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Unermüdlich fleißiger, alleinitchender Mann 
mittleren Mlters, Temderenzler, witnfcht fich 
mit $250 irgendwo zu beteiligen, Voigt, 1929 
Sremont Str. Tel. Lincoln 5085. ſaſon 


Ein älterer Mann, der nicht mehr hart ar— 
beiten Tann, findet leichte, dauernde Etelle in 
nadiweisbar fiherem Geſchäft bei Bereiligung 
mit etwas Sapital; wenn Stellung nicht paßt, 
Geld zu jeder Zeit zurücbezablt. Nur per: 
fönlige Unterhandlung. Adr.: A 364 Abdpoft, 

fafon 


Kanfs- nnd Berkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrıf 14c dte Zeile) 


An Camstag ımd die ganze nädfte Mode 
berfaufen wir 5 Pfund 30csstaffee für $1.00, 
wenn abgebolt; per Roft au irgend eine 
Adreffe fiir $1.10, 

Sabımarlet Coffee Co, 


W. Randolph Str. Zweiter 


n= 
od 2, 


Floor. 


frfa 


Kaufe alle alten Tünftlihen Zähne u, Zahıs 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, fowie zerbr, 
The Victoria, 148 N. Wabaſh Ave., Zim. 200 

mo—fa 


Möbel, Hanzgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 


Sur derfaufen: Guter Heizofen, Balentine 
Walter, 544 N, Drale Abe, 
Verlaufe 25 


> Zimmer Möbel, im ganzen oder 
einzeln. 606 z 


»i, Klar! tr, fafon 


Bu derfaufer: Tifch, Carvet ufw. 1564 N, 
Halited Str., 2, lat, vorne, Nachzufragen 
beute und Sonntag. fafon 


Billig zu verlaufen: Ice Bor, Stüchenofen, ! 


Bett, Tiſch, wegen Noreife, 


i Vorzuſprechen 
Sonntag. 4803 Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Eisſchrank. Rugs und Oefen. 
1712 Elybourn Ave. 31i11w* 


Zu verlaufen: Ein wundervoller Bargain, 
83375 wert neuer Möbel (4 Zimmer Flat), auf 
Abzahlungsplan gekauft und an uns retour— 
niert, da Beſiher zur Armeec eingezogen wor: 
den iſt; über 8150 bereits abgezählt; die 
gauze Ausſtattung, für den Reſt verlauft. 
Einger Burniture Co., 512 W. North Ave. 

ſaſon 
Hündler 

Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furniture 
Ebop, 2261 Lincoln Ave. Ic). Lineuln 1377. 

i 1öma*Z 


Pianos, mufifaliihe Initrumente 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c bie Zeile) 


Su verlaufen: Piano, Möbel, Hausbaltwaa: 
ren, 34:Größe Violine, seine Händler, 


TC 3856 
Southyvort Mpe, Tel. Graccland 8044. 


—— — 
Zu verlanſen: Phonograph, 322 laufen meine | 


$50 Bictor-Größe, wie ncır, 


1556 N, Va alle 
Straße, 


fafon 


Muh wegen breife verlaufen: Pırahtvolles 
GColonial Wahagont Hallet-Davi3 Piano, wie 
net, $50. 5026 Sheridan Road, nahe Argple 
und Broadway. 3011110% 

Zr dberfaufen: Neued Piano, $100 Bar. 5024 
Parnell Ave. doſa 


Bin gezwungen, mein elegantes 3850 Player 
Piano, 1918 Stole für 8225 zu verkäaufen;: 
auch $200 Bictrola und Ylecvrds für nur $bö 
10 ode gebraucht, Mebme Liberty Vonde 
als Rablung au. Nefidenz, 1922 ©. Hedsıie 
Avenue, 11jl1m!& 

$55 kauſen 8400 Piano, beiter Ion. 1956 
Yarrabee Er, 20 1m& 


Vlctor-Eprewmalgtuen billig, Hecords ın ab 
ten Epraden. 335 WB, Nocth Ave, Kataloge 5 
ma 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(tAncigen unter dieſet Nubril 14c die Keile) 


Neue und gebrauchte Cattler-, Schuhmader» 
u CarriageTrinmer:Näbmaflhinen: gebrauchte 


Mafhinen nehme in Taufh; Reparaturen aller | 
Art werden _pünftlih ausgeführt. Herm, Roc | 


mer, 1328 Scdnmwid ir. 2ay.fa* 


Yusvperlaug vor ZıngerwYiähmuaichınen bil 
ttgfte Vreife auch auf Ubfchlandsablunnen Ge- 
drauchte 33 aufwärts Nevaratııren garautir 
Coc vet. 335 W. North Avbe. Tel. ST 

7mi 


Billard und Podet Tiſche 


tAnzeigen unter dieler Rubril 14c die Zeile) 


Bu verlauyen: Yillacd-Tifge, velitändig neu, 
Karoın oder Bodet, mit bollftäönd, Hubehör, 
150; gebiaurte Life au berangelegten Brei: 
en: leichte Bcehlungen. Wir vermieten “ifcs 
mit dem Xripilegium, die Miete dom Kauf« 
6 
> Speslalität. The n 5 
ber Co,. 623-620 ©. Wabafb Wie. be 


Grundeigentum und Häufer 
«Anzeigen unter diefer Yubrit 14c die Betle.) 


Norbieite 


Verlaufe Billig 1441 Cool Str., nahe 
Southport Ade., Atod. Frame 5 Zimmer Flats, 
Miete $32, nur $2600 


Baumanır, 3065 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen, 4839 N, Claremont Avenue, 
nahe Lawrence, feine moderne 2itöd, Brid 6* 
Zimmer Ylatd, Yurnace, vot 30 Fuß, nur 
$6000, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Verlaufe 3123 Couthport Ave., nahe Bel- 
mont, moderne 2ftöd. Frame 6 Zimmer Flats, 
Miete $35, nur $2850, 

VBaumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Cottage; 1925 Cornelia Str; 
fehr mäßiger Preis, 


Zu berlaufen: 10:Zimmer PBrifhaus, Vad, 
Gas, Zurnace; Anzahlung und gute Vedin— 
gungen, 1922 Biffelt Str, Zel. Lincoln 6398, 


Nordweiticite — 


* $300 Bar, 845 per Monat kauft ein neues 
3 > 6b Zimmer Brid Flat, ein lat ber» 
etet. 
8300 bar, 328 per Monat kauft ein 6 Zim— 
u ne z a. 
$50U bar, $28 per Monat, lauft ein 6 Zim— 
mer Brit Yungalom, fait neu. — 
$500 bar, $2u per Viont, 5 Zimmer Cotiage, 
Heibßwaſſerheizung. 
Zuetell, 4101 Fullerton Ave. 
dofrſa 


— — —— — —0— —— 
Zu verlaufen: Um einen Nachlaß zu regeln, 
Lois an Wolfram Str., nahe Eliton und We— 
ftern Ade.; nepflafterte Strabe, Server, Waffer, 
Gas, zementfeitenwege, allc3 bezahlt. Nur 12 
Kot3 übrig; $500 jede; $10 Unzablung, $5 den 

Monat, 
Koefter&gander, 14IN. Pearborn Str. 
fafondido 


$900 Taufen 4 feine Lotten nabe Milwaufee 
!ve., DBeiferfon Par; muß Stadt verlaffen. 
5608 N, PBarlfide Ave, ſaſon 


Zu verlaufen; 55 Ager Geflügelſarm, 2 Brick— 
häuſer, eins mit 7 Zimmern, alle Verbeſſerun— 
gen, Stallungen für 1000 Hühner und Pferde— 
ſtall billig Zu, verlaufen oder zuvertäufchen 
für 2: 5$lat Brid, Haus oder Cottage, Televb. 
Monticello 8050. fafon 


_Mub verlaufen: Cottage, $2800, in gutem 
Buftande; $348 Einloimmen, 2643 Corte; Ctr, 
Eigentümer E. Copp. Tel,Albany7732.  -fafo 


Hu berlaufen: Notes Veid, zwei G-Zimmers 
flat3, 4-3immer Cottage bimien; Preis $5500, 
2433 Cortez Etr,, nahe MReftern Ave, frfafo 


Südweſtſeite 


Bu berfaufen: $25 oder $50 Anzahlung, Reſt 
wie Miete, faufen 14 oder 1, Ader Hihner« 
vlat, Neue Gebäude, 2 VBlod5 don Archer Ave. 
Liberty Bends in Zahlung genonimen,. SHober 
Lohn an gute Arbeiter bezahlt. Room 1620, 
Afhland Vlod, 155 N. Clarf Str, lagiw& 

Zu derfaufen oder bertaufhen: Haus mit 4 
Lot:-Garten, fiir Citdfeite nrößeres Briddaus, 
Zehn Tefchler, 3045 WW. 66, Place, 

frſamodi 


Zu berfaufen: 7»-Zimmer Cottage, Heitjwaffer: 
heizung, Eleltrizität, Garanc. Eigentümer, 
5219 Emerald Ave. Tel, Yard3 3095. 

30i11w* 


Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: In Lang⸗ 
lade Countyh, beſte Gegend von Wisconſin, 2 
eilen von aufbrühender Ortſchaſt, hochgra— 
diges Farmland in Parzellen don 40 der 
und aufwärts, Wir verfaffen unferen Stunts 
den gutbezablte Mrbeit in Holzmühlen oder 
Holslagern, Unfere Vedingungen find 0 is 
beral, daß e8 jedem toilligen Menihen ein 
leichtes ift, fid, eine unabhängige Erilteng zu 
gründen, Air wollen Cettler und feine Epes 
Inlanten, Dffice ift geöffnet biß 8 lIhr AbdS,, 
Sonntgas don 10 Ude bis 1 Ubr Nadnt. Epre- 
Ken Cie dor oder fhreiben Cie an Iransats 
lantic Transp, Co,, 1646 Larrabee Eir,, nabe 
North Ave, S5jlimtX 


Berlangt: Einigen Männern (aud) Familien) 
wird biermit unter gleichzeitiger Peteiligung 
Gelegenheit geboten, auf unjerer Farm umd 


Louifiana duch GErwerbung eine3 Anteils 
($150) Iohnende Veihäftigung zu finden und 
dad jet einbringlichite aller Gefhäfte au 
betreiben. Cchreibt oder befucht: Room 713, 
Hirt National Vanf, Monroe md Pearborn 
(3 6i8 7 Üibr). Gefeglic genchmigte. lisenfierte 
Storporation, 

Zu berlaufen: 80 Ader Farm, 3 Meilen 
ur Stadt; 50 Uder unter Kultur, Reft Holz; 
Weide, flichendes Waller, 5 Ader Weizen, 1 
Gerfte, 3 Hafer, 6 Kartoffeln, Farmhaus, 
Ställe, Cheune, Roothaus, 2 Pferde, 4 Kithe, 
6 Hceifers, 80 Hühner, Gerüte und Mafgiite: 
tie. Muß befihtigt werden, um Wert zu er: 
fennen. Gigentümer: Conrad Etuerk, Glid» 
den, Wisconfint. 


gu berfaufen: 734 Ucre3 Gartenland, 
gutem Gebäude; fhöne große 
Walnußbäume bilden die Strakenfront an der 


Elgin Stadtgrenze; ferner ift das Yand mit | 
Gemüfe, Corn und Prıralfa bepflanzt ımd febr | 


nußbringend fir Echmeintezudt und zübner | Spinne genannt, denn, um ihr Haus 


farm; Brei $5500, Wert $7500. 


n 5 I. Emark, 
2133 N. Clark Straße, . 


fra 


euere 
50 Mder Wisconfin Farm, Clark Coumty, 
dumflee Boden, aroße Gebäude, 2 wertvolle 


erde, 7 Kühe, Menge Schweine und Hühner: | 


berfaufe mit ganzem Grovp ıumd Mafchinerie‘ 
$2000 Anzahlung. 5031 Irving Part vBlod. 


Vertaufhe 80 Ader Farm in Clark Counth 
60 der Tultivirt, dunfler Boden, gute Gebütts 
de, 4 Tferde, 14 übe, 12 Schweine, 100 Hüh: 
ner, mit aller Mafchinerie. Farm lient wei 
Meilen don Großftadt. Vertaufche für Chicago 
Grundeigentum, 5931 Irving Bart Blvd, 


Verfanje fhöne 80 Ader Farm mit Nich, 


Ernte, Gerätfhaiten, teilweife Taufch: Teine ! 


Agenten gewünfcht, 


Vor SL, Numica, Mid). 


40 Acer fehirldenfreie General Farm 
gitten Gebäuden, Etod und Farmaeräten fos 
fort au berfaufen, Preis 84000; fein Taufch, 
gu erfragen bei N. Dien, 4407 Elfton Avenue, 


„Muß diefen Monat berfanit werden: 80 Mer 
sndiana Farm, Vich, Ernte ımd Mafihinerie: 
70 Ader unter Aultur; feine dvermänftige Of: 
ferte zurückgewieſen. 956 Webfiter Ave, 


Verlauſe oder taufhe nıtte 60 Ader Farm 
nabe Caugalud, Mid; alle Gebäulichleiten, 
fein aelegen, mit ganzer Ernte und alteın Bich 


und Gerätfchaften zu billigem Preis zu haben, | 


Start, 3912 Lincoln Ave. 
0587. 


Telephon Lale View 


Zu berfaufen: 9 Ucres Gemüfefarn, mit 8 
zimmer Haus, Stall, Brummen mid Sihners 
haus, nabe Elgin, an der Aırrora-Elain Sta 


tion: Preis $3600, Näheres 3. Swark, 2138 | 


N, Clark Straße. irfe 


‚But_bertaufhen: 160 Ader, fchuldenfrei, El 
nin Tairyfarm mit gutem Wohnhaus, Neben, 
gebäude, Ypindnmüble, Brummen amd fchöner 
Obftgarten, genen 6= oder R-Flat Brickgebände. 
Müheres: ©, Trendler, 2133 N. Klar! Str, 
En nn 
Für Farm vertauſche in South Bend, Ind., 
meine gutgehende Grocerd famt Haus mit 8 


Zimmer md Ware für 86000. Artworten an! 
South | 
dofrſa 


Alex Horvath, 702 


Bend, Indiana. 


Indianga Aven 


bäude, Crovs, 3 Pierde, 10 Kühe, Schweine, 
Hühner, Mafchinerie, $10,000, Muenzer & 
Eo,, 3811 NR. Crawford Ave, 


Zu dertaufhen: CO Acer, Lale Co, Midh,; | 


Noge | 


65 unter flug, 15 Holz md Weide 
nen, 4 Safer, 6 Corn, 5 Yllfalfa, 


10 
Nlartoffeln 


etc; 2 Pferde, 8 Stück Nindvieh, Mafihinerie | 
Crais | 
nti-fa | 
Bich, 
Preis 84500, Mortgane $500 | 
Veitman, 2828 Yins | 


$5000. M, Muenzer & Co., 3811 R. 
ford Ave, 

Vertaufhe 40 Nder Farm 
md Geräten: 
Wünſche 2= oder 3: lat, 
coln Avenne. 


Wis. 


mit 


mi-fa 


Verſchiedenes 

Dreiſtöckiges Brickhaus mit Store und 3 
Flat, und mit nachweislich gutem, Delitalteſſen 
geſchäft für 510,000 baar zu verkauſen. Adr.: 
N 18093 Abendpoſt. fafon 


Finanzielles. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 14e die Zeile.. , 8 
29 ar 
Zuſtand aus Panama 
verfaufen exite jtcere | 
G. Freuden⸗ 
Elablirt | 
131,rami,Limt | 


tim; vderleiben Geld; 
SHhpotbefen; alle Berfiherungen 
berg & Go, 1561 
feit 1801. 

Geld zu bevleiben, 
2015 Humboldt Bipd, 


Wiltwaulce Ave, 


Schreibt an M. VBeder, 
Zel, Humboldt 123, 

dBo—fon 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 

Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Yes 
dienuna. H. O. Stone & Ev, 111 eh 
Waſhington Str. Tel. Main 18653. —A 
tiefern 
leichte Jablungen 


Wır bauen vollitändig 
Daiichen obne Ktonmmiffion 
Mlifon Gentracting. Co, 


109 N. Tearborn 
Str. Tel Central TOR, 28in*t 


Yyır verleiben Seld aut Gıundergentum und 
am Yauen u niedriniten Sinlen Dilen Wam 
taa und Eamstag Mbends bis v libe raue 
State Eapinne Yan 1341 WMilmaulee Npe 
nabe Baulina Etr, 201°] 


— -— 


(Anzeigen untee dieler Muhril 14c die Retle) 


Gienieiie und Wallericonts für alle xelen. 
Tejen nidelp'a'tirt. Maraolis. 697 Wilmauter 
t gente, “2 


Ein fremdartiges Spinnen- 


Plantagen (za. 5000 Ueres) in Sanfas oder | 


Tarantel genannt, 
didoſamo hräunlicher Farbe und beinahe von 
der Größe eines Tauben-Eies. 
Körper und die Beine ſind mit dun⸗ 
kelbtaunen Haaren bedeckt und bie 
Augen, acht an der Zahl, ſtehen in 
drei unregelmäßigen Querreihen. Die 
Tarantel lebt unter dem Boden auf 


ti mit Hdem und trodenem Lande in heiken 
Schalten» umd | 


‚der Türe geftattet, 


mit! 


ſehenden Klumpen Erde oder auch 
fafon | biefes einer Kartoffel ähnlich jehende 


dofafon | 


| Dede herabhängenden frifhen Strang | fein gerader unbeugfamer Charakter. 
Bananen abnehmen, ala ihm an dem: 


pen, der an dem Gtiele Elebte, 





Zu dertaufhen: 134 Ader, Wis., aute Ges | 


mi-fa 


2läne fie | 


den Mund zu halten!“ 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Belle) 


Kredit! — Hyman’3 — Krebit! 
Unier Mittfommer-Berfauf von Ans 
zügen für Männer und Sünglingen 

wird diefe Woche fortgeicht. 
$16, $19, $23, $28. . 

Auf unfer ſpezielles Anſchreibekonto 
bezahlt Zhr $1.00 die Woche. Kommt 
und fcht uns. 

Hyman's, 

215 N. Clart Str., an Lake Str. 

1lag* 

Männerkleider-Pargains: Neue, nicht abge— 
bolte, für $25 biß $45; nah Maß gemachte 
Anzüge und Weberzteber tebt $15 bis $22.50. 
Etwas getragene, nah Maß gemahte Anzüge 
$5 u. auf. Offen täglich, Abends u. Sonn 


tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halfled Cır. 
4ap*E 


Ein bedeutender Schweizer mit ihm ba« 
hingegangen. 

Dem kürzlih in Bern im Alter 
von 66 Nahren geftorbenen Operft 
im ſchweizer Generalſtab Friedrich 
von Tſcharner widmet der ‚Berner 
Bund“ folgenden Nachruf: 

Mit ihm verliert die Armee einen 
Offizier von ausgeſprochener Eigen⸗ 
art und jener Miſchung von Charak⸗ 
tereigenſchaften, die man wohl mit 
dem Worte vom „alten Schrot und 
Korn“ zu bezeichnen pflegt. 

Friedrich von Tſcharner war im 
Juni 1852 in Chur geboren, wo er 
auch die Kantonsſchule beſuchte. 
Später war er einige Jahre in Laus 
fanne und ging dann zum Gtubium 
an die technifche Hochfeyule in Stutt- 
gart, Nach einer kurzen mafchinen- 
technischen Praris trat er in den Ins 
ftruftionsdienft der Artillerie über 
und-übte feinen Beruf meift in Thun 
aus, ein lebhaftes ntereffe für 
die Waffe, der er angehörte, äußerte 
fi aber nit nur in den Schulen, 
die er leitete; er arbeitete auch fleißig 
mit in Fachzeitfehriften und hielt öfs 
fentlihe Vorträge über Schießwejen. 
Sp murde man bald an leitender 
Stelle auf ihn aufmerffam und vers 
wendete ihn zu militärifhen Mifftos 
nen in Frantreih, Deutichland und 
England. Auh an fremden Mas 
növern hat Zjcharner mehrmals teils 
genommen, und im „Sahre 1879/1880 
tat er al3 Hauptmann Dienft zu 
Wien in der öfterreichijchen Artilles 
tie. | 

Am Sahre 1893 mwurbe er Oberft 
ber Artillerie, Artilleriechef der Gott» 
harbbefeftigung und zugleih Gtells 
vertreter des Kommandanten. Tjhars 
ner hatte diefe verantwortungsbolle 
Stellung bis zum Jahre 1907 inne, 
Damals berief ihn der YBundesrat 
in den Generalftab und ftellte ihn an 
tie Spige der Abteilung für Zerris 
1340 Michigan Abe, fafon | torialdienf. Er murbe damit zus 
3. | gleich jtellvertretender Chef der Ges 
Vryn Mawr Avenue | neralftabsabteilung. Der Kriegdauss 
— |bruh im Jahre 1914 brachte ihm 
in diefer überaus wichtigen Tätigkeit 
eine ungeheure Laſt von Arbeit, und 
diefem Uebermaß mar auch feine 
fernige Natur nicht gewachjen. Er 
hat ji in ben lebten Sahren im 
Dienft des Landes tatfählich aufge: 
trieben, 

Ziharner mar eine von den Na: 
turen, die ed nicht verftehen, daß Les 
ben leicht zu nehmen. Xeicht erregt 
und jeher impulfiv faın er nie jchnell 
über Verbruß oder aud) nur jene all» 
täglihen Wergerniffe weg, die feine 
Stellung ihm bradte. In feiner 
derb herausfahrenden Art erfhien er 
vielleicht manchen jchroff und mei» 
cheren Regungen unzugänglid. Wer 
ihn aber beffer fannte, mußte, daß 
in bdiefem rauhen Goldaten ein 
Menfch jtedte, der warm und herz» 
lich aus fich herausgeben fonnte. Zus 
tem war er nicht etwa ein einfeitis 
ger Militär, Mindejtens fo jtark mie 
diefe beichäftigten ihm Fünftlerifche 
und philofophifhe Fragen. Und 
ganz befonders die Mufit pflegte er 
fein Leben lang mit Liebe und Hins 
gebung. Schon in der Einfamteil 
feiner Tätigkeit auf dem Gotthard 
ſuchte Tſcharner ſtets kunſtliebende 
Elemente um ſich zu ſammeln — 
ſeine größte Freude war auch dort 
oben ſein Streichquartett, in dem 
er ſelbſt mit Begeiſterung die Brat⸗ 
ſche ſpielte. In Bern ſehte er dieſe 
tünſtleriſche Tätigkeit fort, bis der 
Krieg ihm ſchließlich die nötige Zeit 
rauble. Aber auch in den letzten 
Jahren ſah man Oberſt von Tſchar— 
ner in jedem guten Konzert und oft 
im Theater. Früher hat der Ver— 
ſtorbene auch zahlreiche Kunſtreiſen 
vnternommen; ſo kannte er nament⸗ 
lich die oberitalieniſchen Kunſtſchähe 
aus eigenſter Anſchauung. 

Man klagt ſo oft über das Ver— 
ſchwinden der eigenartigen Menſchen. 
Friedrich von Tſcharner war einer 
von dieſer Gilde und was ihm ſtets 
der die Achiung aller erworben hat, war 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 


Bu derfaufen: 7-Baffagier Burid Auto, 1916 
D. 55, nen initand grfeht; 4 neue Neifen, 1 
extra, Tel. Lincoln 5129; aufzurufen nah 6 
Uhr, Adr.: E K 835 Abendpoit. fafomo 


Zu vertauſchen: Auto Truck für ſchweres Ge— 
ſpann Pferde. 1506 Sedawick Str. ſaſomo 


Su derfaufen: 1917 5-Paflagier Ford Aırtos 
mobil, wie neu, und Extras; verfaufe billin. 
6948 ©, Weltern Ave, bo-fon 


Zu derlaufen: 5»Baffanier Automobil billig, 
und Motorcyele, 2031 N. Halited Straße, 
SojlimX 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu derfaufen: 
Gute Arbeitspferde und Wagen. 
1509 ©. Etate tr. 
Bofton Store Etälle 


friamo 


Zu derfaufen: Pierd für leichte Ablieferung 
billig. Nahaufragen 6238 Norwood PBarl Abde,, 
Kohlen:Dffice. Tel, Newcaitle 901. fafa 


Zu dverfaufen: Gute3 Gefpann fchwerer Per: 
de, Sefhirr und Wagen wegen Stranfdeit. 4048 
N. Drale Ave, 


— 


Hunde, Vögel u. f. iv. 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 14c die Zeile) 


Mother For Terrier, mit 4 


Zu bverfaufen: 
1521 Wabeland Ave. 


PBuppies, 10 Woden. 


Bu derfaufen: Echte junge Dahshunde Lil- 
lig. 2732 Sheffield Ave. 

Zu verfaufen: Water Spaniel, $5.00; "0x 
Terrier, $3.00; Brindell BullWahhund, $5.00. 


Zu verlaufen: Friſche Kuh mit Kalb, 
Qacobb, Lincoln und 
Wowmanbille, Chicago. 


Flnmbers und Supplies 

(Nnzeigen unter dieler Rubrif 14c die Zeile) 
Peoples Plumbing & Ypceating Supply Ko. 
400 Minvaufse Ave, 461 Nord Hallted Zr. 
gweig:uiice und Verlanfsraume in 2709 23. 
32, Sır, Alles zu WWbolcfales Bretten verkauft, 
Epertelle reife Tür Blnmbing- und Helzumtgss 
materlalien in Quanittäten. Tel.: Habm. 1018, 
28in,3mt& 


Zee E: pplica für billigfte Breife_rär 
Jebermanu, 8, Cetitenblatt, 2750 a 
23in 


gewebe. 


Die viel gefürchtete giftige Spinne, 
iſt von dunkel 


Der 


Dieſe merkwürdige 
oft Talltürs 


Iropenlänbern. 
Spinne wird aud 


zu machen, gräbt fie ein Loch in ben 
Boden, das fie innen mit einem fei= 
nen Geidengewebe ausfüttert, dann 
macht fie eine Yalltüre, die genau in 
diefe Deffnung paßt, mit einem Ries 
gel vom felben feinften Gefpinnite, 
dad da3 Aufmaden und Schließen 
Auf der Erde 
liegend, fieht da8 Net genau mie ein 
Klumpen dunfelbraunen Zehmes aus 
oder auch mie friih ausgegrabene 
Kartoffeln. E3 ift ein merkwürdi— 
ger Anblid, diefen fo harınloa3 aus» 


Nez fich öffnen zu fehen. — Ein 
Heiner Dedel hebt fi langſam, ei— 
nige behaarte Glieder erfcheinen und 
indiveife entpuppt fih Frau Spinne 
in ihrer ganzen Geitalt. 

Eines Tages r:ollte der Befiker 
eines Truchtladens einen ven 


In feinem Beileivzfhreiben an bie 
Witwe des Verftorbenen ſpricht Ge— 
neral Wille von einem Manne, „ben 
nicht von der geraden Xinie — * 
— was er als richtig und recht erkannt 
hatte nie eine Tarantel oder ihres⸗ halle, a tonnte“ Das 
gleichen gefehen, deshalb mollte er Wort trifft, und biefe Unerfehroden- 
ganz harmlos den fremdartigen Ge: | heit einer feften Weberzeugung fichert 
aenjtand mit der Hand entfernen, ala ihm ein ehrend:3 Andenken, 
— anfing, lebendig zu werden. — -4⸗ 
Als fei er aus tiefem Schlafe er— a ie Ameiſ 
wacht, fing er an, den Stiel —* — —— 
zu kriechen. Der Händler ſchrie laut) Eine Fabel von Leſſing, die auf die 
auf vor Schreck, als er den ver— Jetztzeit paßt. 
meintlihen Haarbüfchel auf einmal| „hr armjelioen Ameiſen,“ ſagte 
lebendig werben fah, aber der Käuferlein Hamfter. „Verlohnt es fich der 
erlannte fofort die tödlich giftige Mühe, daß ihr den ganzen Sommer 
Spinne. Er rik den Ladenbefiber|arbeitet, um fo Meniges einzufams 
haftig weg und mit Entfegen beobach: |meln? Wenn ihre meinen Vorrat je- 
teten Beide aus ſicherer Entfernung hen ſolltet!“ 
die Zarantel fchnell die bi3 zur Dede) „Höre,“ antwortete eine Ameiſe, 
reichende Echnur, die die Bananen! „wenn er größer ift, als du ihn 
getragen Hatte, hinauffriechen und braugſt. ſo iſt es ſchon recht, daß 
hinter der zerriſſenen Tapete ver:|die Menfchen dir nachgraben, deine 
ſchwinden. Scheuern ausleeren und dich deinen 
Befremdlich, aber wahr: Dieſer Ba⸗ cäuberiſchen Geiz mit dem Leben bü— 


nanenbüſchel war ſechs Wochen zuvor zen laſſen! 


—— — — — — 


—— 

. | — Die Korporation Uri 

Die 5 ——— Face 

in Amerila = Ze Me Schweiz, erteilte den ſchweizeriſchen 

Bat fich in bie © — ler Ehenten| ternitwerken in Niederurnen Die 

s . Bereinigten Staaten zewilligung, im Maderanertal, Etli— 
eingeſchmuggelt, indem ſie mit den —— 


rer er id Hellital nad) Asbejt zu juden 
unreifen Bananen in die Chiffe mil nam: Brtitenite : 
eingelaben murbe. tamentlih am Briitenjtod wurde 


ettes-Sahr Tangfajeriger Asbeſt ge 
— oo... — 


unden. 

— Startker Eindruck.—Kellnerin: 
„Heute Nachmittag habe ich Ihre 
Frau kennen gelernt, Herr Rat. Ich 
red' Ihne jetzt Abends nit mehr zu 


ſelben ein Häuflein rötlich brauner 
Haare auffiel. Näher betrachtet, hielt 
er es für einen feſten, zähen Klum— 
Er 


gekommen. 


— —— — 


(wütend einen 
Bauern anfahrend. der ihn nicht 

grüßt): „Hör Er Flegel, Er weiß 
ſcheint's nicht, wer ich bin! — Bauer 


noch a Maß zu trinten, wenn © 
nah Haus gehen wollen!“ | —599 Noi, i will's aber au' net 
wiſſa!“ 


— Das geplagte Fräulein.—,Sie | 
— Der moderne Einbrecher. — 


wollen in befjeren Familien Kinder: | 

fräulein geweſen ſein? Dabei laffen | Gejchäftsherr (Nachts einen Einbres 
Sie Paul und Lieschen in einem fort | her überrafchend): „Ja, zum Don- 
gähnen, ohne ihmen- die Hand. vor | nerwetter, was fuchen S’ denn da?“ 
— Eindreder: „Siegelmarfen, Herr.“ 


Amtmann 





Geſundheit iſt Glͤck 
Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
ee 

— —3 ige m 


wu Nerven” ebes 
sei&lagen, gebädtntktätnes ımd mernöst em Wolle fut ii au 


berrätt 

t 
Bfefen- und Nicrenteontdeiten, ve Nodifälafes, 
ee a Bea lt Em ee eheßeriaidge im Urn werben 
After. Szgmtpett en, Biffe, Bifteln umb andere Ufterleiden werben ohne Operation 


Brüe dei rönnern ohne Gebeen® Des Miefiend umb ohne Berluft don Belt Der 


dureh Wnftedr te Hibern berurfadt, wer- 
Selpeobre, zur9 Aunetung sret Bieter sder oiands . 


allen fet Sterte und fteif geisorbene 

Mheumatismns {5 alien feinen a aneıl Deieiekat‘ 
meiner en Breris te ‚met aub alte Beute 

— ——— 


Ronfultetion feel Etunden: 9 Morgens bio s dibends Bormtags hom 10 Dis 2. 


DR. WRITNEY, 605 Süd State Strasse, 


@de Gongreh Gtrahe, Ehicags, Jin 


apliesn* 


2. s — Icbend, Dubend.... 
sriennotirun en. do., zugerun'el, Dupend. .... 2.00 
! sticine mascere, weniger. 
(Zur orig fire Gceflugelfender! — Ye gute 

fleifige Tiere find bier verfäuflich.) 

Shweinefleifg (zugeriht 
Geſalzen .. Sansasnsn 
<dmaig, 100 WB: 
typen, »418 BI 
Schultern, des Wurm 
Schenkel, das Prund 
chinlen. das :Tund.coeoune.. 0,3 
veck, das Pfund........ ...... Bd 


„ki, 
R& zuger atety. 
Rippen, Nr. 1, das Pfund....8 
u. ir. 2 S 


..) 
—3,00 
Chicago, den 3. Nuguft 1918. 
Kakılichenio Die Fianınaıyın an ür 
Getreidebär.e. vum Benin Ner “ärıen 
wenden bie um 11 Ällı Kormutens® 
Eonnuns. Hd. Nicdrig. 11 Vorm. 


M 
Ara. 31.574 
zent. 1.594912 
, 1.58%-1% 
09-83 
6636 4 
68 - 


RZ —0.39 
wir 
Safer 
Aug. 
ZEN. ‚Nr. 1, dus rund 
ae ir. 2, daB rund. ..... 
. 3. Bus rund 
',Nr. 1, das Bund 
. 2, taö Prundb. ..... 
ir. 3, das und 
Ghuds”, Nr. 1, das Kirud.. 
do, ir. 2, da3 Blund...... 
Nr, 3, das Plund...... 
Ir 2 


Sped — 


Sept. 45.55 
_Rippen— 
Erpt. 25.00 241.9 


Ynsznchend die Kentigen Scıuuß: 
set’rungen an ber (Sctreidebörie: 
Mais Hafer Epel Schmalz Rippen 
Zug. $1.55% „67 — 
cep:, 41.05 21% 
Mais Solo um 1°, bis 21, 
Hafer um 15, uis 766, Proviſionen 
um 5 bis 35 niepriger ab. Minis 
fiel, weil Hafer im Preife jant und 
tie MWeizenzufuhr eine jehr reichliche 
ft. Auch ift im Maitaürtel die qe- 
fürchtete beige Welle nicht eingetre- 
ten, und die Gefahr, daß es in Ne- 
brasta, Miffourt und Kanfas zu 
einer längeren Higeperiode komme, 
wird immer geringer. Der Mais im 
Südmeften verfpricht, trogdem er 
fraglos Schaden genommen hat, im: 
merbin noh eine gute Mittelernte. 
Baarmai3 ging heute ebenfall um 
3 bis 5 Eentö im Preije herunter. 


25.00 


| 0, 


ı 
157% 07 26,65 Hälher 
zycht Zoufb Water Ztraße.) 
und Gewicht, Bid, 0.20 
md Kewicht, Bid. 0.22 
und Sewicht, Id. 0.231, —U.24 
140 - 175 Pfund Gewicht (aus⸗ 
geluht), das Pund.... 0.17%: —0.101% 


18 
en . 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
lerungen von George J. Grimm &K Co., 
79 — 81 t sony Ysalcr Zirabe.) 
Fa 3.00 
320 
— 30 
—) Wu 
»00 


—(, 21 
—(),221 


(Not 
l 
Benomi, Wr. 1. 
Ducheb, das Ba... unsere 
Trausparent, das Kal. ....... 
D8..: DEE TONEBER- su n00n0n 
Rippins 


Zicheh, 


‚00 
5,50 
30% 


—) 


DEE TREIBER 00005203550 2.28 
Kirſchen. 

ED nano anne 
geerrn. 
Brombeeren, 16 Zuartd...ı.e 
1, rote, 24 pinis..... 
do,, twiwarzce, 16 Duaris.. 
Sobammisdeeren, 16 Quarts.. 
Alaudseren, 16 Dttaris........ 


— {2} 
Südfrüdte. 
(Kotierungen ton George Grimm & Go, 
17U—1851 Asch Coumy Water Zirabe.) 
Apſelſinen, California, Kiſte.. 7T. 
Zitronen (290 — 260), die Kiſte 6.60 


Zaur, 16 & 


Himbeeren — 

ee 3.00 
Europäiſche Wechielraten. 

Kadı dem Bericht der Merhants Loan 

& Truit Go., 112 ®, Adams Strafe, 

ftellen fih Die Europäiihen Wedjelra- 


* 
x 


3,38 -5.00 


— 7.0 


—0 3014 | 


ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipre- 
“hend höher) im Verkehr ber 
unter einander heute wie folgt: 
Londonun— Heute 
ST — — — — ————— ——— — — 170.44 
Checks 475.50 
Yarid— 
Cobles 
Chocks 
Hotland— 
ER EN: 
Jtalren— 
Cheds 
Sumweis— 
Cheds 


Geſtern 
476,43% 


Banfen : Ze 


ICantaloupe3, 


| Ssaffernelonen, 


| (NRotierungen don George 


Pfirſiche. 

irlanſas, Bufſhel 
s, Wuidcel .. 
ner Kor 


— .00 
41.00 
D orn0u000nn000nn.0 5 DB =D. 
Vieionen. 
California, Erate 
2,50 


2 400 
2. 75 


— .50— 


Indiana 
Gems, der Korb 

Florida, 
Waggonladung z...........325.00. -450,00 


= . zs * 
Friſches Gemüſe. 
J. Grimm & Co., 
1,9—181 ..cıi Suutyg Water Sirabe. 
Bilumenfobl beimiihd, Dupend. 0.50 0,7% 


Dünemari— i 
CHeÜB ...0.0.0000000000 4.29 
Kormegen— — 
ET EEE EEE N 1.45 
Ehmeden— 

Chefs . 

Ernnien— 

Cheds 


—1.33 
1.50 


—..Uu0 


‚do., Mimtaun, 12—16 yöpie 1.0U 
Eierpflanzen, Bumper —..... 
Erbfen, 
Gurlten, wei Suvend. 

J — 

do., heimiſche. das Dutzend.. 
Einmachgurlen, fieine, Sad... 1 

— 
J 
Farrotten, beimiſche, 100 Bdol. 
Kohlrabi, heimiſche, Bündel... 
"Kraut, heimiſches, Crate...... 
nenne 
Meerrenig, 12 Wurzeln ..... 
Peterſelie Duvend “intdel.. 
yifer, bichiger 
Rilze, Minneſota, Schachtel. . . 0. 
Radieschen, 100 Bündel. ...... 2 
Ritben, 100 Bünde 
Zalat, Ropi— 

Sew Do, Gale.......0000000 
Binttiatat, Die iſte. ........ 

Dis. ERBE BBMER...>.020 0205 
Shnilibopnen, grüne, heimisch, 


—0.7 
—U,7) 
0.25 
) 
0.7 
— 


265.50 6.415 


Orodukten⸗Voͤrſe. 


Hühner ſind um noch einen Cent 
höher notirt, auch Kalbfleiſch hat 
ſteigende Tendenz. Melonen kommen 
in ſolchen Mengen, daß ein Sinken 
der Preiſe zu erwarten iſt. Auch bei 
Kartoffein iſt ein Gleiches zu hoffen. 
Beeren kommen weniger, dagegen 
ſehr viel Pfirſiche; noch immer haben 
ſoiche aus Arkanſas den Vorzug. 
Die hieſigen kleinen Einmachgurken 
ſind billiger geworden, die Nachfrage Zi: u. Nlinois, 52 
E * — ..». . doe Indiang, PER 
ilt verhältnikmäßig gering. Pe BR 

2 RS | do, Micigan, der Korb.... 

Sie folgenden Breije geiten für ben | do., do., Der BırlDel..n....... 

Crsäbande!. Beim Einfauf —8 beimilee, 100 »2di.. 
.,- . s > a. O. ie mı eo... er 
Cnantitäten find die Breite etwas Kdäce, | onpichein. —— 
Küc Mäder und Zuckerbäcker. | Do., falif. gelbe, 
(Notirungen und Bericht don W. K. Jahn Co., do. 
150 Y%ord Branllin Sirube.) J 
0600— 
Starle Rachſrage, doch Preiſe ſeng. 
2uz gut löswvar, tiie oben geringere 
Grade billig nag Autterfcligebait, 
Beeife fteigend wegen geringer borrate 

an 3. Jiwaare . rd truchem Nkalerial, n 

Gclatine . 0.75 —1.05 
Gute, ebbare Nsaare ſehr wenig oe⸗ 
rirt. Smportirte abgeiemilten, Bor 

Schluß der Zaroıı droht Mausel 

On Nsaare einzuirelen. 

Sapanifhe Gelatine (!igar-Ngar)— 

GC. 1oosoannsnneonnnnennn. ee 


5 
9 
3 
2 
. 


EEE 
do. gelbe, heimiſch, Kiſte.. 
Sellerie, Wihigan ereeneeuccn 
do., Caſe 

eileriesrsurzeln, Bündel. ..... 
Züßkorn. Illinois. 5 Dbd.... 


una 325 
fleine, die Kiite 1.00 —1.25 
das PBünbel.... 0.10 
Kartoitelm, 
Eompandy, 192 9, Kiarf Er.) 
gelten nur bei Abnahme von 
waggonladungen.) 
Neue, 
Sl, Obios, 100 Pt. 
o Cobbilers, 100 Pfd. 
Birginia Cobblers, Fa%....... 


Getreide, Mehlm. 


(Baarpreile.) 


weiße, 
grüne, 


v 


| (2, Starls 
(Tie e 


Preiſ 


2.75 
5.00 79 


Sen. 


DE Dinönnenens Sara 
Gcelvofneie Eier —.......... 
YAur Eüccib...... 
Gummi — Arab 

Zragcanıb, für Kcec 

powder ...- 

Jerereumpowde 

Maple“⸗AZucker d 
Milch arcupulver 

(Die Ernte ilt ausperfautt.) 
GBiele Export⸗Orders.) 

0 —0.10 
äuder, 

Grammirt, 100 Fund... 


Morrcereipꝓprodukte. 
Butter. 


(Neiirungen dor Wadie & Low, 
Evuty Water Etraße.) 
„Crenmerbh“, crira, das Pfund 
„sirfts3“, daB Plund. von... 0.4114 
das Nfund........ 0.391 


Weizen — 
—A 1% 


iſcher.. 
ream⸗ 


lanadiſch.... 


„61.85 8,50 


159 Wert 


. N 864,000 
F Veriaitfana— 

Sec Yet q 
SEccondsꝰ. T ......116,000 . 58,000 


„Ladle8*, das Pfund 


Gier. 


’ 

Motiruuagen von Wahne & Lo, Zelt 

Souib Wailer Eiraße.) 

GEriras”, das Tugend 0370.28 | 

Ordinary Firlis”“, das Drd.. 0.341: 0.5645 | 
Gemiſchte Waͤren Mitten eitt- 

aethloffen, das Dutßend..... 0.35 —0.58 

(Eicr für Grocers ungnefäbr 3c böber.) 


Käſe. 


(Rotierungen von der fe.) 
„Gheddars“, das Bund. ...... —0,2414 | 
Rabınfäfe, „wind“, das Aid. 0.24 —0.244 
„Doung America”, das Pfund 0.25 —0.25% 
„Dailics“, dad Mund 
BED REED, „„onsonnnen 
„xong Dorns“, das Bınd.... 

Schweizer, neu, das Pfund... 
do, (Blod), meu, Rfımd.... 
Limburner, 2:Pfund-Stüdce.... 
do., 1-Rfund-Ztüde........ 02% 


.. 4 
Geflügel uud Sleifd. 
Gertügel (lebende. 
(Kotierungen von edlen &_ Murmenn. 226) 
a Weſt South uater Cirabe,) 
(Die Bretfe gelten nur für fünf Lattenfiiten 
oder mehr, einzelne Satten!iiten 4 Eemi 
das Pfund höber,) 
Hübner, das Rfund........... 0.30 
Sübne, das Plumd. zen. ....... 
„oroilers“, 114 bis 2 Pfund 
Zruthühner, lebend. Das Bid. 
E.ten, Bas Riund............. 0.24 
Sudian ‚Runner Enien, Bir.. 
Sänfe, das Ylund...a 
do., junge, dns Pfund 
Neriblibner. as Dubend...... 
Alte Tauben, Ichen, Bugend. 


Ar. #4, De.... 

„„ Standard“ 
jei ır 

Malz 

wrutter 


150 


Frühlahr 
Winter 
Gerſte 


Käfchör 
.. 0.24 


5.05 
er ‚rerlenm amt 2er Selen) 
Neues Timothy, Staudard..25.00 
BESTE I senneossnannennn REN 
Nanf., Dllab., Nebrasfa... .25.00 
Jowa, Minnef. und Daflota24.00 
Su u. Wisconfin, Butter...11.00 
BEE: Snen0nan 00er nn 
Ztrra— 
Roggen 
Dafet .... i 
. T.Oo 
ꝑNiece men, Couutry Lotsꝰ... 23.00 
Tintoikyfomien, „Tountry Yots” 5.00 
Flachs Tulutb........ 
0.55 Schlachtvieh 
— 
5 (ver I RImDI— 
Ge bis ausgel. Ocfen.. 
Pättlere Ofen ... 
5* Kübe und Ni 
a 


DE ano nnnr 0000. 


-27.00 


-,0,00 

250% 
-25.00 
-13.00 
-11.0U 


—0,00 
—\,00 
—$.00 
-23.00 
—8.00 
—(0.51 
0.21% | 


7 


—— 
BEN: 
Sk«in 


nder.. 


” 


o;0 [Aktien find Beute, ala Schlußfurfe, 


I 
| 
| 





Southern 


| 
(Motierungen ton Depler & Murmann, 226] 


| 


Profite 
die Regierung ſolche Profite unter— 


ı Freiheit — alles geraudt und nur) 
ı neben dem bischen Futter eins in dem] pier zu 
ı prunfenden Käfig ließen — dad Las] in Tiede Tauben fo fehr!“ tönt es 
den! Das ift ihmen geblieben, und; in Iebertreibung. 


| Mexican Betrolemm 
New Port Sentral.... 





I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 
| 


| ruhig, blinzelnd fiben fie ba, 
geſchloſſenen Augen hocken ſie auf| 


iſt's leer im Garten, naht zu ſo frü— 
ſchwiegenen 


Schritte, 


nem Beiſpiel, nun lauſcht die ganze 
Schaar: 


Mutter —“ 
niet“, traurig Streicht die blaffe Frau 
ı über 
| Chaivl — 


| bilt hat auch erft 100,900 verloren] 


ab — | 


..105,000 | 


| 


| 


| 


/ 





A quarenie! 


| bitte, man muß dem Glüd die Hand 


\— „Habaha.” „Verfluchte Tiere!" — 


Ichönes Plähchen, hier wollen wir ein] 
| weniq ausruhen.“ 


» | meine Gnäbige, dieje !opllifche Rube, 
15 | Khre Nähe, der Cafinogarten ijt ein 


WER 


TER 


Abendpoſt, Chicago, Samst 
Ein Tanger, fchlanter Herr! Kahl- 
fopf! Haby-Schnurrbart! Kettenarms 
band. Lamntennis-Anzug. Beide‘ 
nehmen auf der Banf vor dem Tau—⸗ 
bentäfig Platz. 

„Ach, nun geftehen Sie mal, was 
wollten Sie. mir eigentlich gejtern 
Abend vertrauen?“ 

„Ach, das ift fo viel — und ich 
fürchte, Jhr Herr Gemahl — tönnte 
fommen.“ 

„Seht, mein Iſidor iſt zum „Tir—⸗ 
bouchon“ (tir pigeon) — wiſſen Se, 
alle feinen Leute ſind da, ſchießen 
tut er nich, aber zugucken tut er. Im⸗ 
mer mang die Feinen, Tiele-Winkler, 
Langen, Luborminsky—“ ſagt hold— 
ſelig die ſchwarzlockige Gemahlin. 

Herrn von F. intereſſirt das an— 
ſcheinend nicht, aber etwas beruhigt 
ſagt er: „Na, alſo, meine Gnädige 

ich muß mein In entlaften — id) 
bin verliebt, waßnfinnig in Sie! ©o 
biel Shönbeit, fo viel Talent, fo viel 
Geift — und\o viel — Geld!” Bei: 
nahe hätte er fich verfchnappt! 

„Aber Herr Baron,“ fagte fie ver- 
ſchämt. == 

„Lalfen Sie mich fpreden — ich 
—* —* Seele —— Meib, 

tehit Du nicht, daß Du mich wahne| 

Se getteen | Tinnig macjft — daß meine Leiben-! 
777 8, | faft mich verzehrt. — Du — ber=| 

ss, | zeihen Ste — Sie brachten mir Un: 

Sl glüd im Spiel! Ach verlor! Aber) 

2%) Millionen hätte ich gern dahin ge=| 

geben, durfte id do mit Ihnen 

foupiren! Mc, könnte ich das noch) 
einmal!“ 
„Aber geiwik, fommen Sie heute, 

u und ind Paris“ mein Mann! 

für die ariftofratifchen 


ame per I00 und 


Schwere Wleiibermäare .„.19. 
Gcmifhte Padmaarc Pet m 


-19.0 
-19.65 
-19.25 
-18.75 
Sıhafe (per 100 Plind)— 
Lämmer, aute bi8 au2gel.17.00 
bo., geringe bis gute....14.00 
äbhrlinge 14.00 
wes 


-17,75 
-10,.75 
-16.00 

14.50 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver. 
käufe an der hieſigen Aftienbörfe: 
ultten, 
Berl ww, Alten Sit 
Booty Filh 1035 25 2 
e.e.& €. RBb...... 20 
Do. Vorzugsaken. 169 
Gudayy 
Com, Ediion 
Ziamond Match 
Qublic Service 
Zualer Dats Borzugs- 
u 
Sears Roebuck u... 3 
Stemart-Narner . 
Snift & Co........1, 
Union €. & 6 


ur "1% 
17 7 
11414 

10) 

107% 

711% 


$10,000E. S.EE,. N. 55 
2,0006. €. Xy, 
18,000 chi, In. T. ; 
1,000 €. €. Ele, 4%38 { 
1,000 Swift It 58.... 9114 

200 U. S. Lib. A 
33080, 20 48....... 03.20 23.20 03.20 
700 do. 448 ........ 3.20 95.10 95.10 
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Die nahfiehetren Notirungen det 
New Yorker Vörfe in den wichtigfien 


dei den hiefigen Aitienmallern bes 
‘arııt gezeben worben: 


Imerican Smelting 177% 

ANGLONDE „..000sn0r0000n000n00 MM, 

a eier 

Valdwin Locomotive —.......... le 

Seltimore & ObiO......ccn00.. 54 

Setblchem Steel 

ebicono, Milm, 

Central Yeatber Go. 

Crucible Steel 

General Wotors ... ... 

spiraticn Copper .......... 52% 

Sant, Mercantile Marittc...... 26° 
do, ‚Borzunsaltion zu... ... 

Sut,, Bayer Co.... 


61% 


“ 
> 
J 
13 
ſchwärmt 
Leute!“ 
„Nein — ich muß fort — mein 
Zug geht in einer Stunde — ich kann 
auch nicht länger bleiben — mein 
Geld iſt dahin — ich kam heute nur, 


„u 
101 

71% 

88 


134 
43 


Rorthern Bacific 
Kennſylvania Linien. 
in ER 

epublica Iron 
Scar& Rad sr. — 
DEM 


weile 9: Mt 
* — 139 
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Zerag ei : 
Zobacco Brodncts 
Non Taeiiic 

11 = 


32 
63% 


DE sea : 
o., Rorzugsallien .......... 
Uab Copper 
wWeſtinghoufe 
y 


Tie Börie bleibt fortgeiegt ma 
mit nur geringen Abichlüsien, Eine 


112 „Rein — nie — nid, jet — 
überhaupt nid — nur um Gelb abs 
t, | reifen. — Da — hier!” 

|_ ‚Tibor Gemahlin drüdi dem 
veränderte Lage der Dinge, Aus- | Jeren von 75. bie volle Yörje in bie 
dehnung des militärdienſtpflichtigen Hand. — a 
Alters drüct Handel umd Indu. Gnädige Frau — Weib, Ge: 
itrie, und läft auf enorme Aus: | liebte, beihämen mich — — aber 
gaben shliehen. In friiperen Zeiten | bieligen Verhältniffen ift ja allens 
blübte die Börfe, wenn Vroße erlaubt! Mal gleich verfuchen — in 
in Sit waren, jeßt. hat 


11 
8 


| 


1 
> 
4 
1 


einer Viertelſtunde ſehen wir uns 
wieder — Sie würden mir Pech 
bringen —“ Herr von F. verläßt die 
hochaufatmende, vor Wonne beöende! 
Frau ....! 

„Gurre — Rr — Hahaha —“ es 


bunden. 


| 


Re 24 
Die Baumwollebörſe. 
n der New Norler Baumwolle Vörſe wur— 
heute Nachmittag, um 23, br folgende 
zreisnotirungen verzeichnet: 
—ã S 
Geiter:it ! 
DEE: rare san 
2 35.72] ⸗ 
— ſchnell dumme, 


— ——— 


on !! 
Lt 


ınen 


| 
| 
go I 
| 
| 


. 


? v 2 F 
achtanben von Monte Carlo. „Ab, Durchlaucht, ſehen 


Sie nur dieſe allerliebſten grauen 
Tiere — Lachtauben — — „look at 
Arme, graue, unſcheinbare Tiere, | theſe ſweet little birds —” Klingt e3 
didföpfige Vögel ſind's, die nichts | oeziert von den Firfchrot gefärbten 
tun alö lachen! Unbeimliche, be=| Lippen einer zierlihen Brünette, de- 
dauernömwerte Gefchöpfe, denen die ren tannenſchlanken Wuchs weißer 
ſtolzen Menſchen die Heimat, die Crepe de Chine umfließt. 
‚>, kommen Sie, Durchlaucht, 
den ſüßen, ſüßen Tierchen; 


Slizze von Truth. 


glei cheiner rächenden Waffe in den * e vigeons — 
Händen gefefielter Dämonen nügen j,3 ze. het * 
ſie es! Das tönt nun —— da3 Plägchen it famos“ — — feinen 
von dem erfien GSirahl ber Morgen: | eebrehlihen Gliedern einen energi- 
jonne an, bie Duhlend das Feenfhloß| fenen Rud gebend, Takt fi Seine 
am Mittelmeer küßt, bis zu jenem Burchlauct, der Herzog u 
Pebelſchleier hin, der erſt lange nach „ar „Gommander in Chief“ einer 
Mitternacht bie legten Lichter im Ca=| ganzen Armee, auf die feine Rund: 
fino verlöſcht! Unermüdlich, * bant nieder, in zärtlich-kühner Stim— 
hörlich ſpotten, höhnen die grguen mung Frau Generaltonful betrach— 
Gefangenen dieſe bunte Welt. * tend, deren Gatte den Untertanen der 
mithritiſchen Krone in einem weſt-euro— 
päiſchen Städtchen Schirm und 
Schutz verleiht. — „Eine ſchöne, 
kleine Frau, wer weiß, ob man nicht 
dieſe Feſtung nehmen kann —“ lü— 
——— — ſtern denkt's der alte Herzog. 
Tauber ſträubt ſich förmlich vor ee - ſo neit, jo lieb 
Ermartung, die anderen folgen fei-! us —— ——— eine kleine 
„Frau Generalkonſul, „whatever 
you like,“ ich liege Ihnen zu Füßen, 
aber gut ſein — ein bischen — zu 
einem armen, alten Mann! Was 
wollen Sie, kleine, ſchöne Frau, von 
mir?“ | 
„Ad, Durdlaudt, Sie ipiffen:! 
„shr König ift fo anädig, fo lie 
benswürdig“ — Frau Generaltonful 
ftodt — fie hat fo viel in Ießter Zeit 


ihren Stangen, ivartend, denn nod) 


ber Stunde niemand fich ihrem ber= 
Rontel! Aber da, 


„Mutter, aber Du fannft mir dies- 
mal glauben — nur eine 1000 Mart 
no&, ich bole unfern Gewinn ein!! 
E3 mar zu dumm, „rot“ zu fpielen| 
— „ſchwarz“ gewinnt ja, haft Du! 
doch bei Ephrufii, beim Prinzen 
Braaanza, bei Mme. Menier ge— 
ſehen.“ 

„Was gehen dieſe Millionäre uns U 
an, he rein, feinen Pfennig| gehört se ‚Drbenverleihen, beſon⸗ 
mehr!“ | ber3 ba3 „Victoria Croß“ ift fo po=| 

„Über mit 1000 Mart — 1250 


| pulär, wenn das ihr Gatte friegte! 
Francz babe ih 20 Süße liebe, quite 





! Sider, er faufte ihr die ſchwarze 
| Berfenreihe bei „Koch auf der Zeil”. 
ı ‘a, das würde eine große Freude für 
ihn fein — eine große Ehre für das 
ganze Haus, wenn fein Chef das 2.- 
C. (fprih Bie-Eie) hätte — — fo 
nimmt fi Frau Generalfonful ein 
ſagt faſt ſtockend: 
„Durchlaucht — — ach ja — wenn 
Sie ſich für Kaspar mit Ihrem 
| mächtigen Einfluß verwenden mwür- 
. e3| den — — daß er eins befommt, fo 
mübe, „arme Leute haben fein eins, wie fie es alle jeßt tragen — fo 
Süd! „a little W, ©. (fprih Double U 
„Man muß e3 zwingen, Mutter! Eie.”) 
fomm, 11 Uhr, Mutter, nod einmal! „Burre — Gurre — Habaha —!" 


7 Ein cellende3 Lachen hallt durd) 
bieten. — Park. Frau Generalkonſul be— 
„Gurre — Gurre — Ru“, tönt es nutzt die Faſſungsloſigkeit des Her— 
warnend, aber die blaſſe Frau öffnet zogs, um fchnell, infolge dieſer 
doch verſtohlen unter dem abgeſchliſ- ſprachlichen Entgleiſung, in Ohn— 
ſenen Tuch die Taille, aus dem Bu- macht zu fallen. „Muß es gleich 
fen ein abgeriſſenes Ledertäſchchen fein?” ift alles, was der nach Atem 
zichend. ringende Herzog der ſchönen Frau 

„Danke, Mutter, und nun komm'.“ antworten kann— 

„Ach ja doch, noch vor der Armee— 
jagd oder zum Badener Clubfeſt, oder 
zum Berliner Opernball“, gibt ſie, 
ſich zuſammennehmend, zurück. 

„Well —aber auch liebenswürdig 
ſein zu ein armes, altes Mann! And 
now come — let us take ſome tea at 
the Riviera-Palace — —!“ Ber: 
traulich legte ſich die noch immer ner—⸗ 
vige Hand des Greiſes in den Arm 
der üppig-ſchlanken Frau—. 

„Gurre — Gurre — Hahaha —!“ 

Aber das Lachen verſtummt plötz⸗ 
lich. Aufgeregt, beſorgt blickt nun 


„Aber Arthur, wir ſind doch rui— 


den altmodiſchen, türkiſchen 


u. — eg 2 
„Niemand gewinnt gleich, VBanber='| Her; — und 


und reifte do mit großem Geminn | 


„Smmer die Reichen,” tönt 


Der Sohn fchleppt, zieht jeine Mut- 
ter zum Cafino..... .! | 
„Ah, Herr von F. hier iſt ein] 


„Mit dem aröften Vergnügen, 


Paradies.“ 

Eine torpulente, zum Plagen ges 
fhnürte Dame! Alter: „Irente et 
Tailormade, Lorgnette! 
In den roten Ohren Rieſenſolitärs. 


ber alte, 


a 


) —* in ‚ein füßes, 
blondes Geficht, da3 mit meinendben 
Augen jeht dem Käfig naht, auf eine 
zarte Geftalt, die mit Tchlürfendem 
Schritt zur Bant jchleiht und 
ſchluchzend dort zuſammenbricht. 
Wirres, goldenes Haar, wie ein 
wogendes Aehrenfeld, Augen, ſo blau 
und unergründlich wie ein Bergſee, 
zierliche Hände und Füße, lichtes, 
grünes Kreppgewand, ganz leiſe, 
heimlich tritt ſie auf. Und ſie, die 
wie ein Märchen, ſüß, ſchlicht, trau— 
rig und einſam in dieſer Welt von 
Glanz, Prunk auftritt, führt einen 
Namen, ſo groß, daß bei ſeiner Nen— 
nung bie Börſenmakler zweier Wel—⸗ 
ten vor Ehrfurcht erzitiern — wie die 
Gläubigen beim Klang des Minarets! 
„Schon 5 Uhr —! Jetzt hat Joe 
mein Telegramm —“ zittert es von 
ihren Lippen, und ihre Blicke ſchwei— 
fen in die Ferne — und vor ihren 
Augen taucht der glänzendſte Herren- 
ſitz in Park Lane auf und darin in 
ſeinem „Study“ ein 


Schreibtiſch — das Telegramm — 
das in nüchternen Worten das ſtol— 
zeſte Gebäude am engliſchen Finanz- 
himmel zertrümmert: 
„sh bin ſeit einer Stunde Prin 
Engelhard? v. E. Geliebte, bitte, di 
Scheidung zu veranlaſſen. 
Eleanor!“ 
Und ſie ſieht ihren Gemahl 
jene Zeilen ſtarren. Sie ſ 
lich ſeine Hände jenen P 
zerreißen — den ſie abgeſandt vor 
einer Stunde — in ſchriller Ver— 
zweiflung und wahnſinniger Leiden— 
ſchaft! Unüberlegt — aber ſtolz und 
ehrlich — ſo wie es ſich für die lehte 
eines der älteſten engliſchen Adels— 
geſchlechter gegiemt. — Aber, mein 
Gott, wie war das alles nur mög— 
lich, wie kam das? — Wie hatte er 
nur die Willenloſe, ſeinem Banne 
Verfallene mitgeſchleppt — brutal 
wie ein Jäger ſeine Beute — in jenes 
kleine, kokette Hotel, das verſchwiegen, 
verſteckt hoch am Bergeshang — über 


auf 
ieht förm— 


dem Kap d'Ail — ſchwebt. Niemand] 


fennt did dort — fomm — mad 
mich glüdlich mein weißes Lied —!” 
So hat er jauchzend zugeflüftert und 
den legten MWiderjtand der an ber 
Seite des Greifes traumhaft dahin 
lebenden, unfchuldigen Frau befiegt 
— fie dann in bie fühle Halle des 
Heinen Hotel& geführt —! G3 mar 


ein Spiegrutenlaufen an den heit- gelaat,“ lächelte Frau Alta. Cs hatte |aenüber Plaß genommen — auf der 


orünen Sophas borbet, auf denen fie 
Ihaudernd — aute Bekannte aus 


vergebens, daß der Priny ihr einige 
Küffe rauben wollte. Die wenigen, 
berwunberten Blide, die fie im Vor- 
zimmer trafen, hatten jebe Liebes- 
tollheit gebampft, zerrijien! Und 
ivenn fie fich auch nicht des Schreck— 
lichften jchuldig, fühlt fie, fie hat ge- 
fehlt, fie will büßen! Und was wird 
man ihrem Manne fagen — man 
wird fie verleumden — anflagen — 
nein, da will fie jelöft handeln, frei 
will fie ihre Sünde eingeftehen. Gie 


apieritreifen | 


' 


Und fchon wird das füße Antlig 
marmorbleih —.ber Kopf fällt nach 
BER — ber Körper dumpf zu Bo- 

en — k 

Und ftill, ganz ftill wird e3 im 
Taubenkäfig — die grauen Gefan- 
genen, die fo viel Schreden in dem 
Paradiefe gefehen, verjtummen — 
ftill, ganz ftill figen fie, feltfame 


Iotenwadht haltend. — Uind „Gurre!® 


— Gurre — bahahas Hinat’3 erft 

wieder, al nun Menfchen, Spazier- 

gänger, „garbes polices“ nahen. 
„Was haben nur die Tiere heut?“ 


fragt fpäter eine vorübergehende Ber- * 


liner Dame. „Sie ſind doch ſonſt ſo 
quitſchvergnügt in dem ſchönen 
Bauer.“ 

„Gurr — Ar — Gurr — Ru,” 
Inurrt der alte Täuber fie anr 
„Dumme Frau, weißt Du nicht, dap 
ed Dinge gibt, über die auch Lad): 
tauben weinen?“ 

=——1) — — 


Der höchſte Wunſch. 


vornehmer, 
ſchlanker Greis und vor ihm auf dem —— 


von E. Heinshoſen. 
„Herr v. Simonis noch nicht da?“ 


Frau Aſta Tyrold fragte das ſchon 
ungeduldig von weitem. Die Baro— 


nin Diemar ſah von ihrer Patience 
Rauf und ſchüttelte den Kopf mit dem 


o! 
ge 


weißen, über die Schläfen in zwei 
Zöpfchen gelegten Silberhaar. 

| „Nein, Kind. Günther hat bis vor 
| wenigen Minuten bier bei mir ge- 
'jeffen. Dann ift er auf fein Zimmer 
| gegangen, Wen ich micht irre, wollte 
jer fi umziehen —“ 


„Alſo doch! Ich habe Ichon ge— 


glaubt, er wollte im Cutaway und 


Lackſtiefeln mit auf den Anſtand.“ 
Sie lehnte ihren Drilling gegen 
einen Stuhl und ordnete mit beiden 
Händen das Haar unter dem 
ſchmuckloſen, ſchon ziemlich verregne— 
ten Lodenhütchen. Auch das braun— 


orüne Jadett mii den Leberfmöpfen, | Rp 


der furze Rod und die MWidelgama: 


| ftrafftei, lieben erkennen, daß 
den hatteır. 

Die Bars nahm bedadtig den 
FKneifer von der Nafenfpite und 


legte ihn auf bie Karten. Ein prüs | und ichaute 
ſender, intereſſanter Blick ſtreifte die Schloßveranda 


Nichte. 
„Er will alſo mitgehen?“ 


wie ſie, beide 


etwas Jungenhaftes, 
des prall 


Hände in den Taſchen 


klingt nur leiſe, ſchwach, denn dieſe Maifair — Freunde ihres Vateis, ſihenden Jacketts, ſich auf den Gar— 
zene iſt den „grauen Richtern“ nicht des Generals, Verwandie ihres Gate ienſtuhl niederließ. 
jeu. — Herr von F. lernt oft und ten ſitzen ſieht. — Wie im Taumel iſt aufgefordert, und da hat er zugeſagt 
reiche Frauen ken- ſie dann aus dem Gemach geflohen — — ſelbſtverſtändlich.“ 


„Ich habe ihn 


| „Ach, Alta —“ 


ſie 
des öfteren ihre Wetterprobe beſtan- 
gend auch zu ſpät geworden. 


. . . 4 .- ie 
Then, die die Ihlanten Feflelıı ums | 


t 
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| 
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ſchimmerte. 
J „Will — iſt wohl ein bischen viel 


DR. LAWHON > 


Augen⸗ Ohren, Rajen-, Halö- und Qungen-Speyialift 


Sch bin der einzige Arzt in Chicago, der 
Behandlung ausihlieglich fr diefe Or- 
gane anzeigt. 

Sch habe viele Jahre lang diefem be> 
jonderen Zweig der Medizin fpezielle 
Aufmerkfjamfeit gewidmet, und bin beffer 

dir der Lage, Euch erfolgreich‘ zu behan- 
*. deln, al3 die meijten anderen Aerzte. 

sch behandle alle Exrfranfungen und 
Schwächen der Augen, wie ſchwache, wäj- 

ſerige, wehe Augen, granulierte Lider, Entzündungen der 
Hornhaut, Störungen des Sehnervs oder irgendwelche 
andere Urſache abnehmender Sehkraft. 

Ich habe viele von Blindheit geheilt. Ich heile ſchielende 
Augen ſchmerzlos. Ich paſſe Brillen korrekt an. 

Taubheit, Kopfgeräuſche, Ausfluß aus den Ohren und 
andere Ohrenleiden nad den neueſten und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Methoden behandelt. 

Katarrh und ſeinen Komplikationen in der Naſe und im 
Hals beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Vernachläſſigt 
Aenicht Aſthma, Heufieber oder Bronchitis. 

Laßt mich Euch auf irgendwelche Lungenſchwäche unter— 
ſuchen. — Lungenſchwindſucht kann geheilt werden, wenn 
bei Zeiten richtig behandelt. 

Sprecht vor in meiner Office und laßt mich Euch die 
Wichtigkeit richtiger Behandlung für Auge, Ohr, Naſe, 
Hals und Lungen erklären. 

cc" 


Der G3 iit frei. 1 
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(Gegenüber dem 


Bojtgebäude) Chicago, ill. 


Sanfadido* - 
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Mir Br e verleih 
werden daheim bleiben.“ Gelb au eu 


pi a vn * aut Grundeigentum gu be 
Sie lehnte Fich in den Stuhl zurüd ei n Bedingungen, 


mihmutig nah der Berzüglihe erfie Hypotheken 
‚ wo Tante lUrfeld! um 814% und 69 Bien Reid an Hand, 


weißes Haar durch das Epheugeranf | A.Holinger&Co. (I) 


Runder Erbange Blde., 11 S, 2a e em 
elcmiiafene 


Gitntder Simonis hatte ihr ge= | Xelenbon Nanbolvd 1191. 


E.Strassburger, Opflker, 


2630 Lincoln Avenue, 
h ⸗ unterſucht Eure Augen 


ei u. yeah Bril⸗ 
en u. Augen on 


ai ben 
Stellen 
Schrauben. 
tag o 


äußerſten Stuhlkante, in gezwunge— 
ner, gerader Haltung, Hut und 
Stock auf den Knien. Seine treuher— 
zigen Augen, die reſtlos alles ſagten, 
was er dachte und fühlte, drückten 
Betrübnis aus. Und er war ſo ver— 


DAUER: — — 
ſunken in ſeinen Kummer, daß er Sonn 


„Ich weiß ſchon, Tantchen.“ 
„Nein, Kind — du behandelſt ihn 
nicht richtig; er wird immer mehr 
verſchüchtert dir gegenüber.“ „Wollen Sie mir einen Wunſch 
„Finde ich gar nicht —“ erfüllen, Herr bon Gimonis?“ 
„Doc, doh. Sonft hätte er Fich | „Jeden, Gnädigſte!“ verſicherte er 
ſchot geäußert. Ich kenne Günther jetteig, entflammt on der Hoffnung, 
in den vielen Jahren, da ich ihn ‚Da Mipfelle, 
als den Sohn meiner verſtorbenen Zleichen zu können. * 
liebſten Freundin bemuttere. Und es Ich folge morgen einer Ein— 
ift doch nun mal mein Hetzens— ladung meiner Schweiter zur Gem®: 


| zufammenfchrat und dem Hut ver: 
‚tor, als Frau Alta fidh plöglich mie: 
‚der Ihm zumanbte. 


das er erregt, auıae | 


uh Sonn 
— 


Bandwurm mit Kopf vertrieben 


‚ Keine Schmerzen, fein Faften, leicht. 
einzunehmen, etfettives Mittel, Greif 
Bandwurm-Wiittel, $2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiher Apoiheler, ' 
1733 N. Halter Str,, Ede Willow Str, 
i116,20,ag3,17,31 


| mit — fie fühle fich fhuldig — au) 


fühft fich plöglich unmwert, länger die|mwunfch, daß du, nachdem deine erfte ı 
teichfte Frau in England zu heigen|&he fo wenig glüdlic gewefen itt—” | 
En — —— —* nicht Fearge, „Soll ja auch) jein, Tantchen,” unz | 
0 7 2 * ' 

ber alte Ring Don. Threnbneeheftet|ocnd, Drau Mo awifgen Laden 
332* ne ge TE 
a a ns m Dein nee Meute? — uud 16 mcg 
Wappeniciilb 2 Rormannenbeiden | 17 recht gut Teiben. Ich kann mich 
— die junge, ſchöne Eleanor hat keine = noch nicht entſchließen hr a | 
Mesalliance gemacht, ala fie ——— zu heiraten, der nicht | 
— S & 2 * — | 
en der 09 than | Waranin Diemar fhütttie des 
a u Bab: Ya ihr Heros, ißr | weiße Biedermeierköpfchen. | 
Prinz, er wird ja aud) glüdlic) fein, Als ob das ganze Leben | 
ivenn fie gejchieden — dann ann fie don abhängt! 1 
ja fein werden — für immer und| „Das ganze nicht, Tante Urfel. | 
immer und ewig! Und nun fißt: fiej yilc mich aber reichlich das halbe; ! 
fiebernd — er wird fommen für; ba ich, wie du weißt, mindeftens | 
1,6 hat man jich hier verabredet — ſechs Monate im Jahr dem Weidwerk 
da wird fie ihm alles fagen — und! huldiae.” Nach einem Blid auf ihre 
wie wird er jubeln. — | Armbanduhr: „Herr von Simonis, 
Der Sand fnirfchte unter tader- | läßt aber auf ſich warten! Die Son— 
loſen Lackſchuhen — in ſeiner ſchlan- ne iſt im Niedergehen, und wir ha⸗ | 
fen Schönheit fteht der Prinz por ben anderthalb Stunden allein bis 
($leanor. | sum Forſthaus. Ich kann doch ſei— 
„Engelhardt, ich habe an Joe tele- netwegen nicht — | 
graphirt —“ | „Rein, Kindchen,“ tuſchelte die alte 
„Was —“ — er ſchreit es brutal, | Dame begütigend, indem fie fich er- 
Und fie, mit zögernd unficher lifpein- | 000. „SG — Fon wu: 
ber Stimme teilt ihm den Inhalt des ihm ſehen. Laß den guten Jungen | 


Telegramms — ihre weggründe, PTOB nicht beine Ungebuld fühlen. 
g ihre Beweggrün | Der Aermfte ift ohnehin "ganz ber= | 


I ftört, fett ich ihm oefagt Habe, daß du | 


ohne die Tat! reifen moillft.“ 
„Das 18 ja jroßartig — Inädigſte — — 


— hätte mir Xemahl lieber jleich ber- 
beftellt — in das Kap b’Ail-Hotel.—| 
So was! Aber mit mir nid —? — 
Na, will kurz fein — überhaupt abe! 


zglück dus 





Die junge Gutsherrin fah der eilig | 
Dapvontrippelmden finmend nach. Sie | 
bedauerte es jelbit, Günther Simo: | 
nis vorläufig fo wenig Hoffnung | 
reifen — Bri Eon 3 „maden zu können — denn im Grun— 
— — ——* hatte ſie ihn liebgewonnen. Wenn 
Khnen Sagen — heute Vormittag N dennoch zögerte, bie ſcheuen Be: 
ihon — nur in der Eile feine Reit mwerbungen zu ermutigen, jo laa das | 
St. Peteräburger Zug — um Sieben daran, baß er für das eble Weidwerk 
Uhr — muß noch packen — Adieu—“ keine Spur von Verſtändniß zeigte, 
Den grauen „Wennet” lüftend, geht und vielleicht auch ein wenig an der 
der Prinz Engelhardt langfam zum Tatſache, daß ſie des öfteren über, 
Caſinoplaͤtz. ihn lachen mußte — lachen, wie eben 

„Gurte — Gurre — habaha“ _ Ijebt mieber... und fie lachte 100), | 
will ein Täubchen fpöttifch lachen, als ſie fragte: J— 
aber der alte Täuber verbietet e3 mit| „I denle, Sie wollen mit auf 
rafhem Krallenſchlag — er Sieht, den Anftand —?” —— 
ſcharf in das blaſfe Geficht unter den „Gewiß, Gnädigſte, und ich bitte 
Schäferhut — da lieſt er einen Zug nur um Verzeihung, daß ich ws | 
dein, den fennt der alte erfahrene, | „sr dem Aufzug —?! | 
araue Wächter, er meih, was diefei Günther Simonis war fhon durd 
Iharfen Linien in foldhem jungen |da® Lachen berivirrt, mit Dem er! 
Geficht bedeuten — — Verzweiflung | empfangen morben. 

— Tb — —! „Da e8 fih doc fozufagen 

„Und habe doch einmal geliebt —"jeinen Ausflug handelt — | | 
Eleanor weiß, daß es fein Leben mehr; et. * | 
für fie gtbt — daß fie nun arm, —| „Einen Ausflug? Den Unfig auf) 
entehrt — — und fie zieht Iangfam | dem Hirſchwechſel nennen Sie einen 
den breiten Scarabäenting, ein Ge- Ausflug? Laſſen Sie das unſeren 
ſchenk Lord Curzons — das der in- alien Förſter Bunkat hören — er! 
difche Vizefönig der jungen Milliar: | mordet Sie wegen dieſer Verſündi—⸗ 
därin- auf ihrer Hochzeitsreiſe in gung au St. Hubertus.“ | 
Kaltutta überreicht hatte. Ein Drud| PBeluftigt mufterte fie den eleganz | 
der zitternden Hand — ftatt. desjten, hechtgrauen Jackettanzug, 
bläulichen Steines zeigt fich ein mei= | gleihfarbigen jteifen Hut und das 
hes Pülverchen. 

„Gurre — Gurre — Ru — haha—- hielt. 
ha — aus Liebe will fie fterben —| „Das geht nicht, Herr Simonis,“ 
zu dumm,” acht die junge Taube — fagte fie dann eruft. „Es ift übri- 


\ 
! 
um 
totterie | 





ſelbſt entſcheidet. 


—14 


Trapper umher—in Schmierſtiefeln 


den |: 


Spazieritödchen, da3 er in der Hand geradezu ein Wunder getan!“ 


jogd nah Tirol — nur auf vierzehn 
Iage,” fügte fie befchtwichtigend hin- 
su, als feine Augen gleich wieder be: 
driiat und fummervoll fchauten. 


„Wollen Sie diefe Zeit nützen und 


auch eine unverzeihliche Rückſichts— 
lofigfeit, jich nicht anzufeinden, mo 
ihm bekannt iſt, daß du heimkehrſt. 
Wie geſagt — ich weiß nicht, was in 
— den Menſchen gefahren iſt.“ 

ſür das Elementarſte im Weidwerk „Uber ich deiß, Tanichen,“ lä— 


bei unſerem alten Bunkat in DIE | chefte Frau Afta vielfagend vor fich 


10 
. 


Lehre gehen?“ hin 

„dern. I ürchte nur der Herr Grit gegen Mittag fhwirrte Günz 

Förſter wird keinen gelehrigen Schüs per Simonis an — begeiftert, ftrah- 

(er an mir Finden,” eriwiberte er zet= |yenp, ie man ihn nie gefehen. Er 

freut und fichtlich von einem ande traf Frau Nita im Garten 

.n 8 > ’ ) . “ . F * 

zen ass in Anfpruc fie MWeidmannzheil, Gnädigftel” rief 

men. Plöglich rüdte er fich entfchloi: | „. ; a 8 ' 

e —* pi „ !er fchon bon weitem. „E3 tft getan! 

ten auf jenem Stuhl zurecht. Gnäz |! Be ns es ig 

6 en | Der Sechzehnender hat daran glau= 

dDiafte—die drohende Trennung gibt |x,,, müffen!“ 

mir der Mut, Sie um Gehör zu Wirtůche 

bitten in einer Frage, die über mein “Feuie⸗ früh vor Tau und Tag 

Q 6 +2 22.4 . ß Be Roh _ ned — - re 

BEE, 10 u ’ en, |Er füßte die ihm herzlich bargebotene 
. ih DH | Sand und mühlte dann ein Papier 
hatte ein Erröten | aus der Tafche. „Hier eine Fchriftliche 


Aſta Tyrold 


verborgen, indem ſie ſich au ihrem Beſtätigung, die ich mir von Bunlkät 


Jagdgewehr zu 


ſchaffen gemacht. ausgebeten habe, und hier die Hirſch— 


Jetzt unterbrach ſie ihn, indem nie haften!“ 
ſich erhob. 


Aſta Tyrold entfaltete das Papier 

„Nein, Herr von Simonis. Sie — mehr um eine gewiſſe Befangen— 
dürfen nicht,“ ſagte ſie ernſt, aber heit zu verbergen, die ſie dieſem völ— 
mit einem herzlichen Unterton, der lig ausgetauſchten Menſchen gegen— 
den jäh Entmutigten etwas wieder über befiel. den ungelenken 
aufrichtete. „Nicht, ohne Bedingung Schriftzügn des alten Maſuren las 


erfüllt zu haben. Im Mühlbacher ſie: 
Holz, wohin Sie mich heute begleiten „Sneddiche Syrau! ech beftet- 
jollten, find zwei Starke Hirfche ver tige den Herrn von Gimonis auf 
röhrt — ein Sechzehnender und ein! feine Wuhnfch, daß er dem Ger- 
Amölfender. Haben Sie einen dab | zehner bei uhnainftige Büchfenlicht 
bei meiner Nüsffehr meidgerecht zur! mit ferr qute Blattfhuhk berfenn- 
Strede gebradt, danır — Dürfen! Tich geitrectt hat. Mit Weibmann- 
@ie jagen, mas ih heute nicht Hören | Keil der Förſter Bunkat.“ 
will..." | Frau Alta faltete das Blatt zu= 
iammen und fah in das ftolz leuch- 
tende, gebräunte Geſicht. 

„Ich gratulire Ihnen — und — 
nun bürfen Sie mir alles ſagen, 
was Sie auf dem Herzen haben—“ 

Da er drudite und verlegen an ben 
Horninöpfen feiner „Soppe drehte, 
fragte fie mit einem leifen Anflug 
von Kotetterie: „Oder haben "Sie 
nichts auf dem Herzen —?" 
1.9 doch! Eine Bitte — eine, de: 
M ren Erfüllung mid überglüdlich, ja 
3 | felig machen miirbe. Aber ich wage 

tum noch, diefem Herzenswunſche 


AN 
In 
nn” 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


AUls-Frau Alta nach zwei Mochen 
heimfchrte, war e& ihr etimaß ber: 
wunterlich, dab nur Tante Urfel fie 
porn der Bahır abholte. Und noch ver=- 
mwunderlicher war e& ihr, daß bie alte 
Dame auf der Fahrt von der Bahn 
ihres Schüglings mit feinem Wort 
Erwähnung tat. 

„st Herr v. Simonis abgereiſt 
fragte ſie ſchließlich. 

Baronin Diemar berzog das 
Falten zerfnitterte Gefichtchen 
‚ner Häalichen Grimaffe. 

i „Ach Gott, Kindhen — das nicht. |Yyusdrud zu geben —“ 5 
Aber ich kenne mich in dem Menfchen „Se nun—iach dem überrafchen- 

nicht mehr aus. Sonst foigniert Dis |pen fchönen Erfolge dürfen Sie 

ins fleinfte, läuft ev jet wie ein |ghon etivas magen.“ 

„Iſt das Ihr Ernſt?“ jauchzie er 
auf. 

Sie nichte lächelnd und überlieh 
ihm ihre Hand, die er inbrünftig fm 
jeinen beiden prefte. 

„Dann, Frau Altea — — bamı 
laffen Sie mich den Zmölfender au 
noch abſchießen!“ 


— — — — ——— 


— Ein Veteran der Lüfte — 
Aviatiker (nach dem Abſturz zu den 
Umftehenden): „Was fucht ihr © 
denn?“ — „Ihr zweites Wein Ind- ° 
men mir micht finden!" — „DO, eine 


! 


Yu 


‘ 


eo 
cv 


f 


wid mit einer Xoppe angetan, bie er 
ih vom Ernte-Bogt ausgeborgt hat. 
Kaum, daß er noch einen Hemdkra— 
en umbindet. Den ganzen Tag liegt 
er im Wald und im Forfthaus, und 
jeit drei Tagen ift er überhaupt micht 
heimgekommen —“ 

Aſta Tyrolds Wangen ſärbten 
ſich rot in freudiger Genugtuung. 
„Aber das iſt ja prachtvoll!“ rief 
ſie. „Da hätte alſo Vater Bunkat 


| 


„Na, für begeifternd halte ich die— 
fe Wunder micht,“ feufzte die alte ir nicht 
Dame kopfſchüttelnd. „Es iſt doch hat mir ja früher ſchon gefe 





Ffir. 


ſteden blieb. 


brild Wulff, einer der Beglei- 
Rasmuſſens bei ſeiner jüngſten 
ns bforfhung, ift aus dem 
ur. frönlandeife nicht wieder heimge» 
ehrt, fonoern bat den Sorjchertod 

gefunden. Ueber fein lehtes Beifam- 
menfein mit den Kameraden hat 
einer von bdiefen, der Geologe und 
 Rartograph Lange Roc, einen er» 
 greifenden Bericht abgefaßt, der jet 
nah Stodholm gelangt ift. 


Mulff, Koch und zwei Estimos 
ſchleppten fih, vom Wandern ermat: 
tet und burh Nahrungsmangel ent: 
tröftet, der Hüfte zu. E33 war am 
29. Auguft; 12 Stunden hatten jie 
gerubt, nun follte ber Marſch wei⸗ 
ergeben. Seiner ſprach ein Wort; 
NKoch merkte bald, daß Thorild Wulff 
fi) mit dem Gedanten trug, er müfje 
liegen bleiben. Nach breiftündiger 
Banderung madte Wulff plöblic 
Halt und fagte: Ich tann jetzt nicht 
mehr weiter wegen meines Herzens. 
Sucht doch für mich einen Platz, wo 
ich mich hinlegen kann, am liebſten 
bei einem See, 
xinken babe und Ihr mich gleich 
wiederfinden könnt, wenn Ihr 
abſehbarer Zeit auf Wild ſtoßt.“ Koch 
hatie den Eindruck, dies ſei der reich— 
lich erwogene Entſchluß eines Man-⸗ 
nes. Zureden hätte weiter keinen 
Zwech er ſuchte dennoch nach einem 
Millel, Wulff zum Weiterwandern 
zu bewegen. In der Nähe lag ein 
See, Koch aber ging weiter zu einem 
anderen, der vielleicht noch zwei Ki— 
lomeier entfernt war, und Wulff bil— 
ligte ſeine Wahl. Koch ſagte ihm 


dann noch, die Anſtrengungen, die ſie 
noch vor ſich hätten, wären gegen die 


überſtandenen nur gering, allein 
Wulff wollte von Weitergehen nichts 
mehr wiſſen: Es ſei ein trüber Ge— 
danke, jetßt liegen bleiben zu müſſen, 
wo das Schwerſte überſtaänden ſei. 
Nach einer Weile fügte er hinzu: „Es 
iſt, als ob man zu ſeinem eigenen 


damit ich etwas zu 
in | 


| cingen Boll bis 


— ——— De nn en —— 


THaififd als — 


„Dr. Samuel Johnſons Lexikon 
der engliichen Cprade”, das im 
Jahre 1755 herausgegeben murbe, bes | 


ichreibt Hafer als ein Getreidepro- | 


| lands, anderäivo aber nur von ben 
Pferden gegeljen wird, Die Tomate, 
die früher atigemein Liebesapfel hieß, 
wurde bi5 in die Mitte des neun- 
zehnten Jahrhunderts mit Dlißtrauen 
betrachtet, da man fie zu den giftigen 
| ihrer 
| zumeilen 


Untenntnis 
Eigenſchaften, 


Pflanzen zählte. 
| wirklichen 


Verwendung von 
und Meereöproduliten verbin- 
Ein etwas berbes, aber tref= 
deutfches Eprieätwort jagt: 
„Was der Bauer nicht fennt, ibt er 
nicht.“ Und doch werden auch heute 
nody neue Nahrungsmittel „entdedt“, 
die man früher wenig oder gar nicht 
beachtet Hatte. Das gilt ganz bes 
fonders von den Produtten des Mee— 
res. Und eine Yildart aibt e3, die 
unter allen Breitengraden anzutref⸗ 
fen iſt, deren Erwähnung ſchon zu 
genügen pflegte, um eine gelinde Gän⸗ 
ſehaut zu erzeugen. Es ſind das die 
Haifi ſche, die, ſoweit ſie als Nah— 
tung in Betradht tommen, bedeutend 
bejfer find, als ihr Ruf. An Wahr: 
| beit find Haififche, deren Yänge von 
zu fünfzchn Zub va- 
tiieren, nit nur ſehr bekömmlich, 
| jondern auch wohlſchmeckend, die es 
getroſt mit vielen hochgeprieſenen und 
teuren Fiſchſorten aufnehmen kön— 
nen.“ 

Dieſe Mitteilungen ſind dem von der 
Nährmittel-Behörde herausgegebenen 
Bulletin entnommen, das es ſich an— 
gelegen ſein läßt, dem Publitum 
wertvolle Winke über Nahrungsmittel 
und deren Zubereitung zu erteilen. 


nur zu oft die 
Land⸗ 
dert. 
fendes 


gedankenloſes Vorurteil haben 
| 
| 


tern ilt der Wert von Haifiſcher als 
Rahrung länajt eriunnt, und jie ver» 
den beijpiel? ide ile im Süden Euro: 
pa3, wie aud) in England, Norwegen 
und Ehmeden gegejien. Xu Amerika 





Begräbnis geht.“ 


Der Schneefall Batte mittlerweile | 
aufgehört, das Land lag im Dümz | 
merlichte da; einer der Estimos hatte i 
frifche Rentierlofung gefunden, und 
jo mollten beide W3timos auf Die | 
Rentierjaad gehen. In einer Suuft | 
fanden fie auch Rentierfpuren. Wulff 
flieg mit Ko in —* Kluft hinein. 
Dann ſagte er: „Hier will ich mich 
zur Ruhe legen, Kameraden.“ Koch 
machte noch einen Verſuch, ihn zum 
Meitergehen zu überreden, 
antwortete: „Nein, ih tann nicht 
mehr. Segt it e3 zu Ende. Zut | 
mir nur bie Xiebe, ein paar Briefe |r 
für mich zu foreiben, Die Estimos | 
fünnen Waffer jür mich fochen, da= 
mit ih etwad3 Warmes in den Leib | 
betomme, ehe ich bdiltiere.“ — 
deſſen Kräfteverfall ſich von dem 
Wulffs nur wenig unterſchied, be— 
dachte, daß ſie vielleicht alle gerettet 
werden könnten, wenn ſie Rentiere 
erlegten, und tat Wulff jeinen Wils 
len. Nachdem Wulff etwas Warmes 
genoſſen hatte, diktierte er erſt einen 
Brief an Knud Rasmuſſen, einen 
ausführlichen Bericht, dann ſchrieb er 
ſelbſt einen Brief an ſeine Familien— 
angehörigen, und hierauf dittierte er 
wieder, und zwar eine botaniſche 
Ueberſicht über die Verhältniſſe des 
Pflanzenwuchſes auf Inglefield Land. 
Das war das letzte, was er tat. 
Eine Weile lang unterhielt er ſich 
mit Koch; ſelbſtverſtändlich ſprachen 
ſie über die Möglichteit ſeiner Ret— 
tung, und er meinte, ein paar ge 1 
fönne er fih wohl noh am Leben | 
erhalten; wenn jie im biefer Zeit | 
Rentiere erbeuteten, könne er viel- | 
feicht gerettet werden; fonjt aber hätte | 
e3 feinen Zwed daß fie zu igm zus | 
rüdtehrten. Sie follten meiterwans 
dern; vielleicht ftießen jie auf Men» 
fen, und wenn jie iom jo etwas | 
Bortmwein oder etwas Eßbares ver⸗ 
Ichaffen könnten, würbe er biell leicht 
am eben erhalten werden. ann 
ertunbigte er jich, wie lange * es | 
roch aushalten zu können hoife. 


Zwei Stunden mwaren Ko und 
die Estimos bei Wulff geblieben; die | 
Gsktimos aber wollten fidy die Renn- 
tiere nicht entgehen laſſen und dräng-⸗ 
ten zum Aufbruch. Der Abſchied der 
Gefährten von Wulff war ganz 
ſchücht. Wulff fagte: „Nun will id) | 
Euh zum MAbfehied nur wünjchen, | 
* ihr ſelber davonkommt. Glückt 

z, ſo bedentt, daß ihr es jetzt ſeid, 
Die unfere Ergebniffe retten nüffen. | 
Hättet ihr do Glüd, und damit lebt 
wohl!“ 


aber er 


— [a 


— Am 3. Suni wırde in 
Meiriigen, Schweiz, das 
Alpbach“ durch 
volljtändig eingeäſchert. Infolge 
Waſſermangels und eines ſtarken 
Windes konnte die Feuerwehr nicht 
viel ausrichten. Im Hotel (45 Bete| 
ten) waren zirfa 30: Internierte un- 


tergebradjt. 


—Dem „ 


Bureau“: wird aus 


dei: Der „Evening Erpreß“ in 


Aberdeen wurde Fürzlic) zum erjten-| gclient“, jo ijt das etwas 
Wir jollten das Wort Selbittreue | 


unjerem Spradichag einfiigen und! 
im Charakter wur- EB 


mal auf Papier gedrudt, das haupt· 
Jächlich aus Sägemehl hergeſtellt 
wird. Tas Papier joll ji) al3 gı ut 
erwicien haben. 


— Gutes Gedächtniß. — 
Kommerzienrat, morgen bin 
fünfundzwanzig Jahre Vertreter 

Firma.“ — „Ich weiß. Da— 
mals hatten Sie genau fo ſchiefe Ab: | 
fü: an Zhren Stiefeln wie weit | 


* — Modern. — Stadiherr: „Alfo , 

bier foll dad modernste Dorf fein. 
Di fönnen Sie das behaupten ?"— 
„Reuli i8 unfer Totengräber g’ftor- 
ben, und ſogar der hat ſich verbren⸗ 
nen laſſen! 


ich 


| gen 


| gewöhnlich, 


ı meul, 


| Jicht 


„Bot el | Ä 
eine Seuersbrunit| 


| Swieipalt zwiichen dem äußerlichen 


ſchauend ohne Phariiäertum ce 
Hollandſch Nieuws 1 
London gemel- | id) mir teen geblieben; in alten -in- | 
Selbittreue | 


ne Herr ws 


it der Haififch bisher wohl hie und 
da auf den Epeifetarten der Hotels 
erihienen, Doc) bildete er Bu uptfäch 
lih eine Kuriojität. Jm allgemeinen 
glaubt man ‚noch immer, dab ber 

Haifiſch ein ganz gräßliches Ung e: 
heuer it, 
frißt. Das aber trifft nur auf einiee | 
beſtimmte Eorten zu, und die werben 
nicht als Nahrungsmittel angeboten. 

Der Wert des Haififches liegt nicht 

in jeinem Fleify, aud feine | 
ul 
für Leder verwendet wird, 
der Leber wird Del bereitet 
| zunehmende Verwendung ift 
vollauf gereitjertigt. 

Das eßbare Fleiſch des Haifiſches 
iſt weiß und ähnelt in rohem Zu⸗ 
ſtande dem Halibut. Sein 
wert iſt genau ſo gut wie der anderer 
Fiſcharten. Der billige Preis ſollte 
ebenfalls nicht außer Acht gelaſſen 
werden. Um ſich davon zu überzeu-⸗ 
wie unbegründet das Vorurteil 
Hat 


und aus | 
Seine | 


gegen 
werden: 
Saifild, nad New Eng 
land-Art. 
2 Pfund Haifiſch, 2 Taſſe 
feines Cornmeal, 2 
Poötelfleiſch ESalt Pork), 1 Zitrone, 
Peterfilie, Salz ı 
Teſch rad. 
Man ichneide den Fiſch wie 
nehme ordentlich 
und Pfeffer und rolle ihn in Corn— 


pol; | 


X 


warm gehalten. 
in die Pfanne getan und auf beide 
Seiten ſchön braun gebraten. Han 


jerviere ihn auf einer heißen Platte, || 


mit den Pötelfleifch darüber er. mit 
Peterfilie und Zitronenfshnitt: 
niert, 


—- 1 ı #0 -.— — 
Selbſttreue. 


Wir kennen 


Wir Zelbjtiucht, 
iberſchätzung, 


Selbſilob und 


Selbſt⸗ 
—W 


Zug verraten. 
Wortſchatz vermißt 
Wort, das eine 
ſten Charakter 
gefeſtigter 
könnte: 


In unſeren 
man 
der beſten und ſtärt— 
reigenſchafter 
Menſchen 
die Selbſttreue. 


Ta wo fein Richter it außer den! B 


eigenen Gewiſſen; wo keinerlei — 
auf andere Vienſchen mit ins 
Gewicht fällt; wo tein Abtrünnig- 
werden von inneren Ueber zeugungen 


und Grundſätzen j je bekannt we vdeu | 


fünte — da jich jelbjt treu bie 
vielleicht unter Aufot pferung 
Lieblingswünſchen und 
as iſt abſolute, ideale Treue. 

Wie ojit ſtreiten unſere Wünſche 
gegen das, was wir für recht halten 
müſſen? Wie oft geraten wir in 


tbel 


Vortei lc lt, 


Sorteil und der inneren Anidaus 
ung. Nenn danı jemand feit bleibt, 
jo daß er am Lebensabend rüd. 
ehrlich 


ſagen darf: und 


„Stel5 


neren Sämpfen hat die 


Großes! 


den Begriff feit 
zeln laſſen. 


— Der Ontel auf Beluh.— Neffe: 
Dieſen Nachmittag wollen wir mal 


„= 


| zu Haufe bleiben, Dufel; es fommen 
jeinige Herren, mit denen ich dich bes | 
„Wie 'K 
„Na, jo ungefähr drei bis | 


| fanınt machen will.“ — Ontel: 
viel?“ — 
vierhundert Mark.“ 

— Wenn ſich jemand etwas ein— 
gebrodt bat, fo ift das für andere oft 


ein gefundenes Freffen. 


Ceſet die „Sonntagpoft”. 


R 


In verfcpiedenen europäifchen Yän= jk 


das mit Worliebe Menja sen IM 


ıt ijt wertvoll, da fie als Erfah !E 


daher | 


Nährz IE 


fiſch iſt, F Ite bie folgende | 
| Subereitu e probiert 3 


»iund jeites |E 
nd Pfeffer, je nad — 


jonft ſJ 
Salz IP 
Das fette Pöteirleifcg wird 5 
in einer flagen Pfanne gebraten und !R 
Der Filh wird — —4 


gar⸗1 


lige andere gujanımen; gungen ut | R 
Selbſt, die meilt einen redıt „Telbjti« |$ 
| jchen“ 


an nf — —* 
Jedoch cıll 'B 


reifer, I 
ausdrücken FJ 


iben, 


von L 


inner bin | 


'R 
| « 
dutt, das von den Bewohnern Schott- 


_ dep, Shine, —“ MB 3 1018. u 


MILWAUKEE AVE- hy. LINCOLN,SCHOOL 
AT PAULINA ST. 36 ear” AND ASHLAND 


Das ganze Lager des People Store zum Verkauf in 
unjeren beiden Läden, an Montag, den 5. Auguft. 


Ale ©. & H. Grünen Stamps —8 


an werden in unjeren 
— 


MILWAUKEE AVE, 
AT PAULINA ST. 


Der Veoples Store wurde von Radzinsfi Bros. ge: 
führt und war auf der Nordweitjeite jehr gut befannt. — 
Ihr ganzes Lager wurde an 

uns verfauft. Heimfen 

Sie am Montag 


en Bar: 


ar 


| Aa 
an A In Re 
Ba ER 5 J 


—* eingelöſt. 


H. Prämien— RT 


! Peoples 


8329-51 Milwraullsee AVS®,, 
zum Verkauf am Montag, Den 3. Auguſt, 


An jeden Mann und jede Dame, Die am Montag eininufen wollen: 


Ueberlegen S Sie es ſich zweimal, ehe Sie ſich von Ihrem Gelde trennen. Prüfen Sie, ſtellen S Sie Vergleiche an. Bedenken Sie, daß wir während 
diefes großen \ Peoples Store X erkaufs unſeren Kunden taglich tauſende von Dollars erſparen tor nnen. Seien S Sie ic Fing, erjparcı n Sie alles was 
Sie fünnen, indem Sie alle Ihre GEinfür fe bei dieſem Verkanf bejorgen. Eine Stnade Ihrer Zeit, die Cie am Diontag hier zubr ringen, erſpart 


Ihnen vielleicht den Verdienſt einiger Tage. — Wir geben S. H. Grüne Stamps bis Mittags. 








—E 
R.M.C. Häke l-Garn ) 


Echtes RM. GE. mercerized R 
Häfelgarn in weiß oder ecrus 
Tarbig— nur 5 Knäuel an einen 

Kunden, 


FILM 


Sweetheart Seife 

Neaulär zu Te per Stüd ver: 
fauft; Iveziell am Montag, nur 
3 Etiid au ei, > 
einen Kun-⸗E 


—2* Fe... — ——— 
Peoples Store Lager von 


Knaben-Trachten 


Knabenhemden, aſſort. Moden, kleine 
Partien, Halspaſſe, feſter Kragen und 
Sportfragen. Größen 12—14 Halsweite, 


75c bi $1.50 Werte; folanae 59€ 


Bonnie EN... 

Un züg ge für malen, aſſort. Far— 
ben, Tommy Quder, 
bis 8 Jahre; 3 


Peoples 


nn 
Interzeng und Ansfiattungen 
( « - “ 
Liste Männer-Hojenträüger, aus extra feinem Wedb: 
ing. Seßt ift Ihre Gelegenheit, Hofer träger zu 18 
erhalten zum halben regulären Preis, Paar. c 
Weiche Männerhemden, Halspaſſe, aus echtfarb. 
cale — garantiert tadellos paffend und crytfaroig, 
RP ß ein gutgemachtes Hemd, zu de 
Ipeziell Echte blaue Amobkeag Arbeits— 
N . BI Dei Ball B demden, große und weit; Größen 14 
Einzelne Bloomerhoſen für Knabhen, — ORAL / BE Bi r b:> 17, wert 91.25; 
4—11 Kabre, aflort. Mujter, nicht genüs —R— Agebroch. Partien, zu 
gend vorhanden für den ganzen 29e Grtra Größen gerade Damenleib— 


Tag, das Baar zu den, regulär zu Bödc vers 
Reoples Store Yager von 


fauft; ipez. Preis 
Handſchuhen und Strumpfwaren 


Danen nnionfuils, Umbrellafai- | 
ron oder anſchließ. Knie, fein gerippt 
Schwatze baumwoll. nahlloſe ee I0e 
doy ppelte Ferſe und Zehen; Deren Preis ce 


4 
— ä ö öUc : ift; 330 N 
war 200; unfer Breis, Paar 


Tamen Beintfei: | 
Schwarze bannwol. nahtloie Männer: 
ſtrümoſe, deypelte Ferſe u. Zehen Paar, 
Fiber und weiße 
dere n preis 


Eine Vartie ihwerze Seide 


Seide Lisle nahtl. Damenſtrü mpie; 
aarren, Ge Größe; 


war 35c; unfer Preis 
belten, das Rear 
53 Stifte 31. 50 
boit DO 
— 
„s 
Toilette: Papier 


Ajtort. farbige Liste Tamerhandiduhe, 
lleberbleibfcl, 2 Clalys, ven. 500, Paar, 
Partie kurze und lange feidene Damen · 

Manila 

Crepe, per⸗ 

forierte 


bandſchuhe, Ueberbleibſel, ſoweit ſie reich., 

Blätter, dc ‘ Be “ 

x . DC uerhe olange ſie vor— AR 

andere wohlbefanitte 25c 121 Rolle; 10 g hi —* * —— „ie _ 150 Stücke 

Sorten, die Flaſche zu 20 4 19 | Mollen ar U SEEN halten, das Stuck zu 
Grote and Heine Scheeren, nidelpiat: EI 10 Be 1 Stunden; * ER Gõoõe inverted Gaslichter. beit 

tiert, in aſſort. Größen, 390 ka HER . il die Nolte hend aus halb-froſted Globe, ſchwe— 


Store Lager von Peoples Store Lager von 


Bettzeug 


Weißes Sheeting, 214 Yards breit; — 
ſchwerer runder Faden, volle 
Stücke — zu 

Kiſſenbezüge aus ſchwerem 
Sheeting, 45 bei 36, zu 

Bettlafen, Größe 81 bei 90; aus ſchwe— 
ren Sheeting, Fabrik-Se— 51 39 
conds, zu 

Satin-Bettdecken, gezackt, geſäumt oder 
befranſt; volle Auswahl von Muſtern; 
das Stück verlauft 


Waſch— en, — das 


Peoples Store Lager von 
Kleidungs⸗Zubehör 


Srgandu ‚Kragen für Damen, leicht beihmmst, 
regulärer 25c Wert — fpesichl, das Ctüd Be 


E28 


Bigarren 


Gläſerne Zigar— 
ren- u. Tabakjars, 
35 Wt,, 10 
Stüd.... C 

Wih ip Rauchta 
bak, 1800 Büchſ. — 


5 Büchſen 50e 


StanwickClub Zt: 


Sonne Möbel 


1.25 Canvas 
——— ber: 
ttellbare 69 
2ehne.... C 

82 faltbare Ra— 
ſenbänke, angeſtri— 
chen u. $1 230 
lacfiert, 

52.75 Bio > 
Expreßwagen, 2 


* 59) ; 
Sauıbr ey⸗Seife 


Wrisleys Old ER Laun⸗ 
drhſeife 


nur 


— * 
der, fein geſtrickt, volle 
Größe, zu ER 

Gejtridte Umbrella Kinderdeintlei« 8 
der, Umbrellafafton, Spigenz 15 Fan 
vand, 30c Wt., unjer Preis c a 

Gebroch. Partie — — 2 

I 
und | —* 


Zurnts dom Peoples Store; alle ta— 

—— forums s reg. $1, $1.25 

51.50; zu unferem fpestellen 69 

—* von ©: 
Peoples Slore Lager von 


GAS FIXTURES 


Dr Lindfay Tunpjten inverted 
Gas Mantles, dreifaches Gewebe, 
feinſte Qualität, äußerſt ſtart und 


TEN 


500 Tugend Tamen-Tajchentüder, eine 
Ede beitict, das Etüd 3 
Cine Bartie v. Bünbern, einfah u. fancy, 
Sticherei Flouncing, 


die Yard Alt .. 
18 4 
Zoll breit, ſchöne Muſter, Yard zu. 1220 


1500 Yards 
Har idtaſchen. Back⸗ und Top⸗ Strav rig a 
Damen, grot ze nnd kleine Sorten, 

lüre 63e Werte, Stüch; 


SE 


LE Nu u 


des: AR 


3 Store Lager von 


Kurzwaren 


Pin-on Knaben- u. Mädchen-Strumpf— 


halter, verſchied. Farben u. Größ., 10e 


einige bi3 zu 19c wert, Paar. 
Sunihine weißer Kid Gieaner a viele 


Peoples Store Lager von 


Waſchſtoffen 


Weißer Shatker Flauell, 27 Zoll breit, 
ſchwerer Nap auf beiden Seiten, 
ſpeziell zu nur 
Weißer Chiffon Voile, 40 3oll breit, 
Fabrik-Längen, feiner Taped 
Vorder, die Yard zu 
Satin geſtreiftes Madras S 
38 Zoll breit, gute Auswahl 
jancy Streifen, Yard 3 
Meines Longeloth, 36 
Chamois Fini 
Dreſſing. Yard 


ail 
Stunden; 
das Stüc 
doe Wert das Paar zu tea Meifing Spring Brenner md 

Nic Rac oder Wave Braid, in affartir: guter Sualität Gas Mantle — 


—— für dieſen Verkauf 
ten dreit ten, ei ite 10c ; — 45 
* ot 


— — Oxfords 


ee Canvas 


Zoll breit, 


!h, frei vom 


— a) feiner 
EN Den 7a 


zotrit, } 
Peoples Store Kager von 


Drnperien 


Gurven und anssichbarer Gardinenitanaen, Meſ—⸗ 
ſing-Finiſh. von 30 bis 50 Zollauszie bt bar, baben 
jelide Enden und & ü 
Preis 29c umfer Preis N £ * a 
‚vancy Lens Gardinen» Scrin, Heine pi 
Muiter, 34 9Joll breit, dolle Volts, ſeine Qualitaͤt; 
der n Preis war 2976; unfer raid i 


Beoples Store 
Lager von 
Damenschuhe aus 


mit dazu paſſendem 
foı2, $3 bis $ 


peoples Sipre Lager von 
Korſets, u. ii Im, 
Karjetts fir Damien, wert Dis — 52.00, $ .09 


N 
‚wert bis zu $1.00, 50e 


Entent Golt und mattem Leder, in_bovanadraun, ! 


Tucobertcil, Chnir und stnöpi-daf- 


, serie, Baar zu $1.98 und 82 98 


Yumps und Criords für Damen, aus watciıt- 
ıD matten nid-Keder, graues rd bramıcs \D, 
franz. handyc 
wendete Sohlen, $5.00 
Werte, Paar zu fche und breite 
VPatent und matte Mary Jane Du N 2.5 s$ 
Antle Straps für Miffes ı, sims | 9 
der, folide Lederfoblen md ib» Trfords und Pumus für Dame, Kart de bis zu die 
färe, $2.00 ıımd $3.00 \Sclie - und maltes Leder, umbollf tändige Sr J Shirt: Waifta für Tamen, wert bi8 $1.00. u 
das Faar zu 9SC uicht alle Rummern, früher bis zu Weiße Baon-Gleider. weit $1.27 * 
= —— 2 Dreſſing CSacau:s für Damen, 


Sun Brite Cio eanser 


Sunjbine 


Pumvps und Evart 
rt Zamen, bobe umd niedrige Yıbiä; 
Zea Iſltand Eloth gemacht Feder J 
mi⸗Ab— m. 82.09 und $5 ‚00 
Werte, 


Oxrfords 
x. aus 
Gunt⸗ 
curbed 


—V ———— 


Srajjieres für Tamen 
ſpeziell zu 

Seidene Korſett-TCovers ſür Damen, wert 
bis zu 86.00, 41 

Muslin⸗Unterröcke ſüur Damen, 

zu 31. 25, zu 

Muslin Koriett- Govers für Damen, 


ce)c 


niedrine Abläge 


4 


Knabenſguhe aus 


mattem Calf Leder, 
Knöpſ-. Blncher— 


und Schnür-Faffon 
zehen, Lederſohlen und N ; 
50 Werte, 


‚in 


sry: 


Atfortierte ferne Partie Gable Net und Filet Net 
Gardinen, 2% und 3 Yards ana, YMuswahl don 
7 Nuftern, weiß und Sporb, deren Preis war bis au 
52.95 — ımfer Preis, fo Tange die Paıtie 
borbält, das Taar 


Beoples Store 
Lager von 


Drogen und Goilettenriikeln 


30er Sp e cowar | 50c Eto⸗ 24 
Liniment; 140 nie, Flaſche c 


ra, be Vetroleum 


Jöe Seit Beben | Jelly — 3c 
Epring 
19e 12c Everybodys 


aller, zu 
Handfeife, inBlech— 


5Ve Vola flüſſi— 
büchien, 15e 


nes Sham— De en, 
2 Bitchlen. 


1.20 Hays Hair Elfenbeinſachen, 
Health — 590 Werte bis 85.00, 

zu 5064 d. Wertes. 
—— — 4 


Wir * n viele unſerer eigenen Spezialitäten 


seminar Kenengmtitteln 


Peoples Bag 
beftand von 
Yeine Heine taliforni; Morning Glory 8 
ie Klauen, QL„ — * 228 — zum __. } 
r > „same | 
fwen, Bichfe,.. 25e ice er das. 45 
‚ Surlen | Ren a: Re * 


Peoples Store Lager von 


Kleiderſtoffen 


Greve de Ghine, 
—F Ddernen Schattir 
Peoples 
unſer Preis, 


Peoples Store Lager von 


Kleidern und Skirts 


Feine Boilekleider für Damen, gemnitert, os. MN < 
geſtreift und einfarbig weil, bübjch bejeßt, . B 
fie Straßen: und Ausflugszivede; jcehr ge: 
rällige Moden; alle Größen und $2 ‚99 
Farben; ihr Preis 50.00; zu .. 
Wirklich feine Ornandie= und fancy Voile— 
Damenkleider, ſür Straßengebrauch; hübſche— 
ſte Faſſons, mit Seide und fancy Spigen 
beiett, alle Größen; ihe Preis 7. 49 
H10; unjer ſpez. Preis IP 
Waſchröcke für Damen 
u. Mädchen; aus einfarb. 
weißer, gemuſterter u. ge— 
ftreifter Gabardine, fuopfbe 
Ichen und feparate Gürtel; 
34.00; unjer Preis 81 99 
nur 
Taffeta- und Seidenpoplin-Kleider 
für Damen und junge Mädchen; be— 
ſtickte und hochtaillige Effelte; hübſch 
beſetzt; ſie ſind in lohfarbig, grau, Old 
Roſe und marineblau oder ſchwarz zu 
haben. The Peoples Store vers 
kaufte dieſe Kleider Rzu 812.00. 
Wir offerieren ſie bei dieſem Verkauf 
zu dem ganz fpeziellen 
Do bon 


Schuh-Polish 
2:in=1 oder Shinola; ſchwarz, 
braun oder weiß, 2 Büchſen an 
gg; een Kun⸗ 
FIden — die 
Büchſe ver— 

kauft zu 


40 Ati breit, tommtt in alien 
tungen, fer Fert md fchntien: 
Store 


PDard 


ch euerpuſber; 


ſam; 


lid 


Büchſen 


a. & an einen Kun— 
Weißer waſchbarer Satin. 
Chamois-Finiſh; deren 


unſer Preis 


36 Zoll breit. ſeiner 


Preis 81.98;: 5 
2 


Re nwollener B oplin. 44 Zoll breit, angefeuch⸗ 
tet und geſ rum it, „m all ien Schattirungen - 
deren Brei 
die Pard 


den; — ſpeziell, 
die Büchſe ver 
kauft zu 


„Seourd 


Echter Sunburſt B —55 


alle Schattirungen; 
unſer Preis, Yard 


Seide Satin. 36 Zolt breit, 
deren Breis Töc 

ur A ſetzt, Ta⸗ 
— Sansansitattungen "1 09 


Hölzerne Nodaufhänger, rund oder 


bieredig — nur 8 au einen 10 

Kunden — 4 Stüd für c 
Anſtreicher-Ausziehleitern — Pine 

ſeiten — Ahornſproſſen, jede Größe 

bon 20 bis 30 Fuß — 

der Fuß zu 


um den Kunden cine 
reichhaltigere Wu: 
wahl bieten zu fünnen 


seine Ar. 1 Zngar- 
, { rn cm Be u, 
Kind 20 x e : 
Eier, feine, Gountry 
candled, da 13 
Dußend .... at | 
„Butter, jeinite (sin 
Creamery 


Pfund » da ABe | 


Townene Detinkt 
oder Premium 33 
Bufterine, Pid. * * 

New Gentury wine) 


Somind, —— 123e 


Biichfe ... 
Brd. falii. 


leaıi: 

Aid! c 
San dwicquta, 
Zandwich Fül⸗ 


lung, Jar. ‚l5c 
Fauch Woiie RNiver 
Kopfreis, das 12e } 


Pinud u... 
reine Te | 


Eniders 
15e 


Baters hocieiner | „, * jeis Sa ar sc 
Jreasialt Nam; | Se er ee, 43e 
und » Viiwfe FUND .... 
10,000 eühtsen, dad 
alterbeitı 
zu 

Zitronen, vapierdün. 


ne Schat c — * 29€ 


In mbos 
einen. hieftger, 


feine | 
Rog ⸗ 
41 

—8 

oder Tot- 


142c 


evayor. | 


Friſch geback 
genbrot — de 
Laib ... 

Graham 
nital ereders 

Kind .. 

Tunder Br. 


Büneleiten, nidelpfattirt, | _Itzölliner Wäihe-Vrinaer 
fehtver, dollfiändig mit 6 | Dolsrabmen, für ein Jabr naran 


| tirt, bollftändig mit 3 29 
garantirier 92. 6 Top-Shrauben, zu...... . 
ert, zu 
ve 9: uud 1150, 
3 int zei, 


Elettr. 
6 Pfund 
Fuß Cord 

, Koh 
84.00 25 
$4.00 % feite stöpfe 
der Siopf 


aelbe Miſchbow⸗ 


Ab⸗, 7⸗. 
nur in Sets 


len, 


31, Gallonen m malen⸗Suppe, 
Monarch 
Galvaniſirte Walchzuber. mit feiten | falleimer, gaalvanifirt, | bobe 


GE Ta OT DE EEE Te Se TE Sr 


Eile, 
der Dedel, 
Stunden, 


Griffen, extra groß, $2.50 $1. 79 


Sorte, zu 


5.3x12.0 und 5.3x9| 
Größe extra ſchwere 
chineſiſche Strohmatten⸗ 
gewebe Vorch Rugs — 
braun und lobfarbia 
wendbare Muſſer: 9X 
renPr. 6.50, 93.25 | 
umnferer Od? 

25x100sölline Gröfte | 
extra Wichwere Rage) 
Rugs, vaffend f. Nett | 
zimmer, Sallen oder 
Küchen, afſſ. gemiſchte 
Farben; deren vreis 


$2.08, * ;81 48 


Preis 


nen ht — — 
N 


II ETT DT 


dicht 


Stück 


verlauft, das 


ſchliehen⸗ 
zwei an 1 


5de 


Glas, 

Pintar. 
viaſon⸗ Jar 

lain⸗Einlage. 


WMaſlon Jar Gummiringe alle 
| rein ımd neu, D 


zet 
Rootbierilaſchen. 
Patent Gummiſopf ee 

Dp.rböc; Dtgr., T 
Dedei, 
Stüd z1..... den 


ge 


weich 


‚T5e 


Ge 7 Le 


ilarcs 


de 


ußd. im vValet, 


Stahl Fruit Jar Wreuch, 
jede Größe verſtellbar, 


Hochfeine aſſort. 


alfort. Klingen 


Schälmeſſer, 


De Wert, au.. 


ge 


Brot- oder Fleiichermeifer, 


effort. Miufter, 
Niinrt. Nartir 


zu 


dan Mahreiemen, 


Firtures, nidelplattiert, Handtuchhal⸗ 


ter, Mathalter 


Rapierbalter 1, MW. 


die Andwahl don jedem Mrs 


tifel an 


9sänige Aluminium — 
em fir alle Sorten Vieffer, 


40 


Sport-Blufen fiir Snaben 


Kuaben-Sportblujen in afjertierten Yar- 
* Größen 6 bis 
2 Jahre; nur eine 
eſchränkte Quan— 
tität — ſolange der 
Vorat reicht, zu 
19e 


Kur 2 an einen Kunden, 


»olbeßlina Biirz 
fihe, Piichie.. 
Smilar ®rs, feit re 
vacktes Zouer⸗ 
lraut. Büchfeo.. 


Likföre 
nn Grave Wein. 
reaul. 82.50 Wert, 
Salto 


“ai ifornia 


Cherry 08, Miırscatel 


satten. ‚91.69 | 


Galifornia 2 . Stnr 


Prandh, die $1 65 
..... . 


Floſche 
(rtra Heiner Düm- 
$1.39 


rtel, — die 
Nat 


280 
15e 


die | 


Hart. “| 





wichſe — 


Floſche 


Ariſto Brand fanchy 
Kidney Bohnen 

Bũñ 

Energu, 
nen Waſch 
Indlets, Raf., 


4 


Viichfe.... 


Milch 


chſe 
die moder⸗ 


123€ 


B ftäffine Dien- 


' große 


Der Monte lalitorn. | virt, 
reife 
Büchſ 


Anntts Woreeiterihire 
Tafeliance— 
Biichfe 

Reiner weißer beitil- 
lirter Eifig, 


Krug 


„aa ine: Golden 
Zontos Kaffee 
Fund „ur 2lc 


Oliven, 10e 
10c 


Beef 


Vüchfe 
—88 Gentral Braud 
eines —— 

* Pid. 
New Gentury feiner | 

roter Lad, die 

vuüchſe 
Feinſte 
Fifche, 


Ponmpeian Salad vd. 
Nuffian Dref» 
fina. Flafche.. 

Krim abneihnitten. 


Stew 


fleiſch, das 


Pfund 


Andnew, feifher 
Flanl —* 
I Pfund .. 


. „Asc 


Note unb geibe Rü⸗ 


ben, 
Bündel 
weigen, 


Sc. 


Büchſe.. 


friſche 


ſpan. 


Ira naparcıma, 


F Seitheringe, | 


Pfd. 7e; 
ttormen. 


und Tafelforte, 
Mund ..... 
Aediel, 


5-‘BId. 


Koch⸗ 


170 


ho eine 


33C 


nr —r — — 


23e 
oder Hack⸗ 


183c 


14 Bint 


me, 


" 25äc 


All uminee 


% 


106, 


Pink, res : 
— 
Stikf 


Farben ete. 


Feritig gemiſchte 
Farbe in 
und Pintbüchſen — 


Vint · 





